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gegenwärtige .Zuftand 


Koͤnigreichs Irland. 
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— Hi Abftammung des Namens diefed Name. 
— Koͤnigreichs hat die Gelehrten in 
— groͤſſere Berlegenheit geſetzt, als 

— irgend ein anderer Theil der Ge⸗ 
ſchichte deſſelben. Es hat viele Namen gehabt, 





die ſowohl nach ihrem Schalle, als auch nad) ih⸗ 
rer Bedeutung, ſehr verſchieden ſind; eine Ver⸗ 


ſchiedenheit, die nicht von den Eingebohrnen ſel⸗ 
ber, ſondern vermuthlich von den vielen Nationen 
verſchiedener Sprachen, herruͤhrt, die demſelben 
einen Namen beylegten, der mit der Vorſtellung, 
die fie von feiner tage hatten, uͤbereinſtimmte. 
Um meiften und gewöhnlichften iſt es aber doch uns 


ter den Namen Scotia, Hibernia ımb Ire⸗ 
a dv 


Entick. 5, Band. 
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land bekannt geweſen; und bis auf dem heutigen 
Tag nennt man es Ireland im Engliſchen, 
und Hibernia im Lateiniſchen; welches entw⸗ 
der von dem irjaͤndiſchen Worte Hiar d. i. der 
Abend, weil dieſe Inſel von den Alten für die weft, 
lichfte von allen andern gehalten ward; oder von den 
ariprünglichen Einwohnern herfam, die von Ibe⸗ 
ria Famen, und fi) hier unter dem Namen der 
Iberier nieberlieffen. 

Man hat fuͤr gewiß behauptet, daß der Na⸗ 
me Scotia dieſer Inſel von den Soͤhnen des Mi⸗ 
leſius beygelegt ward; wie wir ſchon in unſrer 
Beſthreibung von Schottland bemerkt haben; 
und von dieſen aͤchten Schotten aus Irland 


ſtammten die albaniſchen Schotten, die 
Naord⸗Brittannien bevollerten, ab. 


Was den Mamen Ireland, der dieſer In⸗ 
ſel von den Eingebohrnen und den benachbarten 
Nationen beygelegt wird, anlangt, ſo kommt 
derſelbe von Ire, einem der mileſiſchen Ober⸗ 
haͤupter, her, wenn man dem Buche der Urkunden 
von Ardmagh glauben kann, welches uns verſi⸗ 
chert: „daß der Name dieſer Inſel ſo viel als 
vIres Grab bedeute; denn fie ſey das Grab des 
Ire, eines der Söhne des Mileſius, der der 
„erfte von diefer Kolonie geweſen fey, den man auf 


pdieſer Inſel begraben habe.» 


Irland gränzet gegen Mitternacht an das 
dencaledonifche Meer; gegen Abend an den 


abfonvert; gegen Mittag an das Vergivinifche 
Meer: und gegen Morgen an ven St. Georgen 
Kanal, ober an das irländifche Meer, durch wel⸗ 
ches e8 gegen Nordweſt von England, Wallis: 
und Schottland, gefvennt wird, von welchen es 

en etwa 
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etwa dreyßig Meilen entfernt liege. Bon Soly⸗ 
head in Wallis hat man nur 60 Meilen bie Du⸗ 
blin ; und von Liverpool und Parfgate ift es etwa 
zweymal fo weit. Sin der nordlichften Gegend dies 
fer Inſel iſt das Meer fo enge, daß die fchortifche 
Grafſchaft Sallowan nicht über fünfzehn Meilen 
von der Sraffchaft Down in Irland entfernt liegt. 
Und weiter nordwärts iſt es noch enger, fo daß 
man in offenen Booten überfegen kann. 

Irland liegt zwifchen dem sten und zören Lage; 
Grade weftlicher tänge, welches 300 Meilen bes 
trägt, und gwifchen den sıflen und söften Gras 
de norblicher Breite, welches 150 Meilen aus Gem; 
macht; und ber ganze Raum, ober ber Inhalt 
‚der Oberfläche dieſer Inſel wird auf etwa 
11067712 irlaͤndiſche Morgen and nach dem Plans 
tations⸗ Manf gerechnet, welche, nach dem geſetz⸗ 
mäßigen Maaß, 17927864 englifhe Morgen . 
and betragen. Die Berfchiedenheit zwifchen dem 
englifchen und irlaͤndiſchen Morgen Sand verhält ſich 
wie 16% gegen 21. SE: 

. Man muß aber auch in Betrachtung ziehen, 
daß die Sandftraffen, der faufder Fluͤſſe, die Bays, 
Suͤmpfe, Seen und Gebuͤſche etwa ı 50000 Mors. 
gen fand einnehmen; und noch andre 1 50000 Mors 
gen rechnet man auf das wuͤſte und unfruchts 
bare tand, . 

Obgleich das Klima etwas nordlich iſt, fo iſt Ktima 
Doch) die tuft fehr gemäffige, und Irland iſt den 
heftigen Froͤſten und det firengen Kälte viel we⸗ 
niger untertworfen, als irgend ein anders land, 
bas unter derfelber Höhe der Breite liegt. Bas 
falte Wetter tritt um das Ende des Septembers 
ein; allein obes gleich fünf bis feche Monate ſo an⸗ 
bäle, dag man. einhigen muß; fo dauren bach die 

Aa . Froͤ⸗ 
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Bröfte felten über einige wenige Tage, und fie find 
auch nicht fehr firenge. Eben fo ift auch die Hitze im 
Sommer felten fo heftig, daß fte läftig fenn follte, 
Allein obgleich der Frühling insgemein fünf oder 
ſechs Wochen lang fchönes Wetter hat, fo iſt doch 

. ber Sommer fo feuchte, daß es faft-in diefer gans - 

zen Jahreszeit regnet; doch nicht mit der Heftige - 

keit, wie in England. Der Herbft iſt, wegen 
bes trockenen Wetters, dem Frühling ziemlich) 

aͤhnlich. Allein hernach hält auch der Regen im 
groͤſten Theil des Winters an, welches man dem 
feuchten und fumpfigten ande zufchreibt. 

Zur Zeit des Winters, und beyganz trocfenen 
Wetter, ift der Himmel off bezogen und bewoͤlkt. 
Man hat felten Schnee oder Hagel. Und man 

kann von Irland fagen, daßes dem Donner und 
Blitz fo wenig ıumterworfen fey, als irgend ein 
tand inder Welt, Wenn es fich aber Doch ereignet, 

ſp iſt der Blitz und das Getöfe des Donners fo 
ſchwach, daß niemand dadurch erfchrocfen wird, und 
weber Menfchen noc) Vieh dadurch Schaden ger 
ſchieht. Und ob man gleich zugeftehen mug, 

daß hier mehr Wind ift, als in den meiften andern: . 
- ändern; fo muß man boch auch zugeben, daß die 

Stürme weder fo heftig, noch fo anhaltend find, 

wie in England. 

“ Die wenige Kranfen, und die vielen alten 

-  teute in dieſer Inſel dienen zu einem fehr überzeus 

. ‚genden Beweiſe von der Geſundheit des Klimas. 

WVerſchiedene Krankheiten, die andern Laͤndern fehr 
gemein find, ald der Schaarbocf, find in Irland 

‚ungemein felten, oder völlig unbekannt. Und das 
ganze Alterthum ſtimmt darin überein, daß in 
dieſer Inſel keine giftige Thiere hervorgebracht wer⸗ 
den, oder ſich darinn naͤhren und leben ar 

"Dies 
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Diefes fand ift von Matur fruchtbar. ‘Die Boden. 
fänderenen find von verfchiedenen Gattungen und | 
Geſtalten, uneben, bergigt, flach und eben. ‘Die 
bergigte Gegenden find indgemein nicht fehr hoch 
und fteil, fondern breit im Umfange und leicht zu 
erfteigen; der Boden auf venfelben ift groͤſtentheils 
fehr fruchtbar an Korn und Graß. Und folche Berge, 
die von einer beträchtlichen Höhe und Umfange, 
und entweder fteinigt oder. fumpfige find, dienen 
ungemein zur Weide für die Schafe. Der frucht⸗ 
bare Boden enthält in einigen Gegendeneine ſchwaͤr⸗⸗ 
liche Erde, in andern Sand mit tehm vermifcht, 
oder Erde und Sand, oder Erde und Kies. Man 
findet nicht viel unfruchtbares fand, auffer den 
Laͤndereyen, Die durch überflüßige Feuchtigfeiten 
verdorben werden. 

Die überflüßigen Feuchtigfeiten find unter Gampfe. 
dem Damen der Sümpfe begriffen; welche, 06 
fie gleich zue Nahrung für Menfchen oder Vieh 
nichts hervorbringen ; doch einen Torf zu einer an⸗ 
genehmen Zeuerung gewähren. Man muß aber 
bemerfen, ' 
baß es verſchiedene Gattungen von Sümpfen giebt; . 
einige find trocken und mit Graß bewachfen, andre _ 
find feuchte, moraftig und ſtrauchigt; und diefe 
find auch nicht von einer gleichen Tiefe. Die tro⸗ 
ckene Gattung hat ein angenehmes Anſehn, iſt zu⸗ 
gaͤnglich, und ganz mit fehönem und guten Graß 
bewachſen, "zur Weide für allerhand Vieh im 
Sommer, ausgenommen da, wo es tief it. — 
Die moraftigen Suͤmpfe find zwar auch mit Graß 
befleivet, aber. von feinem Nutzen. | 

Die Loughs, oder Seen, gehöten auch Sem. 
zu den Seuchtigfeiten dieſes Landes. Sie nehmen. | 
einen groffen Raum ein; haben aber ihren Nutzen. 

— 43 Aus 
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Aus einem jeden von diefen Seen entfbringen einer 
ober mehr tiefe Slüffe, die mic Fifchen gut verfes 
hen find. Viele derſelben enchalten auch eine oder 
mehr Inſeln (und einige fagen, daß diefelben ſchwim⸗ 
men, und mit dem Winde herumtreiben) die _ 
zum Sagen und Fifchen fehe bequem find. Die 
gröͤſte Seen Haben eine ©emeinfchaft mit dem 
Meere, das ben jeder Fluch im dieſelbe fließt, 
Und einige derfelben find ſo groß und ſalzig, daß 
fie wie ein Meer ausfehen. Es giebt in dieſer In⸗ 
ſel mehr Seen von jeder Gattung, als in irgend 
einem andern fande pon gleichem Umfang; und in 
ben Provinzen Conaught und Ulſter find fie haͤu⸗ 
-.. figer als in irgend einem andern Theil des Reichs, _ 
Saugbofane. Unter den merkwuͤrdigſten Seen haben bie 
beſten Schriftfteller ven Lougb: Lane, der ges - 
meiniglich der See von Rillarney In der Graf⸗ 
ſchaft Kerry genennt wird, und den Lough⸗ 
Yeah gerechnet. Bon dem evftern Haben wir 
vom Herrn Smith, in feiner Nachricht von ver 
Grafſchaft Kerry, die zu Dublin gedruckt ft, 
folgende Befchreibung: — 
Der Berg Mangerton (ſagt dieſer Ver⸗ 
faſſer) der ſuͤdoſtwaͤrts von Lough⸗lane ſtehet, 
wird fuͤr einen der hoͤchſten in dieſem Reiche gehal⸗ 
ten. Durch Verſuche mit dem Barometer hat 
man gefunden, daß die Hoͤhe deſſelben 1020 Ru⸗ 
then ſenkrecht über dem See von Killarney beträgt, 
welcher betraͤchtlich hͤher, als das Meer iſt; 
denn wenn ſich dieſer See entledigt, ſo laͤuft er ei⸗ 
nen Weg von einigen Meilen, und laͤßt erft den - 
Fluß Kane aus fich entfpringen, ehe er fich mie 
dem Ocean vereinigt, Die Gebirge, die man 
Reeks nennt, und Die weſtwaͤrts vom RE 
con liegen, Fommen dem Auge höher als E efer 
: ne erg 


. 
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Derg vor. - &te find fleller als Mangerton und 
baben mehr fürchterfiche Abgründe und Tiefen, 
Auf der Abendſeite dieſes Berges iſt ein groffes 
und tiefes Loch, das mit Waſſer angefülle ft, 
und das man des Teufels Punſchnapf nennt. 
Wenn es überfließe, fo verurfacht eseinen angeneh⸗ 
nen Waſſerfall von der Seite des Berges, ben 
man vom Mucrußhauſe, einem tandfiß des 
Eduard Herbert Esq. fehen fan. Dieſes 
Waſſer verficher die Muͤhlen zu den Eiſenhammern, 


und fälft fodann in Lougbslane. Eine vonden 


beften Ausfichten, die es gewähret, iſt auf einer 
Anhöhe, ver in Truͤmmern liegenden Kathedral⸗ 
Eiche von Aghadoe. Don hier fieht man eine 
der anmuthigſten tandfchaften in Irland; und viel⸗ 
leicht verſchaffen wenige kaͤnder in Europa eine beſſere. 
Suͤdoſtwaͤrts ſtehet der vorgedachte Berg Man⸗ 
gerton, deſſen Fuß der See benezt, und deſſen 
Gipfel ſich insgemein indie Wolken verliert. Mehr 
nach der Mitte des Sees zu iſt ein hoher Wall, der 
Turk heißt, deſſen Seiten bis zum fer des Waſ⸗ 


ſers mic Lauben von mancherley Bäumen ſchoͤn bes 


kleidet find, Der eine Theil dieſes Berges ſpringt 
wie ein Vorgebuͤrge in ven See, und formiret bie 


eine Seite eines Kanals, der eine Durchfart in 


den obern See iſt; wie ſolches auch von der Spitze 


eines andern Berges, der Glenna heißt, auf dev 


andern Seite diefes Kanals geſchieht, bie ebenfald 
‚mit Bäumen geziert iſt. Als ein ſchoͤner Contraft 
gegen dieſe grüne Bedeckung auf dem Ruͤcken dieſer 
Berge ſtehen andre, die wie Spitzſaͤulen ausſehen, 
und nur nackte Felſen von einer erſtaunlichen Hoͤhe 
ſind. Weſtwaͤrts von dem Glenna ſtehet der 
hohe ſpitze Berg, den man Tomiſh nennt, der 
auf der Haͤlfte des —— big zum Gipfel durch 
U — 


einen 
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einen fich bewegenden Wald den Augen mancher 

ley Anblicke darbietet; und von biefen Seiten fürs 
gen, beſonders nach) ven Negen, ſehr beträchtliche 
Waſſerfaͤlle in den groffen See herab. Es find 
bier nöch viele andere Berge „die, fo weit das Auge 
reichen kann, auf viele Meilen noch weiter weſt⸗ 
wärts laufen. ‘Die nächften und wegen ihrer 
- Höhe bewundernswuͤrdigſten find die bereits ers 
wähnte Reebs, deren Gipfel ebenfo vielen Turms 
ſpitzen, die fich in Die Wolken verlieren, ähnlich 

ſehen. - Das Waſſer dieſes Sees ift leicht 
und rein, und ungeachtet ber vielen Erzgruben, 
bie-denfelben umgeben, ſcheinet es doch nicht Durch 
irgend einige von diefen Mineralien imprägnirt zu 


, Was das Kupfer anlangt, fo haben wohl we⸗ 
nige Erzgruben in Europa eine foldhe Menge von 
- biefem Erz geliefert, als das neuerlich bey Mu⸗ 
cruß entdeckte Werk; denn diefes hat, inder Zeit 
von einem. Jahre nach feiner Bearbeitung, 375 
Zonnen Erz gegeben; von deſſen einer Unze fünf 
Stuͤber und adıt Gran: Kupfer herausgebracht 
wird, welches weit mehr ald ein Viertheil des reis 
nen Metalls von einer fehr feinen Beſchaffenheit 
iſt. Auch hat man nahe ben diefem See Bleye 
gruben entdeckt; und die benachbarten Berge ents 
Halten insgefammt viel Eifen. ©» Slachergy ver 
ſichert, daß man in diefem See Perlen gefunden 
Babes allein wegen ber groffen Tiefe deſſelben finder 
. man fie darin nicht fo häufig, ale in dem Fluß 
S.ane, ver daraus entſpringt. So wie die 
eine Seite Diefes Sees aus ber vorgebachten Reihe 
von fürchterlichen Bergen befteht, fopranger bie 
entgegenftehende Seite mit einem ebenen und fchör 
nen Sande, mic dem Flecken Rillarney, und — 
| oßr 
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Wohnungen und tandgätern verſchiedener Epelleute, 
in verfchiedenen Entfernungen. Ehe ich aber diefe - 
befchreibe, wird es nöthig fegn, von den verfchie 
denen Inſeln, die über dem See angenehm zerr- 
ſtreut liegen, wie auch von den bemundernswürbis 
gen Wiederhallen, die man daſelbſt findet , einige 
Machricht zu geben. we 
Die merfwürbigfte von dieſen Inſeln iſt die op, 
Inſel Roß, die vielmehr eine Halbinfel ift, indem 
fie nur durch einen ſchmallen Graben durch einen 
Moraft, über welchen eine Bruͤcke gehet, von dem 
feſten Lande abgeſondert wird. Auf derſelben ſte⸗ 
bet ein altes Kaſtell, der ehemalige Landſitz des 
©; Donagboe Roß, bey welchem eine neue 
Barracke ſieht. Diefer Dias iſt noch vor einigen 
‚ Sahren eine Kriegsbeſatzung gewefen, denn er hat . 
nad) der fanbeöverfaffung einen dazu beftimmten 
Gouverneur. Vor dem Kaftell liegen einige alte 
eiferne Kanonen ohne Laveten, bie demſelben eini⸗ 
germoffen das Anfehen einer Feſtung geben, . Die 
Seiten des Kaſtells find mit Fleinen rum 
den Thuͤrmen verfehen geweſen, die haffelbe, nebſt 
feiner tage, zu einem Platz von einiger Stärke. 
machten. In den Kriegen vom J. 164 1 ergab 
es ſich dem Ludlow, der in der Unternehmung- 
gegen daſſelbe vom ford Broghil und dem Nitter 
Zardreß Waller begleitet ward; und es war der 
letzte Platz, der in Munſter gegen das englüche 
Parlement aushielt. ——— 
Der groͤſte Theil dieſer Inſel iſt mit Wald 

bedeckt, und es iſt Fein unangenehmer Auf—⸗ 
enthalt für ſolche hier einquasticte Officiers, bie am 
Fiſchen, Sagen oder Vogelſtellen, ein Vergnuͤgen 
fiuden. | 


— As, & Die 
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Die Inſel Innisſallen iſt, in Ruͤckſicht auf 
die Groͤſſe, nach Roß die naͤchſte. Auf derſelben 
ſind die Truͤmmer eines ſehr alten Kloſters, das 
von dem heil. Finian, mit dem Zunamen ber 
Auſſaͤtzige, det um bie Mitte des ſechſten 
Jahrhunderts bluͤhete, geftiftet ward. Er iſt der 
Schutzheilige von dieſen Gegenden, und ihm iſt 
auch die Kathedralkirche von Aghadoe geweihet. 
Die Ueberreſte dieſes Kloſters find von groſſem 
Umfang, obgleich an vielen Stellen die Mauren 


dem Erdboden gleich gemacht find; bie Lage deſſel⸗ 


ben war ungemein romantiſch und einſam. Nach 
der Aufhebung der Kloͤſter wurden die Guͤter dieſer 
Abtey dem Kapitain Robert Collam geſchenkt. 


Dieſe Inſel enthaͤlt etwa zwölf Morgen fand, und 


fie hat verfchiedene fehr angenehme, mit Holz vers 


ſehene, Buchten zum fanden. Sie gewähreteine ſo 


groffe Menge von angenehmen Kräutern, daß die 
auf diefelbe zur Weide getriebene Kühe fo erftaun⸗ 
lich zunehmen, daß fie in kurzer Zeit aufferordent, 
fich fett werden. Die fleifchigtern Theile derſelben 
werden gleichfam mit Fert überzogen; allein the 


Talch iſt zu weich, um daraus fichte ju machen, 


wiewohl es zur Seife ſehr gut iſt. Auf der Mor, 


genſeite der Juſel find die Mauren einer alten Ka⸗ 


pelle netierlich von einigen Edelleuten anögebeflert 
worden, bie fich dieſes Gebäudes oft zu ihren Ber» 
gnuͤgungen bevienen. Auſſer den wilden Bäumen 

ndet man hier noch einige übrig gebliebene Frucht, 
Bäume von Pflaumen, Birnen c. welche die Ber 
wüftung der Cellen jener Mönche, die fie zuerſt 
pflanzten, überlebt haben. Viele von dieſen Bäus 
men hatten, als ichaufper Inſel war, reife Brüch- 


fe; befonders waren bie Pflaumen, von einer 
grofien rothen Gattung,‘ fehr — 
J 
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Man findet auch Hier die Frucht des Sorbus, 
oder Sperberbaumg, tie auch ben Arbutus, 
oder Hagapfelbaum, und andre Strauchgemwächfe, 
die insgeſammt von den Mönchen gepflanzt wurs - 
den, wiewohl die benachbarten Einwohner diefels 
den für feempillige Gewaͤchſe des Bodens ausges 
ben. Kurz, es iſt eine fehr fchöne romantifche 
Wildnis, die gegenwärtig mit den angelegten Plans 
tationen pranget, und die ehrwuͤrdigen Trümmer 
find fein geringer Zuſaßz zu den Schoͤnheiten von 
Lougblane | 

Die Raninichen # "Infel Hegt weſtwaͤrts ganinichen ⸗ 
von Innisfallen, und tft vornemlich wegen ihrer duſel⸗ 
Steinbrüche von guten Kalchfteinen merkwuͤrdig, 
welche die benachbarten Einwohner ausgraben und 
drennen, um damit ihren Acker zu duͤngen. Allein 
die beften Kalchſteine in dieſer Barpnie werden ben 
Eaftle » Siery ausgegraben, nicht weit von dem 
Fluß Mang. | 

Unzaͤhlig viele kleinere Inſeln zieren dieſen 
See, von welchen die meiſten mit Arbutus und 
verfehiedenen andern ſchoͤnen Oeſtraͤuchen bebedit 
find. Eine diefer Inſeln ſtellt fich einer lebhaften 
Einbifdunggfraft , in einiger Entfernung, in 
der Geſtalt eines faufenden Pferdes vor. Eine 
andre Heißt O⸗Danaghoes Gefängnis, und 
eine dritte. fein Garten. Die meiſten her 
felben find Marmorfelfen, mit immer grüs 
nen Sträuchern bedeckt, die aus den Ritzen des 
Selfens hervorwachfen. Einige von den Inſeln in 
bem oben See find von einer fo erftaune 
tichen Höhe, daß fie, in einer Entfernung, eben 
fp vielen hohen Thuͤrmen, die im’ Waſſer ſtehen, 
ähnlich find; viele derfelben find mit Kränzen vom 
Arbutus befrängt, uͤnd ſtellen die Truͤmmer flatte 
2 Te — licher 
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fichee Patläfte vor. Ihre Ufer find Bund) 6 Daß. 
Anfchlagen des Waſſers gegen ihre Seiten, und, 
Durch) bie häufige Regen, , bie die Erde wegfpühlen, 
fo fehr ausgehöhlet, und die Zeit hat viele von den 
Marmorfelfen fo von einander geriffen, daß vers 
fehiedene derfelben auf eine bewundernswuͤrdige und. 
ſchwankende. Art haͤngen, und ein verworrenes Ge⸗ 
baͤude, faſt ohne Grundlagen vorſtellen. In ans 
dern derſelben haben die Wellen Durchfarten, aus⸗ 
gehoͤhlet, die ſo breit ſind, daß die Boote durch 
dieſe ſchwankende Bogen durchfahren koͤnnen, wel⸗ 
che (ob ſie gleich von einer erſtaunlichen Schwere 
ſind) an einigen Stellen nur durch ſehr duͤnne 
Pfeiler unterſtuͤtzt werden. 

Der Arbutus, mit welchem dieſe Inſeln bekleidet 
ſind, giebt ſelbſt dem rauhen Winter das ſchoͤne An⸗ 
ſehen des Fruͤhlings; denn in dieſer traurigen Jah⸗ 
reszeit zeigt ſich dieſer Baum in feiner gröften 
Pracht; und da berfelbe an andern Orten felten 
wächfet, fo wird er von den Fremden hier am 
meiſten bewundert. 

Dieſer Baum waͤchſet auf Marmorfelfen, 
wo man feine Erde ſi ehet, und ſo hoch uͤber die Ober⸗ 
flaͤche des Waſſers, daß man ihn mit Erſtaunen 
ſowohl als mit Vergnuͤgen betrachtet 9. 
| | Dies 
) 


*) Der — ſagt der Ritter — Molli⸗ 
neaux, wird nirgends, wo er freywillig waͤchſet, 
“näher bey Irland gefunden, als in den mittaͤgig⸗ 
fen Gegenden von Frankreich, Italien und Sicilien; 
und auch in dieſen Gegenden iſt er nur als ein Ge⸗ 
ſtraͤuch bekannt. Allein in den felſigten Gegenden 
der Grafſchaft Kerry, bey RZougb lane, und auf 
einigen der ‚benachbarten Feliengebürge, wo die Lands 
leute denfelben den Ean» apple nennen, treibt er 
von Dart fo ſehr, daß er ein groſſer hoher a. 
wird, 


% 
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Dieſer Baum iſt in jedem verſchiedenen Um⸗ 
ſtande des Wachsthums ungemein angenehm, denn 
er hat, zu einer und derſelben Zeit, reife und gruͤ⸗ 
ne Srüchte an feinen Zweigen, die, wenn fie fich 
der Meife nähern, die grüne Farbe verlieren, und 
gelb werben, enblich aber eine ſchoͤne feharlach Far⸗ 
be annehmen, und an Geſtalt den Erdbeeren, 
wiewohl von der gröften Gattung, ähnlid) find. 


: Die Blüchen wachfendichte beyfammenin Fleinen 
weiffen Glocken, faft fo wie die Maybluhmen; 
and in folcher Menge, daß fie, blos in dieſer 
NRückjicht, dem Lauruſtinus an Schönheit gleich 
find, undin andern Rückfichten denfelben weit übers 
treffen. ‘Denn das angenehme Gruͤne ber Blätter, 
die den Lorbeerblaͤttern nicht ſehr unähnlich find; 
die fcharlachne Farbe... des zärtlichen Theils der 
Zweige; und alle die verfchiedenen Fortſchritte bes 
Wachsthums, zu einer und derfelben Zeit, von 
der entjtehenden Frucht bis zur völligen Neife, — 
das. alles Fann dem neugierigen Beobachter nicht 
anders, als ungemein angenehm feyn. 

Ueber vierzig SInfeln find auf dieſem See mit 
einer Bermifchung von biefen Bäumen und andern 
Gebuͤſchen bedeckt; und fo verhält es fich auch mit wes 
nigftens einem Viertheil von dem Aufgange ber 


Pre 


. wird. Maollineaux feßt hinzu, daß die Stäms 
me der Baͤnme von Seland oft ven 44 Fuß 
im Umfang , oder von achtzehn Zoll im Durchmefler 
geweſen find ; und daß die Bäume bis zu neun oder 
jehn Ellen in die Höhe fchieflen ; und in folher Men⸗ 
ge machfen, daß man viele derfelben gefällt babe, 
um. mit ihrem Holze dad Erz der bey Roß⸗ Caſtle 
entdeckten Sılber und Bley» Gruben zu fchmelzen 
und zu reinigen. 
s‘ 
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Berge, deren Fuͤſſe, wie der Fuß des Man⸗ 
gerton, und anderer vorgedachten, von dem Waſſer 
dieſes Sees benezt werden. | 
Die vornehmſte Bewohner von biefen har 
ben Bergen find , auffer einigen wenigen Jaͤgern, 
bie in biefen Forften von bem Gutsheren gehalten 
werben, grofle Heerden vom rothen Wildpret. Die 
Jagd deffelben verfchaft hier dem Jaͤger weit mehr 
Vergnuͤgen als in den meiſten andern Gegenden. 
Und wenn ein Hirſch nahe bey dieſem See gejagt 
wird, ſo gewaͤhret nichts eine angenehmere Verwun⸗ 
derung als die wiederhohlte Wiederhalle; denn es 
iſt kaum moͤglich, den wirklichen Thon der Waldhoͤr⸗ 
ner, oder das wahre Geheule der Hunde, von den 
unzaͤhligen Zuruͤckprallungen derſelden zwiſchen den, 
Felſen und Bergen zu unterſcheiden. | 
Die Wiederhaͤlle, bie dutch ſolche Jagd verur⸗ 
ſacht werden, prallen den Schall auf eine Art zuruͤck, 
die nicht zu beſchreiben iſt, und die auch. niemand 
ſich vorftellen kann, als der fie ſelbſt gehöre hat; denn 
die ganze Dauer eines einzigen Schalles währe 
beynahe eine Minute, und doch find die Zuruͤck⸗ 
prallungen umählbar, und die Mannigfaltigkeit 
ungaubihh , j RE 
Allein die erftäunlichfien Schale, .die den 
Donner nachähmen , find die, die durch Ablöfung - 
ber Kanonen gefchehen, wenn inandiefelbe an ges 
hörige Derter, auf den Landſpitzen einiger befondern 
Inſeln, die den hohlen Seiten der Berge am ineiſten 
. gegenüber ftehen, geftellchat. Wenn das Stuͤck zw 
erftlosgefeuert ift, ſo kehret u eine Minute lang 
kein beſondrer Schall zuruͤck; allein ſodann erfolge 
ein lauter Donnerknall, der verfchiedene Secun⸗ 
‚ben dauert; und nach) einer kurzen Pauſe ein zwey⸗ 
ter, und fofortmit verſchiedenen Wiederholungen; 
wie 


⁊ 
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wie bie Salven vom Fleinen Gewehr, die von ben 
benachbarten Bergen und Thälern abwechſelnd 
erwiedert werben, und endlich mit einem Getoͤſe, 
Das dem Geräufch der Wellen det Dceans, die ges 
gen eine hohle Käfte fchlagen, ähnlich iſt, aufhd⸗ 
ren, Nichts wuͤrde angenehmer ſeyn, ale das 
Gelaͤute einer Anzahl von Glocken, die auf einer . 
Bleinen Inſel in dieſem See geftellt waͤren; denn 
Diefe würden mehr vervielfältige ſcheinen, als alle 
©eläute einer groffen Stadt, wenn fie durd) die 
unzählbare eingebildere Glocken von den benach⸗ 
barten Selfen Beantwortet würden. - 

Don dan obern &ee fällt ein Fluß in den 
untern, der ſich zrolfchen den Bergen von Blenna 
und Turk ergießt, zwifchen welchen Bergen eines 
von den romantifcheften Thaͤlern iſt, das man ſich 
vorſtellen kann. Die Bäume auf beyden Sei⸗ 
ten fcheinen diefen Weg zu überfihatten, welcher 
eine Gattung von einem enger Wafferwege ift, 
der einige Meilen in der tänge hat, und eine ziem⸗ 
liche Manmigfaltigfeit gewaͤhret, weller an einigen 
Stellen tief und eben, an andern aber felfigt und. 
feichte ift; bey welchen letztern die Fahrenden aus 
fteigen, und das Boot durch die Anftrengungen 
menfchlicher Arme unter eine Gattung vom Bo⸗ 
gen gezogen wird. Der Gebrauch der Seegel iſt 


bier wegen der übersagenben Berge gefährlich, 


deren Seiten gerade über den Fluß hängen, wel 
cher an diefer Stelle ſelbſt für Die Ruder faſt zu en⸗ 
ge ift, der erftaunliche Felſen, der Adlere Neſt 
beißt, und den man auch wegen eines fchonen 
Wiederhalls kennt, ift gemeiniglich für die Rei⸗ 
fenden ein Erfrifchungsore, die hier unter dem an» 
genehmen Schatten des Arbutus, bes Eibenbaums, 
der Stechpalmen und vieler andern Bäume, = 
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che die Felſen in dieſem Kanal bedecken, und von 
welchen viele fuͤrchterlich über feine Seiten hängen, 
ausruhen koͤnnen. 2 " 
Die Bootsleute haben biefen Felſen allerley 
erdichteze Namen beygelegt , als den einen nennen fie 
das Kriegsſchif, einen Felfen, der gewiſſermaſſen 
Has Hauptgebäude eines groffen Schiffes vorftellt, 
deffen Maſt und Thauwerk nichts anders ald ein 
groſſer Eibenbaum mit vielen Zweigen auf 
dem Gipfel iſt. Nachdem man nun endlich . 
diefen langen und . engen Weg durchgekom⸗ 
men ift, ſo erblickt man den obern See, der 
auf allen Seiten mit Bergen von einer erſtaunli⸗ 
chen Höhe, die ebenfals mit Waldungen prangen, 

. umgeben ift. J — 
Dieſer obere See iſt ein laͤngliches Viereck/ 
und erſtreckt ſich nordwaͤrts und fühwärts, nimmt 
aber nicht den dritten Theil des Raums des untern 
Sees ein. Die Felſen und Inſeln werden hier von 
Adern, Fiſchaaren, Habichten and andern Raubboͤ⸗ 

geln bewohnt, und die Waldungen der benachbar 
ten Berge vom Rothwildpret. — Zu 
In gewiſſen Jahreszeiten rollen fehr beträchts 
fiche Waſſerfaͤlle und Cascaven von ven’ Bergen 
in den obern See; welche, nebſt den Wiederhallen 
"and dem angenehmen Schauſpiel der Ausfichten, 
bier ſowohl als in dem unfern See die vornemſte 
eluftigung find. Auf einer von diefen Inſeln 
nehmen bie Neifenden gemeiniglich eine. Mahlzeit 
zu ſich, denn wenige Leute reifen in dieſen Wildniſ⸗ 
ſen ſe weit, ohne ſich vorher mit Lebensmitteln zu 
verſehen. Wenn man zuruͤckkehren will, fo ge⸗ 
ſchiehet es entweder auf demſelben Wege, oder zu 
Pferde über dern Berg auf einem neuen Wege, 
er ) der 
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der durch die Behtraͤge der vornemſten Chellzude 
ber Sraffchaft angelegt iſt ee 
Geaegen ben no Ah Theil des Seis liegt, Weueruß. 
le auf einer ea Muctuß, ver tantfig 
des Eduard Herbere Esq. eine Gegend, wo die 
Natu⸗ in ihrer natuͤrlichen Pracht, mit ſehr ge⸗ 
ringer Huͤlfe der Kunſt, alles uͤbertrift, was 
die menſchliche Einbudungskraft mic dem groͤſten 
Aufwande jemals hervorgebracht hat. Denn von 
dieſem Landſitz hat man überall die angenehin⸗ 
— Ausſichten, als die (hohen Berge, die über 
dem See. hängen, und faft dis zu ihren Gipfeln 
mit Holz bewachfen find; die Cascaden, die von 
verſchiedenen berfelben herabfallen, Befonders die, * 
beven wir bey dem Mangerton bereits gebache 
haben, ‚die nicht weit bavon einen rauſchend 
Strom herabſtuͤrzt; den ſchoͤnen Umfang des Bf 
ſers, Das gegen bie Ufer der Gärten und. Pflan⸗ 
jungen dieſes Edelmanns anfpühlt, und auf wel⸗ 
ehem verfchiebene Inſeln zerſtreuet llegen, Die mit - 
Bäumen ſo verſehen ſiad, daß fie verſchledene Wohle 
angebaute Fletken landes vorſtellen; wie auch noch 
einen andern beſondern See, den man Mucruß⸗ 
Bee nennt, der durch bie Halbiuſel ven dem 
groffen See abgeſondert wird; und endlich auf 
dem gegenuͤberliegenden Ufer eine Ebene mit eineni 
wohlan ten ande. . a. 
u — tuͤrliche Anblid dieſes Orts, che er 
irgend einen Anbau verſchoͤnert ward, 
war. der Anblick eines wildgewachſenen Gars 
tens, wo eine groſſe Mannigfaltigkeicvon Bäumen. 
und Geſtraͤuchen, welche die Producte eines blos 
guͤnſtigern Klimas waren, freywillig aufwuchſen, 
als der Arbutus, der Wachhorderbaum, der Ele 
benbaum, der Kreuzdorn, der Speyerlingbaum 
Entich 5. Band. B und 
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und anbre, Pie man zwiſchen den Risen ber Mary 
morfelfen wachſen fahe, u 
"Die Gärten diefes Landſitzes erſtrecken fich 
bis zu den Trümmern eines alten Mönchflofters 
das man Irrelagh d. i. am See, nennte, we 
ches vom Donald, einem Sohne des Thady 
Mac Carty im J. 1440 für bie Minoriten, 
oder Kloſter⸗Franriscaner, gebauet, und vor 
ihm infeinem Sterbejahre 1468 ausgebeffert ware, 
Im 3. »602 mard edaufs neue erbauet, bafd 
"Darauf aber ließ man es in Berfall geratken.‘- Die 
Spaziergänge find mit einer ehrwuͤrdigen Laube von 
Efchenbäumen umgeben , die fehr hoch find, und 
an einigen Stellen, aus den Trümmern des Kiofters 
freywillig hervorwachfen. Das Chor, das Schif 
und der Thurm der Kirche find noch ftehen geblieben, 
und man findet darin verfchiedene verfallene Grab⸗ 
maͤler. Die Kioftergänge find auch noch vorhan⸗ 
den, und beſtehen aus verfchiedenen gorhifchen Bor 
gen von feften Marmor; diefe umgeben ein kleines 
Viereck, in deffen Mitte einer der höchften Eiben⸗ 
bäumeftehet, die ich jemals gefehen habe; feine aus . 
gebreitete Zweige beichatten, wie ein groffer Son⸗ 
“ nenfchiem, die Nifchen des ganzen Kloſters, und 
verſchaffen demſelben eine fegerlichere und ehrwärbis 
gere Bedeckung, als urfprünglich zu dieſem Orte 
gehört Hat. Der Thum war klein, und konn⸗ 
te nur eine einzige Glocke enthalten; er wird durch 
einen gothiſchen Bogen oder Gewoͤlbe getragen. Die⸗ 
ſes Kloſter iſt, ſeit ſeiner Stiftung, der Begraͤb⸗ 
nisplatz der Mac Carty⸗Mores und andrer 
amilien geweſen. Nach der Aufhebung der 
loͤſter wurden die Einkuͤnfte und der Platz dieſer 
Abtei dem Kapitain Robert Collam geſchenkt, 
der ſie dem Biſchof Crosbie abtrat. 
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.. DeGe ⸗Nedh hat Feine Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Meere, und iſt nicht nur 
in Irland der groͤſte, ſondern wird auch ſchwerlich 
von irgend einem in Europa uͤbertroffen. Dieſer 
See iſt laͤnglich rund, auf jeder Seite eingeſchnit⸗ 
ten, 28 engliſche Meilen lang, und nach einer 
Mittelzahl etwa 10 Meilen. breit, und nimmt 
etwa 100000 Morgen land ein Er wird durch 
fünf oder ferhs groſſe Fluͤſſe, umd durch vier klei⸗ 
nere, wie auch durch verfihiedene Bäche, mit 
. Waffer verfehens hat aber nicht mehr, als einen 
Yusflus, amd zwar einen fo engen, baß er, wenn 
es ſehr ſtark regnet, Eeinen hinlänglichen Ausgang 
inner. Den fülchen Gelegenheiten wird baher 
das Waſſer in dieſem See acht bis zehn Fuß über 
feine gesuöhnliche Höhe fteigen, bie niedrigen. täns 
dereyen uͤberſchwemmen, und von ben höhern Ges 
genden fo viel Sand und Erde abfpühlen, daß man 


eine Bexftopfung dieſes einen Ausganges befuͤrch⸗ 


ten muß. —F 
Dieſer See iſt merkwuͤrdig, nicht nur wegen 
der koͤſtlichen Steine, als Karniolen, Kryſtallen, 
Agaten, Moccoſteine ze, die an den Ufern deſſel⸗ 
ben gefunden werden, und wegen der Guͤte, Man⸗ 
nigfaltigkeit und Menge der darin beſindlichen Fi⸗ 
ſche; ſondern auch wegen feiner Heilkraͤfte zur Hei⸗ 
lung der Geſchwuͤlſte, eiternden Geſchwuͤre, und 
des Kropfes, wenn man acht Tage lang darinn 
badet. Dieſes Waſſer verſteinert auch Holz. 
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Grafſchaften Roscommon, tongford und Wells 
meath, liege, und von dem überlaufenden Waſſer 
der Shannon formiret wich, iſt 15 Meilen lang, 
ud 5 Meilen breit | | 

Ba Der 
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Fluͤſſe. 


Meilen lang, und 4 Meilen breit / und liegt geb 
ſchen Tipperary, Thomond und Gallway. = 
einer Inſel dieſea Sees — = ven.Drt, dee 


Lereib, inter Er 
Rhafe rohen en verſchiedene Inſeln Inu 
er mern man noch zuſehen den 

ann mann n 
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Pef en; De Es — — wenn 
man alle Seen in dieſem Reiche anführen wollte; 
viele derſelben find ſogar auf den Gipfeln der Berge. 
‚: Mach: ven Seen wollen sie ‚bie Fluͤſſe, 
Quellen und Hafen betrachten. Irland wird burch 


Seen ſowohl als Fluͤſſe fo gut bewaͤſſert, daß eis 


Mann, der Ritter. "Johenn Davies, 
der biele Jahre auf biefer Inſel zugebracht hat, 
auf biefelbe Die Beſchreibung anwendete, die Mo⸗ 
ſes im achten Kapitel des fuͤnftan Buchs gegeben 
hat: „ein Land, da Baͤche und Brummen, und; 
„Seen innen ſind, bie an den: Bergen und in den’ 
Auen flieſſen; ein Land, da Weitzen und Gerſte 
„wachſen; ein Land, ba du Brod genug zu eſſen 
vbaſt, da auch nichts mangelt. » 

Biele von dieſen Fluͤſſen findfeße beträchtlich, 
und einige: derſelben einen guten Strich ins fand‘ 
hinein fchifbar. Werden fie, auf Befehlund mic 
der Unserfkügung t des Parlements, durch ſchifba⸗ 
re Kanäle zuſammen vereinigt, fo wuͤrde · das ein⸗ 

ED ER ſehr RR werden. Eini⸗ 
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‚von. ben vornehwſten Fläffen find. de Varrow, 
* Neor, und die * Diefe drey — ** 
gen von; demſelben Berge, der Slieu⸗Bloom 
ee 
Gene DERrorD entfrigg. in dar Dar gu 


Portar⸗ 

Iington.. Bald. darauf endet, fie ſich Bünde, 
hewaͤſſert Monaſtereven, Uhy, Caplow, feige :- 4 
linbridge, sand ‚che fie ben. Roß anlamt, verein 
be ſich mit der Neor.  Man.bier neimen diefe: 
hereinigte Flüffe.den Namen Roß an, fehen ih⸗ 
xen lauf fühmärts fort, und nachdem fie abermals: 
durch den Fluß. Saie. vergröffert worden finb,; 
— — bis zur Muͤndung des 

afens von. Waterford, und fallen ins Meer 
ben: Hockpoint. 
N Neor entſpringt auf. den, Bergen, die: Neor. 
man Beinn⸗Duffe, d. I. die ſchwarze Zinne, 
tjennt, in der. Grafſchaft Tipperary, und nachdem ⸗ 
fie durch Killennh, Thamas Town und Enni⸗ 

eog, einen ſuͤdoſtlichen lauf genemmen hat ¶ vers, 
einige fie ſich mit der Barrow etwa. eine Meile 


nordwaͤrts von Roß. re 2 32 

Die Suir entſoringt auf denſelben Bergen, Suir. 
als die Neot, und nachdem fie zuerſt ſuͤdoſtwaͤrte, 
und ſodann ſuͤdwaͤrts auf efıya: vierzig. Meilen, ger 
laufen iſt, wendet fie ſich ploͤzlich gegen. Norden 
auf etwa vier Meilen; morauf fig: ejnen oͤſtlichen 
fprd, Inden Fuß: Roh faͤllt. Auf dieſem Wege 
läuft die Suir durch die Fleckeg Thusien,. Car 
(bei, Clonnel, — und ſo weiter bis Wa⸗ 
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Blec water. 
| Amter dem Damen Blackwater d. 1..Schwarss 


Vann. | 


\ 


terford in Bereinigung mit der Barrow und 


Neor. 
In dieſer Inſel find verſchiedene Fluͤſſe, bie 


waſſer, bekannt find, nemlich, einer, der bey 
Mavan In der Graffchaft Meath in die Boyne 
fällt; ein andeer in der Grafſchaft longfotrd, der 
norbwärts von Lanesborough in die Shannon 


fälle y und ein dritter in der Grafſchaft Werforh, 


der ben "Bannowban fich In ben Ocean ergießt. 


bürge von Upper Iveach, in der Grafſchaft 
Doron , welche den nordlichen Ruͤcken ber Berge 
bon Mourne ausmachen, entfpeinge, flleßt von’ 
ber Quelle nordwaͤrts bis Bars Bridges wender‘ 
ſich aber daſelbſt nordnordweſtwaͤrts, nachdem fie: 
von ba einen fauf von drenfig Meilen gendmmen 
bat; findet fie, nahe bey Bamfort « ferry In der 


Srafſchaft Armagh, een Weg durch den See 
,f Kough + Tleagh, laͤuft ſodann nordwaͤrts, 


ſcheidet die Grafſchaften Antrim und londonderrij 
von einander, und faͤllt etwas nordweſtwaͤrts von 
Colerain ins Meer. Dieſer Fluß fuͤhret gute Per⸗ 
len ben ſich, und iſt wegen feiner vortreflichen fachs 
fe ſehr beruͤhmt. 


gee. Die Lee, over Lagi, bie von ben latel⸗ 


- nein Luvias genennt.wird, entfpringt aus einem 


Ser, der Lough Lite, und bey einigen Schrift, 


ſtellern Lough⸗ Allin heiße, in der Baronie 
Musferan und in der Grafſchaft Cork. Sie 


nimmt ihren Lauf oflwärts auf etwa 26 Meilen, J 


und nachdem fie durch viele Floͤſſe und Baͤche vers 


Der Fluß Bann, der in der Mitte der Ge⸗ 


geöffert iſt, bewaͤſſert fie die Stadt Cork, und 


foͤllt unser derſelben in den Ocean. | 


Ir 
. ns Die 
\ 
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Die Liffy. entſpringt auf den Bergen nahe Ns: 
ben den ſieben Kirchen in der Grafſchaft Wicklow, 
und nachdem ſie dieſe Grafſchaft, und die Graffhaf. 
ten Kildare und Dublin, mit einem kreisfoͤrmigen 
$auf, durchſtrichen hat, bewaͤſſert fie die Haupt⸗ 
ſtadt, und ergießt fich etwas unter Dublin in 
Das Meer. ‘ 
Die. Boyne iſt ein beträchtlicherer Fluß, Bopme: 
als die Liffy, und gegenwärtig iſt fie ein wichtis 
ger Gegenſtand der Commiffarien, die zur Bes 
förderung der einländifehen Schiffart zum Beſten 
der Nation befteltt find. Sie entfpringt nahe 
ben Clanballage in tes Königs Graffchaft, und 
fälle ben Drogheda Ins Meer, 

Die Shannon iſt der gröfte und befte Fluß in Shannon; 


Diefem Reiche, und als ein ſolcher verdient feine 
Veſchreibung eine befondre Aufmerkſamkeit. Die⸗ 
fer Fluß entſpringt auf ben Bergen, die man. 
Slieu⸗Nerin nennt, In der Grafſchaft Leitrim 
und in der Baronie Drumahair, und formiret 
Bald darauf den See Lough⸗Alleyn; worauf er 
einen Weg von 1 50 irländifchen Meilen , und druͤ⸗ 
ber, bis zum Meere macht, Durch diefen tauf 
äertheilet die Shannon die ganze Inſel gleichſam 
in zwey Halbinfeln, und wirb durch eine Menge 
von Flüffen und Baͤchen ungemein vergröffert 
vergleichen find die Boyle und die Sink, in der 
Grafſchaft Noscommon; die Comlin und bie 
 Sharroge in der’ Grafſchaft Longford; die In. 
ny in der Grafſchaft Weſtmeath; die beyde Bras⸗ 
naghs in des Koͤnigs Grafſchaft; die Mayee, 
Doel, Smirlagh, Feale, Gally, Ceſhin 
und Bruch, auf der Seite von limerick und Kerry, 
und die Fergus over Korgio auf der Seite von 
Clare; anffer oe Fluͤſſen. — u 
in 4 , me 


Hafen, 


Materford 
—— 


⸗ 
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„bie Vortheile, welche bie Nachkommenſchaft von 
den Verdeſſerungen, die von ben Cominiſſarien 


der einlaͤndiſchen Schiffart In diefem Neiche anzus 


legen find, erwarten kann, find higher Durch eine 
Reihe von Felſen fühmärts yon Kifdare verel⸗ 


tele worben,. die einen Waſſerfall und manche 


— der Schiffart verurſachen. Man hoft 
aber, daß dieſe Commiffarien nicht nur dieſe Hin⸗ 
verriſſe aus dem Wege räumen, ſondern auch 
durch Graben oder Kanäle eine Vereinigung wit 
andern ſchifbaren Fluͤſſen hervorbringen werden. 
ie Ufer ver Shannon brangen mit = 

**— wichtigen Staͤdten, als Fillaloe, 
bifchöflicher Sitz, Banaghir, Carrick, 
Town, Newton Forbes, anesborough Ath⸗ 
lore, und fimerif, und mit ungäßligen gen, 
von weniger Bedeutung, - 

Dieſer Fluß iſt auch darum merkwuͤrdig, weil er 
verſchieden een unterbaͤlt, als Lough Alleyn, 

cughebeffin, Tough⸗Ree, Lough Der⸗ 
ghart x. welche: insgeſammt mit aflerlen Fiſchen. 
reichlich geſergnet ſind, — aber mit Hech⸗ 


| ten/ die darin erſtaunlich groß werden, 


| Diefe Anfel har eine Menge von guten Hafens 
und geräumigen Buchten, von melchen wir die 
vyrnehwſten anfuͤhren wollen. 
Waterford⸗ Hafen, der zwiſchen leinſter 
und ‚Minfter läuft, Seine Mündung ,. die. auf“ 


. ber.einen Seife durch Hoob⸗point, und auf der 


andern durch das fefte Land ber Grafſchaft ar, 
terford formirt wird, erſtreckt ſich in einer gera⸗ 
den Knie etwa acht Meilen won Mittag gegen . 
itternacht; er hat ein tiefes und klares Waſfer, 
if. von. Sandbanken und Klippen ziemlich frey, 
= le ducch das m Duncannen befch bs 
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Etwa drey Meilen, über dieſem Sort zertheilt ſich 
. ber Hafen in zwey Arme, die beyde für groſſe fafts 
ſchiffe ſchiffbar find. Der weftliche Arm iſt die 
- Mündung des Fluffes Suir, und führt zur Stade 
Waterford, der andre Arm iſt der Tluß Roß, 
und führt zu dem Flecken Reß. 
Calingford⸗Hafen, der zwiſchen ben Graf / Eatingfoeds 
ſchaften Louch und Down llegt, iſt etwa vier Mei; beten. 
been lang, und eben fü viel breit, und bey dem Eins 

gange ſo tief, daß er für bie gröften Schiffe Waß⸗ 
— bat, Durch die Höhe des tandes auf jeder 

seite wirh er auch gegen alle Winde gedeckt; allein 
hey der Muͤndung iſt er ſo voller Klippen, daß er 
die Schiffart gefaͤhrlich macht, und bie Seeleute 
abſchreckt, fich feiner zu bedienen — 
Die Bay von Carrickfergus Bas einen fünf Earrid gem 

Mt Steifen Eingang, in Waſſer von 20 bie FW. 
12 Faden tief, welches allmählich feichter wird, 
is es zu ben Flecken Garrichfergus fließt, voo.. 
eB in ben Mtse ine, Safe von fünf Sie acht Zar, - 
den tief iſtt. 
. Digſe Bay wird au N nach enger uf  _ 
herſchiedene Meilen bon Der Mündung bis ur Brͤ 
‚de. von Belfaſt, wo fie bey hohem Waſſer nid 
völlige drey viertel Meilen breit, und etwa 9 Fuß. 
def Ars ben niedrigem Waſſer aber nicht über einent 
Suß, ausgenommen ba,. wo ſuͤſſes Waſſer iſt. We⸗ 
gen dieſer Seichtigkeit wird. Carmay· pool von 
den Schiffen, die nach Belfaſt handlen, als ein 
Hafen gebraucht, in welchem hen niedrigen Waſſer 
zwanzig Schiffe Platz haben; und von da fees 
geln Fleine Scyiffe bey hohem Waſſer bis zum Kay 

n Belfaſt. In * Boy iſt eine Reihe vn 

warzen Klippen, die man die Briggs nennt 
und die jan his 409. — von der aa 
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bie See laufen. Hier iſt auch etwas ſchlechter Grund, 
der zum Anker nicht taugt, und eine gefährliche 
verborgene Klippe, die, man den Deputy nennt, 
auf der Seite dei Srafichaft Dorn, zwiſchen den 
Copland⸗Inſeln und Donaghadee; und etwas 


ſuͤdweſtwaͤrts von Carrick⸗fergus ift eine Sand⸗ 


bank in der Mitte der Bay, auf welcher zur Zeit 
ber Ebbe das Waſſer drey Faden tief iſt. 
Bor der Mündung des Lough Koyle iſt 


seine breite Tiefe von 14 oder 15 Faben Waſſer, 


L. fich zwiſchen einer geoffen Sandbank, dieman die 
uns nennt, und zwifchen der Weſtſeite des fans. 
des formiret, Gleich in der Mündung iſt eine 


Tiefe von acht oder zehn Faden Waſſer. Auf der 


re ul 


Lough⸗ 
Swilly 


Lillvbegs. 


BSalmay: 
Hafen. 


Morgenſeite des tough oder Sees find uͤberall ſehr 


groffe Sandbaͤnke, wie auch einige kleine Sands 
bänfe anf der Abendſeite, zwiſchen welchen ein 
hreiter Kanal läuft, der an ben meiften Stellen 
drey oder vier Faden rief iſt, und jehen ober zwoͤlf 
Faden in dem Arm bey londonderry⸗Inſeln, und 
yon vier ober fänf Faden vor dem Flecken. : . | 
KLough⸗Swilly iſt ein Hafen, der gegen 
Affe Winde gefichert ift, und in welchem taufendgroffe - 


Schiffe vor Anker liegen Fönnen, Etwa ſechs 


eilen weſtwaͤtts von Swilly iſt Shipshafen, 
in andrer groſſer und bequemer Hafen. 
Auf der Abendſeite der Grafſchaft Donne⸗ 
gal tft der Hafen Killybegs, der eine groſſe Flotte 
in fi) faffen Fann. Der Eingang iſt breit und 
tief; die umliegende Berge decken ihm gegen alle 
inde, und bier ift eine Tiefe von fünf bis ache 
aden Walter. DI En 
Balway s Hafen, der weitwärts von 
Connaught = — F bey dem — | 
von dem’ weltlichen Ocean, nemlich von 
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Slime/ Head gegen Mitternacht. von foope  Seab, 
das auch Cape⸗ tean. heißt, bis gegen Mittag 
(welche die eigentliche Graͤnzen deſſelben ſind) eine 
Breite von mehr als so. Meilen, und faſt eben 
ſo vielin der Sänge. In der Mündung deſſelben 


ihoen drey Infeln, bie man bie Süd » Infeln von 


Arran nennt, die zum Einfauf in die Ban drey 
Kandle formiren. Diefe Anfeln heiffen In gewiſ⸗ 
ee des zıften Jahres ber Regierung 
Eliſabeths Aranmore , . Inſhimanny und. 
— Einer von dieſen Kanälen laͤnft zwi⸗ 
en dem feſten Sande der Barohie Moycullen und 
zwiſchen Aranmore; und heiße der Pordſund; 
ber grounte der zwiſchen Aranmore’intb Infbie‘ 


many iauft, wird um meiſten gebraucht; und 


heißt gemeiniglich St. Georgen Sund; und bee 
driete liegt zwiſchen ders feſten fände der Baronie 
Coreumore In der Orafſchaft Clare, und zwiſchen 
—W und heißt der Suͤdfund. Ein ans 
er Kanal laͤuft zwiſchen Inſhimany und Inne 
fbarry, der, well er wegen ber Sandbaͤnke und 


‚niedrigen Stellen nicht ſtcher zu paſſtren ift, der 


foffche&und genennt wird. Die ganze Nordſeite 
diefer Bay if wegen der Saͤndbaͤnke und’ Klippen 
ſehr gefährlich, und es iſt daͤher nicht ſicher, ſich 
der Kuͤſte näher als zwey Meilen zu naͤhern; am 


Ende dieſer Sandbaͤnke und Klippen, ımb In dem 


innerſten Theile der Bay liegt eine kleine Inſel, 
die Innis⸗Kerrigh, im engliſchen die Ham⸗ 
mel⸗ Inſel, genennt wird, am deren oſtlichen 
Ende ein Schif in einer- Tiefe von fünf bis ſechs 
Faden Waſſer vor Anker liegen kann; alfein von 
va nordwarts bis Galway, weiches faft zwey Mei⸗ 
len beträgt; koͤnnen nur. kleine Fahrzeuge und Bar⸗ 
fen ſeegein, weil der Dre nicht an der Day KR 
0.0 | eg ? 


Der gegenmästige Zuftgok 
* ſondern an einem bteiten DB er; das wie 


“ein Fluß aus ven Lough· Cart liefit. Durch 


biefe Bay wird der. Handel von Galway unge⸗ 
mein befoͤrdert 
Die Mäubung p ber Shannon yon Cape⸗ | 


Bean oberigon+head his Lenz) point enchält etwa 


Emerwick. 


nun Meier, und von da bis zur Stadt Limerick 

füpfjigs,.auf.Diefern ganzen. Wege wird ber Fluß, 

‚ner Dafen von timeric re me und ht 
zu den — — biefer Stadt konnen gr Ei 
kommen , ohne auf ihrem Wege ;fei 
Sell. be dandbaͤnk⸗ anzutreffen / oper Ant et⸗ 
was, als einige kleine na Br man. ra 
aus dem Wege gehen kann. “Wegen einer fol) 
ghäcklichen. Inge warb an dieſem Orte — * 
ſebr ſtarker Handel gettieben, und man hielt den⸗ 
— für den. vornehmſten Hanbeläplag ber Pro⸗ 

ſter; ‚allein jetzt wird er darinn vom Cork 

ar Baterfep übertroffen. 

Sxmerwick, ober St. Marywi ick⸗Hafen 
im dar Boronie Sorfagking und Seaffehaft u 
iſt zwar nur ein kleiner aber reinlicher und wohl⸗ 
verwahrter Hafen. Img, 1578 landeten hier 
einige Truppen bes Bopanier,. und befeftigten ſich. 

Auf: ber andern Seite derfelben Baronie 
fiege eine groſſe Bay. die man Dingle Bay nennt,. 
mwelche fich, viele Meilen weit ins fand gwifchen ber. 
vorgedachten Baronie und der von Ivexagh erſtreckt, 
und viele kleine aber gute Hafen enthält, ald Ven⸗ 
try⸗Bay, und etwas meiter offwärts Dingle⸗ 


Pa Bay,. vor deren Muͤndung eine Klippe 
l 


die man die Ruh nennt, bey welcher man 
ohne Gefahr vorbenfeegeln. kann, weil fie. allezeit 
uͤber dem Waſſer zu * iſt, —— beny 


Br ben. . eo 
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m Rare s Bay feheisetdie Baronien Dun⸗ Cilmare⸗ 
iferon gegen Mittekmmdit und Slaneroughth gegen 
Mittog, beyde in bie Grafſchaft Kerry, von eins 
under, und ſpringt verſchiedene Meilen ins Land 
Hinein, denn fie hat durchaus einen reinen Boden, 
vhne Felſen und Sandbaͤnken, ausgenominen in 
ſehr wenigen Stellen. Dan nenne dieſe Bah 
Auch eben ſo oft Kilmare⸗ Fluß. 
Die Bantri⸗Bay zertheilt die Grafſchaf⸗ Gantıyı 
ten Kerry und Cork, und iſt wegen der Breite for Par 
wohl als tänge von groſſem Umfang. In Diefer 
Day, nicht weit von der Mündung besflben, 
liegt die Sinfel Beer s Hafen, zwiſchen weider - 
und dem feften tande. en guter und ſicherer Hafen 
iſt, der Beer ⸗Haͤfen heiße. Innerhalb der Min » 
bung dieſes Sundes liegen einige Klippen in der Mit⸗ 
tedes Kanals, bie bey hohem Waſſer 
ſind, und die man leicht vermeiden kaun. Und 
auf der Mittagsſeite des Sundes, wenn man die 
Inſel umſchift, ſind zwey groſſe Klippen grade 
in der Muͤndung deſſelben, zwiſchen welchen die 
Schiffe ficher- durchfahren koͤnnen, wie aud) zwi⸗ 
ſchen dieſen und dem fande auf jeder. Seite. An 
dem obern Ende diefer Bay ift eine andre Inſel, 
Die Whiddy heiße, faft drey Meilen lang, zwi⸗ 
fihen weicher und dem feften Sande, welches die 
aͤuſſerſte Weite ver Bay von Bantry ausmächt, 
ein guter reiner Anfergrand von drey bis ſechs Fa⸗ 
den tief iſt. Die Schiffe fönnen in viefen Sund 
Am zweyen Örten, auf beyden Seiten der Inſeln, 
einlaufen. SDer mittägige Eingang iſt untein, fel⸗ 
figt und gefoͤhrlich; allein der mitternächtige Ein⸗ 
gang gewaͤhret, im acht oder neun Faden tief, 
Raum und Tiefe yeriug, und es iſt darin feine Ge⸗ 
fahr, ausgenommen bey einer Reihe von Klippen, 
— | einen 
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einen, Flintenſchuß weit vom Ufer, Die ben hohem, 
Waſſer bedeckt find, und erft nach der halben 
Ebbe erſcheinen. Gegen dieſe Inſel uͤber iſt der 
Hafen Tangref, in welchem überall ein ſicherer 
Anferplag und guter Grund ft, ausgenommen 
zur rechten Hand nahe bey der Mündung, wo es 
einige feichte Stellen giebt, die. bey ver Ebbe tro⸗ 
cken find. Diefe Bay von Bantry ift durch eip 
Seetreffen zwifchen den englifchen und franzoͤſi⸗ 
fehen Flotten in J. 1689 berühmt geworden. y 


Darm» Die Dunmanuıss Bay wirb' von der Ban⸗ 

nus⸗ Vao en, Bay durch einen ſchmallen Strich Landes 

abgeſondert, der bey ber Landſpitze Mintrovaly zu 

Ende geht. Diefe Day ift breit und lang, kommt 

aber doch in beyder Nücfüht den Bays von Kil⸗ 

mare und Bantry nicht gleich ; indeffen har fie «ind 

bequeme Rhede und Überali einen guten Anker 

grund. Das fand auf der Mittagsjeite diefer Bat 

erſtreckt füch fehr weit ins Meer ; der äufferfte Theil 

Beffelben ift Miffens Head, weiches das ſoͤdlichſte 

Vorgebuͤrge des ganzen feften Landes von Irland 

7. Ms denn Cape⸗Clear liegt weiter ſuͤdoſtwaͤrts, 
undift eine Sufel. Ä 


Battimere⸗Die Balsimore» Bay ift viel groͤſſer, als 
Bar.  Ärgend eine von den dreyen unmittelbar vorgedach⸗ 
‚ ten Days, wiewohl fie fich nicht, wie dieſe, 

ins fand hinein erſtreckt, ſondern vielmehr die. 

Geſtalt eines halben Mondes formiret. In die 

fer groffen Bay liegen Crook⸗ Hafen, Sculs 
BGBafen und andre. Einige Schrifefteller haben - 
die Örängen von Baltimore Bay dadurch eine . 

| gefhränkt, daß fie Dunafbad gegen Morgen,. 
und Dunalong auf der Inſel Iniſhirkan gegen 
‚Abend, zum Eingang madıen; dohingegen andre 


| bie 
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bie Bay von Dunaſhad bis Miſſen⸗head 
ausdehnen. er — | 
Der Eingang in den Caſtle⸗Hafen iſt fehr Cakte 
enge, indem er nicht eine halbe Meile breit ift, und deſen. 
gegen Morgen vor Der ge Skiddy, Und ges 

gen Abend von der Inſel otſe, forntice wird; 

er iſt aber ein ſicherer tiefer Kanal, und hat gegen 

den Flecken von Caſtle⸗hafen über, welcher auf 

dem weſtlichen Ufer liegt, einen guten Anfergrund, 

Der Hafen von Blandore ift zwar Flein, Glanderc. 
Doch gut, mit hinlänglichen tiefen Waſſer, und 
gegen alle Winde gefchüßt. | | 

Der Hafen von Rinſale iſt einer. der beften Kinfeles 
und bequentften Hafen im Neiche, der gegen alle PT 
Winde guten Schuß hat, und durd) einflarfese 
Sort vertheidige wird, nemlich durch Charles» 

Ser, das vom König Carl 11, unter deſſen Res 
gierung es angelegt ward, fo genennt wird. „ 

Der Hafen von Cork ift auch ein ficherer und gort, ga, 
bequemer Hafen, beym Eingang enge, aber, doc) fen- 
tief und ficher, und innerhalb bis zur Stadt Cork, 
gegen alle Winde gedeckt. Zur Bertheidigung defs 

Iben gegen alle auswärtigen Feinde find jetzt zwey 
orts angelegt worden, 

Diefe find die vornehmfte offene Hafen in Ir⸗ 
land; von ben verfperetem Hafen, und-von folchen, 
Die von geringerer Bedeutung find, wollen: wir 
wicht vielmehr als die Namen anführen 

Werford, Willow, Dublin, welcher 
feste Hafen durch die Vollziehung der Verorduung 
des 6ten Jahres der Regierung ver Königin Anne, 
die man die Ballaſt⸗Acte nennt, ungemein vers 
beffert worden ft: Drogheda, Dundalf, Dun 
drum, iſt in der aͤuſſern Ban gefährlich, ig der 
innern aber. ſicher; Rillough, Ardglaß, Pr 

a: 0.0." $lees, 


bdeerfaͤlſcht hat; Mac⸗ 


on 
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Nee, Donayhadee, Blenatm, Ballycaftle; 
dieſer Hafen iſt durch die Unterftäßung des Parler 
ments fehr ‚verbeffere worden; Golerain, op 
Ban⸗Haven, denn es iſt die — 16 
Rs Ban; Gr. Hellens, welches man in Tellen; 
| | Siways, Bay, Bally⸗ 
annon/ Sligoe, Moy, Roundſtone⸗ 
Bray, Tralee, Noughall und Dungarvan. 


Ueberdies giebt es noch viele andre Buchten und 


7 Meder, too im'Dorhfal Die Schiffe Hilfe finden 


Von den Bergen und. Vorgebürgen, . 
Die ſerſte Beyſpiele von Bergen ) findet 
man in dem Striche andes, det von Rells, iR 
\ — | dee 
3 Man hat in der engliſchen Sprache zwey Worter, 
durch welche man merflihe Höhen, die von be 
Oberflaͤche des Erdbodens auffteigen,, unterſcheibet, 


nemlich: Hill und Mountain, in derſelben Be⸗ 


Deutung, in welcher ſich die Lateiner des Collig 
.. und Mons, und die Örtechen.des Beres und Opog 
bedienen; und in diefen dreyen Sprachen werden 
ſie nur nach ihren Graben der Höhe unterfchieden / 
becnn das erflere Wort bedeutet in jeder Spruche 
eine Eleinere, und das letztere eine beerächtlichend 
e. Die irländifche Sprache iſt in diefem Stuͤck 
uchtbarer,, und gewaͤhret zur Anzeige folcher 24 
hen odrey Wörter, nemlich : Knock, Slieve un 
Bein; das erfte bedeutet einen klemen Hügel 

- der:tinzeln ohne eine fortgefeßte Reihe fleht; da 
wweyte ein rauhes hohes Gebürge , das. allmäplig. im 
die Höhe ſteigt, und in verſchiedenen Reihen forte 
gebet; und ‚das lebte einen Berg von der erſten 
Sroͤſſe, der ſich im einem ſteilen Gipfel endigr. Die, 


Reihe verbunden. Itland verſchaft Depfpide- von 
‚ allen.diefen Gattungen. | . 


beyden letzten ſiehet man oft in einer und Derfelben’ 


+, 


LA u. 
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der Grafſchaft Moath/ bis Bailyborongh, wer 
in der Grafſchaft, etwa zehn Meilen —* 
welcher Strich faſt nichts anders als eine zuſam ⸗ 
menhaͤngende Kette von Huͤgeln von Feiner ſonder⸗ 
. lichen. Höhe iſt, die insgefammt fehr fruchtbar an - 
Viehweiden und-Uderländern find. Eben daſſelbe 
kann man von ber kleinen Hügeln um Down 
Patrick fagen, die man mit Eyern, die auf Salz 
fliehen, vergleicht. Und in verfchledenen Gegen 
den find viele andre dergleichen anzutreffen. Die 
andere Battung von Bergen , die mit einer auflers 
orbenslichen Erhöhung gen Himmel fteigen, finb 
in Irland nicht fehr gemein; und Doch giebt es vers 
ſchiedene dergleichen, Die, 05 fie gleich weder mit 
„ben Pyrenäen, die zwiſchen Fraufkreich und Spa⸗ 
nien liegen, noch mit den Alpen, die Italien 
von Frankreich und Deutſchland ſcheiden, noch 
mit andern Gebuͤrgen in der Welt von gleichek er⸗ 
ſtaunlichen Hoͤhe, zu vergleichen ſind, doch mit 
Recht zus ven hoben Bergen gerechnet werben kon⸗ 
nen. Zu dieſer Anzahl rechnen wir die Gebuͤrge 
von Carlinford, die ich von Dundalk bis zu 
dieſem Ort erſtrecken, imd die man an einem hellen 
Tage, von den Bergen fuͤdwaͤrts von Dublin, 
d. in einer Entfernung von vierzig Meilen, ſe⸗ 
hen kann. — Die Berge um den Lougbs 
Sully in den norblichen Gegenden der Örafichaft 
Donnegall. — Die Curliews, welche bie 
Grafſchaften Sligoe und Roscommon in Toms 
naugbe von einander fcheiden. — Die 1Tang: 
tons Berge in ber Grafſchaft Aerry. — 
Eroagb: Patrick in der Grafſchaft Mayo, von 
"welchen (ivie die Fabel fagt) ber h. Patrick alle 

Schlangen und giftige Thlere aus Irland ins 
Meer verjagee.. — Die Bauley- Derge in der 

Entick. 5. Band. & Graf⸗ 


\ 
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cary. — Die Slieubldoms 


ne die von hg rc die Blondine Bars 


ge genennt werben; weiche fich in einer langen Rei⸗ 
de durch einen Theil der Grafſchaften der. Roͤni⸗ 


gi und bes —— „wie auch durch einen 
Theil der Grafſchaft Tipperary, erſtrecken, und 
durch bed unſterblichen Speneers Gedicht: che 


aity Queen, beruͤhmt worden ſind. — Die 


Brandon ⸗ Berge in der Grafſchaft Kerry oſt⸗ 
waͤrts von Smnerwick⸗Bax. — Den Slieu⸗ 
gallen in der Grafſchaft Tyrone. — Die groß 
an Gebuͤrge in der Grafſchaft Wieklon, und 
unter andern den Zuckerhutberg. — Die Ges 
borge von Mourne und Iveah in ver Grafſchaft 


. 7 Devon, die man zu den höchfien des Reichs zaͤh⸗ 


! 


\ 


tet , von welchen der Slieu⸗ Danard nad) feiner 


fenkrechten Höhe auf 1056 Ruthen gerechnet wird, 
and. der. einer von Den: vorher beſchriebenen 
deeyen Gattungen von Bergen jft, ber fich mit eis 
gem fteilen- Gipfel enbigt. Um der Kürze willen 
find hier viele ande Berge uͤbergangen worden. In⸗ 
deſſen muß doch die Befchreitung, die Cambren⸗ 
:fiß von Irland macht, : wenn er fagt, „daß die 
„innere Gegenden zu hohen und unesfteiglichen Ges 
‚nbürgen auffteigen, „ Feinesweges für wahr gehals 
‚ten werden, ba bie Erfahrung das Gegentheil bes 
zeuget. Die Berge dieſes landes gereichen den Eins 
wohnern zum beſondern Bortheil, nicht nur weil fie 
gleichſam zu Brennfolben dienen, worinn die von der 
Sonne aufgegogene Dünfte -zu Wolfen verdicket 
werben, hernach aber in Regen herabfallen, und bie 
-untern Öegenden fruchtbar machen; fondern auch 


weil man in ihren Eingeweiden Erzgruben, Steins 


kohlen, Steinbräche von Steinen, Schiefer . 


und Marmor, Adern von Eifen, Bien und Ku⸗ 


„pe 


’ — 
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pfee findet, Dieſen Bergen hat man ah den 
Urfprung ver Öuellen, Bäche und Fluͤſſe zu dan⸗ 
fen, die zur Möoplfager der Menſchen ſo unum⸗ 
gaͤnglich noͤthig find. 
Die Vorgebuͤrge oder Landſpitzen ha⸗ Vorgebar⸗ 

ben mit den Bergen eine groſſe Aohnlichkeit, und 9% 
viele derſelben können mie dieſem Namen benennt 
werden. Da fie den Schiffern zu nuͤtzlichen Land⸗ 
zeichen dienen, fo wird es nicht undlenlich fern, 
einige von den vornehmftan derſelben anzufähren. 

 Sairs Head oder Kair s Koreland, dab 
norboftliche Vorgebürge von ganz Irland, formt 
ret die eine Seite der Bay von Ballyscaflle, fo 
wie Rean»bane , oder das weifle Cap weiter ums 
ten, die andre Seite bilder. — Eniſton⸗Head 
in der Graffehaft Donnegal. — Tapes Horn 
and Telen⸗ Head, das.aus St. Helens⸗Head 
verfaͤlſcht iſt, in derfelben Graffchaft. — Sli⸗ 
me⸗Head, oder Slin » Head, in der Graf 
ſchaft Balway. — Loop ⸗Head over Lapes 
Bein, an der Muͤndung der Shannon. — 
‚Cape Dorfes, das ſuͤdweſtlichſte Kap von Ir⸗ 
land, in der Injel Dorfes, zwifchen den Bays 
von Rilmare und Bantey. — Müffen: Head, 
das Notium des Prolomaͤus, inder Sraffchaft 
Cork. — Eaper Courcey, oder das alte Vor⸗ 
‚gebürge von Kinſale. — Ardmore + Zead, 
welches bie Morgenfeite der Bay von Roughall 
fl, — Arlow⸗Head, Wicklow ; ad, 
Bray⸗ Head nahe bey Dublin, und Hoath⸗ 
Head, welches die Nordſeite des dubliniſchen 
Hafens Sf. — St. Johns Soreland, ein 
niedriges Cap In der Grafſchaft Down, nebſt | 
vielen andern, SU DEE — rer 


re ie IE, Von 
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Von den Wäldern und Erzgruben. 


ware. - _ Diefes Land war uefprünglich fo ſehr mit 
-  Mälbern bedeckt, daß die Alten, ich meine einige 

von den Ausländern, daffelbe die Wald⸗Inſel 
nennten; und in dieſem Zuſtande blieb es fo lange, 
bis die Engländer, nachdem ſie Irland erobert haß 
‚ten es für nörhig hielten, die grofen Wälder abs 
zuhauen, um bas Land beffer zubenugen, Haͤuſer 
‚zu bauen, und bie Nebellen und Raͤuber ihrer 
Schlupfwinkel gu herauben. Was aber zur Zers 
ſtoͤhrung der Wälder noch mehr heygetragen hat, 

war diefes, daß nicht nur die Ausländer, fondern 
auch die Engländer ihre Schiffe oft in Irland zu 
Bauen pflegren, fo wie fie jeßt dahin Fommen, um 

ihre Schiffe mit febensmitteln zu verfehen. Diele 
Gutsherren verpflichteten auch ihre Unterthanen, 

. alle Zahre eine gereiffe Anzahl Morgen von dert: 
rn Holzlaͤndern uhrbar zu machen. | 
Eriaruben. In den Eingeweiden der Erde find verfchiebes 
ne Gattungen von Metallen 2e., als Eifengruben, 

die in Sumpf »Felfen sund Berg, Gruben unter, 
ſchieden werden ; und dieſe letzten unterfcheider man 
„wiederum in folche Gruben, die man White, Pin 
und Shell, nennt. Es find auch deey Gruben von - - 
vermiſchtem Bley und Silber; und jebe dreyßig 
Pfund Bleyerz, die man inder Graffchaft Antrim 
findet, gewähren ein ‘Pfund reines Silber. Eine, 

. andre Örube in der Grafſchaft Tipperary gewaͤh⸗ 
ret zweyerley Erz, nämlich, ein röthliches En, das 
‚hart und glänzend ift, und ein anders, das wie 
Mergel ausfieht, bläulich und weicher und beffer 
iſt, als das erftere, und daraus man ziemlich viel 

- &ilber, etwas Queckſilber und fehr viel Bley ers 
halten hat. Der Lord Strafford fandte, mäly 
— ven 








des Königreichs, ef 47 


rend inet Adminiſtration in Irland, einen Klum⸗ 
pen von 300 Unzen Silber an ben König Carl I 
- aus den föniglichen Erzgruben von Irland; und 
in einem Briefe an den Staatöfefretär fchrieb er 
etwa vier Jahre hernach: die Bleygruben in Mun⸗ 
nfter waͤren fo ergiebig, daß eine jede Ladung Bley 
vden Werth von dreyßig Pfund feinen Silber in 
„ſich Hätte. » 

Iſt es nicht zu verwundern, daß Irland, in 
einigen Jahren, von England fo viel Steinfohlen 
einfühet, daß fie eine Summe von 100000 Pf. 
befragen; da es doch felbft fehr gute Steinfohlen, 
und in folcher Menge Hat, daß nicht nur bie ganze 
Inſel, fondern aud) gang Europa, damit derfehen 
werben kann? Zwar liegt bie groͤſte dieſer Koh⸗ 
lengruben von einem ſchifbaren Fluß fo weit ent⸗ 
fernt, daß man fich gegenwaͤrtig ihrer Kohlen blos. 
in der Nachbarfchaft bedienen kann. Allein dieſe 
. Hinderniß fünnte leicht aus dein Wege geräumer 
werben. Doch mehr ift zu verwundern, daß bie 
Kohlengrube nahe bey Coughneagh fo wenig 
bearbeitet wird, ta doc) auf Befehl des Parles 
ments ein Kanal angelegt ift, um die Koblen von 
da nach Dublin zu Bringen; wie aud) daß die Koh 
lengrube zu Ballycafllein ver Grafſchaft Antrim 
‚dem Zweck des Parlements nicht entipricht, wel⸗ 
"ches groffe Summen Geldes bewilligt hat, um 
zuc Ausfuhr der Koplen einen Hafen anzulegen. 

Hier find auch fehr beträchtliche Steinbrüche 
von Schiefer, Steinen und Marmor. Denn in 
der Grafſchaft Waterford finder fich ein fchöner 
ganz ſchwarzer Marmor, und ein anbrer” ſchwart 
und weiß; wie auch ein grauer , mit fehönen 

Schattirungen und Flecken; imgieichen eine ges 
forenfelte N von ie Farben als 
C3 braun, 
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braun, weiß, gelb und Glan, ſehr ſchoͤn ders 
miſcht, in mancherley Schattirungen und Figus 
ren; die insgeſammt eine ſchoͤne Politur annehmen. 
Faſt iſt keine Gegend ohne Marmor. Allein der 


dieſerhalb beruͤhmteſte Ort iſt in der Srafſchaft 


Rilkenny, wo derſelbe durch eine Waſſermuͤhle 
geſaͤget und geſchlifſen wird, Bey Ardbraucan 
in der Grafſchaft Meath iſt ein Marmor, der 


durch das Schleifen eine Taubenfarbe erhaͤlt. Der 
Stein, den man Mountain Brit nennt, kommt 


an Farbe den Portlandſteinen ziemlich gleich.- Ale 
fein Die Steine von Rerty, aus welchen die Jou⸗ 


wellier Steinfchnaflen, und Salsfchleiffen verferti« 


gen, find faft fo Hart, wie Kiefel, und den Bri⸗ 
ftolfteinen ſehr vorzuziehen. (Einige verfelben find 
von einer lichten Farbe; und andre geben an Farbe 


dem Amethyſt nichte nad), | 


Von den Producten, Manufacturen 


. j und Dandel, 


Beoduete, 


. Aus dem vorhergehenden koͤnnen wir von bei 
Producten diefer Anfel urteilen. Das vornehm⸗ 


ſte Produet find die Viehweiden. Die Viehzucht 


iſt daher hier erſtaunlich, und wird für die groͤſte 
natuͤrliche Staͤrke der Bewohner Irlands gehalten, 


dadurch fie In den Stand geſetzt werden, faſt gang 


Europa mit Rindfleiſch und Butter zur Schiffahet 
zu verſehen. land hat auch einen Ueberfluß an 
ſolchen innern Nothwendigkeiten des Lebens, daß 


Beda zu feinen Zeiten daſſelbe nennt ein Land, 


darin Milch und Honig fleußt. Und der Rit⸗ 


ter Johann Davies, der in. diefer Inſel als Gene⸗ 


ralanwald verfchiedene Jahre iugebracht bar, wen⸗ 
F bet, 


des Koͤnlsteihs Yaland. : - ' 2q 


bet) wie wir ſchon oben geſehen haben, auf biefelbe. _ 
die Beſchreibung an, die Moſes 5B. 8, 7. 8. 9. 
von dem Lande Canaan gegeben hat. Man fin⸗ 
det hier von allerley Getreide einen hinlaͤnglichen 
Vorrath zum einheimifchen Perbrauch. Und auf, 
fer: ven Viehweiden und Kornländern find hier ſehr 
viele Wieſen, um das. Hornvieh, . Die Echanfe 
und Pferde im Winter. mit Sutter zu verfehen. 
Die nordliche Gegenven bringen insbeſondre ſehr 
viel Hanf und Flache hervor, mit welchen ein fehr 
einträglicher Handel geführt wird. Alleim an nichts 
Bat diefes Sand mehr einen Ueberflus, als an Wolle, 
mit welcher die Einwohner zum groffen Nachtheil der 
. beittifchen Wollmanufacturen, nach Frankreich eis 
nen ftarfen verbotenen Handel treiben; ungeachtet 
die Ausfuhr der Wolle, fie mag verarbeitet oder 
roh ſeyn, zu irgend einem andern Sande, als Eng⸗ 
land, und. zwar nur in verarbeiteter Wolle und 
Boy⸗Garn, unter den ſchaͤrfſten Strafen vers 
boten iſt. Ä 
| Hier finder man eine erſtaunllche Mengevon 
Heerden der. Schaafe; gute Pferde ; unzählig viel 
Hornvieh ; Bienen in groffer. Dienge; Reben, Fuͤch⸗ 
fe, Hafen und Kaninichen; einegroffe Mannigfaltigs 
keit vom wilden und zahmen Geflügel; erftaunlich 
viel. Fiſche, als tachfe, Schollen, Stockfiſche, Mas 
carellen und Heringe, Hieraus kann man. alfo  - 
ſchlieſſen, daß die vornehmften Neichehümer :und 
Woaaren von Irland find Vieh, Häute, Talch, 
Unſchlitt, Burter, Käfe, Salz, Honig, Wade, 
Zelle, Hanf, Flache, teinewand, Wolle, Fiſche, 
Federvieh, Bley, Zinn, Eifen, kurz, ed fehlt 
bier nichts zum Dergnügen ober Gewinn. | 
Indeſſen find doch die Bedruͤckungen, unter Manufar 
welchen Irland wegen dee Schiffartsacte, ‚und oe 
7 wpegen 


t 
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wegen anbrer im beittifchen Parlement *) gegebes 
nen Geſetze, feufzer, fogtoß, daß daſſelbe unmoͤg⸗ 
‚ lich von feiner natärlichen tage, von feinen ausges 
breiteten Küften, und von andern Befoͤrderungs⸗ 
mitteln des Handels und der Schiffart, alle Vor⸗ 
: ttheile 
*) Durch bie erſte Acte Wilhelms und Marien, 
cap. 32. Sect. 6, und durch verſchiedene folgende 
Parlementsacten ward verordnet, daß Wolle, 
Schaaffelle, Lammfelle, Wollflocken, gewirkte 
euge, Boyen, oder Wollengarn, Tücher, Sar⸗ 
chen, grobe Tuͤcher, Soyen, Frieſe, Drogette, 
Schallone, duͤnne Zeuge, oder irgend einige andre 
Zeuge, die von Wolle oder Wollflocden gemacht, 
der damit vermifcht, und in dem Königreich Ir⸗ 
land verfertige find, Yon Dublin, Waterford Youg⸗ 
ball, Kinfale, Cork, Drogheda, und New Roß, 
nach Biddeford', Barnſtapie, Minehead, Bridges 
water, Briſtol, Milforde⸗ haven, Cheſter, oder 
Liverpool, unter gewiſſen Vorſchriften und Ver⸗ 
pflichtungen, die vorher geſchehen muͤſſen, einge⸗ 
führt werden koͤmmen. Und die Umſtaͤnde ſind faſt 
ebben dieſelben in Ruͤckſicht auf das, mas andern 
„aſen verſtattet iſt, wenn fie die vorgedachten 
| Waaren von Irland nach England bringen wollen, 
Nach) der fünften Acte Beorge I. cap. 11. Sect. 


22 dürfen Beine feibenen Zeuge ıc. Nteffeltächer, und 


Kattune, die in Oſtindien, China oder Perfien, 
verfertige find, nach Irland auf Feine andere Weife 
als von Sroßbrittannien eingeführt werden, bey 
Strafe des Verluſts, oder des Werthes derſelben, 
und des Schiffe, 2 
Nach der fechften Acte Beorge II. cap. 13. _ 
Sect. 4. 8. darf fein Zucker, Syrop, oder Melis,: . 
ber in Amerika verfertige if, und auch kein Rum, 
ober ſtarke Geteänfe von Rum in Amerika (ausges 
‚ nommen wenn biefelben im den königlichen Kolonien 
gewachſen und verfertigs find ) mach. Irland einge⸗ 
- - führe werden, wenn fle nich in Grosbrittannien: in 
. Schiffen, die geſetzmaͤßig eingerichtet und bemannet 
find, eingeladen find. Das onus probandi liege 


D 


‚dem Eigenthämer ber Wearen ob, 


u 
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theile ziehen kann, bie es ſonſt ziehen wuͤrde. Die 
vornehmſten Ausfuhren von Iceland find alfo nur auf 
tinnen ımd Garn, feine Leinewand und Cammer⸗ 
tuch, eingefchränft, dieſe werden hier ganz fertig 
-gearbeitet, und von dieſen kann man in der That, 
init einigen wenigen Ausnahmen, fagen, daß fie 
die Quellen des Reichthums von Irland find. Zu 
diefen Ausfuhren kommt noch die Wolle and das 
Wollgarn, das blos nach England ausgefuͤhrt 
wird; wie auch Rindfteiſth Schweinefteifch, rohe 
Haͤute, etwas gegerbtes'teder, Kalbfelle, Tall, - 
Buster, tichte, Käfe, Dchfen sund Kuh⸗Haͤute, 
Ochſenhaare, Pferdehaare, etwas Bley, Kupfer⸗ 
erz, Heringe, gedorrte Fiſche, Kanninichenfelle, 
Fiſchotterfelle, Ziegenfelle, Lachſe und einige an⸗ 
dre Artickel. 


Mech mehr, einige von ben vornehmſten Yes 
fegen Englands, zur Einfchränfung des Handels 
von Irland, die fich auf tinnen, Hanf, Flache, 
43Zwirn, oder Garn, das von Irland zollfrey eins 
geführt wird, beziehzen, erfordern, daß her 
Herr des Schiffs, um zollfrey zu ſeyn, von den 
vornehmſten Offleianten des Hafens in Irland, 
in welchem es eingeladen iſt, einen Schein auf⸗ 
weiſen muß, worin die Merkzeichen ꝛc. deren im 
Frachtbriefe gedacht wird, nebſt den Nahmen und 
Wohnoͤrtern der Perſonen, die beſchworen haben, 
daß die Waaren, Producte oder Manufacturen 
dieſes Reichs ſind, wie auch wohin und an wen 
ſie in Grosbrittannien addreſſirt find, ansgebrudt 
ſeyn muͤſſen. 


. ! 
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Von den 


Bewoͤhnern 
* Irlando. 


Von den Perſonen, Kleidungen, Karak. 


ter und Sitten der Irlaͤnder. 


Um die Menſchen, die dieſe Inſel bewohnen, 
ennen zu fernen, muß man ſie jetzt als eine geſit⸗ 
tete Nation betrachten, die von verſchiedenen Voͤl⸗ 
kern herſtammt, von welchen man glaubt, daß ſie 
von verſchiedenen Gegenden der Welt, und zu vers 
ſchiedenen Zeiten, hergekommen ſind. Denn ob⸗ 


gleich ein langer Umgang mit andern Voͤlkern, und 


die verſchiedenen Vermiſchungen der Eingebohrnen 


durch Heyrathen, dieſe Unterſcheidungszeichen 


ziemlich unkenntlich gemacht haben, fo kann mar 
doch noch einige ſichtbare Ueberreſte derſelben ent⸗ 
decken. Die Bewohner der nordlichen Kuͤſte, von 
welchen man glaubt, daß fie eme Kolonie aus 


Spanien. gemwefen find, find daher noch groß, 
“fang, von feinen Gliedmaſſen, von ernſthaftem ge 


laſſenen Anſehen, mit langen Uugenbraunen, und 
fangen dunklen Haaren, die den Spaniern in ih⸗ 
gen Perſonen ünb in ihrem Temperament ähnlich 


ſind. Dahingegen die Bewohner ber oftlichen 


und ſuͤdlichen Küften, die eine Kolonie von Brits 
tanien, und vermuthlich von Galliern, diefich in 
Drittannien niedergelaffen haben, geweſen feyn fol 
len, find von einer kurzen unrerfegten Statur, 
mit kurzen breiten Sefichtern, dicken kippen, bobs - 
fen Augen und aufgeworfenen Naſen; fo daß es 
ſcheint, ala 08 fie ein von ven weftlichen Irlaͤndern 
verfchiedenes Polk wären, Wenn man übrigend 
bie Irlaͤnder überhaupt Betrachter, fo find fie ein 


. Bolf von ftarfen Körpern, hurtig, gefchäftig, 
Füpni, herzheft, ſtoign üſtig, gaftfren, Teichtgläus 
‚ big, ruhmfüchtig , rachgierig und heftig in allen ige 


ven leidenſchaften. 


— Ba 
se : J ⸗ = Ihre 


J 
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Ihre Alte Tracht beftand im einem Mantel Kleidung. 
von Friesmit einer range , ober einem langhaa⸗ 
rigten Saume, welcher einen Bruſtlatz und enge 
Deinfleiver, die man Teowfers nennte, bedeckte. 
Die Feauensperfonen trugen ‚einen Mantel über 
einen Tangen Rock, und beyde Gefchlechter hatten 
Schuhe, die Brogues hieſſen, undbie man vom 
ungegerbten feder ohne Abſaͤtze machte. Das ger 
meine DBolf bedient ſich noch der Brogues; fonft 
* ahmet ein jeder Stand bie engliſche —* 
na ? Y/ 


Ueber das Genie der erlänber hat man zwar, — 
wegen ihrer Uebereilungen und Lnvorfichtigkeiten undenie 

im gemeinen Umgange, oft geſpottet, allein man _ 
bar viele Beweie, 4. DB. Die Schriften des Erzbi⸗ 
ſthofs Uſher, des Dechant Swift zc., aus wels 
hen erhellet, daß fie dem Genie ihrer Nachbaren 
nichts nuchgeben. Und was ihre Tapferfeit. und 
Kriegserfahrenheit anlangt, fo iſt es zur Beſtaͤti⸗ 
gung dieſer Cigenſchaften genug, wenn man bedenkt, 
in welcher Achtung die Irlaͤnder bey allen Maͤch⸗ 

ren: in Europa, ſowohl wegen ihres fand / als See⸗ 
dienftes geftanden haben, Ein Ruhm, zu welchen 

ſie von den fruͤheſten Zeiten her berechtiget ſind. 
Ihre Fuͤrſten, ſagt der Dr. Warner, wurden 
von ihrer Kindheit an fo. fehr), als irgend einer 
von ihren Unterthanen ‚ au Muͤhſeligkeiten und zur 
Kriegsjucht gewoͤhnet, und ed war eine ihrer vor⸗ 
nehmiſten Bemähungen, fich auf Kriegsliften zu 
fegen. — Die Srländerhaben ſich, wie ihre Bon ·⸗ 
fahren, niemals zu ihrer Vertheidigung der befe 
ſtigten Stuͤdte bedient; ſie hielten dieſelbe fuͤr einen 
Zaum ihres Heldenmuths und: für einen Har⸗ 
ber Ber Ihre Vertheidigung und * 


Sitten. 


"vor ſich her. Die irländifche Regimenter, Die 
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Butverfichfichfeit beftand in einer Friegertichen 
Wuth; und fie fürdhteten Die Sklaverey mehr, als 


ben Tod. Sie fingen ihre Angriffe mit der_grös- 
ſten Heftigfeit an, umd doch vereinigten fie ſich 


wieder mit Oelaffonheit und Geſchicklichteit — 


An Muth fanden fie, ohne Zweifel, an andern. 


Nationen ihres Gleichen; an Kriegskunſt und, 
Kriegszucht wurden fie vielleicht von andern übers. 
troffen: allein fie Äbertrafen alle andre Truppen: 
in Europa, wenn es darauf ankam, die härteften. 


Beſchwerlichkeiten des Krieges auszuftehen. Sie, . 


waren nach Sieg und Raub fo gierig, und fie ber 
Baupteten das, was fie gewonnen hatten, fo hart⸗ 
näcig , daß fie mit einer folchen Stärfe und 
Wuth fochten, der faſt nichts widerſtehen Fonnte; 
fondern fie trieben, wie Feier und Sturm; alles 


im franzöfifchen Solve ſtehen, und bie beften- 
Truppen ihres Heeres find, haben in allen ihren: 


ſeit ven letzten achtzig Jahren geführten Kriegen 


ſich ald wahre Nachkommen biefes tapfern und Fries 


geriſchen Volks bewieſen; der andern Irlaͤnder 
zu geſchweigen, die in den Dienſten andrer 


Maͤchte ſtehen. — Es iſt auch nicht blos in 
dieſem Stuͤck, daß ſie ihre Vorfahren nachahmen. 


- 


Denn von den wahren Srländern febe nech. immer. 


mehr als ber dritte Theil in Fleinen Sitten, ohne 


Schornfteine, Thuͤren oder Fenftern. Ihre vor⸗ 


rehmfte. Speife find Erdaͤpfel, und füfle und 


ſaure, dicke und denne Milch, welche auch im 


Sommer ie Getraͤnk ift; im Winter trinken fie 
Waſſer und Wachholderbeantwein, wenn fie ihn 
Haben fönnen. Allein Rauchtoback, den fie in 


kurzen Pfeiften rauchen, und Schnupftoback ſchei⸗ 


nen das groſte Vergnuͤgen ihres tevens gu jeyn. — 
a. — Sie 
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Sie eſſen feften Fleiſch, wenn es nicht von den 
kleinern Thieren iſt; und in Doͤrfern, die von groſ⸗ 
ſen Staͤdken entfernt liegen, und wo die englifchen 
Sitten noch nicht die Oberhand erhalten haben, 
: find fie roch fo wenig civiliſiret, Daß Ihre Wohnuns 
gen, Hausgeräthe und Kleidungen eben fo ſchmu⸗ 
Sig find, als unter den Wilden in Amerika. Cs 
eiſt auch gewis, Daß Alter den eingebbhrnen Ir⸗ 
"Händen hoch ein ſehr ſtarker und merkuͤcher Wi⸗ 
»derwille gegen alle Arbeit iſt, und daß die meiſten 
derſelben eine eyniſche Zuftiedenheit im Schmutz 
and in Der: Armuth weiter treiben‘, als iegend ein 
anders Volk in der Chriſtenheit. Die Huͤtte eis 
nes irlaͤndiſchen Bauren iſt ein Auffenehalt der 
Armuth; inwendig ſiehet man einen Topf und er 
wenig Stroh, und auswendig einen Hafen Kin⸗ 
ber, faft nackend, ſich auf einen Miſtberg herum⸗ 
waͤlzen. Ihre Felder und Gaͤrten find eine leb⸗ 
hafte Borftellung von Salomos Beſchreibung 
des Ackers des Faulen und des Weinberges des 
Unverſtaͤndigen. — Ob num gleich die Sitten dos 
niedrigſten Standes der wahren eingebohrnen Its 
‚ländern in ſolchen &egenden, bie noch nicht von 
vermögenden teuten angebauer find, fo befchaffen 
find, fo ahmen doch die irlaͤndiſche Vornehmen 
in ihrer Koft, in ihren. Häufern und Kleidungen, 
die Engländer nach, oder Äbertreffen fie vielmehr. 
Ihre Gaſtfreyheit iſt ſehr groß und allgemein, Ihe 
Betragen höflich, und ihr Tifch zierlich. 


Nooch mehr, obgleich Fein tand in Europa 
einer groͤſſern Verbefferung faͤhig iſt, als Irland; 
fo ſtehet es doc) andern Nationen in den Künften 
und in der Betriebſamkeit noeh fo fehr nach, als 
es in den Vortheilen der Hafen, des Bodens 
| : 


) 


\ 
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des ZAumas vor denſelben Vorzůge hat. Die Ar 
aͤnder haben aueh) vor ihren Nachbaren viele buͤr⸗ 
| gerliche Boetheile voraus. Sie haben das beſon⸗ 
Rn dre Vorrecht, zur Betreibung der Kuͤnſte des 
Friedens „und zur Befoͤrderung der Öffentlichen 
KWoblfahrt alle Zeit und Muſſe zu haben. Sie 

find weder du aue waͤrtige ‚Kriege verwickelt, noch 
mit fremden Angeſegenbeigen verwirret; und doch 
genieſſen ſie, wegen ihrer Verbindung, in welcher 

‚fie mit den Englaͤndern ſtehen, gewiſſermaſſen die 
Vortheile per Kriege und Buͤndniſſe derſelben. 
Kurz, wie. dem Aufwande, eine beſtaͤndige Macht 

von zwolf tauſend, ‚oder zuweilen von ſechszehn bis 
Miebzehn tauſend Mann auf,den Beinen zu haben, 
‚werden fie durch die Flotten und. Heere von ros⸗ 
brittannien beſchuͤtzt. Sie bezahlen zur Unterhal⸗ 

‚tung der Regierung Feine andre Steuten, als bie 
Erb / und Kron⸗Zinſen, wie auch zwey Schillin⸗ 

ege ſaͤhrlich fie jeden Feuerherd — die Abgaben der 
 -Zhlle und: Aecciſe, ‚die, in Vergleichung mit denen, 

‚die die Engländer entrichten muͤſſen, ſehr wenig 

und geringe ſind, werden zu beſondern Anſtalten 

des nalional Beſtens angewendet. Zu. 


- „Serben neuern Zeiten ift ein beſonderer Eifee 
‚u Berbeflerungen unter Ihnen aufgewacht. Ylein 
es bleibt noch immer viel zu thun übrig. , Die 
weiſe und gute — die die linnenmanufactu⸗ 

ven betreffen; die Sorgfalt und Geſchaͤftigkeit des 
Gerichthofs, der daruͤber die Aufſicht hat; und 

die viele herrliche Eintichtungen der Huptinifchen 

Geſellſchaft, haben einigermaſſer den, Fleiß ugd 

eine Betreibung der Wiſſenſchaften in dieſes Reich 

eingeführt. Allein die Vornehmern in Irland, 
die von der. Pracht eutweder keine ‚richtige. — 
nn | griſfſe, 


“ 
% ” 
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„über daran keinen rechten Geſchmatk haben, 
affectiren doch noch Immer gewiſſe elende Auszeich⸗ 
nungen, dadurch ſie ſich arm machen, ohne das 
Publikum zu bereichern. Es iſt die Frage, ob in 
irgend, einem Lande von Europa fo viel Claretwein 
verbraucht werde, als in Irland, welchen die Ars 
Jänder, unferm natuͤrlichen Feinde mic baaren Gel⸗ 
de bejapfen.: Und die Damen ſchicken für ihren 

Dutz mehr Geld aus dem fande, al6 von andern 
Frauensperfonen- in bee ganzen Welt gefchieht, 
Keine Nation in Europa iſt auch mir re 
Häufern ı mifbendagu gehörigen Hausgeraͤthen 
beſſer verfehen, als‘ die Neichen in Irland. — 
Bornehmlich aber iſt es dem gegenwaͤrtigen Zeit 
alter vorbehalten, das land mic prächtigen Ge⸗ 
baͤuden, Bildhauerarheiten, Malereyen, undyies 
len andern ſolchen Auszeichnungen zu ſchmuͤchen, 
‚bie man ohne einen auswärtigen Handel anſchaffen 
kann. — — Und in den nenern Zeiten find vice, 
‚herrliche Haͤuſer und einige oͤffentliche Gebäude - 
- aufgeführt worden, die einer jeden Nation Ehre | 
‚machen. würden. «" &. die Einleitung zu De, 
MWarners Geſchichte von Irland. ©, 104: 
lo, | ee, 5 oo a ern Zu 
Bb wir gleich vorher bemerkt Haben, dag bie 
Irlaͤnder zur Unterhaltung der Regierung kein⸗ 
andern Taxen, als die angefuͤhrten, bezahlen‘, 
fo betrugen doch die jährliche Penfionen, vie 
auf den irlaͤndiſchen civil Etat angewiefen find, fo 
wie fre den 3ten November des}, ı 769-befchaffen, 
and durch des’Königs Patentbriefe beftimme was 
ven, 81096 Pf. 7 Schill. 6 Staͤb. und ſolche, 
bie auf den Kriegs Etar fee; beliefen. ſich auf 
4236 Pf. 8, Schi. 4 Stuͤb. | 
ne | Bon 
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Von der Sprache und Gelehrſamteit 


der Irlaͤnder; wie auch von ihrer Unie 
verſitaͤt und ihren Schulen. 


Seeacheder· ¶ Iſt es nicht zu verwundern, daß mar‘ von 


Seländer, 


einee Nation, wie die vdrherbeſchriebene irlaͤndi⸗ 
fche ft, mit gutem Grunde behaupten kann, ihre 
urſpraͤngliche Sprache fen die celeifche oder go⸗ 
meriſche, ober die eigentliche Sprache ver altem _ 
TCelten, die von den Älteiten griechifchen Schrift⸗ 
ftellern Scythen genennt werden. Diefes iſt 


“eine vom Dr. Raymond gemachte’ Entdeckung, 


m 


der alle europäifchen Sprachen mit der irländifchen 
verglichen, und gefunden hat, daß das Gebet des 
Herrn inder irländifchen Sprache eben fo lau⸗ 
tet, wie in. ber celtifcben.”) Oꝰ Connor ſtellt 
fich die Erhaltung derfelben unter den‘ Irlaͤndert 
fo vor: „Was für Beränderungen auch dieſe uts 


Pſpruͤngliche Sprache auf dem feſten Sante erlit⸗ 


„ten haben mag, fo barf man ſich nicht wundern, 
„daß fie fich in Irland bey ihrer erften Wortfuͤ⸗ 
gung erhalten habe, wenn man die vielen Schule 
„und Collegien ber iktteratur und ber " phffofogifchen 
„Gelehrſamkeit in dieſer Infel betrachtet: hiebs 
nz Fam noch eine.Degierungsform, in, welcher 
„die Redefunft uud Berepfamfeig zur Unterſtuͤtzung 
„der eigennüßigen Bewegungsgründe ver Ehrſucht 
„unumgänglich nothwendig wurden; ferner. ein 
„fortdaurende Sicherheit von auffen, und diefelbe 
plnmer berrichende populare Regierung von ins 
„nen, „ 5 = 

| AIn 


9 ©. Ö’ Connors Abhandlung Über die alte Ges 
fhichte von Irland ©. 37. und Dr. XRaymonds 
Einleitung zur Geſchichte von Irland, ©, 2. 


— 
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Sy dem iclänbifehen Appaberh (tab nur acht 
‚gehn Buchſtaben von welchen ſechſe Selbſtlaucer 
find, die in einer ganz andern Otdnung, als in den 
wmeiften andern Alphabergen; ftehen, namlich fo: 


1. B. Be, ° 7. D. Dun 13. R, Rois, 
»,L Lois 8. T. Tinue, 14, A, Allm, 


. 3% N, Nion, 9 C. Coll, 15. O. Ou; 


4. F. Farm. 10. M. Muin. 16. U. Ur, 
5. S. Sail. x1.6. Got, - 17. E. Eaadhadh. 
6. H. Hath. 12. P. Peth.bor. 28. Lido 


—* 
® E en a u; 
fenheit dee Sprache; und bie Heine Angel ve 
Buchſtaben, wie auch ihre — Kraͤfte, 
beweiſen offenbar, fagt O' Connor, daß dieſe 
Elemente eingefuͤhrt waren, ehe man die 
kommenen Buchftaben erfunden harte, und ehe zwi⸗ 
fchen unfern Borfahren in Irland und’ ben gelehrten 
—— eine Gemeinſchaft angefangen war. 
Bor ven Gebrauch des Papieres oder Pers 

gaments ſchrieben die Irlaͤnder mic einem eifernen 
Pinfel oder Griffel auf Tafeln, die von Buͤchen⸗ 
‚ holz geſchnitten und geglättet waren. Daher er 

hielten die Buchſtaben ihren Namen von der Ma 
 texle, auf: welcher fie gefchrieben waren, und mar 
| wennte fie Feadha b. I, Hölzer. 

Diefe fo erhaftene Sprache entfpeach niche 
nur alten nüglichen Abſichten der Dede, ſondern 
verſchafte auch allen den Schmutk der Harmonie 
‚umb des Auedrucks, den ein groffes Genie zur | 
Dichtkunſt oder Redekunſt nur immer verlangen - 
— ; denn fie ft wortreich ohne Lleberfluß, laco⸗ 


ns DM 
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32500 bie urſhe ungltthe Sornche ME tun 


bie tänge der Zeit und durch eine Bermifchung mic 
ben Dänen und Britten, feit ven letzten fieben hun 
best Jabeen fofeße In Werfaflgerarens mrdifl-von 


. der, die insgemein gevebet wird, fo ſehr verfchies 
“den, daß unter hundert. eingebohrnen Irlaͤndern 
aum einer dieſelbe leſen, ſchreiben oder verſtehen 
kann. Indeſſen ſagt inan doch, die Provinz Ulſter 


babe ben rechten Ausbruck, aber nicht bie Aus 


en ſprache; Munſter Habe. die Ausfprache aber 


Selehrfam⸗ 
keit. de 


‚niche ben Ausdruck; Leinſter habe Feines von beye 


dm: and. Conaught Habe beyde. 

Wir wollen nun die Gelehrſamkeit von Ir⸗ 
land betrachten, Es giebt Geſchichtſchreiber, die von 
der groſſen Gelehrſamkeit in dieſer Inſel ſehr praͤch⸗ 


tige Vorſtellungen machen, und zwar in einer Zeit, 


bon welcher man moraliſch gewis weiß, daß in der 
gungen Welt nur wenig Gelehrſamkeit geweſen ſeny. 
Hingegen die roͤmiſche Schriftſteller nennten die 
Irlaͤnder Barbaren, ungefittet und ohne alle Zus 
genden. Wir fönnen weder die eine.noch die ans 


böre von dieſen Borftellungen unterſchreiben; ſo viel 


aber kioͤnnen wie mit gutem Grunde behaupten/ 
daß die Gelehrſamkeit und bie Wiflenfchaften den 


 Xelänber urſpruͤnglich in ‚der Exlernung ihrer. Ge⸗ 


ſetze und Regierungsverfaſſung, wie auch in den 
Betreibung der Kriegskunſt, und in philoſophiſchem 
Unterſuchungen beſtanden. Es iſt eine alte Sage, 


daß verſchiedene Griechen zu Lismore eine 


Schule hatten, und in jenen Zeiten daſelbſt ſtu⸗ 


dierten; und daß es viele Akademien gegeben habe, 


in welchen allerley Wiſſenſchaften ſowohl als Spra⸗ 
chen gelehret wurden, und zu welchen die Britten, 
Sachſen und Gallier ſowohl als die Irlaͤnder zum 
Studieren kamen. Nach ihrer Bekehrung = 
u 93 en 1. 
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Cbeiſtenthum warb Armaghe, das vom h. Pa⸗ 
trick erbauet ward, der Sitz "er Gelehrfamfeit, 
$inan fliftete die. Mabemie zu Clonard, die, 
wie Beda in feiner Kirchengefchichte lib. III.cap, 
7 berichtet, von ſehr vielen Ausländern beſucht 
ward. Dieſe Profeſſeren und Akademiker ſandten 

nach Dem feſten fanbe, welche, wo 

fe hinkamen, Schulen errichteten, und ben Srund 

F — den ze — = in ._. legten, 

land war. bamals der erſte der, Gelehrſam⸗ 

Beit. für- Die ganze — und daſebe erhic 

sen der Groſſe Alfred und andre Fürften ifee Ere 

ziehung, bis Die. Dänen im achten Rabehundert 

diefe niet anfielen, da denn bie Kuͤnſte und if 

fenkchaften durch einen Krieg, her fat drey —* 
dert Jahre dauerte, vertilget wurden. 

Ya J. 1313 ward zu Dublin ein Collegt Univerftät, 
um und eine Univerſitaͤt geſtiftet; und da biefe aus 
Mangel binlänglicher Einkünfte in Verfall kam, 
fo ward eine andre zu Tredagh, das jet Drog⸗ 
heda helßt, hen mit. Denfelben Vorrech⸗ 


ſabech ſtellte Die Ehre der Univerfität Dublin wie 
der. her, reiche aus einem Collegium beſteht, um ' 
ter dem Titel: Das Collegium Der heili | 


und ungetrennten Dreyeinheit bey Dublin. 





Diefen egium Eommt das Necht zu, dag man 


darinn ale Grade ber Daccalaurien, Magifter. 
and Doctoren, in allen Künften und Facultaͤten 
" annehmen kann. Anfaͤnglich follte nach dem 
Freybrief dieſes Collegium aus einen Proctor, 
drey Mitgliedern und drey Studenten beftchen. 

Gegenwärtig beſtehet es aus einem Vorſteher, - 

ben. ältern. und dreyzehn Ren Mitgliedern, nud 
F aus 


= Equle 


Die Viſitatoren find der Kanzier, oder fein Vi⸗ | 
rekanzler; und dee Erzbiſchof von “Dublin. J 
n. Das naͤchſte Mittel zur Wiederherſtellung 


Br “ _ 
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aus ſiebenzig Studenten des Hauſes, d. i. die zut 


Stiftung gehoͤren; in allen aber ſind ihret fuͤnf 
hunbert, die in dieſer Univerſitaͤt erzogen werben. 


der Gelehrſamkeit und Befoͤrderung des Fleiſſes 
war .die Anlegung der Frenfchulen zur Erziehung: 
dee Armen. Zudem Ende befchenfte "Jacob I. 
in einer jeden von den Örafichaften Atmagh, Ty⸗ 


one, Donnegal, Londonderry, Cavan und Vers - 
managh, eine Freyſchule mic tänderegen von ans . 


ſehnlichen Einkuͤnften. Der erſte Herzog von 
Ormond tete eine Schule zu Kilkenny, 
und begabte fie mit einem kleinen Fleck tanves, mie 
einem Pachtzins von 130 Pf. jährlich, mic einem 
guten Schulhauſe, und mit einer Wohnung für 


den Lehrer und die Schüler. Erasmus Smich 


Esq. begabte die Schule zu Tipperary mit hun⸗ 


‚dert Marf jährlich), auſſer dem Schulhaufe, Gars 
“ten und.einem Fleinen Fleck Landes. Die Ders  - 


ordnung des ı2ten Jahres der Negierung der Koͤ⸗ 


nigin Eliſabeth gebietet , daß in einem jeden 


Kirchenſprengel von Irland eine Freyſchule ange . 


legt werden folle, und daß die Schulmeifter Erigs 


laͤnder, oder von Engländern in Seland gebohrne 


follen. Die Ernennung derfelben hieng von 


bem oberften Befehlshaber ab, ausgenommen in 
den Schulen zu Armagh, Dublin, Meath und 


Kildare, die von den tefpectiven Praͤlaten dieſer 
Biſtthaͤmer befe&t wurden. Was aber am meis 


ſten dazu beytrug, bie armen papiftifchen Einge⸗ 


bohrnen in den Grundſaͤtzen des Evangelli zu un⸗ 
terrichten, und fie zum Fleiß, zur Arbeitſamfeit 
und zum Gehorſam gegen ihre Vorgeſetzte ans 

— — 0 Yale 
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halten, war die Errichtung ber inforporirten Ger 
fellfehaft zur Beförderung der englifchen proteflans 
ae Arbeitshäufer, bie im Jaht 1717 vom 

Dr Heinrich Maule durch privat Beytraͤge 
zu dem Behuf geflifter warb, damit arme Kinder. 
im fefen, Schreiben, und in den Grundſaͤtzen der 
— und Tugend, unterrichtet wuͤrden. Dieſe 

Schulen nahmen durch ſolche privat Beytraͤge unge⸗ 

mein zu, und da ſie von den Oroſſen gebilligt und 
beguͤnſtigt wurden, ſo erhielt man im Jahr 1733 
einen Freybrief, durch welchen dieſe Schulen in⸗ 
korporirt wurden. Seit dieſer Zeit find. u Des 
förderung eines fo groffen und guten Werks viefe 
ze Schenkungen gefchehen, * Koͤni 

Geotge I. ſchenkte tauſend Pfund baar, 
noch, andre tauſend Pfund jaͤhrlich zu dieſen Be⸗ 
huf, und das irlaͤndiſche Parlement ſtiftete hiezu 
durch die Troͤdler⸗ und Hocker⸗Acte einen neuen 
Fond von 3000 Pfund jaͤhrlich. Durch dieſe 
und andere Aufmunterungen ſind oͤberall in dieſer 
Juſel ſolche Schulen angelegt worden, und fie 
hahen, zur Hemmung des. Wachthums des Pabſt⸗ 
thums, uud zur Befoͤrderung des Fleiſſes und der 
Tugend, die erwuͤnſchteſten Wirkungen gebohrt, | 


Don der Religion i in Irland. 


Die in Irland harſchende Religion iſt die⸗ Religlen 
ſelbe wie in England, in der tehre ſowohl als in der 
Kirchenzucht,, und zwiſchen deu neun und dreyßig 
Artikeln von heyden ift fein Unterſchied. Die Kir⸗ 
chengeſetze der beyden Kirchen ſtimmen zwar nicht 
genau”überein; denn obgleich derſelbe Sinn und 
Deiſt darin hereſchte, fo wichen fie. doch vormals 
in einigen Artikeln von einander ab, von welchen 
man glaubte ,- daß fie dem Calvinismus geneigt 

D 3 waren. 


‘I 


\ 
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_ Kieenvers waren. Ulm nun biefem Uebel abzuhelfen, warb 


in einer im J. 1635 in Irland gehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Geiſtlichkeit feſtgeſetzt, daß aus dem 
engliſchen Buche der Kirchengeſetze einige Kirchen⸗ 


geſetze ausgeſucht, und ſolche andre zugeſegt wer⸗ 


den ſollten, die dem Geiſte und ber Verfaſſung 


ver Kirche von Irland gemäß fenn wuͤrden; wel⸗ 


ches denn auch gefhahe. Die Regierung der 
Kirche ſtehet unter den vier Erzbiſchoͤfen, nemlich 
unter dem don Armagh, ber der Primas von 
ganz Irland iſt; unter dem von Dublin (mit 


. welchem, fhon feit der Regierung des Königes 


Johann, Glendalogh verbunden iſt;) unter 
ven von Caſhell (mit weichem Emly durch eine 
Parlementsacte des J. 1568 verbunden iſt;) 
"und unter dem von Tuam (mit welchem Enach⸗ 
Dune im raten und Mayo im ı sten Jahrhun⸗ 
dert verbunden ward;) tie aud) unter dem von 
Rilfenora, welches Srzbiſtthum aber , nad) der - 


Wicedereinſetzung Carls ll. zu dem von Tuam 


gefchlagen ward, und zu demfelben feit der Zeit . 


- immer gehdrer hat, bis vor Furzem, da es nach 


Clonfert verlegt, und an deffen Stelle Ardagh 
von Ailmore getrennt, und mit diefem Erzbiſt⸗ 
thum vereinigt ward. Unter der Viſitatibn Diefer 
vier Erzbiſchoͤfe ſtehen neunzehen Bifchöfe, nem⸗ 


lich unter Armagh find Meath (mit weichem um 


pas J. 1568 Clonmacnois verbunden mard ,) 


Clogher, Down (mit weldem im J. 1442 
‚ Tonner durch den Pabſt verbunden ward,) Rils 


more (mit welchem im. 1661 Ardagh vereis 
hige, neuerlich aber nach Tuam verlegt ward,) 
Dromore, Raphoe ımd Derty. Unter dem 
Erzbiſchof von Dublin find Rildare, Oſſery 
und Forns, zu welchen noch Keighlin feic dem 


J. 1600 
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8. 1600. Singugefommen il. ” Uster bean Erzbi 
fehof von Taf hell find Limerick (mit welchem 
Artfert und Aghadoe im 3. 1643 vereiniget 
wurben,) Waterford, (fr welchem Liemote 
un J. 1363 durch den Pabſt geſchlagen, und om 
Eduard Ill beftätiget ward ;) Cork, (mit — 
vereinigt,) Cloyne und Rillaloe. Unter dem 
Er biſchof von Tuam find —* Confort 
(mit welchem Kilmacduach und neuerlich Ril⸗ 
fenora vereinigt ſind) und Killala, zu welchem 

an J. 1607 Achonty hinzugckommen, und ſeit⸗ 
dem immer dabey geblieben iſt. Dieſe verſchiedne 
Prälaten haben ihre Dechanten und anöre Praͤben⸗ 
barien, die ihnnen mit ihrem Nach .mäß 
fen, ausgenomunen Meath, weiches weder Des 
chant, "noch Kapitel, noch Kathedralkirche, 
noch Oeconomie hat, ſondern ber. Archi⸗ 


diaconus iſt der oberſte Officiant des Kirchen⸗ 


ſprengels, deſſen Geſchaͤfte durch eine Synode ber 
(ieben werben, die das Anſehn eines Kapitels, 
wie auch ein gemeinſchaftliches Siegel hat, welches 
in den Haͤnden eines Mitgliedes der Geſellſchaft 
iſt, Das durch eine Mehrheit der Stimmen bay 
ernennt wird. Dies iſt die Verfaſſung des Kir⸗ 
chenſtaats von Irland, wie fie durch Geſche ein⸗ 
| d findet man noch verſchled 
— n man ene ans 
dre Refigionsbefenmrniffes allein Feines derſelben 
hat, nie das vorgedachte, ein geſetzmaͤßiges Au⸗ 

ehn, ſondern fie beſtehen nur durch Dulduug und 
Nachſicht, als die Presbpterianer, — 

Quater ıc..vornemlich aber die ſehr me 

s K 


vpiſten,die ſich der oberſten Gepwalt dr 
auch nicht einmal in weltlichen Dingen, — 


ER wollen, ſondern biefelben einer fremden 
©. D 4 | .. 


! 
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Serichtbarteie anheimſtellen. Dieſe haben thee 
Biſchdfe und andre Hohe Geiſtlichen, wie bie eng⸗ 
liſche Kirche; ug ch er Die —— 


gend einige andre Einkünfte, als bie freywilligen 
Denträge ihrer armen Gemeinen, die fie mit einen 
k unmfihränkten Macht vegieven, 

Pat Aus einem Bericht des lords Primas von 
de Pau den Lords der Commißion, die beftellt war, ben: ' 

gegenwärtigen Zuſtand des Pabſtthums im Königs , 

geiche Irland zu unterfuchen, um dieſes Meich 

gegen alle Gefahren, die von ber groffen 

- Menge der Papiften in diefer Nation entfliehen 

Tonnen, in Sicherheic zu feßenı welcher Bericht 

im J. 1747 zu Dublin gedruckt ward, — erhellet, 

daß dieſe Lords beſchloſſen hatten, es ſey die Mey⸗ 

mung dieſer Commißiondaß die Anzahl der 

ꝓabſilichen Prieſter und Mönche, ber öffentlichen 

Meßhaͤuſer und Kiöfter, feit einigen Fahren in die⸗ 

ſem Reiche ungemein zugenonmnen habe, zum 

. offenbaren Schaden ber peoteftantifchen Religion, 

wie auch des Friedens und ber Woplfart vdieſes 

Reichs; und daß man dieſes aus ben Berichten 

erſehen habe, welche die Erzbifchöfe und Biſchoͤfe 

yon der Geiſtlichkeit ver Schulen, von den privat 

Kapellen, von den Mönchöfidftern, Vonnenfide 

Sen, Meßhaͤuſern, Peleftern, Mönchen und 





Monnen, aus ihren refpectiven Kirchenſprengelix 


eingeſchickt Haben, nach welchen fich die Summen 
_ belaufen auf 664 alte Mephäufer, 229 neue Meßs 
x Buße, 1445 officirende Priefter, 51 Monch⸗ 
| kaoͤſter, 254 Mönche, 9 Monnenflöfler, 9 None 
wen, 4 privat Kapellen, und 549 papiftifche 
Säulen _ . 


Don 


as TE Teuer dulden hun nn 0 nn U DT U TU U U UI ul 
J 


des Minkgeeide Iehand. sr. 
dm ———— nn 


Fass Da ——— ward — ohne 


Einſtimmung diefer Verſammlung konnten keine 
Gefeße gegeben werden; und die Ms man. 


en Hien  a en Ve 
I lgemein —— 


Zum andre groffe Natfoerfürmnehungen - | 
vom, zur —*2 ber national Polizey, 
Kumania und Crunchain gehalten, und bie 
betvafen De Maurer, Zimmerleute, Sehmiedo 
und andre Handwerker, wie auch die Kuͤnſtler und 
Arbeitleute von allen Gattungen. Aus der Anzal 
derer, die zu dieſen Verſammlungen berufen waren, 
waͤhlete der Rath, der aus dem hohen und niedern 
Adel, und aus Männern von Geleheſamkeit bes 


— Ko, bie in ihren verfifjienenen Gewer⸗ 
| bie angefebenften 


gehalten wurden. Die 
Pe man Mache und Gerichtbarkeit üben 


alle andre Handwerkeleute und Künftier durch die 


LE: Mation, damit fie jede Misbraͤuche, Biefich 
verfchlebene Gewerbe eingefchlichen hatten, 
— und. folche, die man boſer Könſte ſchui⸗ 


dig fond, gangich aufheben mogten. Dach vie⸗ 
fr Enskfn 


busfte fein Dandwerker oder Kuͤnſt⸗ 
ler ſich ohne ihre Erloubnis hiederlaſſen, ober irgend 
ein Gewerbe toren r und — die von —— | 
| ie 


' - 


. 


az 
rungs⸗ 
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heiteteuten ıc. gekraͤnet vervortheilt guh hetro⸗ 
gen waren, wuſten, wo ſie Huͤlfe finden konnten. 

Seitdem Irland der Krone von England un⸗ 
terworfen ward, iſt die daſige Regierungsverfaſ⸗ 


fung von der in England nur wenig verſchieden. 


Die Koͤnige von England haben allezeit Unterkd⸗ 
nige dahingeſandt, um bie Öffentlichen Angelegen⸗ 
Beiten in ihrem Namen und unter ihrer Vollmach 


. juvermalten, welche zu verſchiedenen Zeiten In 


ren Patentbriefen und Beſtallungen verſchiedene 
Benennungen erhalten haben, als Cuſtos, oder 


Bewahrer, Juſtitiarius, Aufſeher, Pros 


curator, Seneſchal, Conſtable, Richter, 


Deputirter und Lieutenant; welche Mamen 


insgefammt in der That eben daſſelbe bedeuten; 


nemlich, den Verwalter, der öffentlichen Gerech⸗ 


tigkeit, unter der Vollmacht umd dureh die Ernen⸗ 


nung bes Königs, und fie waren wie bie Precoen⸗ 
ſuls ver alten Römer. Die Gerichtbarkeit un 
Macht dieſer Dfficianten iſt zwar groß und. fonige 
Eich, wird aber doch durch die Ausdruͤcke ihrer Bes 
ftallungen beftimmt ; in einigen eingeſchraͤnkt, mb 
in ander erweitert, nach bes Königs Woblgefallen, 


oder nach den Beduͤrfniſſen der Zeiten. Wenn ein 


Statthalter dieſes hohe Amt antritt, fo werden ſeine 
Patentbriefe in der. Rathsverſamnilung oͤffentlich 
vorgeleſen, und nachdem er vor dem Lordkanzler den 
gewoͤtzulichen Eid abgelegt hat, wird das Schwerdt, 


dak ˖ vor ihm hergetragen werden muß, ſeinen 


Haͤnden uͤbergeben, und er auf einen Staatsſtuhl ge⸗ 
fest, in Begleitung des kordkanglers, der Mitglieder 
des geheimen Rache, der Pairs und des schen Adels 
des Woeppenkoͤnigs, des Serjeanten der Wappen, 
and andrer Staatöbebisum. Wenn man ihn 


alſo in Ruͤckſicht anf feine Berichsbarkeitund _ | 
Ta > au 
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auf fein Gefolge, Anfehen oder Pracht, betrach⸗ 
tet, fo wirb man in der Chriftenheit feinen Un⸗ 
terkoͤnig finden, der der Groͤſſe und Majeflaͤt eis 
nes Koͤnigs näher kommt. Er hat einen Rath, 
ber ans den hohen Rronbebienten beftehet, nem» 
fih, aus dem Kanzler, Schagmeifter ( wenn fie 
Im Reiche find) und aus andern bergfeichen von 
ben Erzdifchöfen, Grafen, Bifchöfen, Baronen, 
, Richtern, und Gentlemen, bie der König zu ers 
nennen geruhet. Wenn ein Statthalter flirt, 
bder feine Stelle durch Abdankung, ober durch 
Verlaſſung des Reichs ohne Erlaubnis, erledige 
wird, fo fäßt ver Kanzler an des Königs Näthe 
in gewiſſen Landſchaften Ausfchreibenergeben, daß 
fie erſcheinen, und zur Wahl eines andern ſchrei⸗ 
ten ſollen, der fo lange das Amt verſehen muß, 
Bis der König einen ernennen, und berfelbe vereis 
digt feyn wird; und diefes gefchieht kraft einer Ver⸗ 
ordnung unter der Regierung Heinrichs VIII. 


Soo wie in England das Parlement ber hoͤch⸗ 
ſte Gerichtshof ift, fo verkäft es fich auch in Ir⸗ 
fand. Daſſelbe wird durch des Königs Ausfchreis 
ben zuſammengerufen, und nad) feinem Belieben 
aufgeſchoben, oder aufgehoben. Woaͤhrend ber 
legten Regierungen haben dieſelben, fo. lange der 
König’ lebt; gewähret; allein das gegenwärtige 
Parlement iſt, nach der legten Acte, nur aufacht , 
Jahre gewählt. Durch die Berorbnung des ı oten 
Jahres der Regierung Heinrichs VII, cap. 14. 





die man gemeiniglich Die Poynings⸗Acte nennte, 


erhielt die Gefeßgebung von Irland eine betraͤchtli⸗ 
che Veränderung; denn ba vor biefer Acte das 
Marlement aus den König, burch feinen Nepräfens 
santen, dem. Oberſtatthalter, oder den zeitigen 

ME Starts 


, 


sa De gegenwärtige. Zuftand 


Statthaltern, unbausben lords md Gemeinde 
ſtand, fo ward jeßt verordnet, „baß — in 
Irland kein Parlement gehalten werden ſolle, als — 


u einer ſolchen Zeit, wenn ber daſige koͤnigliche 


„Statthalter und Math zuforderſt unter bemgroffen 
»ÖSiege! diefes landes dem Könige die Sachen uns 


„Betrachtungen, wie auchalledie Aeten, die, wie 


„fie glauben, i in diefem Parlemente vorfommen follen, 
„angezeigt haben, und — Sachen, Betrachtun⸗ 
ogen und Aeten vom Könige und feinem Rath als 
„folche, die zum Beſten viefes kandes dienen, bes 

oſtaͤtig find, und Darüber, zur Genehmigung bie , 
„fer Sachen und Acten fomohl, als auch zur Zus 
„fanmenberufung diefes Parlements, feine Bewilli⸗ 
gung unter feinem groſſen Siegel von England 


„erhalten worden if; wenn dieſes geſchehen iſt, ſo 


„foll ein Parlement nad) der vorher angegeig⸗ 
„ten Form und Behuf gehalten werden. Und wenn 
„eünftig { in dieſem Lande irgend ein Parlement der 
vvorgedachten Form und Verfuͤgung zuwider, ges 
‚gbalten wird, fo ſoll es nach ven Geſetzen für nich⸗ 
ntig und ungültig erklärt werben,n Durch piefe- 
Aete wurden die geheime Närhe ver beyden Reiche 
Theile der Geſetgebung von Irland/ welche vorher 
nur aus dem Koͤnig, durch ſeinen Repraͤſentanten 
aus ven geiſtlichen und weltlichen tordg , und aus. den 
Gemeinen beftand. Eineim ten und sten Jahre der 
Regierung Philips und Marien gegebne Verord⸗ 
nung erfläret und erweitert die Poynings ⸗Acte. 
Denn ba in biefer Acte des Königs teutenant and 
Math die einzigen benannten Perfonen waren, weis 
che die Acten, die durchgehen follten, wie auch die 
lürſychen und Gruͤnde, ein Parlement zu halten, 


“ 


befcheinigen muften, ſo ward gezweifelt, ob ein 


ſolcher Schein von einem Lord⸗ en 
’ 
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Ruͤchtet f) oder. Richtern ; ber einem andern 
Ober Gouverneur, oder Gouverneur und 
Rath, in den Ausdruͤcken deſſelben hinlaͤnglich 
ſey; es ward demnach durch die vorgedachte Ver⸗ 
ordnung Philips und Marien feitgefege, „daß 
„oer Schein —ã von dieſen Ober⸗ 
Gouverneurs und —ã ſeyn folte. 
Und es ward ferner verordnet: „daß, nach den Zu⸗ 
vſammenberufungen eines jeden ‘Parlements, und 
„während der Sitzungen, ein folcher Ober ⸗ Bons 
„verneur, ober folhe Bouverneurs, und fol 
ncher Rath, unter dem groffen Siegel alle ſolche 
„andre Betrachtungen, Sachen, Berfügungen und 
„Berorbmungen , bie bie für dienlich Halten werben, 
nbefcheinigen'fönnen, und daß, wenn biefelben un 
„fer dem groffen Siegel von England zuruͤckgekom⸗ 
„nen find, folche und feine andre im Parlemente 
En Irland durchgehen und verordnet werden fols 
„len und koͤnnen, falls dieſelben von den drey Staͤn⸗ 
„den des Parlements von Irland genehmigt und 
„outgebeiffen werben. n Nachdem num diefe Acten 
durchgegangen find, foerhalten Die Geſetze ihre erfte. 
Anregung entiveder von dem geheimen March von 
Irland, ober von einem der Parlementshäufer, 
und nach) Ihrer Zuruͤckkunft imter dem groffen Sie⸗ 
gel von England, haben entweder die Lords oder die 
Gemeinen eine verneinende Stimme gegen bies 
ſelben. Die eingerichtete Parlemerite machen 
Geſetze, zur Berpflichtung des Reiche, und heben 
die zur Unterhaltung der Regierung, wie 
Such eines Heeres von Truppen, bie in verſchiede⸗ 
nem Gegeben des Reichs in Barrackin einquar⸗ 
tirt find, und zu einer befländigen Kriegszucht ans 
gehalten —— Und qus — vortrefllchen 


Pflan⸗ 
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; m anzſchule werden ſie, —— 
ku 


des Königs gebraucht. ir | — 


In — Parlemente findet man 
| Erzsilhöfe. . . 
u Grafen. 


45 Vionten J 


18 Biſchofe. 
38 Baronen. 


(unter welchen fieben. rbmiſchkatholiſche lind, vie 


fich zu den Sitzungen, wenn es ihnen gefaͤllt, * | 


uifickren Fbnnen;) wie auch 300. Misglieher des 
Unterhauſes. 

In Irland werden auch, , wie In Euglande 
zur geſchwindern Vollendung der Streitigfeisen, 


 groifchen den Parthepen, jährfic) vier Termine ge⸗ 


— ingleichen pier Gerichtshoͤfe; nemlich Die, 
an ‚ des Rönigs Banke, bie gemeinen 
Proceſſe und die SinanzEammet;. in ber. erfien 
praͤſidiret eine. einzelne De erfon unter dem Titel des 
| Föniglichen Groskanzlers und Bewahrers des groß 
‚ fen. Siegels. In des Könige Banke und ben 
dem Gerichte ber gemeinen Proceffe find in je 
dem brey Nichter,; und bey der Linanzk 
find der Schagmeifter, der Kanzler und ver Dar 


ronen; bey einem jeben giebt es ven | 


Unterbebiente., 


Hier iſt auch noch ein beſonders Gericht der Fi, 


nanzkammer zur Verbeſſerung der Verſehen in den 
Geſetzen bey den andern Gerichten; in welchem 
der ford » Kanzler und ber ford Schagmeiiter praͤ⸗ 


ſidiren, und uoch andre Richter — 


aben. 
| ' — ſind auch Hichten der Sanbgerichte — 
dee Sfängnifee, nemlich ſolche von den .. 
⸗ 


— 
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— db der gathees zweymal in die verſchie⸗ 
dene Staffehaften (die von Dublin ausgenom⸗ 
Amen) zum Verhoͤre ver Gefangenen, und der Pre 
teſſe von niſt prius zwiſchen den Partheyen, ber 
anreiſen; auch iſt Hier ein Admitalitaͤcs⸗Gericht, 
avelchem bie Gerichtbarkrit · in Seeſachen zukommt, 


ald das durch eine Cornmißion von der Abmirds 


tät in Englanu verwafter wird. Auſſer dieſen giebt 
vo moch geiftliche Berichte, ale die Convoca⸗ 
vion, se zu gleicher Zeit mit dem Parlemente 
gehalten zu werden pflegte, bie aber, wie ich 
glaube, ſeit dem J. 1709 nicht zuſammenberufen 
it; fetner die Gerichte det Praͤrogative, in 
welchen · ein Commiſſariut uͤber Die Daͤter der Det 
ſtorbenen urtheilt, ſie moͤgen mit oder ohne Teſta⸗ 
ment geſtorben fen; und in einem jeden Kirchen⸗ 
ſprengel ft ein Conſiſtorium⸗Gericht, von 
welchem andas höchfte Gericht ber Prärogative, 
und von Diefem an ein Gericht der vom Könige 
—. — Abgeordneten y — 


C find auch Gouverneurs der Grafſchaften, 

und Friedensrichter, die in den verſchiednen Yrap 
ſchaften durch Eönigliche Beſtallungen, zur Erhals 
tung des Friedens an den Orten, wo fie.mohnem, 
einenntiwerden. Ihre Macht gründet: füh auf . 
verſchiedene Berorbuungen: Dan bat auch Oben 
mnd Unter⸗ Conftables, nebſt andern zu. dieſem 
Bohuf beſtellten Officianten. Allein der vornehm⸗ 


ſte Officiant einer jeden Grafſchaft iſt der Oberge 


eichtevogt, der don dem tord ‚ lieutenant Eat —_ 
wird. 


Unter der Regierung Eduards IN. nr 
bey Strafe des Hochverraths verorbnet, daß keine 
von des — — Unterthanen . 

re | ne 
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Infel einem Verhoͤr nach dem Brehon cobee ie | 
laͤndiſchen) Geſeß unterwerfen follten. Dem ge⸗ 
“ meinen Gefeß von — unterwarfen ſich alle 
die vom ir n hohen Abel und die —*7 
die ſich unter den Schuß des Koͤnigs 
‚begaben, und beſchwuren auch bafelbe. Bon 
Könige Johann und feinen Sohne Heinrich Ik 
wurden die Gefege und Gewohnheiten von Enge 
iand in Irland — Allein bey * de 
fiien ne noͤrdig, Fe in die iclaͤndiſche 
Gefehe ind Gewohnheiten eingufchlieflen, bis um 
ter ber Negierumg Jacobs J. das ganze fand nach 
‚ben engliſchen Fuß eingerfchter warb, Heut ze 
Tage iſt num: das gemeine Ges, ausgenommen _ 
«fo viel davon, ala durch Verordnungen abge 
‚dert worden ift, in beyden Reichen das .nemliche 
und die meiſten von den Öffentlichen Aeten, die man 
‚aus Erfahrung fuͤr das ganze engliſche Volk vom 
-tfeilßaft hefunden hat, find and) Bald darnuf 
von dem Parlement von Irland aufgenommen 
und durchgeſetzt worden. Wer aber hievon genau⸗ 
er unterrichtet ſeyn will, der wird in folgender 
Schrift: Molyneux Cafe of lreland's being bound 
by Acts of Parliament in England ſtated, vbllige 
Befriedigung finden, 
Die Stärke dieſes Reſchs beſtehet cheild in 
feiner tage, indem es von gefährlichen Meeren 
umgeben wird, und theilsin den von ben Englaͤm 
dern angelegten Kaftellen und Feſtungswerken. 
Waypen. Das Wappen von Irland iſt eine goldene 
Davidsharfe im rothen Felde, das ſeit der Regie⸗ 
rung Jacobs L allezeit mit dem koͤniglichen Wap⸗ 
pen von England und Schortländ verbunden ges 
wefen ift. Man hac in diefem Reiche Fein Wap⸗ 
pen Collegium; man has aber doch zwey Wap⸗ 
e 2 . pen⸗ 


be · oͤnigreichs land. «⸗ 


penofficianten, uryelich, Uiſter, den Wappenfoͤ⸗ 

Pr pr —S „bie, geles 
gentlich zu Dublin in Ulſterhauſe aufammens 
Aal, A Dust Winhaufe ofen 
Mitglieder der deyden Hänfer des venenent 

2 Parlements. 
Das Haus der Pairs beſteht aus dem. zeiti⸗ Oberdauß 

gen tord lieutenant, dem ford Kanzler, vier Erz⸗ 
biſchoͤfen, nenlich, dem von Armagh, der Pri⸗ 
mas von ganz Jeland iſt; dem von Dublin, _ 
der. Primas von Itland if; dem von Cafbell, - 
— dem von Tuam; aus einem Lord⸗ Schags 
meiſter. | Ä ek N 


Pairs von Irland nad) der Ordnung 

= vom a oſten März 1762... 
176%. Mic Heintich, Oraf von Conaught, 
— CE. H. — 
17660 — Ftiedrich, Graf von Dublin, E. H. 
1768. Jacob, Baron Ufford von lifford, ford 


Kanzler. 
‚1769. Jacob Fitz⸗Gerald, Herzog von Leinſter, 
E. V. — — 
Grafen. 


⸗ — 
*) Erklärung ber Abkuͤrzungen: E. H. engliſcher Her⸗ 
| ; EM. englifcher Marquis; €. Er. englifcher 
raf; ©. Gr. ſchottiſcher Graf, E. Grn. engliſche 
Graͤſm; E. V. engliſcher Vicomte; €. B. engfio 
ſcher Baron; R. H. Ritter des Hofenbandesz; R. 
DB. Ritter des. Babordens; Z ein Mitglied des Inter» 
baufes von Grosbrittannien; $ ein Daromet;, Jl ein 
minderjäheiger ; * ein Papift, BR 


Entick. 5 Band. € 


‚ 


6 De memieche Baham. 


Grafen. 
1543. Johann Smyth de Burgh, Canricarbe. 


1620. und Boyle, Cort und 
1660. Orrery, IX en 
3630. ander I’ Donnel, Antrim 


Weſtmeath. 
1622. Baſilius Sebi, — E. Gr. 
1627. Eduard Brabazon, Meattz. | 
1627. Richard Barry, Barrymore. 
1647. I. Arthur Chicheſter, Donegall. 
1647. lord Lambart, Cavan. 
3654. rer —— B. 
1660. $ Carl Heiurich Coote: Mountrath. 
1661. Lart Moore, Drogheda. 
1661. George Talbot, Waterford und Br 
ford, E. Gr. 
1684. Geotge Forbes, Grm... 
4691. — cheinen Rynhart de Gintell, 
one. 
2716. J Wilhelm Fig⸗Will. — Graf 
Tyrone, E. Gr. 
1722. Franz Thomas is Druse, Kerry. 
1723. Johann Bligh, Da B. 
1731. % Sogann Child eig , Toluey of Caſtel⸗ 
maine. 
1733. 8. Johann Perceval, Egmont €. B. 
1739. Wilhelm Penſonby, Beßborugh, E. B. 
1742. 7$. Ralph DVerhey, Verney. 
1743. I Wihelm Maule, "Panntve of Forth. 
3746. $. George De la Poer Beresford, Tyrone. 
, 2748. Somerfet Hamilton Butler, Eartif. 
3750. Earl Wentworth, Malton, EM RB. 
751. I Sobann Fißpatrid‘, Upper r% 
1753. a Petty, ES . B. 


1756. 


ves gboisreichs Sand. ' 67 
1756, Richard Shannon. 
175 6. %. Eloiworthy Skeffington, Maſſareene, 
1756. —* Butler, danesborough 
1756. 7 %acob — , Clanbraffill, 


2760. Garret ae On, 
3760. I Peter Ludlow, Ludlow. 
iy6r. IH George ze. j Soeconnel 


2762. L dire. 
2762, % Arthur Gore, Arranı. 
3762. Yacob — ,Courtown. 
1763. Zofeph Leeſon, Milltown. 
1763. Robert Marwell, Farnham. 
— Rober Knight, Catherlough. 
3763. Jacob Caulfield, Chatlemount. 
1766. zobonn Suvile, Mexborough of Ufforb, 


1766. — Tuenour, Wintertoun. 
1766. |. Thomas Taplor, Bectveof Becive Cafe. 
1767. Thomas St. tawienee, Howth. 
1767. Carl Coote, Bellamont, R.B 
1768. Eduard King, Kingſton. 


Vitomten. 


1580. Edmund Butler, Mountgarret. | 
1620, Berge Zu Bufig Billers, Grandiſon of times 


1621. De ame, Palentia. 

1622. Johann Netterville, Retterville of South. 

1625. Johann Needham, Kilmorey. 

1627. —— Boue, Bote of Mayo. 
& 2 a "2628. 


De —R Zinaid 


1638. rd fe —X 2° > A 

| — Er Gr. 

1628. Reverend Philip Smithe, Sta ford, 

1628. $Z Philip Wenman, Ri 

1628. * Micolaus Taaffe, Taaffeof, Fe . 

1628. Carl Jones, Nanelagh; | 

1628. — Molyneur, Molingup Hf Mary 
von 

1628. ° Earl Gregorius Fairfpy , Fauf of Ei 


ley. 
1629. Richard Fitz⸗ ‚ William, j 3 Bu 
| Mernong,. .B, 
1642. Carl Eocaine r Eulen... | 
1642. Thomas Carl Tray, Tracy X ade | 
1643. 41 Thomas Jacob Suiten f Bidkeley Ss 
| Laſhell 
646. * Heinrich Barnewail 5 Beimemallof Kinges zZ 
Ä land. .. 
1661. George. Cholmor deley PR Cholmondih of 
Kells, E. Gr. R. B. 
2680. . Johann Dawney, Downe. 
1695. | Wihnot Vaughan, lisburne. 
1791. $ J Richatd How, How. 
1701. Jacob Hamilton, Strabone, ©: & 
1717. Richard Naffau Aokeemorit, Molesworth, 
0. Swords 
'1717.1 Wien herum, j Chewynd ef Vear⸗ 
haven. — 
1717. 4] George Brodrick, Midleton. — 
1717. Friedrich Hamilton, Boyne. 
1717. I Rofua Allen, Allen. z 
1719. $ Jacob Grimſton, Seimfton. 
1720. T Wlihelm Wilman — Barrington Bas Ä 
gton of. Ardglaß. 
1720, Wilhelm Vane, Dane. 
| 1720, 


\ 











— gia guea 69 
| I. 5 MWilhetn Hol — Bage df Caſtel 


#729 — Tenple, Dalmeriown. 

1725. I Johann Bateman, Bateman. 
1227] Wüpent Mpneton, Galwan. 

a: Richard Winipfiel, j: Powerſcourt af Pos 


ALTWIRR ,.. 211) 2 Papssese Base Se 3. 
1751. Wilhelm Glen; —5* are 
1755.,Mobage Joeelyu, Jocelyn 


241 
ge 


70 256. Heimrich dofus, Lftus of Ei. 
1756. ] Heinrich Eee, Komeibiii 
12263, Mouanhı:thipnien, Henniar of-Elonmel, - 
1763. ER Morres, ee Mostep, of Leſ 
le⸗Morres. 34° 
a5 Kabın Moor, Morm⸗ At of che 
City of Caſhel. 
1766. Arthur, Trevor, Dungannon. 
2766. Franz Carl Anyeplen, —*8 
1766. Johann Meade, Clanwilliam. 
766.enqgeth. Mactenzie,. Fortroſe. 
1767. [Robert Nugent, Pr — 
— ee a 


‚2768 * Gore, Bei Bauel 

Ar: 2 ro 2 s 

ee Barwen. er 

Zei ni tab der Couxen ⸗ word Sue ER 3 
. mb Ringrone. 


1583. Jacob Bunker ; 
sent El Dig; ana of Bitten. 


1620. Geuil Difin-Bietn sf@afhll, EB 

: 1627. Sormallabre Bothuey⸗ i Du ‚B-von 
Monagham. 

— u" oh — 


627. 





4 De — Sven 
1627. nn 1 Oft, BA Lei⸗ 
1646. — * — Hawley/ hon Bank, B. of Do⸗ 


namore. 


1706. JTyrawly und Ks 
mn ch Dei malne ef Rimalne. 
2712. Franz Seymour, —2* Comoan und 
—** E. &. R. H. — 
‚1715. Seorge Evans, Carbery of Sarber. 
1717: Thom. — 5* — Son, Southwell ef 


‚718. —* ford Anl, 2. of Dal 


1733. an Cuffe, Defert. - | 
3746 3 Ye x*Hertscue Mat, Dr ex» | 


37750. = 5 Befen, Anopton; 
175?. Se? Piodg, Saryefort, of Gamer. 


1753. Tofepf Dame, Müten of Cfromestil, 


1756. Eduard Wide —8 —2 
1758. Withelm Crosbie, Beanden. 
1758. Johann wſoght, vcai⸗ of Mount Nortb. 
1760, Wilhelm Willouchby Cole, Mount Florence 
‚of Storenee Comer. | 
4762, Gabeiel Hanger, Coleraine of Coleraine 
1762. I Mobert Clive, Ele of — R. B. 
1762. Franz Vernon, Orwell of Mew 
4762. zu Billers Otmius, — ⸗ Dei 


lipft aw 
29763. ookann Stratford, Balingiaß. 
27763, no; &:. Ser. w. St. — —X 
ey S 
1766. Johann en, Yanaky of Dani | 
ae 


e > ee — 
Was: Königreiches Irland. 7 


2786.. 14Ceoege Digor, Woot of Patſhui. 
3767. Eonftantin‘Phipps, Mulgrave a, Mew Roß. 
2768. Zaooh Hewict, tifferb of fford | 
2768. Dudley mund Sydney Croeby, tr 

Ehyyney of teir, Bar. of StratbaliIy. 
2768. Abraham Ereighten, Erne of ‚Srumcfle, 
1768. Johann Eyer, Eyre of Eyrescourt. 


2768. I Simon tutieel, Irnham of huttrelſtown. 


ar REN) Eleemomt of 
| Hr7a Soma Same Darf, Dane ef Dani 


1750, — — Banger of — 
—* BD tab, ro Mibeurne, Daran 





Pre j die ihre eigene Reit 


1758. Ei ſa Ypar. un 
1 767. Eli —* Mafon I Oräfin, von Beanbifen. 
Ormsby Vicomt 


— ve — 

377% be e Perechal, tod — — 
en of lehort Caſtle, &, | 
Biſchdfe. ) * 


N 765. Dr. Heinrich Maormwell, T Meach 1766. 
er Dr. Earl Jackſon, TRldare. 1765, 
1743. Dr. nn tet un ıres. 


Die zete B en en iu 
¶ Die for derichoetn Diiädfefin i 





worden , un die zieht fichende 
6 das Zahn een ——— 9 


14 


7a. Dedigenenwdseige: Buftäub 
izus. — Eyemeni,; Ders J 


1 745. PR — 
Ss 4. Tr Nicof. Sonde } fern: i 


2752. De. Johann Gatnet, Elogher 1758. 
— — a, timerich, —* 


Aghadoe.. — 
1757. "Dr. room Eecbted, ‚Klmere; \. .. 
1958. Dr. Wilhelm Bere, Fiphiu — — 
1759. Dr. Samuel Hutchinſon, Kiki Ye 
BRAUT? 77,52 G—,, "a2 or 
1762. Dr. Yofann Dewalb + Raphee 1263. 
RINDE Demg ſyn Tumberlad j onfüre cat 





Kilmacduagp. I nalen.‘ 
— C. Eduar: Yang; n ichice dh Bee 
ii, ee 


1765. Dr. Earl Dodafon ? —* "dan koͤnial. 
5 — der fees oe 
1765: D8: Jaeob Trail, Nown und 

1766. Dr. Wilhem Neweome, zn | 
— — gan, Clame. er 


Unterhaug. Dat & Hand ‚der. Bemeinen baſteh Pr 6 
Mitgliedern * die Grafſchaft Armagh 10 für 
bie Graffepefn@inteim ; ‚2 für die Groͤfſchaft und: 
Start: Cabrickfergus; :6 ‚für die „Mnaficaft: 
Eatherlougb ; 6 für bie Sraffehaft Cavan; 
4 für die Graffchaft Clare: 26 — J —— 
Corke; 10 für die Grafſchaft D 12 für 

bie Grafſchaft Dowegal;...14 * die fſchaft 
‚ Done; ;2 für die Sraffchaft Drogkrta; 4 
für die Graffchaft Feriagh; 8 für die Graͤf⸗ 
"hate Balwayz « 8 für die Grafſchaft Kerry; 
afhe,die‘ Grafichufe Rildare; .16-für “bie Graf⸗ 
Kir Rilfenny; 3: 6 fur des a 





n Kaͤntereſchs tRlando·/ na 


ur die fe Leitrim; & furdie Eyaſſchaft tm ⸗ 
— für Die GraffhuftLondenderry;, " 

19, für. bie Grafſchaft Kongford;, a für die, * « 

Grafſchaft Louch; 4 für die —— Mayoʒ 

14 fuͤr die Grafſchaft Meath; für ar Graf—⸗ 
Mionagban;.. 8 für der x —— 

ſchaft; 8 für ‚Die Graſſchaft 5 —BRW 

4 fuͤr bie Sraffchaft Sligoe; geiz ie. Graf⸗ 

ſchaſt ——— 10. fie tie © örafichaft. Ty⸗ 

rone; 16 für die Örafichaft } te ‘ 

10 für die Srafichaft, Weſtmeath; ah uͤr die 

Grafſchaft Werford; und io für, bie, vafichaft, 

Wicklow! "in allen 296, mit Inbegrif der 

Burgfledten i in jeder Grafſchaft. 


Die Regierung, oder die vollziehende Macht, 
iſt in den Händen eines Lord Sieutenants, ber 
lords Richter, eines athe, amd ihrer 
beftalleen Dfficianten. 


Ferner iſt hier ein Ranzleygericht; 3 in wel⸗ genpien 
chem ein ford Groskanzler von Irland ift „ein gerihk. 
Kanzlendirector Maſter of the Rolls) vier Kanz⸗ 
leybeyſiher (Maſters in Chancery) ſecho Sekretaͤ⸗ 
te; ein Selretaͤr des Krone in der Schagfame. 
mer; Regiſtrator, Kanzleyſchreiber, Sekretär - 
bes Lordkanzlers, Seckelmeiſter, erfter Examina⸗ 
tor, zweyter Examinator, Gerichtsdiener Bohte 
und verſchiedne Unterbediente. 


Ein Gericht der Rönige Banke. In Dles gericht der 

ſem iſt ein toed Oberrichter, und zwey Unterrich⸗ Könt * 
ter, ein Sekretaͤr der Krone, Protonotarins , Ar Te 

chivarius, Zufammenpefter der Acten, Regiſtra⸗ 

for, verfchiedene andre Schreiber und Linterbes 

diente, Siegelbewahrer und ein Gerichtsdiener. 


ED: Es Ein 





f 
1) 


7 De sah Sf. — in u 
Gerrit der ¶ En Seriche ber Procdfie. Hie⸗ 


(>23 ein find eis dord Dberrichter ; jwey andre Michter,! 
—— en Achkbasus; un —* 
m anre Officianten. 


Bin in: zxkammergericht. 
* — rd —* zwey —— 
Kanzler der Finanzkanmer, “ein torb 


. —** und gzwey andre Baronen/ tin’ erfter 
Serjeant, ein Generalamwalb und Proeurator, 
ein zweyter und dritter Serjeant, ein Oberrech⸗ 
eunbefitren * Gesang andre Officianten. 






- 


— —— J Topo⸗ 


"ans —— 


Konigteige Irland 
* fineß. Girbeikngen in Prosin Ä 
un Geefiheien: 


J EN 6 Rhni la Di in PPPORIRER, em 
und 8 Finn * —“ 


—S 
Munſier ind Con 








De Ptovinzen find Le 


onaught. 
wWir wollen bey bes he ovingCeinſter anfam Seifen. . 
— in welcher die ag j die Du —* 


— Segen Diorgen aränst ern be * Gequjen. 
— 8* 


ul 
naught; gegen Mitternocht an bis Provinz Lie 
fer ; gegen Mittag ‚an den Oecean/ mb gegen 
Suͤdweſt an. die Prowing Munſter Von Mite 
terxnacht gegen Mio der laͤngſte Theil 129 
Meilen, und ber breiteſte Theil beträgt etwa 7a 
* Meilen ,, von dem Flecken Wicklow bis um weile 
dicheften Theil. von des Königs Grafſchaft. 

| Diefe ‘Provinz wird fie bie betroͤchtuichſte der ʒnenm 
ganzen Inſel gehalten, ſowohl wegen iger Bruch — Ve 
barkeit, Suft, Producte und Waares, als auch 

wegen ihrer Bequemlichkeiten von allerlen Gattun⸗ 
een, — wegen ber Sitten ber Einwohner, die > 
goroͤſtentheils von englifchen Borfahren abftammzert, 
Sy Fa‘ de englifgen Sram — 

e 


36. De — J 


| ge dieſen Zeil, che ‚eins. 
ſter enge ein, deren a einem bes 
— Koͤnig regieret = Aula bat 


— — un Qu einfter das Königre —5 — u Wi 











ao It; wöif 


welchen neumig Baronien, ein A el 


zehur MerÄlerten;; und 946: M 
Die Safthafttn — Franz 
| Leinſter. 
Geafſchaf⸗ Die Namen der Gr 


afſchaften in der Proea 
"herz wein, — one 
ford Dublin/ ihn R County 


uꝛeeons. Coumy Muioo low oder 
= Caꝛtherlagh, Werfðord und Ziltamy: 
Sue Grafſchaft KLouttz iſi 25 Meilen lang, 
routh est Meiler breut has einen fruchrbaren Bo⸗ 
der; umd iſt an Korn mb MWiefmachs-reichlich, 
gefeiert: Sie anchält ke. Barbnlen, nemlich, 
——— Roh; Achordee und — 
| Kundaik, Earlingfosd, Arherder —*8* 
Droshehn. 0. Deobeeda oder Tvedagh, iſt ein Burgfle⸗ 
en; unð ber vvruchmſto Murkefiecken in dieſey Graf⸗ 
ſchaft.r Es hat einen guten Hafen, liegt ae der 
Boym, etwa ſieben Meilen weſtwaͤrts von Dub⸗ 
din, iſt: wohl bewohnt, und ſehr feſte. Hier wird 
auf der Moyne sin guter Handel mic Fon: von 
umn᷑a 7” Whlichuven getrieben. 
Dundalk.Dandalk if nicht nurrein Burgfledem up 
tin Marfchlecten ; ſeudern auch ein biſchoͤflicher 
| Ss. und hat einen fehr guten bequemen Hafen, 
Coatlingſord · Carlingford liegt. an einer bequemen Bay 
| vofitbn Mameng, nahe an den: Sraͤmen von 
mem: G⸗ ein Bunsfieten, ein: earttflo⸗ 
ni den 














| ER önigtefe‘ Sad! 57 


Po ein Dee, der Hark‘ heſicht lt Der ı ” 
ritf mit ſebensmitteln wohl verſehen, und 

5— eute haben gute Schiffe, deren ſie ſich zum 2 

bh lindel nach MWpitehaden bedienen. vs 

" Yihetdee iſt · ſowohl ein ‚Martlflitten ale abet? 

Burhfleden. | 

Louth iſt ein kleluꝛet Markiflecken, und San eouth. 
um‘ merkw rdig, weil es der Srafftha t den Na⸗ 

en; nd den Plunkets einet om ylacholt 
—ẽ den Ditel Baron eitheit. — 

“Die Gꝛafſchaſt Eaſtmeath, bie fat 38 Srafſchaft 
Meilen in der tänge und, in der Breite Hat; iſtſe br ae, 2 
doltreich, augenehm, fruchtbar, imd enthält eif 
Baköhien, nemlich trioyen Ion, Slane, Du⸗ 
leck, Skreen; Navan, elle, Kure, Mo 
yſenrogh, Deece, — und Dunboyner 
En Dur en und zwey Marktflecken, nmlich ° 

rim,” — Kells,Puleck, Navan, — 
Ratoih iunb Ardbraͤcum 
Trim, das, etwa 33. Mellen nordoſtwaͤrts Trim. 

don Dudſin I , wird flir den vorriefmiften Dre "3 n 
dieſer gr aft gehalten. Es iſt ein Burgflecken er 
- ei rttflecken, wotin ein guter Handel ges 
trlebe Pe: De 

in ai cin Wurgfleen and eintithbog. 

Murten, der volkreich iſt, und ſtark beſucht | Pr 
w ih 


"Kelle! das am dem Meinen Zug Black Kells. 

roter liege, iſt ein Burgflecken, und von demſel⸗ 

ben erhält et Graf Cholmondeley in England 

ben Titel Vicomte im Köhigreiche Irland. - . 
Duleck liegt an dem Fluß Nenny, und’ Dulee. 

Navan an dem Fluß Boyne; beyde find Burg’ — 

flecken, und jedes ſendet zwey —— zum EN 


Unteraufe, 
5 Ra⸗ 







28 Des sesemmärnke Bund 


NRetoth. 


F ein audrer | 
etwa — —— 
udbeaccan et ein bilchöflicher SIE. 


fimench erſtreckt ſih 


x — 46 Meilen in die Laͤnge, iſt 20 Meilen bee und 


giebt keiner an Vollsmenge und Fruchtbarkeit ee 
mas noch. In dieſem Citkiche tandes — — 


eilf Batonien, nemlich Foore, Delyn, MI 


melinba 


Eee, Mon —* ——— Sabill, 3 H 


eg ober Minfleng ‚ der vor⸗ 


‚aehanfte Ort dei ganzen Provin; cab, der ec⸗ 


wa 45 Meilen faſt weſtwaͤrrs von Dublin liege, 

iſt ein Markt ⸗ und Burs · Flecken von siemlicher, 

Bedeutung on — — | 

oore u illbegan ud a —* 

Er und Aiflbegan Sat gar 
— 

Die St ford, die 27 Meilen 


afſchaft 
lang, und 16 Meilen | breit N, iſt ein fruchtbores 


und angenehmes farb, das — wird in 
Baronien Longford, Granard, Ar 


Maydoe, Rachlun und „in weh 


folgende Burg. und Marfefleden ind, 


De me Dre iſt Lonaford; ra en 
; i 


welchem — ser ‚ben en. A 
— 5— 


Es lieget an dem Fluß Camlin, etwa 38 Meilen 
weſtwoaͤrts von Dublin. Es iſt ein! Durgfieden, 
und hat einen Marft. 

Etwa ſechs Meilen ſüdoſtwaͤrts von fongforh i 
liegt — ein ch — — 








nach 
12 —— s von. | 
— Einen in der Mist der Eroffeft, am uf er e Des 
Camlin, liegt der Buirgfleden, . Sr 
Town, fonft Bellanse. “ 
Die Grafſchaft Dablin ift 25 Dieleniang, Beeficaft 
und er breit; Sie groͤnzt gegen Morgen Dubla. 
. au den &t. Georgen Kanal, und den irl 
— iſt ſehr fruchtbar an Korn und Graß / und 
wird eingecheilt in bie Baronien Baltudery, 
Croß/ Covleck, Caſtleneck, Newcaſile 
und Rathdowne. In dieſer Seaffchaft liegt 
die Stadt Dublin, nebſt wen andern Burgfle⸗ 
den, SGwords und Newcaſtie. 
Die Stadt Dublin, bie Seuptflabt vom Gtedt 
Aland, "die in ber irlaͤndiſhen Sprache. Balac⸗ 
lay geriennt wird, —— ke der einen 
geräumigen Hafen foemiret, * weiter als 
zwanzig Meilen von Helsgea in Wallu. 
Lage it beſonders angenehm und geſund; fie dt 
auch fchon gebauet, fehe volkreich, und, nad 
:tonben, Die groͤſte Stadt inden drei) Königreichen 
unter ber brittiſchen Krone. Gegen Mittag wird fie 
durch Berge gedeckt s gegen Abend liegt lie — 
aumuthigen Ebenen; gegen Morgen bat fie das 
Meer fehr nahe; und der Fluß tiffp, der vormals 
‚ipee wiitternächtige Graͤne war, laͤuft jezt faſt 
mitten durch Dublin, und an denſelben find laͤngſt 
den Uften Rays zum Ausladen der Waaren, wenn 
die Schiffe nicht. uͤber acht Fuß Waſſer noͤthig ha⸗ 
ben. Dieſe Stadte hat eine ſehr ſtarke Mauer 
von sang gegen den Mittag, bie. Ey das 
838 
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80 Du rgegenwoͤruge Zuſtund 


ee 4 6.38 vd Dinmen alleine, ded-mißBällen 
GE pefger wart In dieſer Mauer find ſahs Tho⸗ 


re, aus Welchen mam!in lange Vorſtaͤdte komme, 
pie Denen Ybrt tonven ungemein uͤhnlich finb, nicht 


nur wegen der Form der Gebaͤude, ſondern auch 


wege’ dar Namen der Straſſen und Maͤtze. Sie 
each, wie konbon, auf jever Seite: durch 


neue Gebäude täglich vergroͤſſet. Sie iſtder 


Stoffe Marktptatz und der Diitselpunkt bes Handels 
fuͤr das ganze Neidy, beſonders wegen bed’ befkäns 


digen: Verkehrs mit England; denn obgleich Cork 
zum Handel mit den auswärtigen Öegenben, und zur 
Ausfuhr der Lebensmittel nach Weſtindien, der vor⸗ 
nehmſte Hafen ift; fo. uͤbertrift der Handel von 
Dublin din von Cork unendlich darin, daß es durch 
ſeine groſſe Binfuhren von allerley Waaren aus 
allen Gegenden dee Welt, eneweder gerädesweges, 


"ober uͤber England, den groͤſten Theil des einländis 


ſchen Hanbels an ſich gezogen hat, und Daß, von 
"bier förche Waaren, durch Den gewöhnlichen Hau⸗ 
“el, wiederum nach allen einlaͤndiſchen Städten 
und Flecken des Reichs verfahren werben; : Hier 
durch wird Dublin dee Marftplas oder der Mit⸗ 
telpunkt degganzen Handelsvon Ireland, nur nicht 
in Ruͤckſicht auf einige befondre Zrveige des Handels; 
"denn wegen des Handels nach Weſtindien ft es Cork 
‘oder Kinſale; wegen des Handels nach Frankreich 
und Spanien ift es Limerick und Balway; 
und wegen ber Fifiheren und des Berkehrs mie 
Schottland ift es Londonderry und Belfaſt. 
Bey allen diefen Vortheilen find die Kauf⸗ 
fardeyſchiffe von Dublin genöthiget, ihre Waaren 
bey Kingſend, drey Mellen von dem Einlauf 
in Barken oder andre Fleine Sahrzeuge auszuladen. 
Indeſſen ift doch Hier. in allen Gegenden der gen 
e 
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‚SE De Ant, u fie — — 
ey einer Jelande 
kei, ie (Serum RER: 


— „Besen rin Seel ini Kaſtell, das 
= Graben und Thuͤrmen ſtark geben , über 
doch von geringer un iſt, wenn man es mit 

ben neuern Feſtungswerken vergleicht. Dies iſt 
‚bie Reßdenz des ford Ueutenants, die nach einigen 
ee en er 
nad) am aber , in J. 1208 de Ko⸗ 
nigs vom Meiler Sig: Henry, erbauet ward. 
Es iſt jegt ein ſeht herrliches Gebäude, das vollig 
ousgebauet, und zu den Abſichten eines koniglichen 
Pallaſts und eines Parlenenthauſes. jeher gut eims 
perichtet ift. Zu dieſem Gebrauch ward es im 
565 ober 1567 beſtimmt. 


Auffer achtrehn Pfarrkirchen * N 
Kapellen zur Beguinlichtik, wenlicd St. Be⸗ 
und St. Kevins find hier noch ſieben 
‚privat, Kapellen, nemlich in bein Dreyeinheits⸗ 
Collegium; in — Hoebical; —* 

3 


% —8* — bie Gt. Andteas, St. Anmeni, 
Ot. Andeons, St. Veigittens, Gr: Carharkrens, 
bie neuerlich anf eine fehe prächtige Art, mit einet 

ſchoͤnen inaßiben Fronte, wieder aufgebauet iſt 
St. Jacobs, St. Johannis, die auch neuerlich, bon 
heuem erbauet ift; St. Lucas, Ot. Dicht, St. 
Marien, St. Michaels; St. Michans; Si. Nik 
tolaus iunerhalb und St. Nicolaus aufletbaiß dee 
‚Mauren; St. Pauls, St. Peters, St. Thoma 
ieuerlüh nfügebanet,; und Gt: we / nd 
nenerlich neugebant. 


Entick s. Band 8 
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dem Hospital der Woͤchnerinnen; ferner dren Kir⸗ 


chen für die franzoͤſiſchen und eine für die holländis 


“hen Proteſtanten; ſteben Verſammlungshaͤuſer 


"für die Praathterianer und Independenten; eiries 


für die Vabtif en; eines für die maͤhriſchen Bru⸗ 


— 


„der; zwey fir die Quncker; eines für die Metho⸗ 


| diſten; ſechzehn tdͤmiſchkatholiſche Kapellen, vie 


‚auf Befehl geduldet werben; "und zwey Kathedral⸗ 


Eitchen von hohem Alterthum; von welchen bie eine 


dem h. Parrick, dem berühmten Apoſtel ver ir⸗ 
laͤndiſchen Nation, geweihet iſt, und an welcher 


man zu veſchiedenen Zeiten gebauet hat. y In 


dieſer ſind ein Dechant, zwey Archidiaconi, ein 


Schatzmeiſter/ ein Kanzler, ein Cantor, und ein 


und zwanzig Praͤbendarien. Die anbre Heißt die 
Chriſtkirche, und ift noch älter, als bie Pas 
:teickobteche 5 bey detfelben find ein Dechant, ein 


Lantor, ein Kanger, ein Schatzmeiffer, vler 


Chorſaͤnger, ſechs Vicarien und dien Praͤbenda⸗ 
rien. Die hohe Aemter ben dieſer Kirche wetden, 





auſſer einem, don der Krone, und'die Praͤbenben 
‚kom dem Dechant und Kapitel vergeben. Zu 
dieſer Kathebeals oder Collegiatficche begeben fich, 


‚bey feyerlichen Gelegenheiten, der ford Heutenant oder 


die torbs Oberrichter gemeiniglich in groffem Staat 
‚zum Gottesdienſt. Der Erzbiſchof von Dublin 


3 


I) 
“ 
2* 
” 


bar einen Stuhl im Chor, wie aud) einen Sig 
; — und 


2) Durch ein Vermächtnis bes Dr. Herne, juͤngſt⸗ 


verſtorbenen Biſchofs von Cloqher, iſt auf dem 


Thurm dieſer Kathedralkirche im J. 1750 eine hohe 


yurtm ſpate errichtet worden. 


RKaſtell ; in dem koniglichen Doepltal; in dem Ar⸗ 
beitshauſe; in dem Stephans⸗Hospital; und in 
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um Eithnme im Kapitel bey allen kapitular Den 
handlungen, bie biefe Kirche betreffen. 


Häde bdas herrlichfte von feiner Hattung in Eu⸗ 
men noch die Profeſſoren in der Theorie und Pra⸗ 


‚Reber Arzneykunſt, in der Hebammenkunſt in 
ber Gottesgelahrtheit, Seſchichte Redekunſt, 


Naturgeſchichte, Botanick, Ehhmie und Anato⸗ 


nie, und in ven morgenlaͤndiſchen Sprachen. Hier 
find viele kleine Stipendien; und die Anzahl der 


Dtudenten ſteigt gemeiniglich auf 400. Die 


Bibliochek ziehet die Bewunderung der Fremden 
an.fih. Die Druckerey und das Refectorium 
find ſehenswuͤrdig. Hier ſind auch ſchoͤne Gaͤrten, 
ein Park und ein graͤner Pag zum Rugelfpiel, 
hebft einem ſchoͤnen Haufe: fir den Vorſteher. 


¶ Zut dem genen laß bes Collegiums ſtehet 
eine Bildſaͤule Wi III. zu Pferde von Me⸗ 


— 


fall, die am iſten Julius 1701, zum Andenken 


des von dieſem Koͤnige am ber Boyne erhaltenen 


heruͤhmten Sieges, auf oͤffentliche Koſten errich, 
N 3 a. tet, 


i 


x 
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tet, und mit folgender" Inſchrift auf dein mars 
mornen Zußgeftelle geziert worden iſt: 
GUILIELMO TERTIO _ 
MAGNAE BRITANNIAE, FRANCIAE ET 
— HIBERNIAE REGI | = 
OB RELIGIONEM CONSERVATAM; 
RESTITUTAS LEGES, .  .. 
LIBERTATEM. . ASSERTAM, 
.CIVES DUBLINENSES HANC STATUAM' 
| POSUEBE, a“ 


Dublin ift auch der Wohnſitz aller vorneh⸗ 
men Kronbedienten und des Parlements; ingleichen 
ber Sitz der Gerichtshöfe, wo die Proceffe auf die⸗ 
ſelbe Art, wie zu Weſtmuͤnſter, geführt werben. 
Zur Betreibung dieſer Geſchaͤfte iſt in der Chriſt⸗ 

kirchengaſſe ein beſonderer Ort beſtimmt, und im 
IJ. 1698 wurden daſelbſt ſchoͤne Haͤuſer und Woh⸗ 
nungen errichtet. | | 

Das Parlementshauß ift ein prächtiges Ge⸗ 
„bäude , bas im J. 1729 angefangen, und im J. 
1739 ju Stande gebracht ward; die Koften belaus 
fer fich faft auf 40000 Pf: . Das Gebäude vor 
ient das gröfte Lob, und wird für eine der groͤſten 
Schönheiten der Baufunft gehalten, Der gewölbte 
Bang hat vielleicht nicht feines gleichen, | 
Das Hauß der Gemeinen iſt vielerfig, mit eis 
her einem Amphicheater ähnlichen. Gallerie, mit 
ſcchoͤnen eijernen Gelaͤndern für die. Fremden, die 
den Debätten zuhören wollen - .,. 
Made ben demſelben ſtehet das Oberhauß, das 
mit zwey vorteeflichen Tapeten , auf welchen die 
Schlachten bey der Boyne und bey Aghrim vors 
geiteht werden, geziert iſt. Mit einem Wort, En 
— u Pe a copa 
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vopa Tank fich keines ſolchen geraͤumigen, beque⸗ 
men und-prächtigen Senat + Hauſes ruͤhmen. 

Die kaufmaͤnniſche Gefchäfte werden hier auf 
dieſelbe Art, wie in der fhniglichen Börfe zu tonbon 
getrieben, Zu diefem Behuf iſt bier ebenfals eine 
Boͤrſe, dieman ven Thalfelnennt, ein Gebaͤude, 
das die Stadt auf ihre eigene Koften fehr prächtig 
erbauet hat, und das man füreinfehr ſchoͤnes Stuͤck 
der Baukunſt häfe. Die Kaufleute haben in dem 
obern Theil dieſes Gebäudes eine geräumige Halle, 
Hier werden die Miflechäter wegen eines jeden Ver⸗ 
brechens, Auffer Todtſchlag und Berrätheren, vers 


hoͤret; und Sachen, die da Eigenthinn betreffen, 


wegen einer jeden Summe unter vierzig Schillin⸗ 
gen umterfucht. Nach der Aete der eivil Bill wers 
den bier alle Schulden, bie fich nicht über zwan⸗ 
zig Pfund belaufen, auf eine kurze Art und mit 
wenigen Koften entfchieden. | 

Diefe Stadt hängt, auf beyden Seiten ber 
‚siffn durch fünf Brüden zufammen; die Damen 
derfelben find die Eſſerbruͤcke, DOrmonbbrüde, Alte 
Bruͤcke, Plutbruͤcke und Allenhruͤcke, ſonſt Kd⸗ 


s 


niginbruͤcke. J 
| Der Fluß iſt, durch die ganze laͤnge ber 
Städt , auf beyden Seiten eingefaßt; und es find 
‚bier groſſe Rays, wo die Schiffe unter der Buͤ⸗ 
“fe vor den Thuoͤren und Wagrenlagern der Kaufe 
leute ausladen. Die Mängel des Hafens werben 
durch ein, erflaunfiches Werk von Steinen und 
Pfaͤhlen erſetzt, das fi) von Rings + End big zu 
dem neuen deuchthurm auf drey volle Meilen er⸗ 
ſtreckt. Dieſes Werk ward nach ber Ballaſt/Aete 
des gten Jahres der Meglerung der Königin Anne 
angelegt, und iſt von = Zeit zur andern 7 
— 3 ie 


se De gegenwärtige Juſtand 
* „Unterfhgengen be: Parlements : befbrhere 
= ‚Am. ofttichen Ende dleſer Stade iſt ein Vier⸗ 


eck, mit Namen St. Stephens Green; es hat 


eine engliſche Meile im Umfang, iſt mit einer nie⸗ 
drigen Mauer eingefaßt, und hat Eingänge auf 
jeder Seite durch Thüren und Drebräther. “Die 
uffengänge find mit Kiesfand bedeckt, und auf 

- jeder Seitemit Bäumen bepflanzt. Der inwendige 
heil iſt eine groffe Ebene, die, da fie ſumpfigt 
iſt, im Winter von einer unglaublichen Menge 
Schnepfen befücht wird, wo fie vor den Mach 
ſtellungen ihrer Feinde der Jäger ficher find. Auf 
dem Mittelpunft dieſer Ebene, ober dieſes grünen 
Pages, fichet eine artige Bildſaͤule Beorge II. 
zu Pferde. Den ſchoͤnen Wetter verſammlen ſich 
hier die Vornehmern, und die Gebaͤude um dieſen 
Ks iſt nach ein andrer ‚angenehmer Pla, 
wo die Bürger fich mit Spatziergehen beluſtigen. 
Dieſer Heiße dag Stadt⸗Baſſin ein Woſſer⸗ 
behaͤltnis, das rund herum mit Waͤllen und Ter⸗ 
xaſſen umgeben, und mit lebendigen Hecken, mit 
Anden und Ulmen; Bepflanze ift, zwiſchen 
voelchen ſchoͤne grüne Gänge ſind. Diefer Pia 
dhat eine lage, von welcher man bie anmuthig⸗ 
fen Ausſichten hat. Der Eingang iſt durch ein 
hohes eiſernes Thor; und wenn man: alles zuſam⸗ 
mennimmt, ſo iſt e& der angenehmfte, ſchoͤnſte 
ab Gert Erhohlungshlatz in der Naͤhe von 

2 * 


Die boͤrgerliche Regierung dieſer Stadt ben 
eht in einem Mayor, der vom Koͤnig Carl U. 

J. 1665 mit dem Titel tech beehret ward, 
“und. dem auch diefer König jährlich zoo Pf. bes 


willigte, 
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wilige, hie Im, beit: er feiner Würde als eig 
‚ tord Mayor gemäß’ ieben koͤnnte, von der Krone 
ausgezahlt werden ſollten. Carl II. bewilligte auch 


dem bord Mayor einen ſilbernen Halsband, wel 
ches vom Wilhelm It, im J. 1697 beſtaͤtigt 


ward. - Bon den Berimbgensumftänden dieſer 
Stadt kam man aus der allgemeinen Beſchaffenheit 
* Rechnungen dee Korporation im J. 1763 um 

ilen; denn daraus erhellete, daß die ſaͤmmtliche 
Pachtzinſen und die zufällige Einkünfte fich auf 
12473 Pf. 16. Schill, beliefen, 

Es giebt bier verfchiebene untergeorbnete Rors 
porationen, die man Companien oder Zünfte 
nennt, als 1. die Kaufleute, 2, die Schneider; 
3. die Schmiede, 4 die Barhierer, 5. bie Des 

er, 6. die Fleiſcher 7 die Bimmermeifter Pa: 
bie Schuhmacher, }. "die Sattler, sa, die Koͤ⸗ 

che, 11. Die Sobgerber, 12. bie ichtzieher,, 13. 
‚Die Kuͤrſchner und Handfehußmiacher, 14, die We⸗ 
ber, 1 5.bie Tuchfcheerer und Faͤrber, 16. die Sold⸗ 
ſchmiede 17. die Böttcher‘, 18, die. Hutmacher,. 
19. bie Papierhänler, Meſſerſchmiede und Mad 
ler, 20. die Maurer und, Steirfeger, 21. bie 
Gerber, ' 22. die Strumpfhaͤndler 23. die 
Brauer und Malgmeifter t 24, bie Tifhler und. 
Täfeler. 
Hier iſt ein Hoſpital fuͤr Knaben in blauen 
Rooͤcken gekleidet, eine Nachahmung des‘ Chriſts⸗ 

| Hospital, das vom Eduard VI. ju ondon geſtif⸗ 
tef ward. Das dubliniſche Hospital iſt aber durch 
privat Schenfungen im J. 1088., oder nad) arts 


dern im I. 1670, 'gefliftet worden, ' Darin wers 





den ı 70 Knaben ducch freywillige Beyeraͤge 


ten, gekleidet, erzogen, und als tehejung en bei . | 


——— — ünteegebracht · * bein 
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für jeden 5 Pf. bezahlt werden. Bey dieſer Stif⸗ 
tung werden keine angenommen, wenn ſie unter 
drey, Fuß neun Zoll groß find, und auch keine 
game, ungeftalte, gber mit einer anſteckenden 
en behaftere. Man unterrichtet fie im tes 
fen hreiben una Rechnen; gehen Knaben wer⸗ 
den auch in ber Schiffartsfunft unterrichtet; bier 
fes gefchiehet auf Koften ber Innung ber Kaufleute, - 
die, um folche Knaben zum Seedienft zuzuziehen, 
‚in diefem Hospital eine mathematlſche Schule um? 
gerbalten. | | 
Hier iſt auch ein Hospital für alte und vers 
ſtuͤnmelte Soldaten, Man nennt e6 das Hos ⸗ 
pital Rilmainham, und es ift im J. 1685 am 
weſtlichen Ende von Dublin auf Koften der Ar⸗ 
mee gebauet worden. Es if einfeht geräumiges, 
ſtattliches und bequemes Gebäude, im welchem 
R 00, Mann mit ihren Officieren ze. erhalten wers 
. Hlau kommt noch das Arbeitshauß bee 
Stadt, das im J. 1704 zur Aufnahme der tand⸗ 
fleeicher oder gemeinen Bettler und für die Fuͤndlinge 
eftifter ward; bag aber nach feiner gegenwärtigen 
Einrichtung ein ordentliches Fuͤndlingshospital für 
- ansgefeßte und verfaffene Kinder geworben iſt. 
. Des Dr. Stevens Hospital für Kranfe 
und Behrechliche iſt ein groffes Gebäude, das zwie 
ſchen der Tecobsftraffe und dem koniglichen Hofpie 
tal liegt, in welchen 309 Kranke aufgenommen 
werden fünnen, und das von verſchiedenen Wohle 
thätern mit hinlaͤnglichen Einfänften verfehen iſt. 
um Ruhm der Auffeher über dieſe Anftalt muß 
man guch fagen, daß Fein ſolches Hospital in Eur 
vopa ſo reinlich gehalten with, eo. 


‘ 
nr Das 
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Das Mercers Hofpital Hat dieſen Mmen 
‚von einer gevoiffen Frau Marie Mercer, diedof , . 
felbe zum Beſten der kranken Armen ftiftete. Es 
iſt ein groffes maffives Haug am Ende der Ste. 
- ghenäfteaffe, mit Nebengebaͤuden, und wird, auffen 
‚ber Schenfung ber Frau Mercer noch) durch jaͤhre 
liche Benträge und zufällige Wohlthaten. erhalten. 
Durch eine Parlementsacte ward es im J. 1750 - 
inferporiet. | — * | 
Hier iſt auch ein Kranfenhaus auf dem Inns⸗ 
Ray, das lediglichdurch bie Benträge Bes Publis 
kums und durch die Herren von ber mebicinifchen 
acultaͤt, bie daffelbe ohne Befoldung oder Des 
öhnung bedienen, erhalten wirt. Es ward im‘ 
3.1723 für die franfe und verwundete Armen 
angelegt. - 
in Hospital fuͤr Unheiſbare auf beim lazers⸗ 
uͤgel ward zuerſt von einer muſikaliſchen Geſell⸗ 
aft im J. 1744 geſtiftet. Der Nutzen dieſer 
Stiftung ward von dem Publikum bald eingeſe⸗ 
hen und befoͤrdert; doch ſchraͤnkte man die Anſtalt 
ame auf die Aufnahme ſolcher Unheilbaren ein, 
deren Anblick anftößig war. Das Parlement bes 
willigte auch den Aufſehern biefes Hospitals, darin 
alle freche Bettler aufzunehmen und einzufchtänfen ; 
und Inder Folge ber Zeit ward (um das J. 1753) 
‚ein ſtattliches Gebäude errichtet, und für 200 
Kranke geöfnet, © 
Das Hospital des MWöchnerinnen In ber 
Orosbrittannienftraffe gereicht auch zur Ehre dies 
fer Stadt, Es ward im J. 1745 von Dr. Moſſe 
angefangen, und war das erſte von u Hate 
fung in iegend einem von den Föniglichen Gebieten. 
Anfaͤnglich ward diefe Anſtalt in einem geoffen | 
Haufe in der Gleorgengaffe augelegt, BIS zum 
| 83 337% 
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J. 1750, da bas gegenwärtige &eslude tun 
Unterſtuͤtzung des Parlements angefangen, und im 
J. 1759 vollendet warb... And: unter dieſem 


” Sc hluͤhet dieſe kuͤtzliche milde Stiftung noch 


Es ſind noch verſchledene andre Hospitäler, 
als St. Patricke ‚Hospital für Wahnfinnige 
und. Blöbfinmige, das nach des. Dr, "Jonathan 
Swifts Bermächtniß von 11000 Wf. geftifiet, 


und durch andre Wohlthaten fehr erweitert ward. 


In wolchem nach der Stiftung funfzig Krane 


ſind. 

St. Nicolaus Hospital. in der. Frans 
ftraffe, das mir dein St, Catharinen⸗ Hospital 
bereinigt, und im J. 1753 geöftner ward, kann 


‘vierzig Kranke in fich faflen, die von zweyen Yery | 


ten und fuͤnf / Wundaerzten bebienet werben, 
Meatho⸗ Hospital, das. zum Beſten der 


a 


grmen Fabrikanten in des, Grafen von Meath 
Freyheit angelegt, und durch privat Beytraͤge une. 
— ward, iſt nach der Giofenſtraſſe verlegt 


word 
— Das Lock; Hoepital In der Georgengaſſe 
iſt das erſte yon diefer Sartung in Irland, Es 


warb im 9. 1755 erhfnet, * wird zur Aufnah⸗ 
me ſolcher Perſonen, die mit veneriſchen Krank⸗ 
heiten behaftet ſind, durch privat Beytraͤge erhal⸗ 


fen, Zwey Aerzte und zwey Wundaͤrzte bedienen 


daſſelbe — Ein anders Hoepital von derſelben 
Gattung iſt in der Koͤnigiſiraſſe, Oxmantown, 
und heißt das milothaͤtige veneriſche Hospital; es 
wird = burch freywillige Beytraͤge erhalten. 


Das Dubliner Hospital, in Smock/ 


—VWä 
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Ulen,, iſt zur Aufnahme ſolcher Kranken, die um 


fer ben Haͤnden ber Wundaͤrzte find, (Die — 


»“r Per n 2 
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fi aurenommen.) Fine Abtheilung deſſelbeni 
fir arme Wöchnerinnen beftiimt. e: | 

@rolfchen der Yffn und Ormantown auf einer . ... : 
Anhöhe, wahe bey dem grünen Platz, ſtehet ein 

rg Gebaͤude, das man die Bartacken nen« 

‚ in welchem vier- Beraitons Sußoolf und ein 
—* zu Pferde einquartiert ſind. Dies iſt 
era das vollfouemenfte Gebäude: Fine Gate 

Auch, das das Zolthauß verdient unfte Aufmerk⸗ 
ſamteit. Es iſt ein praͤchtiges Gebäude auf de 
Mittageſeite der Liffy, nahe bey ber Eſſerbruͤcke, Fe 
das zu dem beftinmten Gebrauch ſehr gut einger 


richtet iſt. 
Hin it auch noch eine andre national An⸗ 
ſtalt, die man die Linnen « Halle nennt, die. , 
auf Öffentliche Koften errichtet, und. im J. 1728, 
zur Riederlage ſolcher finnengeuge,, die nach Dub⸗ | 
lin zum Verkauf gebracht wurden, eröfnet ward. 
Diefe Anſtalt ſtehet unter der Mermaltung ber 
Vorſteher zur Aufmunterung der finnenfabrifen: 
weh fie gewaͤhret geoffe Vorthelle, zur Verhütung. 
vieler Betruͤgereyen, die fonft in biefem wichtigen 
Hanbelsartifel begangen werben-Ebnnten, » Die , -- 7 
Dfficianten find ein Infpectorund Magazin vermae 
ter, ein Sekretaͤr, Kämmerer, Schreiber ben dem 
Garnmagazin , und andre Bediente. 
iſt ein kleiner Burgflecken, der Emgede,  ' 
nahe am leere, etwa acht Meilen nordwaͤrts yon = 
‚Dublin / liegt, ' ” 
Neweaſile; das etwa acht Meilen weſt· N Newcaftle. 
waͤrts don ber Hanpflebt liegt iſt ein andeer. 
ier i ie te der alten rt, Glendel— 
—R , vormals ein —E 


"De gegenwaͤrtige Büfaib 


\ aber jezt in Trümmern liegt, , Das BMiſtthum 
| ward mit Dublin vereinige, — 
Grafſchaft Die Grafſchaft Kildare, die 38 Meilen 
0 Milben: in ber Laͤnge, und 2 3. Meilen in der Breite hat. 
| ift von einem fruchtbaren Boden, mb mit allen 
i Mothwendigkeiten des Lebens reichlich gefeegnet. 
Sie enthält die Paronien Earbury, ” J 
Sale, Naus, Connel, Ophally, Noragh, 
Rohan, Rileath und More; nebſt folgenden 
zwey Marktflecken und vier Burgflecken: 
.Rildare, ober RKildar, das nahe bey dev 
sin, 27 Meilen ſuͤdweſtwaͤrts von Dublin, liegt, 
ift ein Bura-und Marktflecken, wie auch ein bis 
ſchoͤflicher Sitz, und wird für einen beträchtlichen. 
‚ Drt gehalten, ber die Ehre hat, daß ber erſte 
ne Reichs davon den Titel erhält, welcher: 


Kildare 


| ein Bugs Berald if, von der alten Beraldis 
feben englifcyen Familie, die Irland erobern half. 
Maas, Der naͤchſte Burgflecken ift Y’Taas, der m: 
| der Liffy liegt, aber Feinen Markt hat. 
i Carburr. Earbury iſt kein Burgflecken, hat aber el⸗ 


nen Marke; dech iſt es ſehr heruntergekom⸗ 


er men. 
te  . Archy und Kareyflowon (ein elender Fler 
H a Ben) find zwey andre Burgflecken. Hier it nur _ 
noch zu bemerfen, daß Vaas abwechfeind mit 
Achy und Rildare die Grafſchaftſtadt fi. 
a Die Koͤnigs Brafichaft (fonft Offaly 
irafichaft. genanne) iſt 43 Meilen lang, und 14 Meiten 
0 beeif. Ob fie gleich Feinen fo fruchtbaren Boden 
. ale die vorhergehende Grafichaften har, fo üt fie 
doch gut angebauet, und w ahnt. Hier find 
eilf Baronien, nemlich, Warrenſtown, Lo 
blſtown, Philipſtown, Geſhill, Rilco⸗ 
| urſt, Billicowen, Ballibay, Carriccaſtle, 
Ey, 


* 


fown. 
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Egliſh, Ballibeit, und Elanliet; aber nicht 
= u drey Burgflecken, und verſchichene gute 

ef 2 
Pbilipfieren, oder Kingſtown, iſt der Stripe 
vornehmſte Ort in dieſer Grafſchaft. Es liege 38 kown 
Meilen weſtwaͤrts von. Dublinz unk bat weiter 
„nichts merkwuͤrdiges, ald daß es ein Durgeunb 
Marktflecken fit. 


Die andre Burgileden find Bunalin ; 5 das fummaner 


„nahe ben der Shannon, etwa 25 Meilen füpeweji und Bir, 
waͤrts von Phuͤipſtown, liege; und Bir, ein 
kleiner Ort, erwa acht Meilen ſuͤdwaͤrts von Bu⸗ 
nalinz und wird von einigen Banaghir genennt. 
+ Die Ronigin⸗ Grafſchaft (im irlaͤndi⸗ 
ſchen Leaſe) iſt 35 Meilen lang, und 32 Meilen gantain 
breit, ‚noller Wälper. und Sumpfe. Sie wird VGeolſchaft. 
eingetheilt in die Baronien Dortneb » inch, 
Stradbally, Balladam, Slowmargie, 
Cullinah, Mariburow, und Upper⸗Oſſory. 
Sie hat verfchieneme ae Viarkifieten und biis 
honde Plantationen. — 
Der vernehmfte dr in ‚Diefee Grafſchaft iſt Der 
: Quo,, ber Queenſtouen, das ſonſt '9® 
nichts merkwuͤrdiges hat, als daß es ein Burg⸗ 
und Marktflecken iſt: es liegt etwa 72 Meilen 
Mdweſtwoaͤrts von Dublin. 
Die andre merfwürbige Öerter find Pont y Base As 
‚Yrlingeon, ein Feiner Burgflecken an dem Fluß Uns: 
w, in - — Theil dieſer 
Gr ft; um Su ‚ ein andrer fleiner _ 
—— etwa eine Meile von den Graͤnzen Suhl, 
ber. Oraffchaft Kilkenny. Allein keiner von beyden | 
u genug, um einen Markt: zu Haben. 
| —28 Mick.ow legs am St. Siafrgart 
— Pe it 260 Meilen Jang,, ge’ a, W 
zei⸗ 


14 
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“ 


town. ß 
NER 
R .. v 


ee Dare gränzt, ein Heiner Bingflecken von wel⸗ 


Mellen boelt, und wied eingethelic ia die Berbln⸗ 
F 


Boa Dublin liege) LTevocafile, Tallerſtone, 


alinetwe, Archlow und Shelaly. Diefe 


Braſſchaft ift: bergigt, wird aber in ven Wiederum, 


‚gen für fruchtbar gehalten; ſie enthaͤlt vier Burg⸗ 
F Ana pen en —— — 


iñ neuerlich eine Kupfer grube entdect worben, 


” 


Der vornehmſte Dee tft Witklow, von 
‚welchem die Srafichaft den Namen hat. Es ft 

:(24 Meilm-fübreärts won Dublin) an der Od 
feite, und hat einen engen Hafen an der Mündurig. 
‚bee letrim; über welehem, State eines Mafteib, 


ein Felfen ſteht, der mic einer ſtarken eg 


‚geben iſt. Dieſer Ort iſt ein Bürgfleden 


— hat einen Marft. Er ift wegen des beſten Me⸗ 
in Irland berät... Seit vornehmſtes Gewerde 
dbeſteht darin, daß rs nach Dublin tebensmittel 


führt. — Zu Dunlavin · ſt fine ſchone englighe 
Miantarisei.mnd ein get Wikeft, - — :-' %- 
Sleflingtovon an dertfn, das an Rh 


* 





°> scher eine Dhobenlinle der Banıierson Boyle ben 


Bantings 
laß. 


Titel Graferhaͤlt. .— J 
Baninglaß iſt ein anbrer Heiner Burzſte⸗ 
cken, der an ber Urrin, der Slaney, liegt;· aber 


keiner von dieſen Oertern hat einen Marke, 


Carers⸗· 


22 


Srafſchaft 


Tariow. 


we. 


38 Meike beit, hat einen fruchtbaren oden 


. Arkloto liege nahe ben, der Seekuſte, und 
iſt ein Burgund Marfrflecken, : = 
In diefer Grafſchaft liege Careysfort, das 
bee engliſchen Familie von Proby den Titel ford - 
.—.. aber nur = — Flecken. — 
Die Grafſchaft Carlow, ſonſt Carher⸗ 
lagh oder Carlagh, ift:28.Meifen lang, und 


und 


C des Koͤnlgreichs Itland. 9 


und vele Warzungen. Hier ſind bie Baronien -- 
Rabvilly, a — Idrone und 
St. Mullen, nebſt laiæn ind | 
oe) Durgfleden. 
| Der — Ort iſt Caterlagh Oder Cetenach. 
Carlow; es liegt (etwa 38 Meilen von Dublin 
ſaͤdweſtwaͤrts) an der Barrow, an den Graͤnzen 
der Kbnigin⸗ Grafſchaft; Hft ein: Matftsund Burg 
flecken, init einem Kaſtell befeftigt, und olebt dem 
Gere won Wharton ven Titel Marquis. 
2. d find noch zwey andere kougblen. 
Derten, bie den Namen Lougblen, oder Leigh⸗ 
Ain, führen. Der eine ift ein Burgfledfen von 
viniger Bedeutung, etwa acht Meilen ſuͤpweſtwaͤrss 
von Caterlagh. Der andee liegt von dieſem 
‚been Meilen oſtwaͤrts am Fluß Barrow, und 
war ehemals eine beträchtliche Stadt, und ein bis 
ſchoͤflicher Sitz; welches Biſtthum mit Bernd und 
Wexrford bereinigt ward. 
Ein neuer Dre, der jetzt empor tommt heißt Serial. 
¶Basgnal / rown. Ex iſt von einem gewiſſen Bag⸗ 
nal angelegt worden. 
3 Dieraffihafe Werford (oder CLoghaga ⸗ Brafkhaft - 
rxan im irlaͤndiſchen) wird gegen Morgen vom Ocean am: I 
bewaͤſſert; erſtreckt ſich 47 Meilen in die länge, und 
27 Meiten indie Breite, und iſt in einigen Gegen» 
den fruchtbar an Korn und Graß, in andern Ge⸗ 
genden aber unfruchtbar, and vonfehr ſchlechtem 
Boden. Sie wird eingetheilt in die Baronien 
GSory, Scarewalſh, Bantry, Bellageen, 
—— — Shelbourne (von weicher der 
ord e den Titel erhält) Bargie 
und Fourth. In dieſer Grafſchaft ſind nicht 
weniger alb acht Burgflecken und ein bifchöflicher ZZ 
aber nur zwey Marktflecke⸗ en. w 
ex · 


w 


Wexford. 


gerad: 


Wineer⸗ | 4 
we gleich ein Burgflecken iſt. Es liege an dee 
Urim oder Slaney, etwa acht Meilen ſuͤdwaͤrts 


Roß. — 


Dunean⸗ 
non. 


* 
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fort ,. oder Weesford, ib der 


Hauptort dieſer Orafſchaft, etwa 62 Meilen 


Kowaͤrts von Dublin, von welchem ber Herzog 
von Shrewebury ben Titel Graf erhaͤlt. Ehe 
mals ward diefer Ort für die Hauptſtadt in Irland 
gehaften; und es wur bie erſte Kolonie, weiche 


bie Engländer auf dieſer Infei anlegen. Es iſt 
Boch ein ſchoͤner und groſſer Ort, init einem ſehr 


bequemen Hafen an ber Mündung des Fiuſſes 


Urim oder Slaney; es hat das Recht zu einen 
Markte, und ſendet zwey Repräfentanten zum Uns 


Kerns hat. weiter nichts merkwuͤrdiges 


als baß es ein Biſtthum, und mit Leighlin ve⸗ 


einiget it, 


Iniſheorthy iſt noch weniger beteaͤchtlich Fr 


von fe — 
Roß, ehemals eine beruͤhmte Stadt, auf 


den Graͤnzen von Kilkenny, und an der Barrowh, 


hat von ſeiner alten Groͤſſe und von feinen alten 


. Borrichten, nichtd weiter aufzuweiſen, als feit 


f 


Recht einen Marke zu halten, und zwey Micglier _ 


ber zum Parlement zu fenden. Indeſſen treibt es 


doch noch einen guten Handel durch Huͤlfe feines 


Hafens, welcher ziemlich groſſe Schiffe bis Pr 
Kay aufkommen läßt: NE FIT e 

. Duncannon ift ein berrächtlicyes- Kaſtell 
am Hafen von Waterford; das denfelben fo gut 
beſchuͤtzt, dag fein Schif, ohne Erlaubniß von 
piefem ort, nach, Waterford oder Roß kegeht 
fan _ 5 n a: 
Auſſer dert bereits angeführten Oertern ſind 
hiel noch folgende Keine Butgflecken, — 

Ka er = ag⸗ 





— 
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VDatzlanon, ‚ha ktileiner Ort, ſieben Meilen Tanpınon, 
- /wefiwärts von Werford; Clamine, fünf Mei 


Umn.finehrts von Taghmon; Banne, an einer 
equem 


b | en Bay gleiches Namens, vler Meilen ſuͤ⸗ 


Motiitenbigfelteh. des ebens, etwas nach, und 


gflecken und einen Marktflecken. 


an ber Maer liegt, iſt ver Sitz der Biſchbfe von 


ffory. Vormals war es ein Biſtthum, und 


joße iſt e8 eine geoffe und feſte Stabt, die vol 


reichfte, woplhabenfte und, TE einländis 
pie Stadt auf der ganzen Infel. Dieſe Stabt 

—F ans zwey Theilen, nemlich aus ber irlaͤn⸗ 
diſchen, in welcher die Kathedralkirche iſt, und 
aus ber engliſchen oder neuern, welche jetzt den 
vornehmſten Theil derſelben ausmacht, da die er⸗ 


ſtere nur als eine Vorſtadt eh iſt. le 
ublin, undiftder _ _ 


56 Meilen ſaͤdweſtwaͤrts von < 
einzige Marftylag in der Graffchaft. 


Ela 


tophevi JBdı Ibercdn und verk /und hat 
t 


mine. 


\ . 


⸗ 


Der naͤchſte merkwuͤrdige Ort in dieſer Graf⸗ — J 


ſchaft iſt Thomas Town. Es iſt mit einer vwn. 


% 


— 
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Nousr umgeben, und ein Vinsflechenaun den 


FE, Ftß Der F ———— F a 
SGewran. ie uͤbrigen Burgflecken ſind Gowrau, 
acht Meiten oſtwaͤrts von Kilfenun: 


e 


m: „ECallen, liegt an der. Eallen, -funfgehn Mele 

u ur len fünweltwärts von Gowran. : ß — } 

Sah.- Aells, liegt an der Callen, fedys; Meilen 
weſtwaͤrts von Callen. ea, 
Snipiäge. - Iniſtzleige, liagt an der Nuer, pier Me 


ten füdoftwärts von Themas «tom. 


gnoctophee  Anocktopher; liegt fieben Meilen weſt⸗ 


\ 


| = Bon der Provinz Ulſter. 
vitter.Die Provinz Ulſter, oder, wie bie Sr 


AKnder fienennen, Guilly, oder Cui⸗Guilly, 
graͤnzt gegen Morgen an den St. Georgen Kanal; 


=. Ganice. woͤrts von Juiſhleige ; und St. Canice ‚ein Eile - 
der Burgflechen, drey Meiten woſtwaͤrts von Kil⸗ 


gegen Abend an das atlantiſche Meer; gegen Mitter⸗ | 


nacht an das deucalebonifche. Meer; ‚gegen Mittag. 
an die Provinz Leinſter; undgegen Suͤdweſt an 


bie Provinz Conaught. . Sie ift faſt kreisfoͤr⸗ 
mig. Ihre länge, von ber weſtlichſten Spige 
in der Grafſchaft Donnegal bis zur Grafſchaft 


Downe, betraͤgt etwa 100 Meilen, und ihre 


Breite, von Fairhead, ber nordlichſten Spitze in 


Antrim, bis zu den Graͤnzen von fongford, etwa 


100 Meilen. | — — 
Dieſe Provinz war urſpruͤnglich ein Könige 

reich für ſich, das von feinen eigenen Königen rer 

er giert ward, ehe ed die Engländer eroberren. Ges 
mr gemwärtig hat biefe Provinz vor allen andern dep 
ie — en WVoxzug, 


— 


des Mönigreiche Irland 90 


Sees von Bort ernenme vrd, tät duvonden 

itel rar 5 Br Be a 2 FRE j 
‚nehmften derfelben find. 

Die Banne, die nachbem fie in der Graf⸗Vaune⸗ 
ſchaft Downe entſprungen tft, und die Tanwa⸗ | 

gee aufgenommen bat, durch ben groflen See J | 
—* Käufe, ſodann die Seafſchaft Antrim, von 9 
der Grafſchaft Londonderry ſcheidet, und fich in 
Das beucalebonifche Meer, eiwas unter Colerain, | 


ießt. | 
Der Lougb Soyle bemäffer St. Johns son 
‚Zorn unb die Stadt fondo ‚ und formiret, Bl . 
wenn er in das deucaledoniſche Meer fälle, eine 
Bay gleiches. Ramens. ch a, 
Die Stoilhy fälle ebenfals in daſſelbe Meer, Gwizy. 
und breitet ſich nie ein See aus. — 
‚Kagen:water in Downe, bewaͤſſert Dro⸗ Bagenwarer 
more, Lisburn und Belfaſt, und faͤllt in die Bay 
von Carrickfergus. | 2 | 
Ueberdies hat dieſe Proping viele groſſe Seen, fyrotdar⸗ 
iſt mic Holz gut verſehen, und fruchtbar an Korn 
‚und Graß; umd ob fie ‚gleich einige unfruchtbare 
Gegenden hat, ſo it ſie doch mit Ochſen· S 
fen und. Pferden, reichlich geſegnet, und bringt 
ſehr viel Zimmerholz und Fruchtbaͤnme hervor; 
die Gewaͤſſer gewaͤhren eine groſſe Menge von 
Fiſchen beſonders ven tachſen. 

In dieſer ‘Provinz findet man ein Erzbiſt⸗ 
thun / ſeche Biſtihuͤmer, gehen Marttflecken, vier, 
zehn Handelsplaͤtze, vier und dreyßig Burgflecken, 
dreyßig feſte Kaſtelle, und 214 Kirchſpiele. 

Gegenwaͤrtig wird .biefe Provinz in neun Geaffhafe 
Öraffchaften, abgerheilt, nemlich, Donnegali " 
S 2 2 oder , 
694248 
a x 


\ 
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2 Tyeconndd., Londonderry, Antrim, 
> Tyzanme, Sermanagb,- Armagb; Den, 
——— und Cavan. | 
; Die Srafſchaft Donnegal, ober Tyrcon⸗ 
nd, die zuweilen Connellea genennt wird, iſt 
——* an der Dee liegende Gra haft, bie von ben 
allantiſchen und deucal a Meeren bewaͤß 
ſert wird. Sie erſtreckt ſich vom Morgen gegen 
Abend 64 Meilen, und vom Mitternacht gegen 
Mittag 35 Meilen; ſie iſt ein ſchoͤnes ebenestand, 
und voller bequemen Hafen’ und Buchten. Sie 
enthaͤlt die Baronien Eniſh⸗Owen, Rilmas 
krene, Raphoe oder Lagen, Boylagh 
oder Bannegh, und Tyrebagb; fünf —* 
‚ Een und einen Marktflecken. . 
3 Dan Der vornemfte Ort Donnegal, von wel 
5 : em bie Öraffchaft den Namen hat, liegt. (100 
Meilen nordweſiwaͤrts von Dublin) an einer groſſen 
Bay: gleiches ——— — an: der- Muͤndung 
des Fluſſes Easf iſt ein Burgflecken, 
und der einzige —ã der Grafſchaft. Die 
Familie von Chicheſter erpäle davon ben Titel 
Graf. 
PR Johns⸗ ei andre Burgflecken, die zum Parlemenc 5 
Bee: Repraͤſentanten fenben, find St. Johns Tovon, 
ein Eleiner Ort an dem Fluß tough Fonle. 


Ziß 


vLifferdb. CLifford, ein ander kleiner Ort an demſel⸗ 
ben, Fluß. 
Kilbeg. Rilbeg, oder Calebeg, ‚ı2 Meilen weſt⸗ 


waͤrts von Donnegal, iſt nicht nur ein Burg⸗ 

flecken, ſondern hat auch für Die Schiffe einen 
gauten und bequemen Hafen. 

Zeuiſban· Balliſhannon 12 Meilen ſädoſtwiͤrt 

von Kilbeg, und acht Meilen ſuͤdwaͤrts don Don⸗ 

negal, liegt ganz — der und hat eben⸗ 

fa 





des Koͤnigreiche eland. un, 
Fake ein ſche guuen Hufen, u ein Rafe, zur er 
a zum Unterhaufe zu fenden 
n dieſer Grafſchaft findet man auch die 
alte Stade und: das Biſtchum Raphee, ach 
Meilen ſuͤdwaͤrts von &t. Johns⸗Town. Jetzt — 
iſt es ein ſchlechter armſeeliger Ort, und das Bilts 
thum iſt mit dem von vondonderry vereinigt. | 
Die Graffchaft Londonderry, ober. Eos Garen 
lerain, viezuweilen Rrine genennt wird, iſt eine ag 
an der ‚See .. liegende Graffchaft, bie un 
beim beucalsdonifchen Mioere Beivffferewoieb, Sie 
iſt 36 Meilen lang, und 3a Meilen bregg undub 
fie gleſch miebrig fiege, ſo ifhlie-doch ſehr fruchtbar. 
Sie wird abgettzeilt in vie Baronien Eolerais, 
Loghinſholm, Renought Tyrekery ud 
die Freyheit von Londonderry. In berfelben 
2 find drey Burgflecken und ven: Marftfleden. . 
Derry, fonft Londonderty, liegt — 
diuß lough Foyle, und iſt Die berraͤchtlichſte Stadt 
in. Ulſter, mic. einem ſehr bequemen Hafen für 
Diergebftent Laſtſchiffe; es wich. ſo geuennt, weil 
im J. 1612 eine Kolonie von London dahin ver⸗ 
fest word. Hiet iſt ein ſchoͤner Markt. EM 
ein Burgflecken, und ein biſchoſlicher Sitz; uch 
gleich feine Feſtungswerke nit neuern, in Auſehung 
der Staͤrke, nicht verglichen werben koͤnnen, © 
hat es doch im 3,1689 für die prorsflantifche 
Sache eine merkwuͤrdige Belagerung ausgehalten. 
Zu dieſem Hafen gehbret eine guoffe Menge von 
Buy ‚ die nicht nur zum Heringsfang, ſon⸗ 
dern auch zum weſtindiſchen Handel gebraucht 
werben, 
Die audre Haupebrter nt Colerain ‚ basan Tetreite 
dem Fluß Banne etwa vier. Meilen von ber ee, 
und ſeche Meilen m. von Dunlaces = 
3 llegt. 


2° Der srgemeärtie Behand. 


P u gab es der Grafſchaft ſeinen Von 
men. Er iſt es ein Markt⸗ und Burg⸗Flecken, 
übrigens aber ein betroͤchelicher Handelsplatz we⸗ 
gen des lachsfands und bet linnenmanufacturen. 
kanmevado Der andre Burgflecken iſt * 
Limavaddy, ein kleiner Ort am Roe⸗water, 
nahe bey lough So, und gehen Meilen weſt⸗ 
3 wärts von Eoler 
Cumbet. Zu dieſen — noch sufägen Eumben,. 
ein kleiner Ort, etwa acht Meilen oſtwaͤrts von 
Tome. dondonderry: und Tome⸗ aaſile, eine Heine a 
ſtung ap tough Meagh. 
Grafſchaft Anteim iſt auch eine an dem deucoledoni⸗ 
Bintrim. (hen Meere liegende Grafſchaft, die vom Mite 
| ternacht gegen Mistag 46 Meilen lang, und vom 
‚ Morgen gegen Abend 27 Meiken breit if. Sie 
iſt ziemlich ferheban, ob fie gleich in den nordliche 
flen Gegenden visfe Souͤwpfe und Moraͤſte hat. 
- Die alte adliche Famille der Mackdonnels em 
haͤlt davon ben Titel Graf. Sie euchält Die Bas 
ronien — «Tasi, Dunlace, Rilconway 
‚ Blenarm, Lasuickfergus, 
Beh und nd rn iu nebft einem Marftiken 


Antrim. ur —— — ihren Namen von dem 
Fecken Antrim, bee am See Neagh liegt, wor⸗ 
aus man ſchließt, daß dieſer Flecken vormals ein 

Ort von einiger Bedeutung und Wichtigkeit 

geweſen ſey; allein jetzt iſt daran nichts auſſeror⸗ 
dentliches; dach hatres noch, das Recht, zwey Nies 
xxaͤſentanten zum Parlement za ſenden. 
Conuor. Allein Connor Ir noch viel tiefer — 
en en Den Boren ven ift, 8 | 


N 









| due Mönigeeibe Jeland. joa 
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- Der: ee und wohlhabenſte Ort in die⸗ ‚Cireldfer | 
——— — Carvickfergus, ſonſt Rnock· eus. 
Ehergus genannt: ¶ Es liege an einer Bas gleiches 
Beinma, etwa go Meilen norbwärts von Dub⸗ 
iin. Es ift ein Burg» und Marktflecken, mic eis 
‚vom vorſteflichen Hafen, der durch ein Kaſtell ges 
* mirb, in weichen, ein Befehlshaber und 
ine Beſatzuns iſt. 
Eiwa acht Meilen fühwärts: von Carrickfer⸗ Belſat 
gun. ſtegt der Flecken Delfaft on ber ze J 
bes! Lagen / waren, Es iſt ein en, hat 
page See, it ein ſehr 6 enber Dar, 
nimmt täglich an Kandel, Reichthum und: 
—— a Es iſt der norneimfte Ort und: - 
* Hafen in diefer ganzen Gegend. von. Irland, J— 
wahl wegen der Schönheit. des Orts und wegen. 
der feiner Einwohner, als auch wegen bes. 
Reichthums, des. Handels. und der Schiffart. 
An demſeſben Fluß, etwa fieben Meilen füd» eicbuen. 
weilmärts , liegt ein andrer bluͤhender Dit; Nas 
mens Lisburn, ober Lisnagarvy, deſſen Lin⸗ | 
. nenmanufacturen, ſowohl wegen ber, Gute als 
| —— den meiſten andern vorgezogen werdenn. 
Don Kishurn erhält die Familie der Vaug—⸗ i 
bans den Titel Bicomte. . .. R 
In dieſer Grafſchaft iſt ein ſehr ſtarkes Kar Dunlare. 
ſtell, das Dunlace heißt; es liegt auf der nord⸗ 
—— Kuaͤſte, und auf einem Felſen, der über 
See hängt, und vom Lande durch. einen Gra⸗ 
* abgeſondert iſt. 
Die Sroffehaft Tyrone, oder Tir⸗ owen, zeurs 
ogian, iſt 47 Meilen lang, und, 
33 Dein Berk, und Vi fruchtbar, y re = 





se; DH PR Pre 


| geich in einigen Gegenden rautz lad — 


Die alte adliche Familie der 


von ben Titel Graf, Sie wirb eiingerfake in pi 


GStraban. 


Omagh. 
Agher. 


Montjoh. 


— 


biſchſtcher Sit. 32nil 


1. Oraͤnzen. 
Daran 
non. 


Varonien Straban, Omagb,; Cioghan na 


Dungannen. | ler find vier Burgftecten/ i aber 


nur ein rau est iſt * noch varin ein 





Die‘ merfiohebigffen. Derter find 
ein Hifhöflicher Sitz, nahe am den 


Are ehe; 


— 


Dungannon (etiwa 72 Mellen Korüihärte 
von Dublin) liegt auf 'elndn’ Sigel Hier Meihen 
von Clatemont in der Grafſchaft Armakh. Es 
iſt ein Ort von einiger Feſtigkeit / ein Bingſtecken/ 
wird für den Hauptort der Grafſchaft gedaiten/ | 

uhr har die Ehre dee Famille der Trevers den 
Titel Vicomte zu geben. νν— 

" Speaban, auf der weftfüdgen Seange, iſt 





ein Burgflecken, hat ein Kaſtell, und Mebt: dem: 
. Herzog von: Samilton ven Tireh Bicomite, - - 


wu. 


Erwa fünfzehn Meilen fuͤdweſtwaͤrts bon 
Straban, und an bem guß Ree water/ legeder 
Burgflecken 
Reun Mellen Avelter- fübmirt uegt den: Plei 
ne Burgflecken Agher. 
Hier iſt auch eine ſtarke Feſtung am See 
Neagh, die Montjoy heißt, von welcher ver 
= von Bleſſington den Titel Biesmte eu 


Die Grafſchaft germanagh iſt 38 Vehen 


Bermanagp. lang, und 24 Meilen breit, voller Waͤlder und 


N 


‚.„ Sümpfe. er hat fehr viele groffe und wohlbe⸗ 
"wohnte Arten, bie mit dicken Wäldern befehattet 
ſind, und Are  folchen Ueberfluß an tachfen, Bor 
rellen und Hechten von einer fo — 
roͤſſe 


| wire kann man noch zufügen 


— — en — — — — 
x 


A Rönkireidie geiand. 105 
NS Netze ver Fiſcher zuweilen nicht 
im Dame int; die Menge’ derſelben zu faffen 


und zu wagen. Der ord Derneyever der erſte von 
De Kbezin Anne ernannte irlaͤndiſche ‘Pate 









war)nehit vavon den Titel Vicomte Sen wird 


eingetheilt in folgende acht Buronien, Lurge, 
zumene2 Tereinedy, Canawly, Mag⸗ 
here, A iR y, Reocknie ‘und Coole. 

In di ——— ——— mr 





un m en — 


Billing, ‚ober Inibkilling, legt auf Eniskt, 
einer Sr im — eiwa 78 Seiten nords —* 
weftwärts von Dubun, und —2*— mertwoͤrdioſt⸗ 


Dre in dieſet Erafſchaft. Es if ein kleiner Burg⸗ 


flecken, aber ſehr feite, und wich durch zwey Forte 
vertheidigt/ Die im J1G89 gegen die Franzoſen 
und Frlaͤnder unter dem König Jatob II. eine 
Belagerung aushielten, bis ſie durch die aus Eng⸗ 


Inne geſchickte Truppen entſetzt wurden. 


are Meilen füboftwärts von Inis⸗ Crome. 
killing liege Crome⸗Caſtle J demſelben See: 
armonsLaftle Zarmon. 
ülly sCaftle, sie auch den kleinen Ort Zum. 

Ballack, die insgefamt an demſelben groffen Sc Salate. 
Eame liegen. i i 

Die Grafſchaft Armagh fol bie — Srafſchaft 
ſte Gegend von Irland Pr auögerömmen eine Tb, . 
Reihe vom rauhen Bergen, bie man die Fewes 
ment. Sie iſt 32 Meilen lang, und 177 Meilen breit, 
und wird eingetheilt in die Baronien Ovealan, 
Towraͤny, Armagh, Fewes und Orior. 
Sie enthaͤlt nur einen Marktflecken und gro. 
Birgflecken. 
Armagh iſt der vornehmſte Ort, war eher Armagp. 
mais eine mte Stadt, und iſt iezt der Sitz 

65 eines 
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‚eines (Erabikchofs, des Wetropoiitans- yon aam 
Irland, wie auch ein Burgflec en und ein Markt/ 

flecken; aber fo armſelig, da kaum noch acwas eig 
‚ser übrig geblieben iſt, als einige wenigewerfallene- 
Hütten, wie — die Mauren ber Köſſer und un 
Pallaſtes des Primas. 


Burn, : Sur gan iſt blaterder Pflahoet, ve 


Wegen einer ———— bekannt iſt. 


Earle .Ehaelemong, das an dem Fluß Blackwa⸗ 


ter, etwa vier Meilen ſuͤdwaͤrts von Dungasnoe; 
liege, wird ietzt für den beflen Ort in der. 
Grafſchaft Armagh gehalten. Es iſt ein Burgſle⸗ 


"den und eine ſarke Feſtung, die. eine Belae 


gerung auögehalfen hat. Von dieſem Orte erhoͤlt 
die Familie der Caulfieido den Titel Vicomte. 


Srafihaft Downe iſt eine an ver See Hegende Graſ⸗ 
owne. 


Downe. 


ſchaft, die ag den &t. Georgen⸗ Kanal, ‚an Car⸗ 
lington Bay und an den Ocean graͤnzt. Sie ft 

. 44 Meilen lang, 30 Meilen breit, und überhaupt 
fruchebar, auſſer in einigen Segaiies, die 


| . mit Wäldern und. Suͤmpfen bedeckt ſiad. Sie 


wird eingetheilt in die Baronien Ardo, Cafle 
reagh, Dufferim, Lekeale, Kindlearty, 
Lower⸗Evagh, Upper⸗ Evagh und Mou⸗ 
rane. Hier ſind ſechs Burgflecken und ein Markt⸗ 
flecken. 


Downe, ‚ober Down: Patrick, ves-G5 
Meilen cafe ve von Dublin liege, giebt 
Diefer Graffchaft, ven Namen. Es iſt einer ben, 
ältefien — in rt und. wer — 
wegen der Gebeine des heil Patricks der hei 
Brigitte und des heil. Columbus ‚ve 
bier Tanks ſeyn follen. Jezt iſt es ein mie 
Connor in ver Grafſchaft Anteim vereinigte 
= 2 En ; ertheilt der — der — 
el 


. 


des Koͤmpreichs Irland. vor 


Kit Biromte: und Hi'rin Burgflecken mit. dem 
Rechte, woen Maslleder zum Urcerheuſe zu 


Reß⸗Trevor. ein iesten:naße am der füb- Kokkeevet, 
lichen Spitze von Downe, auf ber e des 
Hafens Earlingforh,; has. einen Ann, fer Schiffe, 
die hier nahe bey der Küfte ficher vor Anker liegen, 
Her iſt eine ei er und eine -Dabelle von .. 
weiſſen, irdenen Gefaͤſſen, die ousgefühet werten. 

Batheryland if} einer von ben; gröffeftert ze, 

Märften wegen ber keinewand ie biefer Sraß⸗ ‚land, 


ſe. 

Kıllegb, oder Poet Se. Anne, auf der Kiüosh. . 
Markfeice von. St. Johns tandipife, ft. ein guter: 

Hafen für Schiffe von +50 Tonnen, deſſen vor⸗ 
mhmſtes Gewerhe in der Ausfuhr der Gerſte und; 

in der Einfuhr der meiſten Wahren, die in den 
benachbarten Sande verbraucht werden, beſtehet. 
Bier. ift eine Fteyſchule zur Defönberung der tin 
nuunannfacturen und ber Salunerke. 

Sin "inch + Jeland nehmen die finnenmas god 3% 
nufactueen minet mehr zu, wie in ben meiften 4 - | 
anderb beträchtlichen Plaͤtzen die ſer Graffchaft. 
Srtranglſord iſt ein alter Dit, wo —32 
einnehmer zu Downe einen Verordneten hält, ber 
de Schiſſe, die nicht bis Dorn fergeln, aufe 


muß. - 
Da Donaghadee ber Hafen iſt, in weh — 
dien tie feposuifchen Pafetboote einlaufen — 
wegen der vieler ankommenden Reiſenden 
Handel daſelhſt fo fan geſtiegen, daß es nörkig, Mr 
‚ Wi einen Zoft, und Acciſe ⸗ Einnehmer zu Halten 
Die andee Burgflecken find Baugor, am 
Wu: Bay von Carrickfergus; va wisd Re i va 
— fon... F 


De ochenwieche Bote 4 


2 — 3* riewton, vier Meilen fabwaͤrts voñ Mad 


gar, jan dem Ges von Strangford, iſt ein Hafen 
an dieſem See, und wegen ber ſchoͤnen gebls 
„ar, dnewane, vid hier geinacht oird, bekaut. 


Bl > Silloberough, zehn Meilen we 


Fo, yon Dlenston ; vertik. be Sau ‚von Zile 5 den 
lGraf. 


Itel 
Kilileaah. 1 Railbagh, ein Feiner Ort am Se⸗ Stra⸗ 


ford, Der wegen des weiſſen Zwikns, ber bier vum 


ur J — wird, und wegen' vet — ic 


» mufactureny: berühme if; 
Bean Newry, am Fluß Newry, etwa 28 


> Meilen jünwelhwärrs won Downe, {ff bendes ein 
Burg und Marktflecken. Durch die tinnenmas , 


nufacturen hat: es an Reichthum und Gebaͤuden 
ſo ſchr zugenommen, daß es itzt der größte Oet in 
bee rare if, / wo der meiſte Hande getieben 


| EB * — biſen muß man noch zufegen das lei 


Biſtthum Dromore / das etwa vier Meilen von 
Hiusborvugh Negt. ' 


| Venvnare Ballynahinch Test an an einem n Fleinen Fluß, 


DIR. faſt im der Mitte der Grafſchaft. Hier iſt eine 


Freyſchule zur Erziehung armer papiſtiſcher Kinder. 


von beyden Beſthlechtern in den Grundſaͤtzen dee 


proteftantifchen Religion, die hier beſtaͤudig in dee 


finnenmanufarrür pber in andern Arbeiten deſchoͤſ⸗ 
. " „eige werben. 


—— Marlin, wo man Mergelgtuben finder, iſt 


Gefonders wegen ber teinmandbleichen befant. Hier 
ſind viele Seineweber und Birichpläße; und ſchwer⸗ 
Nlich it ein andwirth in Diefer Nachbarſchaft, der 

| ſch nicht mit den linnennanufacturen abgiebt. 


| Martge + 39 Waringſtown haben die linnenmanufer 
Koma.  auren » ſehr Bauen R daß eine —— — 


l 
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Ben v von hier weggezogen in und ll Dus 
* niedergelaſſen hat. 

"Qu Gilford und Baunbrivge find er — 
Dice Dleichpläge, weil dad Waffer:der. Baun ie 
dieſem Behuf ſehr dienlich iſt. Hier werden die 
groͤſte Jahrmaͤrkte mit einewand im ganzen Reiche 
gehalten. Ueberhaupt iſt teinewand die Stapeb 
waare dieſer Grafſchaft. 

| Die Grafſchaft monagham iſt bergigt, —2 
und waldigt; erſtreckt ſich 34 Meilen In bietänge Donas 

- und 20 Meilen in rigen ; und wird einge 
cheilt in die. Baronien Teougb, Monagham, 
Dartree, Cremone, und Faruy⸗Donagh⸗ 
maine; hat aber keinen einzigen Marktflecken, 

und nur einen Burgflecken. 

Hier iſt ein Ort, der Monaghan heißt, Otonaphen. 
don welchem die Grafſchaft urfpränglich ren Pas. v.. : 
men erhielt; allein fein gegenwaͤrtiger Zuftand iſt 
jaͤmmerlich, und es iſt kaum werth, genennet zu 
werden. Es liegt etwa 60 Meilen nordwaͤrts 
von Dublin, und iſt ein Burgflecken, der Sven: 
Mitglieder zum Parlement ſendet. 

Die andre bekannte Derter find Saſbio⸗ 
ugh, Clouniſh, Carrickmaktoß, Liolea⸗ 

Caſtle, und Caſtle⸗Blaney. 
- "Die Srafiihaft Cavan, die man zuweilen Siattheit 
Eaſt⸗Braeny nenne, iſt 47 Melten lang, und van. 
a2 Meilen breit; zwar nicht fo fruchtbar, als viele 
andre; hat aber doch in einigeri Gegenden einen 
herrlichen Boden , wenn er gut.bearbeitet und ans 
gebauet wird. Die alte adliche Familie ver Lam 
berts erhält Davon den Titel Graf, und fie wird 
eingetheilt in die Baronien Tullagha, Tulla⸗ | 
hencho, Cavan, Collagarvy, — a 


.... aae ir 


Caſtle⸗ ⸗ R D und: / a 
0. „welchen jiven ee find, netnlich: 
— — Cavan, liegt ss Meilen nordweſtwaͤrts von 
| .. Dublin. Gsift der vornefinfte Ort und ein Vurgfie 
den, fonft aber nicht merkwuͤrdig. 
Belturbet. Dep Belturber, einem andern Fleinen Fie 
den am füblichen Ende Des Sees Earne, iſt wei⸗ 
ter nichts zu bemerken, als das Vorrecht, zwey 
Mitglieder zum Parlement zu ſenden, und dem 
WVicomte Fermanagh ven Titel Baron zu ger 
Kilmore. ben; dieſes Borrecht hat Rilmtore nicht, in wel⸗ 
dem; 0 ob es gleich — ea: iſt, doch 


re 










"Bon der Provinz Drunfker. 


ungen, Die Provinz Munſter, weiche die Ir 
der Mown, ober Wovon, nennen, grängetgegen 
— Morgen und Suͤdoſt an Leinßer und den Ocean; 
| ‚gegen Abend an den weftlichenDcean ; gegen Mics 
ternacht an Connaught, ober. den Fluß Shamon; 
und gegen Mittag und Abend an den verginiſchen 
Ocean. Sie hat Die Geſtalt eines laͤnglichen Vier⸗ 
ecs, das ton dein Hafen Waterford bis'gurmefe 
lichen Spige 135 Meilen lang; und von dem 
nordlichen Theil von Tipperary bis Baltimore in 
Cork etwa 120 Meilen, aber von Baltimore bis: 
‚gu den norblichen Gegenden von Kerry nicht meße 
ale 68 Meilen, breit ff. Es ift eine Probing, 
- Die viele reiche Oerter, vortreſliche Bays und Ha⸗ 
fen, und eine milde gemaͤßigte Laft hat. Sie hat 
auch angenehme und fruchtbare Thaͤler, bie mit 
‚ walbigten Bergen umgeben find; und fie wird von 
tfe.. vielen fohbnen, Fluͤſſen bewäflerg, als die Shure, 
Spare. de ‘be, — enefpeingt y und — fie 
| Thur⸗ 


* 
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Eafhel, Clonmel , Carrick und Was 
—* bewaͤſſert hat, ninmmt fie die Barrow 
auf, und ſodann fallen fie zuſaemnen in den Ocean⸗. 
» Die Avoluffe, vie In Kerry entfpringer, Awluffe. 
Mullo und lismore bewaͤſſert und bey Voughau 
Ins Diver faͤllt. 

Die Lee entſpringt in ber Groffihaft Cork, Bee. 
** die Stadt Cort, und ergießt ſeh bald 
darauf ind Meer. 

Die Bande entfpringt. auch in der Graf⸗ Bande. 
ſchafi Cork, bewaͤfſert Banben⸗Beidge; und faui 
bey Angſale ins Meer, 

Die Keane; die in Kern entitehe, lauft beane. 

—*8 und fälle in die Dingle Ba. 

Die Caſdon entſpringt auch in Kerry, und Caſten 
werkkert fich in die Mündung der Shannen. 

Hiedurch erhält dieſe Grafſchaft ſchoͤne Korn⸗ Groducte, 
oem 2 groſſe Heerden von Vieh, viel Wolle, 


und Fiſche. 
Sir enchä ein Erzbiſtchum fünf Biſtrhä⸗ 
mer, ſieben Marktflecken, a5: Burgflecken, 66 
— und go Kirchſpiele. 
Dieſe Provinz ward ehemals von — eiges Reglerung. 
nen König‘ vegierets und feitvem die Englaͤnder 
Herren verfelben geworben find, iſt fie genau bey 
der Krone geblieben, und von einein ford Präfi . 
Wenten regiest worden, det einen Beyſitzer, zıben 
Mechts gelehrten und einen Sekretaͤr bat ; allein das 
| Umtdes Peäfidenten hat jest aufgehört. | 
—* iſt anf verſchiedene Weiſe abges Abtheiluns 
cheil worden, allein gegenwaͤrtig wird es in 
gr ya getheilt, nemlich, Cork, Water⸗ 
— Tipperary, ‚Aimerich f en und 


b Cor 


x | & 
€ Ar 


yr;i‘ 
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» Karb.äft eine oma Meer, aemlich am afib 
den Oreau, llegende Grafſchaft, hat viele gute 
Hafen, und wird für ‚bie groͤſte Grafſchaft in Des 
land ‚gehalten; denn fie. {ft vom Morgen gegen 
Abend 86 Meilen lang, und vom Mitternacht ne 

en Mittag 50 Meilen breit. In den neuer 
Beten fe {0 ſehr angebauet worden, mE fie - 
feiner ambern, auſſer Dublin, weder an Fruchcz 
barkeit und Reichthum, noch an Poſſewenge, et⸗ 


waso nachgiebt. . Hier ſind 


Baconien, 
nemlich, Dunballo, Orrery und Kilmore i 
Armory und Earmoy, Condon, ober Cion⸗ 


gibhod, Kilnatallan, "Jmobillg, :Barris 


i. atmeaky, Muskery, Carbury, Bantry 


more, Barrets, Corklih, Rinalea, Kine⸗ 





und Bear. In dieſen Baronien find zehn Borg/ 


flecken, zwey Marktflechen, zwey Staͤdee, und 


Die Gtad 
. Eu. Re 


x 


drey Biſtt ter. ee rc 
Die Stadt Cork liegt: (124: Meilen fübr 
weſtwaͤrts non - Dublin) am: Fluß fee,_. etwa 
funfzehn Meilen von der See. Groſp Schiffe 
muͤſſen daher gemeiniglich ben Paſſage, ſechs 
Meilen von der Stadt, vor Anker llegen. 

Ccorkt watd von den Dänen angelegt; und 
wird von ber tee faft ganz umgeben ; welcher Fluß 
ſich etwa zehn Meilen meiter in den Ocean ergieße 
und doffelbe zu einem fg beträchtlichen Handelsha⸗ 
fen für fremde Nationen macht, Daß es Die zwöerite 
Stadt im Reiche geworden iſt. Es ift ein biſcho⸗ 


er flicher Sitz, ein Burg + und Marktſtecken, und 


vielleicht der gröfte Markt für Rindfleiſch, Bup - 
ter und Talch, in der ganzen Welt. Hier verfo 
den ſich die engliſche Kauffardeyſchiffe oft mit‘ tes 
bensmitteln, befonders mit eingefaljenem Riub⸗ 
fleiſch ze. nach Weſtindien; und bie Franzofen 
a —— kaufen 
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taufen hier das weiſte Rindfleiſch für ihre Zlotten 


und. Kolonien. Es ift eine ſchoͤne, wohlhabende . 


und volkreiche Stadt, die inder Geftalt eines Em 
es nit Mauren umgeben iſt, welches fie, nebſt 
Sem Gerunmfliefenben Zlufi, fehe fefte mache. ven 
diefer Städt erhält eine Mebenlinie der adlichen Zar 
milie von Boyles, die in England Grafen von 
Burlington find, den Titel Graf 

In der Nachbarfehaft dieſer Statt: ift vor 
wenigen Jahren eine Rupfergrube entdeckt worden. 


Cloyne, auf der Morgenfeite der Graf⸗ Clorne. | | 


ſcchaft ifeln-Bifkekum und ein Burgfleten, 


. Die Stadt Roß war ehemals ein bifchöflis Biol. 


der Sitz; da aber derſelbe mit dem Biſtthum 
Cork vereinige ift, fo iſt die Stadt gu einem 
bloften Flecken herabgeſunken. 


W 


RKingſale (12 Meilen ſuͤweſtwaͤrts von Kinsfale. 


Cork) das an der Mündung das Fluſſes Banne, 
oder Bandon liegt, wird, wegen des Handels 
. und der Bolfsmenge, für dem zweyten Hauptort 
in diefer Grafſchaft gehalten. Es iſt mir alten 
Mauren befefligt, und hat einen vortreflichen Has 
fen für die gröften taftfchiffe, nebſt einem leucht⸗ 
thurm an der Mündung’ des Fluffes, : um bey 


achte den Schiffen den Weg zuweilen. Man. 


bat hier einen guten Markt, wie auch das Recht, 
zwey Repraͤſentanten zum Unterhauſe zu ſenden. 


Die alte Familie der de Courcy erhält von diefem 


Orte den Titel Baron. Bon dieſem Hafen wird ein 
groffer Vorrath von Lebensmitteln nach Flandern, 


\ 


Sranfreich, Holland und Weſtindien eingeſchift. 


Cape Clear ift eine Inſel mit einem Kas 


ſtell zur Sicherheit der. Schiffe, die unter ben Ka⸗ Cape C 


nonen deſſelben Schutz ſuchen. Sie liegt weit 


Entick. 5. Band. 


vom farbe ab, und oͤfnet ſich nach Suͤroſt. Von 
H hier 


fear. 


f 
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hier wird Irlands vornchmſter Handel getrieben. 


Fr Am oftlichen Ende diefer Grafſchaft liegt ein 
andrer wohlhabender, volfteicher und mit Mauren 
> gaughan. umgebener Ort, der Roughall heißt, ein Burg⸗ 
flecken am Fluß Blackwater, wo derfelbe einen 
ſehr bequemen Hafen, mit einem guten Kay for⸗ 
miret. 
Charleville Die andre minder richtige Oerter find Chur⸗ 


leville, ein Burgflecken am norblichen Ende dee - 


Mallo. Grafſchaft; Mallo, ein Burgfleden am Fluß 

Blackwater, etwa vierzehn Meilen toeiter ſuͤdwaͤrts; 
Ballicora. Ballicora, ein kleiner Burgflecken N) bier Meilen | 

wandon⸗ von Eloyne; Bandon»bridge, ein Burgflecken 
bridge: am Fluß Banne, etwa acht Meilen weflwästs 
Baltimore. von Kingfale; Baltimore, ein Burgflecfen und be⸗ 

Ä quemer Hufen, etwa vierzehn Meilen ſuͤdweſtwaͤrts 

. von Roſſe, von welchen Friedrich Calvert, 

 $ord Eigenthuͤmer von Maryland in Nordamerika 

den Titel Baron oder ford erhaͤt. 

J Zu dieſen kann man noch folgende Oerter zu⸗ 
ze ſetzen: Cloghnikilty, Caſtlemartyr, Midd⸗ 

| leron, Ratheormuck, Donerail, Bäntey, 
Sbilbereen/ Dunmanway, Wlacseomp, ' 
| Battevant, Ranturk, Taftlelyons, Eur 
. 


"iniskeau, Iniſhannon, Tymoleage, New⸗ 


market/ Ballyciogh, Annagh, Doug 


und Downham⸗ Bay, auf der Nordſeite von 
Miſſen⸗Head, welches ein bequemer und ſiche⸗ 
zer Zufluchtsore für Schiffe bey ſtuͤrmiſchen Wet⸗ 
ter iſt. — | 
Geaffchaft Die Grafſchaft Waterford wird gegen 
Woeterord. Mitcag von dem Ocean bewaͤſſert. Es iſt eine 
ſchoͤne, angenehme und fruchtbare Grafſchaft, ob 


fe ic in ben men Organen Gi  @ie - ° 


X 


— 


riglaß, KRilworth, Micheltown, Fermoy, 








“ 
7 
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iſt 46 Meilen lang und 24 Meilen: breit, unb teieh 
eingetheilt in die Baronien Blanchiey, Decies, 
Coſhmore Upperthird ‚, und Middethird. 
Sie enthaͤlt vier Burgflecken und einen Marktflecken. 

Waterford, das an ber Shure 7⸗ —— 
len ſuͤdwaͤrts von Dublin liegt, iſt eine Stay MT: 
und ein biſchoͤflicher — mit welchem das Biſt⸗ 
thum Lismore vereinigt iſt. Von den Irlaͤn⸗ 
dern wird es Phurtagie genennt, und iſt ein 
groſſer Handelshafen der wegen feiner Treue ges 
‚gen bie Engländer in vorigen Zeiten mit vieles 
geoffen Borrechten begabt worden iſt. Dieſe 
Stadt foll von ben norwegichen Seeraͤubern 
- angelegt worden ſeyn. Dieſe waͤhleten zwar ‚zus 
biefem Drt die unfruchtbarſte Gegend und bie dick⸗ 
ſte Luft im ganzen Lande; ba: derſelbe aber fiir die 
‚Schiffe und den Handel eine fehr fichereunb bu , 
me Sage hatte, fo ward baraus halb ein ſehr oh . : . .. 
habender und mächtiger Safe, .. Und jeßt iſt eg i 
der nächfie und bequemfte Hafen: zus Unterholtung 
der Gemeinſchaft mit Briſtol und mit allen Hans 
delöplägen an dee. Severne vermittelt eines guten 
Abendwindes. Ob es auchgleich etwa acht Meilen 
vonder See liegt, ai yigg dog 
geöffe Laſtſchiffe bis zum Kay — daſelbſt 
vor Anker liegen koͤnnen; welcher Kay der ſchoͤn⸗ 
ſte in den Laͤndern des Koͤnigs von Grosbrittan⸗ 
nien ſeyn ſoll. Ueberdies iſt die Bequemlichkeit 
dieſes Hafens zum Fortſchaffen der Guͤter und 
Waaren in kleinern Fahrzeugen, vermittelft zweyer 
fhifdaren Ziäffe made beppemfelben, fo geoß, da, 
auffer Cork und limerick, Fein Ort in Irland mie 
demſelben verglichen werden kann. Allein bey 
allen dieſen Vortheilen i Sn Stade doch nur 
ſchlecht — Die Straſſen find enge, pr 

H 2 die 


Der segchitige Zuftand 


ie — FORT gedrängt zuſammen, welches | 
ſehr unangenehm, mb auch nicht fo geſund iſt, 
‚als es ſeyn wuͤtde, wenn bie luft einen offenen 
und frenen Vurchzug hote. 
rise. CLismore, am Fluß Blackwater, war ehe⸗ 
— mals ein biſchoflicher Sitz; jeßt aber iſt es nur ein 
Ä "Durgfleden, und ſehr verfallen. 
——— Dungarvan, 26 Meilen ſudweſtwoͤrts von 
‚von. MBakerforb, - ‚‘ liegt auf ver Küfte, - hat eine be⸗ 
queine Rhede für die Schiffe, iſt ein urgfleten, 
| Ind wird durch ein Kaſtell gut beſchuͤtzt. 
callagh. Tallagh iſt ein andrer Burgflecken an der 
| weſtlichen Graͤnze ber Grafſchaft, etwa fünf Meis 
len von lismore. Gs iſt ein ſchoͤner bluͤhender 
Det, der in einem fruchtbaren Thale nahe am 
ann Dean welcher bis Youghall fchifbar = 
| le · Ora pperary, welche die Ir⸗ 
Eoperam, Yänber — Euntä nennen, und 
Zr 55 Crop ieß, iſt eine groſſe Grafſchaft 
vom mitternaͤchtigen Theile der Provinz Mun⸗ 
ie Se iſt 38 en lang, und 36 Meilen breit, 
ſehr feuchtbar, Die ſehr viele gute Welden, und die bes 
ſten Heerden von ei in Irland hat. Allein der 
reg Theil iſi bergigt und unfruchtbar; 
Bagegen die mittaͤgige Gegenden mit Flecken und 
Dörfern bedeckt find. Sie — in vierzehn Ba⸗ 
tonien — , nemlich, Lower, Grmond, 
Ormond Ara, Owen, Ikerin, Isleagh. 
— — RKilnelogurtyỹ, Rilnemanne, 
—— mMiddlethud, Slewardagh, 
Iffal und Offä, Von dieſen erteilt 
* bin nt Vicomte. In diefer Graffchaft 
dein Erzbiſtthum, ein un fünf Dury 
Pit und weg Mortefleden 


— | BER. 4 caſhel, 


—8 
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Caſhell, ober Caſſel, eine Maheblcheteche 

Stadt, nahe bey dem Fluß Shure, im müctaͤgi⸗ 

gigen Theil dieſet Grafſchaft, iſt der Sit eines 

Erzbiſchofs und ein Burgflecken. 

Elmy, ober Awn, nahe ben der. Graͤnze — 
von Limerick, war ehemals. eine beruͤbmte 
"Stadt; fie iſt zwar noch ein biſchoͤflicher Sitz, 
aber von ihrer alten Pracht herabgeſunken. 

Die adliche Familie von Haitfar erhält davon den 

Titel Vieomte. — 

Tipperary, Croß, etwa 102 
Meilen —*2 von Caſhel, der Grafſchafts⸗ — 
vet, üt;ein berüßtnter Pie gemefen; hat aberige 

nichts merfwärbigers , als daß es ein Burgfledten : 

Clonmell an ber Shure, und nahe bey ber Gun, 
| ‚Sraffchoft Waterford, etwa 32 Meilen ſaͤdweſt⸗ 
wärts von Dublin, iſt ein wohlhabender und feſter 
Markt/ und Burgflecken. 

WUarrick, auch an der Sbure , liegt auf ei⸗Cartick. 

nem Felſen, zwiſchen den Graͤnzen von Waterford 

und Kilkenny, etwa zehn Meilen von Clonmell. 

= Fin ein Marftflecien, und beißt Carrick· Mac⸗ 
ri 

| — Thurles, an bemfelben Fluß iſt ein Berr⸗ raid 


Vdethard ein lleiner Burgflecken, acht Sethard. 
Meilen füboftwärts von Caſhel. 
Die Öraffchaft Kimerich, die aufber Morhr Grafſchaft 
ſeite vom Fluß Shannon bewaͤſſert wird, iſt 48 Limetic. 
Meilen lang, und 27 Meilen breit, Saft: in ver 
Mitte wird fie von. Mitternacht gegen Mittag 
durch den Fb Mayo non einander getheilt. Auf 
Ver. Abendſeite dieſes Fluſſes iſt das land bergigt; 
* auf der — teen, — 
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Stadt Hs 
werid. 


| on Korn und * eine gen — 


Limerick, ſonſt Tongmeach F etwas 
fänger als Waterforb, und hat theils auf dem fes 
ften tanbe, theils auf einer Anfel in der Shannon, 
eine folche Sage, daß man es für zwey Städte 
pi. In der fogenannten Oberſtade fteher 
ein Kofbell ‚ vote auch die Kathedralkirche. Es 
bat zwey Thores zu einem jeben derfelben führer 


“ eine ftarfe fleineme Bruͤcke, mit Bollwerfen, und 


gange derfelben befeftigr iſt. Limerick iſt ein bi⸗ J 


Heinen Zuabrücen; bie eine führer gegen Abend, 
bie anbregegen Morgen, mit: welcher die fogenannte 
Unterfiade zuſammenhaͤngt, bie mit einer Mauer 
einem Kaſtell, und einem Borchore bey dem Eins 


ſchoͤflicher Sitz, die Hauptflade von Munſter, 


ein Burg⸗ und Marktflecken, ſchoͤn gebauet und 


volkreich, etwa 86 Meilen von Dublin, und so 
"Meilen von ber See; allein taftfchiffe konnen doc) 
nahe an feine Mauren ſeegeln. Und obgleich. bie 
Schiffarth der Shannon bisher durch einen Waß 
ferfall, etwas jenſeit dieſer Stadt, verhindert 


worden iſt; fo iſt doch, durch Unterſtuͤtzung bes 


Parlements, die Schiffarth dieſes groſſen Fluſſeß, 
vermittelſt ver Kanaͤle und Schleuſen, auf mehr. 
als 60 Meilen lang geoͤfnet worden; und man 


hoffet, daß die Commiſſarien über bie eintändifchet 


Schiffarth bie Shannon auf ihrem ganzen Saufe 


Pöfoer machen werben, m“ biefe: Berbeflerum 


gen 








des Könige Irland 19 


gen tragen zu Limericks Bereicherung fehe viel , 
bey. Man hat verfidyert, daß die Handeisleute 
in dieſer Stade mit Frankreich einen fehe uner⸗ 
laubten Handel treiben, daß fie Wolle ausführen, 

und dafür franzöftiche Weine und Branntweine zus 
ruͤckbringen. 


Nahe bey demſelben Fluß, dreyʒehn Meilen Acteaten 
weiter weſtwaͤrts, liegt ein kleiner Burgflecken, 
der Askeaton heißt. 


Etwa 16 Meilen ſuͤdwaͤrts von limerick les, aumalee. 
der mit Mauren umgebene Ort Kilmalock, ein 
wohlhabender und volkreicher Burgflecken, von 
aid die Zamilie Rn den Titel Vicomte 


Die akt — von einiger Bedeutung ſind 
Rathkeal, Newcaſtle, Hospital, Bruff 
und — Thomaſtown, Balgalla⸗ 
nan, Caſtletown, Shangoolen/ Droms 
eullogher und Killahallehan. : 


Kerry it eine am Meer tegende Geoffchaft, afiden 
die gegen Abend an ven atlantiichen Ocean, ne 
Mitternacht an die Shannon, und gegen Mittag 
auch an den Drean graͤnzt. Sie iſt Ga Meilen 
lang, und 47 Meilen breit; und ob fie gleich vollen _ — 
Berge iſt; fo bringt fie doch einen hinlaͤnglichen Bora Ä 
rath von Korn hervor. Es iſt auch cin Pfalzaraf⸗ 
gericht. Die Familie Fitzmaurice erhält 
davon den Titel Baron; und fie wird eingetheilet 
he Baronien —— — — — 


bie, Elamivegie 2 Dünteron und [oeragh. 
se Die - 


— 
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"Die vornehmfte Derter find folgende: 
Tealee oder Traily, ein Eleinee Burgfle⸗ 


cken vier Meilen von dee See, nahe an ber Bal⸗ 


Aedfert. 


lyheigh Bay. Es iſt ein bluͤhender Ort, und der 
vornehmſte Flecken der Grafſchaft. F 

Ardfert, fuͤnf Meilen nordweſtwaͤrts von 
Tralee, nahe bey derſelben Kuͤſte, iſt ein armſe⸗ 


Niger Biſchofsſitz, der mit fimerid vereiniget (ft, 


= Caſtlemain 


4 


und ein Burgflecken. | 

Aghadoe ift ein andrer armfeliger Biſchofs⸗ 
fiß, der ebenfalls mie timerich vereinigt ift. ° 

Dingle, das an einer groffen Bay gleiches 
Namens liege, 142 Meilen ſuͤdweſtwaͤrts von 
Dublin, ift ein Burgfledfen und der einzige Markt⸗ 
flecken in diefer Grafſchaft. Es ift auch ter weft 
lichſte Ort von einiger Bedeutung in ganz Irland, 


! 


und liegt zur Schiffarth ſehr Bequem. 


- Der Hafen Cafllemain, etwa 10 Meilen 
füvoftwärts non Dingle, iſt zwar ein fichter Platz 
für die Schiffe, hat aber doch nicht das Gluͤck, 
bon ven Kaufleuten oft befucht zu werden. Doc) 
hat es bie Ehre, dem "Johann Child, Grafen. 
pe Tinley und Laftlemain, ven Titel Graf zu _ 
Die andern Pläge find Liſtowell, Caſtle⸗ 
Island, Lixnaw, von welchem, wie auch von 
Kerry, der Fitzmaurice ven Titel Daron von 


Kerry und CLirnaw erhaͤlt; Mair oder Rilma⸗ 


te, das ein ſicherer Hafen für die gröften Schiffe 
in dem füboftlichen Winkel der Grafſchaft ift; und 


Rillarney ein ziemlich) bluͤhender Marktflecken, 


mit einer Bleygtube in der Nachbarſchaft. 


Von | 








4 


bes Königreichs Irland. ar. 


Von der Provinz Con naught. 


Die Provinz Connaught ſcheidet fichvon ? Beosing 
Leinſter, auf der Morgenfeite, durch bie Shanın —** 
non, welcher Fluß ſie auch gegen Mittag und Sid» 
‚oft von Munſter abſondert. Sie Hat die Pr» 
vinz Ulſter und einem Theil des weſtlichen de  ' 
and. gegen Mitternacht mb Nordweſt, und ben 
groffen Ocean gegen Abend. Bon Eap'tean bis 
zum norblichen Theil von letrim ift fie. 130 Mei⸗ 
ten fang, und von der oftlichen Spige von tetrim 
bis Blackharbour in dem weſtlichen Thell von ' 
Mano ift fie etwa 84 Meilen breit. Die Geſtalt, 
der Boden, und die fuft diefer Provinz find ver⸗ 
ſchieden. Einige Gegenden find grünend und an⸗ 
genehm; andre find traurig und gefährlich, weil 
fie voller Suͤmpfe und Wälder find; und daher 
fommt ed, daß die luft nicht fo heiter und gefund, 
als in einigen andern Gegenden biefer Infel, iſt, 
Indeſſen if} der Boden doch fruchtbar genug , und 
bat einen Ueberfluß an Dich, Wildpret, Falken 
‚und Sonig. SDiefe Provinz hat auch viele beque⸗ 
me Days md Buchten zur Schiffart. 
Sie wird eingetheilt in die Graffchaften —* 
Balway, Letrim, Mayo, Aoscommon, 
Sligo und Clare oder Thomond. 
Galway iſt eine am Meer liegende Graf ® ee 
ſchaft, die gegen Abend vom atlantiſchen Ocean bes 
waͤſſert wird. Sie iſt 82 Meilen lang, und 48 
Meilen breit. Der Boden iſt ziemlich kalchartig, 
und uͤberhaupt mit Korn, Weiden und Vieh reich⸗ 
lich geſeegnet. Dieſe Grafſchaft = eingetheile 
in die Baronien Ballinahmeb, Roſſe, Moy⸗ 
cullen, Clare, Downamore, flimore; 
KRillmane, Tiaquin, Rilconnel, Clon ⸗ 
mac⸗ owen/ — NIE und 


. Er 
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B 


Gtadt Gal⸗ 
we 


bie- Iuſeln von Arran. Sie enthoͤlt ein Erzbifb 


thum, zwey Biſtthuaͤmer, zwey Staͤdte, drey 


Burgflecken, zwey Marftfieden, und einige ar 


dre wichtige Oerter. 


Die Stadt Galway, 99 Meiten weiß 


waoͤrts von Dublin, bie der Grafſchaft den ur 


nen giebt, if fie ‚ niedlich, wohlhabend, und 

ein biſchoͤflicher Sie. Sie ift meiftens von Stei⸗ 
nen gebauet auf einer Infel, nahe bey dem Fall 
des Sees Korbes, ober des Lough Corrib, in: die 
Day gleiches Namens. Der Hafen, den man 
die Day von Galway nennt, iſt groß, fiher und 
fähig, eine groffe Flotte von Schiffen in fich zu _ 

foffen. Die Häufer, befonders bie öffentliche 
Gebäude, find gemeiniglich maffiv, ſchoͤn und 
hoch, faſt rund wie Thuͤrme gebautet; es wohne 
darin fo viele wohlhabende Kaufleute, als in ir⸗ 
gend einer Stadt der drey Koͤnigrelche von derſel⸗ 
ben Groͤſſe; und fiehaben an dem Kandel der meis 


= ſten Handelsplaͤtze von Europa einen beträchtlichen 


Antheil. 
Die Balwayı Bay, bie über 30 Meilen 


ins fand hineinläuft, Kat auf jeben Seite fehr 


viele Hafen und Rheden, und ifl eine on den herr⸗ 
fichften groſſen Buchten in ver Welt. ‚Sig wird 
durch die Infeln von Arran an ber fünlichen Min 


dung geſchuͤtzt, durch melche für bie Schiffe drey 


Durchfahrten find, auffer der norblichen _ 


fahrt an der Mündung ber Bay. — In ber 


gewöhnlichen Jahrszeit ift Hier ein betraͤchtlicher 
Seringefang. Unter. den vielen ‚Hafen in diefer 
Day iſt befonders ber, ben man 

nennt, wegen feiner fänge ein fo ſchoͤner Hafen, 
als irgend einer in Europa; denn ob er gleich enge 
ft, ſo er vier Meilen lang, und hat einen 


fijern 


RXuſte 
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ſahern Eingang. Der Kanal iſt tief, von 10 
Bis 12 Faden Waffer, und dichte am Ufer auf 
beyden Seiten von“ — weniger als s Faden; 
er iſt auch eine Meile, und in einigen Gegenden 
zwey Meilen breit. Ueberdies iſt hier ein guter 
Anfergeund, ohne Klippenober Sandbaͤnke. ken 
findet aber bier feine Flecken, keine Schiffe, kei⸗ 

ben Handel; wehhes bat Cxicfal Dir gangen 


nem bloffen Darf herabgeſunten. Indeſſen hat 
. noch de Ehre, ein erbifchbficher Si und ein 
Durgfledten zu feyn, beybehalen. 

Clonefert, nahe an ungen Clonetert. 
yon Galway, und zwey Meilen von der S | 
won, mag ein Siphiher Eigp fat aber pa 
nichts merkwuͤrdiges. 
Acthenry, deffen Mauren, bie von groſſem euhenw 
Ulmfang find, bena, daß es ein Ort von — 
ger Dedentung und Staͤrke gewefen fey, kann ſich 
jezt nichts weiter ruͤhmen, als daß es zwey Mit⸗ 
glieder zum Parlement ſendet. Der Graf: von 
Laovwoch erhaͤlt davon den Titel Baron. 
Cetrim iſt eine am Meer liegende Graf⸗ de 
ſhaft, denn fie hat der Dsean gegen Abend und "* m 
— Sie iſt bergigt, hat aber Graß genug, 

Menge von Vieh zu naͤhren 


Se er in ie Baron ech 
etrun/ Aarri RKRueclogher ud 
——S— — — 


er 


Letrim. 


Carecick - 
Druniraſh. 


mes⸗ 
mon» · 
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Letrim (75 Meilen von Dublin) Es lieget 
In dem ſuͤdweſtlichen Theil der Sraffchaft, nahe 
am: Fluß Shannon, und die Graffchaft erhält , 
Davon den Namen. Es ift aber. von fo geringer 
Bedeutung, baßes nicht einmal das Vorrecht hat, . 
ein Burgflecken zu ſeyn. Indeſſen hat es doch 


die Ehre, dem Baron Sherard von Letrim den 


Tisel Baron zu geben. 

Etwa drey Meilen nordweſtwaͤrts von fer 
trim liegt, auch an der Shannon, - fleine 
Burgflecken Carrick⸗Drumraſh. ch ein 
andrer kleiner Burgflecken iſt hier, der ** 
Town heißt, aber weder wegen feiner Sebaͤude, 
noch wegen feiner Reichtgümer, noch wegen feines 


| - Handels, merkwuͤrdig iſt. 
Grafſchaft 
Mayo. 


Die Graffehaft Mayo, die gegen Abend 
und Mitternacht an den Ocean gränzt, und sg 


- Meilen lang und 44 Meilen breit ift, hat im weſt⸗ 


ſehen. 


lichen Theil nahe an der See rauhe und bergigte 


Gegenden; amandern Orten aber iſt fie fruchtbar, 


gewaͤhret vortrefliche Viehweiden, wird von vielen 


geoffen umd angenehmen Seen bewäffert, und‘ ift 
mit Bieh, Wildpret, Falken und Honig wohl ver» 


Tyrawley ertheilt bem "Jacob © Hara 
den Tirel-Baron. 

Im norbmeftlichen Winkel dieſer Grafſchatt 
iſt eine Halbinſel, die mit dem feſten Lande durch 
eine ſchmalle Erbzunge zuſammenhaͤngt; uf ber. 
Mordfeite derſelben liegt Broadhafen/ 


eine Day mit einem guten Hafen it. Sie iſt ein 


* ——— und an biefer Kuͤſte finder man | 
e — 
ſ Di —— enthält nem. Barenien, 
nen Tiravoly, Erris, Burithoole, Gm 


en, s 
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ln, Coſtello, Cienemorris, Adna, 
Corrab und Morisk. 
Die Grafſchaft Roscommon, die 55 Me — 
ten in der Laͤnge, und 28 Meilen in der Breite m —— 
hat, iſt ein ebenes und fruchtbares tand, das viel 
‚Korn und Graß gewährer, und mir Dich wohl 
verſehen iſt. Gegen Morgen liegt fie an der 
“ Shannon. Sie wird eingetheilt in bie Baronien 
BReosſscommon, Boyle, Arhlone, Ballinto⸗ 
ber, Moycarne und Ballimoe. Man findet 
darin einen Biſchofsſitz, drey Dungfleden, zwey 
| Mantefleden und andre Plaͤtze. 
Elphin, ein biſchoͤflicher Sitz, ſonſt aber Eiopin, - 
: ein armfeeliger unbedeutender Ort. . 
Acthlone iſt der vornehmſte Dre in Roscom⸗ athlone. 
mon, und war ehemals ein bifchöflicher Sitz. Es 
iſt ein ziemlich feſter Platz, hat ein Kaftell und 
‚eine fehe fchöne ſteinerne Bruͤcke. Es liegt an der 
re bey dem See Ree, und iſt ein Markt⸗ 
en. 
Roscommen, weiches die ee ae re 
ſtadt it, iſt nur ein’ fehlechter Ort mit Häufern, 
die mit Stroh bedeckt find; ob es gleich ein Burg⸗ | 
und Marktflecken iſt, und die Ehre hat, der Fa⸗ 
milie Dillons ben Titel Graf zu erthellen. 
Boxyle, das nahe bey dem See Key liegt, Bedle 
if ein Burgflecken, und wegen einer alten Abtey | 
berühmt. 
Aulsk iſt em andrer Meiner Burgflecken, ruut 
ind liegt drey Meilen ſuͤdweſtwaͤrts von Ei 
Die. andre Derter find Caſtlereagh ein - 
guter Marftfledfen, in einen ——— — 


und Ballinasloe, das wegen feiner Zaprmärfte 
—* ff, 


Pd 


Sig 





126 Die gegamwästie Zuſtand 


— 


* 


Sligo iſt eine am Meer liegende Grafſchaft, 
deren weſtliche und nordweſtliche Gegenden an den 
weſtlichen Ocean groaͤnzen. Ein groſſer Theil der 
Grafſchaft iſt bergige und ſumpfig; allein die Nie⸗ 
derungen und Thaͤler gewaͤhren ſeht viel Korn und 
Graß, und man ziehet und naͤhret darin eine er⸗ 
ſtaunliche Menge von Vieh. Dieſe Grafſchaft iſt 
vom Morgen gegen Abend 34 Meilen lang, und 


von Mitsernacht gegen Mittag 35 breit. Sie 


wird in ſechs Baronien eingetheilt, nemlich Cars. 
bucy Cotran Coolavin, Leney und Te | 


Sligo (85 Meilen von Dublin) iſt ein 
Burg und Marktflecken, der einzige Drt von eini⸗ 
ger Bedeuiung inder ganzen Graffchaft. Der Ort iſt 
volkreich, aber nicht groß, und hat ein Kaſtell. 


Er treibt einen ziemlichen Handel wegen ſeines be⸗ 


quemen Hafens, in welchem Schiffe von 200 Ton⸗ 


‚nen bis zum Kay ſeegeln koͤnnen. ‘Die Familie 


Scudamores erhält von Sligo den Titel Di 


| Achonrs. 


catu 
nor. 


Graf 
Clare oder 


comte. 
Achonry war ehemals wegen ſeines biſchof⸗ 
lichen Sitzes a, der jest mit Eiphin ver⸗ 


‚einige iſt. Es iſt verfallen, und liegt ı7 Meilen 
— ſuͤdwaͤrts von Sligo. 


Caſtle⸗ Connor N) in der Baronie Tyros 
ragh, giebt der Familie Wandeworth den F 
tel Vicomte. 


Die Grafſchaft Clare oder Chomond, die 


homond. 55 Meilen in der kaͤnge, und 38 Meilen in ber 


Breite hat, iſt ein ſehr fruchtbares Land, ziehet 
die beſten Pferde im Reiche, bringt gutes Korn 
und gute Ruͤben hervor, und liegt zur Schiffarth 
bequem, indem ſie gegen Mittag und Morgen den 
Zuß Samen und gegen Abend ben Ocean hat. 


Diefe 


— 
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Dieſe Grafſchaft hat die Ehre, daß die Familie 
Öbriens davon ben Titel Graf erhält; — 
bee ziwente Graf von Irland, und ſtarmt von den 
Konigen von Connaught ab. Sie wird eingh⸗ 
theilt in die Baronien Burrin, Tullagh, 
Bunratty, Islands, Ibrichan, Elanders 
law, Movarta und Inchiquin, von der let 
ten erhält eine Nebenlinie der Obriens ben Titel 
Graf 0 — 424 


In dieſer Grafſchaft ſindet man einen Bis Killalon. 
ſchofsſitz, zwey Burgflecken und einen Marftfles | 
den ; nemlich Killalow, font Labu, das ehe⸗ 
mals ein biſchoͤflicher Sitz, und ein ſehr betraͤcht⸗ 
licher Ort war; jetzt aber iſt es verfallen, ob es 
glei) ein Marktflecken, und. der vornehinſte Ort 
in der Grafſchaft iſt. nn — 


Enis heißt der andre Burgflecken. Enis, 


Don den Inſeln an der Küftevon 
Irland. Br 
An jeder Küfte des Königreichs Irland find Zufen um 
Snfeln ; fie find aber weder ſehr groß, noch wegen driand. 
ihrer Producte, ihres Handels, und ihrer Manu⸗ 
faeturen fehe merkwuͤrdig. ii 


Un ber ofllichen Küfte, wenn man bey der Dftiche, 
Ban von Carrickfergus anfängt, findet man zwey ; 
Inſeln, dieman die Copelande nennt; hienaͤch 
die Jnſel Berry; ſodenn die Inſel Se. —3 
oder Holm Patrick, an der Kuͤſte von Dublin; 
ferner an berfelben Küfte vie Inſeln, bie man 
Skerries nennt, und die Infel Lambay, die 
x | | beym 


\ 





> 
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beym Plinius Aimmas heißt. Wenn man fo 
denn weiter ſaͤdwaͤrts feegelt,, ſo kommt man nad) 
der Juſel Se. Bennet, die fonft Dalkey genennt 

warrdd. | 


‚en man von bier laͤngſt der Küfte fuͤhrt, 
Yo etreicht man die Inſeln, die man die nordli⸗ 
eben, mittlern und ſudlichen Brände: nennt, 
wie auch die Inſeln Legeri und Saltes. 


eure" An der ſudlichen und ſuͤdoſtlichen Kuͤſte findet 
man die Inſei Capel, etwa vier Meilen von den 
Hafen Poughall; wie auch die Inſeln Eotten, 
Beton, Dacellon, Bray uud Doulia, weis 
fer ſaͤdwaͤrts. Weiter weſtwaͤrts kommt man 
nach Cap Cleatr, und findet viele Inſeln in der 
Bay von Baltimore, unter welchen die Long 
.,. Island, die Inſel, die man das Pferd nennt, 
"und die Sfef Mpideley, etwas tiefer in der 
Bay von Bantıy, anzutreffen find. Ä 
Ä Sr WI ER — 
ren An der ſuͤdweſtlichen Kuͤſte find drey Inſeln, 
iche. die man Bull, Com und Calf (Stier, Kuh 
re" und Kalb) nennt; Auch find in der Mündung des 
giuſſes Kenmare einige Fleine Infeln, die wegen 
Ä einer Perlenfifcheren merfwiürbig find. Nahe bey 
ir fiehet man drey felfigre Inſeln, die man bie‘ 
5 Skeleges nennt. Sodenn fommt man zur Infel 
Valentia, auf der Mittagsfeite des Eingangs in 
Die Dingie» Bay; von welcher der Graf von Ang⸗ 
leſea den Titel Bicomte erhält. Wenn man ſich 
hierauf nordwaͤrts wendet, fo findet man bie 
ZSlaskets, nebſt vielen beyliegenden Klippen, wie 
auch Ennis Cutle. | 2 


Am 
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Am Föingange der Ballyheigh⸗May ſind 
ben kleine Inſeln, die man bie —— 
(Schweine) nennt. 
Die nöchfte merkwuͤrdige Inſein find bie 
drey Inſeln von Arran, am Eingange der Bay 
er 
i in and den Titel Graf erhält. itet 
ſiehet man die Inſeln Ardillan, Jia⸗ 
nemraher, ——8 ferner die Inſeln Eos 
mes und Inis⸗bofiud/ ober die Infel White⸗ 
heifer, wo man zuweilen viel Bernftein finder. 
An derſelben Küfte liegen bie Inſeln Ini J 
und Cerey. Viele kleine Inſeln ſind in der Bay 
von Buriſhool; ferner die beyde Akils, weiter 
weſtwaͤrts der Black / rock (ſchwarze Feiſen) und 


die Inſeln Inisker und Duvilan. 


In den nordweſtlichen und nordlichen Gegen⸗ Rorbtige; 
den ber irlaͤndiſchen Kuͤſte, an ber Kuͤſte der 
Grafſchaft Donnegal, findet man einige Fleine 
Inſeln in der Mündung des Fluffes Ern, und bie 
Hafen von Donnegal und Cahabarı wie auch die 
Inſeln, die man die norblichen Artane nennt, 
und die Klippen, die Stage. heiflen. Hierauf 
kommt man nach Cluadagh und Torre, weiter 
oſtwaͤtts einem hübjchen Fleinen fruchtbaren Filed? 
Sandes, etwa acht Meilen vom feſten lande. ‘Die 
uächften find Die Inſeln Bloffedy und Strahul, 
wo man viele Schildkroͤten findet. Sodann feegele 
"man bie Inſeln Skerries vorben, wie auch Rag 
lin, oder Rocarn, die etwa drey Meilen vom 
feften tande liegt, und zwifchen weldyen man einige ° 
fleine Inſeln findet. Und endlich, weiter ſuͤdwaͤrts 
nicht weit von der Halbinfel Magie, liegen neun 
Zelfeninfeln, die man bie neun Maͤdgen nennt. 
Entick. s: Band. “Ss De 
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Kuͤſte von England. 


J aa nn Sn ne nn rn 
Einleitung. 


Unter dern vorflehenden Titel find nur bie Infel ran, 
7 amebfk den Juſeln Jerſey, Guernſey, Alderney und 


Sarkre begriffen; denn wir haben bereits in unfes 
> ger Befchreibung von Cornwall, Devonfhlte, 


- * Dorferfhire, Hampfhire und Kent, von den In⸗ 
5 — Purdeck, Zundy, Might 


‚ Nachricht gegeben. : 


Von der Inſel Main 


Die Inſel Man liegt am Ende des St. Geor⸗ 


gen Kanals, erwa 35 Meilen weſtwaͤrts von 
Cumberland, zwiſchen dem 4ten und sten Grade 
weſtlicher Laͤnge, und zwiſchen dem saften und 


'ssften Grade nordlicher Vteite. Sie iſt etwa 


6 Meilen, fang, und wo fie am breitſten iſt, 15 
"Meilen, nirgends aber weniger als 8 Meilen breit. 


Sie wir in fechs Theile, die man Sheadings 
nenne, und In ſiebenzehn Küchfpiele, die zur — 


— an b. Aale von Ernlandee 11 


ung Moe gehören, 0b Bin: fabır s 
| Bar Ver Wuteden mb mm Safıda Se 
ſoll 20000 Eirwohner augen, 

Jufel war fihen den Men bekanut. Mans, 
Kom Ch word fie Wlan; wmProlomäus 





Manag genennt. 
— gehabt , ni iſt — Herten un⸗ 
terworfen geweſen. augeſtanden, 
daß die Moitten: ‚die: erſten Herren biefer 
. Sufel geweſen find, Dieſe wurden: von‘ ben 
. Schotten und Piceten vertrieben, und biefe wies 
derum vonden Norwegern, welche biefe Inſel ine 
lange Zeit in Betiß Hatten; His fie durch eine ſelt⸗ 
 farne Mannigfaltigfele von Veraͤnderungrn, gegen 
das Ende der Iegierung Eduarde I. ine Sr 
de der Englaͤnder ſiel. J 
Serauf aefhabe #8; dab; die Könige. von 
England gemeintglich irgend einen Hofguͤnſtling gun 
>  Heren von Man ernennten; endlich —æ 
Heinrich IV, dieſe Inſel, ſammt den. Patronat 
des Biſtthums, dem Riccer Johann Stanley 
mb deſſen Erben. Si biefe Bamille, die. mit dem 
Titel: Graf von Derby, beehret wird, verblich 
fie mit folcher Wuͤrde, daß dem Definer er derſelben 
— warb, ſich des Titels eines Koͤnige ie 
Man zu bedienen. Der letzte dieſer — 
welcher je Serzog von Arhol , der Er | 
cobs, Grafen von Derby, feines — Yan Ä 
a tat en f ein — Koufgelb Die In⸗ 
» u bedeuten. 
zurm Jntesfchiede von der Inſel Anglefen, bie von 
den Römern ebenfald. Mono⸗ Semnnd 1amth 


\ 
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fte Mealſder Koonr hirlaſſen; welcher Vergleich 
durch ine Parkamenrdaete 







Titel führt: „Eh Dere zu Vottziehung eines Ber⸗ 

vgleichs; DE," zufehze der Acte des raten Jahres 
@ „ber Reglerum George I;, zwiſchen dar Tom⸗ 
i „iniffarien.der Anglichen OXhaszfammer ine dem’ 
Herzog und der Herzsgin: von‘ Athol, als Ei 
Hgenthuͤmern der Inſel Man⸗/ und ihren Vevoll⸗ 
maͤchtigten, wegen 08 Verkaufs dieſet Inſel 
‚at Fee Zibehoͤrungen, geſchlvſſen ward. » *) 
Arus dieſer Parlementsaete, die im Jahr 
2765 erging, erhellet, daß die Inſel Man, 
suchen fie durch verſchiedene Hände gegangen 





iiſt, endlich "von dem vamaligen Beſitzer derſelben, 


Dem Herzog von Athol, der Krone von Groß⸗ 
Brittamien für 70000 Pf. Sterl. verkauft wor 
„bet ſey, wobey dermſelben doch aber feine Do⸗ 

maͤnguͤter und Laͤndereyen, wie auch das Patro⸗ 


atrerht über das Biſtchun Sodor und Man 


ꝛingleichen das Recht, bey jebesmaliger Krönung 
eines Könige von Grosbrittannien zwey Falk 
zu uͤberreichen, vorbehalten wurden. 


4° r „Der vorniehmſte Bewegungsgrund der Kro⸗ 


ne bey · dem Ginfauf dieſer Infel war diefer, um 
Dudurch den uherkäubten Handel zu verhuͤten, der 
von ſolchen getrieben warb, die auf derſelben groſ⸗ 
ſje MWaarenlager für allerley Guͤter und Waaren 
hieltenn, und dadurch den Einkuͤnften von Eng 
tond in Zoll» und⸗Areiſe -Sefälleri Eintrag chaten. 
Br wa — 5 Es 
Be © % us u IE KAEEE EEE 
., ©) Diele Parlementsaete wird in der englikhen Urs 
kunde der Länge nach angeführt, weil, fie aber zu 
- viele Formalitaͤten und Kleinigkeiten eitbält,, fo hat 
x «man bier nur einen Auszug derfelben geliefert, ‚und 
das Weſentlichſte Daranıs — 


J J 





En RE En 


er ofen and, Kogte tan England. 138, 


J J 
4 srgieng, demnach ip 7c Jahre an eg. 
ehem aubre‘Parlementdagte zur Aufmun⸗ 
terung und Regulirung bes Handels imb ber Manu⸗ 
facturen der. Inſel Man ꝛc., durch welche verorbs ' 
wet ward, bag die dem Könige in.biefer Infel.von "' 
allen ‚eingeführten jmd. ausgefuͤhrten Waaren ger 
buͤhrende Abgaben nicht Be bezahle. werten , 
folltens sind, daf, ffate'hevfelben, dem Könige, 
feinen Erben und Nachfolgern ,. für Die hernach 


E * 





darin fpecificiere Gütge. und Waaren, die man" 
in diefe Inſel einführen wücke, gewiſſe beſtimmte 


Abgaben entrichtee werben follten. *).. .. ... 
‚. Nach Hiefen neuern Parlementsacsen iſt zwar Erte esies 
die gegenwaͤrtige Regierungsverfaſſung ‚bet See 
Man eingerichtet; da. aber. noch manche SpubYapl. 
een ihrer alten Pollzen darin übrig geblieben find‘, fo. 
wird es dem Sefer nicht unangenehn „feyn,. davon 
unterrichtet zu werdhen. Fer 
Die erſte Negierungsform diefer. AInfel wer. -  - 
gewiſſermaſſen eine Theokratie unter den Druiden, 
die zum Deiten des menjchlichen Geſchlechts fo, 
vortreflich eingerichtet, und. mit dem Fuͤrſten 
und dem Ptrieſter ſo vermiſcht war, daſt 
der Staat nur Ein pereinigtes Intereſſe 
harte, Ale Streitigkeiten wurden durch freund⸗ 
ſchaftliche Vergleiche beygelegt, und die Unpar⸗ 
tpeiigpeit, ihrer Vorgeſetzten war ſo groß daß ihre 
Ausſpruͤche ſtatt ber. Geſetze galten, „Dies, ſagt 
nein gewiſſer Schriftſteller, war die wahre patriare 
vchalſche Regierung, zu welcher nur Tugend und 

33 —nmnicht 
©) Won dieſen Abgaben und von den Bannkn, bfüf 

fie bezahle werden, folgt nun ein weitlaͤuftiges Bet⸗ 

zeichnis, das Man aber, weil es keinze deutſchen 

Seen atereffiren kann, hiet wegaelaſſen haat. 


* 





er 


PR — 


“236° Der vegenwaͤruge Zuſtand 
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1 


untcht Sebure ; dos bate Mühe gab; ih iR” 
— bis gum vierten diahrhundert ſortgwaart 
ben | | 


Zeit ward, mach dem 


3 um dieſe dem 
pZeugnis des Nennius, dieſt Inſel von einem 


ngeroiffen Binley, einem Gchotten , erobert, 
„reicher Die alte Regieruitgeforim umſtieß, und 
wöttes nach feinem Willen, tnit Gewalt, nd nicht 
„mit Vernunft, regierte; bis endlich die Roth ⸗ 


pwendigkeit feine Machfolger noͤthlgte, ſich einige 


Kinige: 


der Zeit in die Mothroenbigfeie gefeße, "den Könie 
gen von Schottland ,. "Dloridegen und endlich 


Einrichtungen und Gefeße gefallen zu jaſſen, die 
„der Gtund gu’ der Staaksverfaſſung der nf 1. 


‚ Mau für die künftige Zeiten fegten. „ Dir Öbenr 
eichter Tode ſagt, daß man ſolthe Seſetze und. 


Verordnungen hirgend&tbd anders Fürde,.  D 


Hde, "Die, - 
Einwobner dieſer Srifet wurben durch el ja⸗ Teet® 


ptum Yegiert, das man dei Treue gewiſſer Küche 
ser; die man Deemſters nennte, welche ſaͤhr⸗ 
lich gewaͤhlt wurden, zur Entſcheidung aller Strei⸗ 
tigkelten, anwertraute. Von der Zeit! ihrer Ero⸗ 
berung durch Binley war ihre Regierungsform 
monarchiſch; ber reglerende König eignete ſich alle 
Einkuͤnfte der Inſel zu, und alle Einwohner wa⸗ 
ren ſeine Vaſallen; doch wurden ſie in der gehe 
bni⸗ 


* 


von England zinsbar zu werden. en 
Die Monche fehreiben dem Mannan⸗Mac⸗ 
Lear, einem Sohn des Koͤnigs don Ulſter, und 


einem Bruder des Fergus, Königs von Schott⸗ 


Hand, die Ehre der Gruͤndung dieſer Monarchie: 


’ 
. 


‚gu. Unter feiner Reglerimg, fagen fie, landete 


je ber b·Patrier auf feiner zwenten Reife. nad; 


95: &0erfelket hehe, welche fine urmitelßare 
Machfolger geworfen find; allein im 3...’ 594 fine 


det 


2 


der Anein amd. Kb von-Eiipland.’ 135. 


det man einen Brenuus auf dem Thron; "anf 

‚ biefen folgten Serquard, Fiacres, Donald, 
tred, eginald/ Olave, Olain, Allen, 

Hetgal⸗ re, lan ober oder Macutue 


Syxric un 
BGodred, Com; der feine Heglerung au⸗ 
a g | trat im — — — — Br 
ingul diem wm. wm J0Ö 
Bodesd, ——— Eike — — — 1066. 


| un u — 1084. 






II., des vorigen Bruber mir 1249. 
5*— H;, bed vorigen Bruder. —1288. 
‚Uleranber, Koͤnig — -146o. 
Wilheln M — 22:41305 
DAnmnhon Beh, Bde —R Darf — 








Lu 45⸗ 
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J. 1395, dee dieſethe Durch Hochvervath 7 75 | 


wirkde. Hiedurch fiel fie inpie H Kon 
— W.; — 3 399 — 
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eich, Geafen von Northeunberland du Als 
auch dieſer vier Jahre nachher aus dem Reiche 


verbanunet, und dieſer Inſel beraubet ward, kam 


ſie in die Haͤnde des Wilhoum lords Stanley, 
der König Heinrich VIE. zum Grafen ven 
Derby ernemnte. Dey biefer ablichen Famille 
verblieb fie, bis fie, wie vorher erwaͤhnt worden, 
durch Erbſchaft dem Herzog von Athol, einem 
rechtmaͤßigen Erben des Grafen von Derby, bes 
legten dieſes Namens, gufiel, ber fich einen Lord 
von Man nennte, mit koͤnglichen Rechten und 
. Borgügen befleibet war und unter welchen die Un⸗ 


esthanen nach ihren eigenen Efeu unb Bunofab 
beiten vegiert wurden 
Macherige Dieſer beftellte eisen Oberbefe hichæae⸗ oder 
Blesler einem Öeneralftatthalter der Anje, ber ar laß 
UNO. (erogo, der Hauptſtadt, tefibiren, and uber 


alle —* und Kriegs⸗Bediente die Auſſecht 
haben muſte. Der Oberbefehlshaber war. Kau,⸗ 
fer der Aufl; zu ihm um Kaniengericht. konnte 
man von ben — appelliren; von dem 
Kanzler um Herrn von Man; und von dieſem 

zum König. von Geofsbeistannien i in —— gehei⸗ 


- men 


Man hatte hier einen Hark Find der aus bem 
Oberbefehlshaber, dem. Biſchof, dem | 


| onus, zwey Generals Bicarien, den General⸗ 


Einnehmer, dem Controlleur, dem Waſſerſchoͤpo 
pen, und dem General Anwald beſtand. Bier 
und zwantig Männer, die man die Reys nennte, 
‚flellten die. Gemeinen des Landes vor; und zwey 
Maͤnner, die man Doemſters nenute, waren bie 
beftellte Richter, ſowehl in den gemeinen Pro⸗ 
reeflen,. als auch in peinlichen Fällen und Halsver⸗ 
brechen. Diefe a ar 


% \ 
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Aohamistage, auf einem Berge, FOR m der 
' Mitte der Inſel, unter freyem Himmel zufänmnen, 
umd hielten — Beer nennte, 

ein zuſammengeſetztes daͤniſches ort aus Ti 

en und wald, d. = 
unmgaͤunter runder Platz. Hier verſammleten 

fie ſich, um alle neue Geſetze, die von den Reys 
und gegeben waren, bekant zu mas 


dieſer j 
das Med, eine jede auſſerordentliche 23 J 
vortzutragen, und — Klagen im Angefüchte des 
—— übern zu laſſen. 
: Dee Startthalter Hatte die an ein Oftehenten 
‚ober Parlement, oder ein jedes andre 
te das niche vᷣhne feine ———— * 
tat, — — 





ee wer ber 
FE Regener der fe, ahm bie Einfänfte ein, 

und bezahlte alle rider der brgerlichen Bes 

dienten; war aber den Eontrofleur verantwortlich. 
:Der Coutrolleur faß. mic dem a 

ſowohl bey den Einnahmen als Ausgaben; war 

der Rechnungsfuͤhrer der allgemeinen Rechnungen; 

der alleinige Nichter in allen peinlichen Berhören 
ber Beſatzung; hielt die Regiſtratur, und machte 

die ze bey. ben verſchiedenen Gerichtshofen Enz 


Dar Voafferfböppe war ·als der Aumirol 
der — anzuſehen, ſaß als Richter in allen Set⸗ 
Angelegenheiten, und haste vie Aufſicht über bie 
Zölle, — ,geſtrandeten Schiſſe c. 
Der Gener al⸗Anwald faß:in allen Ge⸗ 
richten als Verfechter dev. Rechte und Vortheile 
des en er —— verfallenen eder F 

wirk⸗ 





’ 


De — Bußsnt. : 


— Güter ein; und er wer — die 
Proeeſſe aller Wittwen und —— 
gen Lohn von gwey Stäßeen ur führen, 


Jaßicach demini regis genennt toerben;:minben 
gweye für jede Abcheilung gewaͤhlt; ſie ſaſſen als 


Wichter bey /allen Gerichten, und behalıpteten ge⸗ 


BR 
a en 


Reiislen. : : 


wiſſermaſſen bas:alte Anſehn der Druiden. * 
mußten ſchwoͤren, daß ſie die 
rennen 






die bier unb ywanzig; Buepe waren die Me 
ER neuer hes ganzen Salbe ,; und- bieten: in 





... 


, Die Coroners maren Sen Day u unterge⸗ | 





ertmet ‚and die Coroners in jeber. 
pder Abeheilung verſahen das Int 





Die. Religion, bite in. dieſer Anfel | 
wird iſt, In Ruͤckſicht ſowohl auf die — 
ba See, nd det Vfafing dr Rinde 





zu. Ped ‚Die unferm Seilande ober Zarıng vewel⸗ 


\ ſt, und ‚bie. meh Eosieha Soteronfis nennte, 


ijetzt 


4 


‚einigen Bhkken als bot groſſe ericht bu Geſchwo⸗⸗ 
Mation. 


der Juſeln an’. Pipe ven England, na 
ieh —— in Man verfälßtpe hät. Der 
: der ernannte tot, und ſtelite 








ches 
3 — — den Generals BE 
— RI OO Offieial gehalten 





F Zunam 
beſtimmten Offelamen gegeben, dev es der ver⸗ 
geforderten Perſon vorzeige, und ihr bie Zei: und 

den Ort, wern und wo, und ag 

fie erfiheimen ſoll, bekannt mache, Beweifſet fe 
fie zu einer Ge 

—8 uͤbergeben, bis ſie wegen khves konftigen | 
| —E Sicherheit Fellk‘, und die Koſten 


Ei die wie Orig, Da fe U u 
—— wünt Taler : ie 
ee Witwe 





up. De € seoemedetige Zub, F 


er t die Hälfte Pr ve — 
Benz —* erben, pam ie eine” erjke 
iſt, und einen Viertheil bavon., win De 
- feine zwente ober. britte Frau ifh.. ., 
aber eine Wittwe "wiederum bentadhel, "öber 
Frei aͤbel auffuͤhrt, ſo verllert fi ſie ihr Witwen 
zecht an Ihres verſtorbenen Chemannes Verwdgen. 
Ein vor der Vertrauung gebohrnes Kind iſt erb⸗ 
faͤhig, wenn nur die Vertrauung binnen einen 
‚ober wey Jahren erfolgt, und die Frau niemals 
vorher von einem andern Mann entehrt woͤrden 
iſt. Wenn jemand eines Landmannes Tochter 
ſchwaͤngert, fo muß er fie entweder heirathen 
2 Dper ihr einen Brautſchatz. geben, der dem gleich 
es Äh, den ihr der: Bafer wiirde gegeben haben 
0.7" MBenn.eine unverheirarhete Frauenoͤperſon eine un⸗ 
verheirathete Mannsperſon wegen einer Schaͤn⸗ 
bung vor Gericht belanget, fo berufen die geiſtüche 
Richter ein Gericht von Gefchwornen, und wenn _ 
dieſe Geſchwornen bie; Mannsperſon ſchuldig fin 
den, fo wird ſie vor das weltliche, Gericht geführt; 
finder Diefes diefelbe auch ſchulbig, ſo —— 
der Deemſter ber Frauensperſon einen Strick 
ein Schwerdt und einen Ning, und nun ſtehet — 
— ob die Mannsperſon aufgehenkt 
ke werden ſoll, ober 0b ſie fie beira⸗ 


* 
Dieſe Gerichte und Anordnungen werden 
‚noch fortgefest und beobachtet , 10 fern fie damit 
beſtehen * daß die Inſel jezt dem Konig von 
Vroßbrittannien unterworfen iſt. 

Veden. Eine Hohe Reihe von Bergen läuft faſt durch 
„bie ganze Inſel durch, von welchen die Einwohner 
mit Fenerung und. Wafler verſehen werden; denn. 
von er entſyringen ſehr viele — — * und 

laufen 


“eo 


= 3 . % 
- 


S %» 5 J 
der Imain an de Kiſte von England. 141 
lufen ins Meer; und DIE Petge ſind mie. Haiden 
- ab mit einem Vorzweflihen Torf. zum Feuerung 


bevedtt. .: Einer von dieſen Bergen, en 


Seafitd nennt, ſteigt 580 Ruthen ſenkrecht 

bdie Hohe. Don dem Glipfel deſſelben kann ah 
England, Schottland, Wallis und Irland fehen. 
Gegen. Mittag ift der Boden kalchartig, und ehe 
fruchtbar. Und obgleich Die Berge Falt und mine 
ver fruchtbar find, fo gewähren doch die Täler - 
gute Vlehweiden, Ye und Korn. ' Gegen Mite 
ternacht ift das tahb duͤrre und unfruchtbar. In 
dem mitternächtigen Theil ber Inſel, zwiſchen 
Ramſey und Bellaugh, liegt ein groſſer Strich 
landes, den manden Carrogh nennt, ber vormals 
eine Bah war, jeßt aber fo gut ausgetendnet und ans 
gebauet iſt, daß man ihn für eine ber fruchtbarften 
Gegenden der Prfelgält, Im biefer Bay har 
mon ſehr groſſe Eichen und Tannen gefunden, 
nicht unter einander vermifcht, fondern wo viele 
Bon. ber einen Gattung liegen, findet man 
mer weriige vonder andern. Man glauber, 
. daß “fie ſchon ſeit der Sundfluth daſelbſt gelegen 
haben. Und in einigen Gegenden dieſes Bezirks, 

iſt eine tage von Torf, bie ſich auf einige Meilen 
erſtreckt, zwey bis drey Buß tief, umter einer fage 
von. Kies Thon oder Erde, wen, ben, und in 

eigen Seelen ‚ vier. Buß tief. 


Die Eimwohner duͤngen sten Adler vornem⸗ 
lich mit Kulch und: Meergraß, zu welchen ſie noch 
Mergel hufgen koͤrnen, ver in einigen Gegenden 

dieſer Infel in geofler Menge gefunden wird. Ha⸗ 
Rn De ie ſind — die N Pros ne 


Na 


Untet Zu 









Ver Sache Batanb 


io 
Steinbeis "Writer ben in Seeinbruͤchen, an welchen bie - 
Aruben. > Berge einen Ueberflufi ‚gaben; HE ein fhxögsger 
Marmorbruch. Hier find auch Felſen von Kalch⸗ 
| ſteinen, in weichen eine. stoffe. Mannigfalrigkeit 
von verfieinerten Muſcheln Hk, von weichen viele 
— ine werden. Ole, se 
bruͤche von zur ungber von 
welchem viel ein. I ——— 
head iſt ein Felſen, aus ni en 
Son 12. 616 15 Buß lang zu Manteln um Kamine 
ausgehanen werben, und fie finb ſtark gem, bie 
laſt eines jeden Schornſteins zu ragen. Man 
bat auch bier viele Gruben von Bley, Kupferund 
Eifen, entdeckt und es: En * 
sie. Die beträchtlichfte e in An 
die Selby, bie - bey Cheiſt⸗Church/ auf 
der Morgenſeite der Inſel, attfpeingt, * 
dem fie ihren. auf oflssärts, und ſodeun 
nordimärtd genommen bat, ins Meer bey Ramſay⸗ 
ban fällt. Die VOhite -ontet; Die auch. auf der 
Morgenſeite entfpringt, vom Mitternacht gegen . 
Mittag läuft, und, nachdem fie ſich = der 
Black» water vereinigt hat, und ben Do 
vorbeygekuufen iſt, in bie Douglas⸗ Bay fälle 
Auf der Abendſeite find die Clamney, die, "> : 
einem Furzen tauf in die Danby Bay fälle; und 
die Neb, bie — haͤuft, und ſich in die 


Peel/ Bay erg 

an den — iſt ein Teich, nahe bey 
Rirt Thriſt Ruſhin der eine foiche ehe! 
Kraft har, :bnß- feine Sm hei Gänf nat on 
demſelben leben Knnen. 

iR. : Inm Winter iſt die kuft ff und halc, wo 
man den Winden ausgeſetzt iſt, bie ſehr ſtuͤrmiſch 
J allein an Ren — die gegen — | 








* ⁊t 
A 
— 
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Winde gebeektſind iſt Ay gelinde, Yole in lan 


afhin Dem der Ftoft id kurz, und. det &chnee 

bient ſeiden auf dem Sande längft det eofüfte lat 
ge liegen. : &elbit die ftarfen Winde haben dieſe 
gute-Bipenfhjoft , daß fi’atle khämche Die 


ertötiben, und daher weiß man nicht; daß jemals j 


‚eine anſteckende Kranfheit in der Anfel Ba 
Habe, af welcher die. Eimvohner indgemein 
hohee Alter erteichen. 


Das Sporrioie) und Die Pferde für hier Ind qug, 


‚gemein feiner ‚ als in England, allein ihre Zucht ift 
an vielen Orten fo fer verbeſſert worden, daß 
man jege Pferde hat, die ſowohl zum 


Pfluge alt 
zum Eattel taagen. Ihe Vieh beſteht in Pfer⸗ 


wen, Hornvieh Scheafm/ — — 
gederviehz und Fiſchen. ndet: bier feine 
tuͤrkiſchen Bine, 2 * einigen Ja 


milien. 


Schiveinen umd wilden —— Die Schweine 
neunt man Putrs. Dowohl die Schweine als 
die Sqheeſ⸗ — Age —— Fieiſch 


Unter den Schaafen iſt eine Gattung von einer 


Buͤffeis/ Farbe, die man Loughtons nennet, 
deren Alle fein iſt, und die man, ohne gefaͤrbet 


izu werden, zu Tuͤchern verarbeitet, 
. . Suſollen auf dieſer Inſel wedet Fuͤchſe, — | 
noch 


Dachſe, noch Fiſchottern 


gel, noch Schlangen — * Mon hat äber hier 
seine Gattung von Adlern, und zwey oder drey 


Gattungen ——— bie ſeht gelehrig ſind 
Auf einer Meinen Inſel, die man die Ca’ 

of Mman neniit, und die ſuͤrweſtwaͤrts von dem 

Vorgebuͤrge Mulb⸗ hills liegt, iſt ein Ort, wo 


* — Jahee iten ſich Die Seevdgel und be⸗ 
ſonders 


In den Gebaͤrgen aſt eine Jucht von wilden 
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he Zeuchenten,, in.eofler Menge siafl 


ſenden⸗ 
den, die in den Kaninichemoͤchern brüten, von 


welchen die Einwöhner in jedem Jahre nicht weni 
ger ald 4000 bis 59po Städ fangen. Es giebt 
bier auch eine groſſe Menge von Pferbebremfen.. 

Das natägliche Gewerbe diefer Inſel ſcheint 
urſpruͤnglich in der: Speringfilcheren beſtenden zu 


Haben. . Denn man weiß juverlaßig > daß man .. 


in einem are Zwiſchen den Julius und Mo⸗ 


vember, yon ‚der Inſel Man 20000 Faͤſſer Her 


zinge nach Frankreich ec. gefuͤhrt hat... Dieſe Fir 


ſcheren ſtehet unter der Aufſicht des Waflerfhöppen 
und eines Dice» Apmirals jur See, ber durch ein 
mit der Flagge gegebenes Zeichen. Die. Glotse von 


. ‚Booten ‚(jedes von etwa zwey Tonnen) anweiſet, 


wenn fie ihte. Nee auswerfen ſollen. Bon jedem 
Boote, das über zehn: Schock Heringe enchielt 
gebührten dem Eigentümer von Man 10. Schill. 


ad dem Woſſerſchoͤppen 2 Sch: 5 1” 


.: Aus Danfbarfeit gegen den groſſen Stegen 
dieſer Fiſcherey, "und bamit Cott ihnen denfelben 


ferner gewaͤhren moͤge, pflegen die ſaͤmmetlichen | 


Fiſcher an jedem Abend, ehe fie in See gehen, in 
ihren verfchiedenen Hafen deu Gottesdienſt abzu⸗ 
warten; bey welcher Gelegenheit der Prediger fich 


“ eines befondern Formulars bes.Sebetd.2r. , das gu 


dieſem Behuf aufgefeßt iſt, bekient. : Und durch 
das ganze Jahr iſt in Die. litaney ein Geber nden | 
— ber Fiſcherey eingeruͤckt. | 


Einwohner, Die Einwohner · dieſer Sufel fieen i in dem. 


Huf, daß fte gefittetes . ordentliche Leute find, gaſt⸗ 
"fen. gegen Fremde, umd mildchaͤtig gegen Arme, - 
‚Sie, fiheinen. ſich aus den weftlihen:, Infekt von 
\ Schortland bier. niebergelaflen zu haben ; und: ihre 
Sucghe iſt tab kart ‚halke irlaͤndiſch, ‚nik 


4 
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sriechifihen, ten u englifhen Wörtern 


iſcht. 
‚Sa ver Kleibung ahmen bie Manner die 


Englaͤnder nach/ ausgenennnen die fehe armen 


Sanpleute, — eine — von Sandalen von 

ungegerhtem .teber die vom Jehe bis zur 
—** kreutzweis — ** und um den 
— fefigebunden ſind 


—— — — —— PER 
bie ante Sbäufer. | 


bie mie Schiefer bedeckt find; 3 

oder Huͤtten find von Rafen verfertigt, und * 
bedeckt; gegen die Gewalt der 

Winde werden fie durch ·eine von —2 

geflochtene Wand gefichert. : 


Die vornehmſten Manufactucen biefer Joſa Dar 


find teinewand und wollene Zeuge, von welchen zur 
eine groſſe Menge ausgefuͤhrt wird. Die andre, 
Handels » Artickel find Hornvieh, Wolle ‚ Häute, 
Belle, Honig, Tal und Hering. So lange 


diefe Infel den Eigenthumsherren von Man ge⸗ 
Waaren 


bötete, wurden eine groſſe Menge von 


2 


4 
% 


Se 


aus Oft «und Weftinbien, nebft Weinen, 


weinen und andern Ödtern aus Frankreich, Spas 

nien und andern Gegenden, bier ans Land geſetzt, 
in den Waarenlagern vetwahret, und, zum groffen 
Schaden der Einfünfte Grosbrittanniens, wie es 
bie Gelegenheit fuͤgte, durch den Schleichhandel 
von hier nach England, Schottland und Irland 
gebracht. Daher war es hoͤchſt noͤthig, die pi 
wohner unter Die unmittelbare Borhmäßigfeit 


mentsacte, die un zten Jahre der Regierung Bes 
orge II, erging, tourben zur Aufmunterung dee 


| Grosbrittannien zu bringen. Durch eine —* 


Berviebfamteit und bes Handels auf — Inſel 


verſchiedene Proͤmien bewilligt. 


Entick s.Band, K Unter 


N Pr 


- 


* 


| 


‘ 
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Gi. 5 3-; Unter den Kingehofener bier Juſel iſt bes 


Zangen, ‚auf eine ihnen ganz 'eigene Art; eine 


 geoflecirgbslichkeig: -- Im Sommer tanzen fie 


"Maykönts 
en 


v 


auf den Feldern, und im Winter in den Scheuren. 
Am erſten May woͤhlet ſich faſt ein jedes 


— + Kiishfpiel.zine-unverhenrarkere Tochtaærrines wohl⸗ 


habenden Paͤchlers unter dem Titel der Mayrd 
nigin. Dieſe kleidet ſich auf die beſte und zier⸗ 


z. lichſte Art, und wird ven etwa zwanzig andern 


— 


ple:man ihre Hofdamen nennt, wie auch von einem 


Kapitoin, winen jungen Mann, ber viele untere 
Offoiers uncer ſeinen Befehlen hat, begleitet. 


Mon waͤhlet ſich auch eine Winterkoͤnigin eine 


Mannsperſon, die in Frauenkleidern geffeider iſt, 
mit wollenen Hauben, Pelzpalatinen, und ven. 


F waͤrmiſten · und ſchwerſten Kleidungsſtuͤcken, eines 
uͤber dem andern, beladen. Dieſe Königin wird 


auch von einer auf gleiche Art grkleldeten Gefell⸗ 
ſchaft begleitet, und von einem Kapitaln mit einer 
Schear tnter feinen Befehlen beſchuͤtztt. Wenn 
fie. nun:begbe als ſchickliche Sinnbilder der Schoͤn⸗ 

heit des Fruͤhlings und der Heßlichkeit des Win⸗ 


cters,, fo ausſtaffirt find, fü begeben fie ſich von 


ihren Wohnungen auf ben Marſch; vor den ers 
ſtern wire: mit Geigen und andern Inſtrumenten 

mufisirt; vor den andern aber auf Feuerzangen 
und SHoljärtere geflimpert. Beyde Parthenen fer. 
Sen.ipren Zug fort, bis fie zu einem Anger, ober 
zu dem beſtimmten Platz, Fommen, wo bie beyde 

Kapitaiue und ihre Schaaren fich in ein Scherz⸗ 


. „gehechte einloffen. Züge es ſich nun, daß die 
ni⸗ 


ybongin zur Gefangenen gemacht wird, ſo 
muß fie. ein Loͤſegeld bezahlen, das zur Beffreitung 
der Koſten des Tages hinlänglich iſt. Mach vol 
endeten Gefechte ziehet bie Ndinserkönigin mie 
en en 


⸗ 
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ihrer Geſellſchaft ab, und fie befuftfgen fich in eineg 
— Allein die Maykoͤnigin bleibe mir ih⸗ 
ver Geſellſchaft auf dem grünen Platz, wo ſie bis 
um Abend:tanzen, da dent das Feſt mit einer - 
artigen Abendmahlzeit befchloffen wird, bey weis 
cher die Königin mit ihren Damen an der einen . 
Tafel, und der Kapitain mit feinen Begleltern an 
ber andern fißt. | 
Sie haben aud) eine fehr befonbre Art 4 = —— 
Weihnachtsfeſt zu feyern. Am heiligen A 
wird allen Dienſtboten erlaubt, von ihrer ar 
zu feyern. Dieſe ſchwaͤrmen nun herum, bis die 
Uhr zwoͤlfe ſchlaͤgt. Hierauf werden in allen Kies 
chen zum Gebet die Glocken geläurer ; ; wenn, Dies 
geendiget ift, fo begebeit fie ſich auf die Zagd de 
Zaunfönigd, toͤdten ben erſten, den fie. finden, 
legen ihn mit groſſer Feyerlichkeit auf eine Bahre, 
beingen ihn zur Pfarrficche, und begraben ifnmif 
laͤcherlichen Ceremonien, wobey ſie Sterbelieder in 
der manniſchen Sprache ſingen, welche ſie feine 
Todtenglocde nennen. 
Nachdem diefes gefchehen iſt, Fänge das 
Weih nachcefeſt an. Eine jede Scheure iſt alsdenn 
auf zwoͤlf Tage befegt. Ein jedes Kirchſpiel forget 
auf Öffentliche Koſten für Geiger zur Vergnuͤgung 
der jungen Leute, bie die Nächte mit Tanzen zur 
bringen. Am zwölften Tage legt der Geiger feis 
nen Kopf auf einen vonden Schöffen der Frauens⸗ 
perfonen , melche Stellung man wie ein Orafel bes 
trachtet. Denn nachdem einer aus ber. Geſellſchaft 
herangetreten iſt, und ein jedes gegenwärtige Mäds 
gen ben Mamen genennt hat, frägt er: den@eiger, 
wer foll-diefes oder jenes Miädgen heprathen? Und _ 
alles; was er antworter, ‚glaubt man fehlechters | 
dinge alt einen u — Diefes nennet ’ 
‚man 








ir 
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man das Abſchneiden der Ropfes des Bei: 


F ger; denn er wird bis zum nächften Jahre un? 


Aebungen 
im Schieſ⸗ 
fen. 


geſtellt. 


Marktile⸗ 
den. 


. 
x 


rauchbar. | 
Die jungen teute find in dem Gebrauch der 
Bogen und Pfeile fehr geübt. Sie find auch ſehr 
geſchickt, nach einem Ziel zu fehieffen, und ed wer, 
den von einem Kirchfpiel gegen das andre oft lle⸗ 
bungen im Schieffen für anfehnliche Wetten Ans 


Die Marftfleden auf dieſer Inſel fin ‚fol 


gende: Eafllestown, Douglas, Peel ins 
Ramſay. | | 


Caftlestown, fonft Caflles Ruffin, if 


die Hauptſtadt diefer Infel, und hat feinen Na 
men von einem fehonen alten Schloß, das im J. 
960 von Buttred, Könige in Man, etwa eine 
Meile von Derbyshafen, einem fehonen Haferi 
anf der mittägigen Küfte diefer Inſel, an deſſen 
Mindung ein fehr ſtarkes Fort ift, erbauet ward. 
Das Schloß oder Kaftell, das von Marmor aufs 
gefüge: ift, iſt ein feſter Platz, mit zwey dicken 


auren und einem Graben umgeben, uͤber welchen 


‚eine Zugbruͤcke gehet. Nahe bey dieſem Kaſtell, 
und innerhalb der Mauren, ſteht ein kleiner Thurm, 
ber zum Gefaͤngniß für Staatogefangne beſtimmt 


iſt. In dieſem Kaſtell ſind die Gerichtshoͤfe, und 
auf der einen Seite ſtehet der Pallaſt des Oberbe⸗ 


fehlshabers, ein bequemes und groſſes Gebaͤude, 


mit einer ſchoͤnen Kapelle, und verfchledenen Amts⸗ 
haͤuſern, die zum Kanzleygericht gehoͤren. 
Am Eingange in das Kaſtell ſtehet ein groſſer 


ſteinerner Stuhl für den Oberbefehlshaber, und 


zwey fleinere nah ben demſelben für Die Deemfters. 
Hier werden alle Streitigfeiten unterfücht, aus⸗ 
genommen die geiftlichen, bie lediglich zur Entſchei⸗ 

en ee dung 


— 
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dung des Biſchofs gehören. Wenn man burd) 
dieſen kleinen Hof gekommen iſt, ſo tritt man in 
einen langen krummen Gang volfchen zwey hohen 
Mauren, ber einem tabyeinth Ahnlich ft. Hier 
Fonnten 10000 Mann, wenn fie mit Gewalt 
durch diefen Weg dringen. wollten, von einigen 
wenigen aufgerieben werben. Dieſer Gang führee 
zu einem Zimmer, in welchem die Keys ihre Si⸗ 
tzungen halten, deren in allen vier und zwanzig 
find, die man ein Parlement nennt, deren Ge⸗ 
ſchaͤfle ift, bie Streitigfeiten zwiſchen dem gemei⸗ 
nen Volk beyzulegen; und dieſe werden, wie die 
Geſchwornen in England, fo fange eingefchloffen, 
bise fie in ihrem Enburtheil uͤbereinſtimmen. 

Die Gebäude an diefem Orte find auf der 
ganzen Inſel die regelmaͤßigſten. LTaftle, town 
ift die Reſidenz des Oberbefehlöhabers, und der » 
. &i6 der Nechtöpflege. Hier ift. aud) ein Darf,  . 
der mit lebensmitteln wohl verſehen iſt; es ift aber‘ 
Seine Korporation unter einen Mayor 2c.; fondern 
die Verbrecher. werben, von den Officianten des 
Forts, oder dem Eonftable, ergriffen, und, von 
Gericht gefuͤhrt. 

Am Fuſſe des Kaſſell⸗ if eine Buͤcht, iq 
..: fl 5 zuweilen.Schiffe, nicht obne Gefahr, 


Für Dice Saft warb von dem h. Patricius, 
een Apoſtei, ein Biſchof unter dem Titel Fpis- 
copus Sodorenfis, ernenut, deſſen Gerichtbarkeit 
ſich — * alle hebridiſche gene — die aber 
= tnur auf di gefchränft 
65 gen = das von ——— 
heyden Siem "die Bloch und-Brey Waters i 
heiſſen, und die, in ben Hafen flioſſen, fo Arge 


— bent auf — Kuͤſte. Dies 
wohl⸗ 
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woblhabendſte und volkreichſte DK , und hat den - 


- . beiten Marke auf der Inſel. In dieſem —5 


Peel. 


hundert hat er am Handel und an Gebaͤuden ſehr 


gzugenommen; denn der Hafen iſt nicht qur in 


lan ver befte, fonbern auch einer von den beften 
in den beittifchen Gebieten. "Die Straflen find 


. aber ſehr — Hier ift eine ſchoͤne Kar 


pelle, und eine öffentliche Schule, ‘Allein Die tage 
biefes Orts, iſt fo nahe an der See, daß, bey 
ſtuͤrmiſchem Wetter, ' die Wellen, die zumeilen 


Bergehoch felgen, ven Einwohnern den Unter 


gang drohen. Dieſer Hafen wird von allen in 
dieſer Inſel am meiften beſucht. 

Ecwa eine halbe Meile von Douglas find 
die Ueberrefte eines ſehr praͤchtigen Nomenklo⸗ 
= in welchem verſchiedene ſchoͤne Grabmaͤler 


— das auf der weſtlichen Kuͤſte liegt, iſt 


ein langer ſchmaller Flecken, bat verſchiedene gute 


Haͤuſer, umd treibt einen beteächtlichen Handel. 
Es iſt zwar hler ein guter Hafen für die Schiffe, 
indeſſen wohnen doch bier nur wenige Perjonen von 
Stande und Anfehen. Das merfwürdigfte zu 


. Deel find das K tell, die Kathedraltlirche, und 


das Gefaͤngniß. eel »caflie‘, das mit drey 
Mauren, die mit Kanonen gut bepflanze find, 


“umgeben ft, ſtehet auf einer Kleinen Inſel, nahe 


ben dem Orte, ober auf einem ungeheuren Felſen 

yon einer: 'erftaunfichen Höhe über der Oberfläche ’ 
des Meeres, dergeflalt, daB er von allen Seiten, 
auffer vonder Stadt, unerfleiglich iſt, von wel⸗ 


cher er durch eine fihmale Meerenge, die man bey 


niebrigem Waſſer durchwaten kann, abgeſondert 


wird. Die Mauren dieſes Kaſtells find erſtaunlich 
dicke, von breiten dauerhaſten Steinen erbauet; 
= a 2 und 


u un 
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ab der Zugang zu bengfelfen won der Ayfuhet zu 


der eriten Mauer gefchiehet "auf ſechzig Stufen, 


bie im Selfen ausgehauen find. Bon ba bis zur 
aweyten Mauer find drenßig Stufen im Felſen 
ausgehauen. Die Pracht dieſes Kaftells foll alle 
sure Bebäube in der Welt übertreffen. Und weg 
gen feines Alterthums, feiner lage, Stärke und, 


Schoͤnheit, kann os für ein under gepalten wer⸗ 


den, an deſſen Auffüprungdie Matur und bie Kunſt 


. init einander gewettelfert zu haben ſcheinen. Die 
Groͤſſe und Hoͤhe der Zimmer; die hewunderns⸗ 


wuͤrdige Wiederhalle, die durch dieſelbe zutuoͤd ſchal⸗ 
fen: die viele krumme Gallerien; die Ansfichg 
nad) dem Meere und.ben Schiffen, die wegen ber 
ungeheuren Höhe nicht groͤſſer, als Heringsbuifen, 
die auf hen Wellen ſchweben, au ſeyn ſcheinen; 
das Alles erfüllet das Gemuͤth des Zufchauers mit 


dem aͤuſſerſten Erſtaunen. In biefen Kaftelt warb . 


Eleonore, bie Gemalin Sumfreds, Herzogs 
von Glouceſter, eines Oheims Heinrichs Vl.. 


gefangen gehalten die beſchuldigt und uͤherfuͤhret 


ward, dag ſie mit Wahrſagern und Hexen Lime 


‚gang gehabt Gabe, uun von denſelben zu erfahren, 


ob ihr Gepnabl jemals zur Krone gelangen werbe, 
Man beſchuldigte fie auch andrer höfen Handel, 


Auf der Auffenfeite ner aͤuſſern Mauer find | 


vier. Wachtrhuͤrme; ab innerhalb, der intern 


| Mauer, rund um dem Kaſtell, find die Ueberreſte 
von vier Kirchen, von welchen nichts weiter uͤbrig 


geblichen ift, als die Mauren. und einige. wwrufäe, 
Erabmaͤler, die mit ungemeiner Sorgfalt errichtet, 
zu ſeyn fcheinen, Die mittägige Kirche, bie dem, 
b. Germanus geweißet ift, den.der b. Patriciug 
zum erfien Bifchof yon Sqdor und Man be⸗ 
ſtellte, wird in gutem Stande erhalten, und man 
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ſich derſelben zu einer Kathedralkirche auf 


— Bir Inſel. Cpnnerfalb dieſer Kirche ift eine Ka⸗ 


pelle, — Gebrauch des Biſchofs beſtimmnet iſt. 


Der Pallaſt, worin der —— = Bo 


wvo er auch) eine gute Kapelle, — Särten, ung 


angenehme — opatieeninge bat. Derfelbe liegt faft 

in ber Mitte der Anfel, und daher kann er einen 

— Theil feines Kirchenſprengels beſuchen, und, 
doch an demſelben Tage gu feiner Wohnung zuroͤck⸗ 


kehren. 


Unter der Kapelle des Biſchofs iſt ein Ge⸗ 


fangniß für folche, die nad) dem Urtheil der geiſt⸗ 


lichen Gerichte gefangen fißen müffen ; und dieſes 


wird von folchen, die es gefehen haben, als der 


fuͤrchterlichſte Kerker beſchrieben, den man (ih nur 


Aamſap. 


Balloſati. 
 fägigen Seite ber Inſel wird ein Markt mir Fe⸗ 


vorſtellen kann. 
Ramſay, das auf der oſtlichen Kuͤſte, nach 
dem nordlichen Theil der Inſel zu; liegt, iſt als 
ein gutes Fort und als ein vottreflicher Hafen 


| merkwuͤrdig Segen Mitternacht von dieſem Orte 


iſt eine geräumige Bay, in. welcher die zahlreiche 
fien Slotten ‚gegen alle Winde, auffer bem nord⸗ 
oſtlichen, mit dee äufferften Sicherheit vor Auker 
liegen Finnen. Die biefigen Häufer und Emo 
nee find etwas artiger, als die zu 

Ballafalli, einem — auf der mit⸗ 


dervieh ze. gehalten. Hier pflegt: der Biſchof ger 


meiniglich zu reſidiren, und der Der iſt vongen ſei⸗ 


“mer guren fufe veruhmt. Durch venfelben lauft 


ein. u er ift auch wegen feiner Bleichen 


RENTEN 





Der 


aaa hend a a 1 5 5 Ze 
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Der 5, 
gegenwärtige auftand 


der 


Infeln Zerfe r — 


Alderneh und Sarke. | 


\ Di —* die in der — Sa, die man Dont Ailgemeine 


Michel nenne, zwiſchen den Vorgebuͤrgen fa 
im in der Normandie und Terebelle It Bretagne, * 


en ‚ id die Ueberrefte des Herzogthums Now 


mandie und der erbfichen ‚nermannifchen Länder, 


die vom Wilheln dem Eroberer ber Krone von 


5 England zuſtelen. Vormals bis zum J. 1449 fi 


anf 





— waren fie, in krchlichen Augelegenheiten, dem 


Bifchof von Conſtance in der Rormandie unter⸗ 


worfen; allein in dꝛeſem Jahre wurden fie, durch 
eine Bulle des Pabſtes, zum Kicchenſprengel von 


Wincheſter verlegt, mund endlich durch die Koͤnigin 


mifobeih nf enner mir dieſem Siftiem — 





Von der Inſet Jerſey. 


Angia. Die Roͤmer, die, wie aus vielen Denk⸗ 
mälern des Alterthums in derſelben erhellet, diefe 
AAnſel nicht ihrer Aufmerkſamkeit unwuͤrdig hiel⸗ 
ten, eroberten dieſelhbe/ und zum Beweiſe, wie ſehr 
ihnen ihre tage gefiel, nannten fie fie Caͤſztea, 


N de lieblings⸗ 
rin ame, n.fie. be Wal türen — 


— 


De erſte Einwohner dieſer Anfe nannten fie — 


14. De gegenwärtige: Zuftanb 


‚yläsen beyleaten; denn es iſt noch ein alted ‚Yes 
ſtungswerk nahe ben dem Kaftell Tone» Örgus 
eil, das auch mit. dieſem Kaftel| durch ein Aus 
fall» Thor Cowmmunication har, unter dem Namen 


le Fort de Céſar befannt; und nahe bey Roſet, 


in dem nordlichen Theil der Inſel iſt eine merkwuͤrdige 
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Verſchanzung, die man la, petitg Ceſarec nennt. 
Mahe bey dem Lehngut Dilament findet man bie 
Ueberreſte eines romifchen Feldlagers; man hat 
auch in dieſen Gegenden viele roͤmiſche Muͤnzen 
2. ausgegraben. Zur Beſtaͤtigung dieſes Punks 


tes iin der Geſchichte behaupten auch die enzliſchen 


Altereinnnsforfcher , daß ber neuere Mame Ben 
fey oder Gerſey cine Derfälfchung aus Cefarea 


(ey; denn, fagen fie, KEY bedeutet in der fächle. 


ſchen Sprache eine Inſel, und Ber, .gder Jet, 
oder. Chet, iſt eine Abkürzung von Caͤſat; ‚wie 
in.dem Namen Cherberougb, der im lateini⸗ 
ſchen Crfarishurgum heiße ; eben fo muß man auch 


. aunepmen, dafı Jerſey Jaſel eine Verfaͤlſchung 


von Caſars Inſel en 7, 
Jerſey iſt zroolf Meilen dang, fechd Meilen 

breit, und hat etwa 27 Meiten im Umfang. Diefe 

Inſel liege 20 Meilen füboftwärts von Buernfey, 


. 14 Meilen von der franzoſiſchen Küfte, und 72 
“ Meilen von ber englifchen. 


Jerſey wird durch Klipren und Treibſand 
beſchuͤtzt, welche die Schiffarth deſſelben gefaͤhrlich 


machen. Auf der. mitternoͤchtigen Seite. find die 


Klippen ſo buch, daß ihre Ginfel 40. bis so Faden 


= —— von der. &ee auffteigen, weiches fie. auf 


tefer Seite. unzugaͤnglich macht; allein auf der 


Mittagsſeite ſind Die Klippen foftmig dem Waſſer 


\ 


gleich:. Der weftliche Shell der Inſel war ehemals 
ſehr gutes Land; jegt aber iſt er durch die Binde 
2 a — ie 


\ 


[1 ° Vs 
4 


N 
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die —— Tiefe bis zum Gipfel ber hochſten Klipe 
- gen Sand aufwerfen, zu einer Wuͤſte geworben. 
Einige von den hoͤchſten Gegenden. Haken gutes. 
und ſchbnes fand, dahingegen andre ſandigt ober 
kieſigt, felſigt oder ſteinigt ſind. Die niedern Ges 
genden haben ein fruchtbares, ſchweres und tiefes 
Erdreich. Der mittlere Theil iſt etrwas bergigt, 
aber mit Hecken und Obſtgaͤrten fo bepflanzt, daß ee 
in einer. Entfernung tie ein. zuſammenhoͤngender 
Wald ausſieht. Die Thaͤler unter ben Bergen nern 
ben von ſchoͤnen Baͤchen bewaͤſſert, die, auſſer 
ven Walkmuͤhlen, vierzig Mahlmuͤhlen treiben. 

Das Rindvieh und die Schaafe find’ klein; Bu 
allein bie legten geben fehöne Wolle, und ix 
Fleiſch ift angenehm , welches man ben kurzen 
Graſe zuſchreibt. Die Pferde taugen, wie in 
Guanfy, nur zum Pfluge und zum Tagen, 

Das einzige Wüuldpret find hier die Hafen 
und Kaninichen; allein die Inſel bringe allerley 
Baͤume, Wurzeln und Kräuter hervor, wie auch 
Korn, doch nicht genug für die Einwohner, weis. . 
chesl vielleicht daher kommt, weil — ſich ſehr auf — 

die Strinmpfimanufaetur, auf die Befoͤrderung 
bes Handels und der Schiffarth, anf ven ſtarken 
Anbau der Obſtbaͤume zum Under , und auf die 
Vermehrung. der Hecken und landſtraſſen, legen, 
Ihre Felder find gemeiniglich mit groͤſſen Erdwaͤl⸗ 
len, yon 6, 8 bis 10 Fuß hoc), und verhaͤltnit 
‚ mäßig dicke, umgeben, bie seit lebendigen Hecken 
und. Paͤumen bepflanzt, und deren viele mit Seile 
nen. ausgefuttert find. 


\ 


8 


manchen Jahren verfertigen fie 24004 

Orbofre Ener, und doch führen fie wetzig aus / 

daher fie, wie auch wegen des wohlfeilen Preiſes 
— ‚und. Branntweins, den Melzgetraͤnke 

BI ai wenig 


\ 
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wenig beduͤrfen. Im Winter duͤngen ſie bat fand 
mit Meergraß, und im Sommer bedienen fie fich 
deſſelben zur. Feuerung; auch) die Aſche davon iſt 
zur Verbeſſerung bes Landes fehr gut, und Daher 
— fie dieſelbe über dad ‚geäne Sand. Obgleich 
die ganze Infel gleichfam mır ein Felſen iſt, ſo hat 


doch faſt ein jedes Haus dafelbft feine nahe bey 
demſelben hervorſprudelnde Duelle; mud Doctor 


Charlton hat entdeckt, daß eine derſelben eine 
abfuͤhrende Kraft habe. Die hieſige Butter und 
ber Honig find fa gut, daß ſie viermal theurer 
äS nd, als dio, weiche man aus Frankreich bringe. 


Man hat hier Die gewoͤhnlichen Landvogel, 


md eine Menge von Seevoͤgeln, befonbers von 
Solandgänfen ‚ die diefe. Inſel, wie Die von Bus 


x 


ernfey, im Winter beſuchen. Man her hier ein 


Rebhuhn mie rothen Fuͤſſen und Augen, wie ein 
Faſan, und mit Federn von verſchiedenen Farben, 
die daſſelbe ſehr ſchoͤn machen; das Fleiſch davon 
iſt aber nicht beſſer, als von dem gemeinen grauen 


| ..‚Mebhuhe, Hummer, Krebſe, Auflere, Meer⸗ 


butten, Platteiſen, Mackarellen, rothe und graue 
Harderen ꝛc. find hioer wohlfeiler, als in England ; 
uͤberdies hat man auch hier in den Zeichen fehr 
viel Karpfen und Yale, Das Meerrohr ift biefen 
Anſeln befonders eigen. Es iſt hier ein Schalfiſch mic 
einein feften Steifche, ; das febe wohiſchmeckend iſt, 


und die inwendige Seite ber Schale iſt wie Perle- 


mutter. Es hat keine doppelte Schaalen, ſondern 


der —— Theil des Fiſches Hänge an dem Fel⸗ 
‘fen. Der Sifeh, den man Bafnennt, komme 


dem llfer ſo Baier daß man. ganze Wagen voll mir 
einem Zug fängt. Bon einem andern Fiſch, ber 
y Bar beißt y Dat man welche gefangen; Die zwey 
Fuß long finds die Meerkarpfen fi ind bier noch län 
rs 


ı & 


— 
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ger; und die Meeraabe ſind zuweilen 40 bis so 
ſchwer. Fiſche, die man Haws, Rouſes 

nemet, werden nur von ben Armen 
—* die Sandaale kann man des Nachts mit den | 
Händen fangen.” Dar'Motäffch iſt von eiter Blut \- + 
farbe ; und hat einen Kopf, faſt fo geoß, wirfen 
Leib. Der Teldy von Gr Owen gewährer eine 
Menge von Karpfen, vie run Fuß fang ſind. Ob⸗ 
gleich) Guernſey keine giftigen Thiere Hat,-:fo giebt 
es doch hier ſehr viele MWoͤrten, wie auch — 
und Ebexen. 


Die uft fr ſowobl hier als in Buernfy ſehr eur 
. gefund. teute, die muͤßig leben , serreichen ein 
hohes Alter; und Cambden ſchreibt zu feiner a 
Daß die Aerzte hier nichts zu thun haben. 
Kaͤlte iſt hier nicht ſo heftig, als in — 
den unter derſelben Breite, denn fie wird durch bie 
gelinden Winde, die faft beſtaͤndig won der See 
—— gemaͤſſigt. Man Mt aber bier ben. Stuͤr⸗ 
men von ben Abendwinden ausgeſetzt, un bie Eb⸗ 
ben und Fluthen ſind zwiſchen dev groſſen Kette von 
Klippen, die dieſe Inſel uinringen, ſo reiſſend, daß 
die Schiffart für ſolche, die nicht mit dieſer Kuͤſe 
bekannt ſind, ungemein gefaͤhrlich wird. Man - 
redet hler ſowohl engliſch als franzoͤſiſch, allein das 
letztere iſt das gewoͤhnlichſte, und man bedient ſich 
deſſen auf den Kanzeln und in den Gerichtshoͤfen. 
Man hat. hier zwoͤlf Kirchfpiele, die im nerblicen 
Ä Theile heiflen Trinity, St. Johann und St. Mas 
tie ; die im weftlichen find St. Dwen, St. Peter, 
imd St. Breland; die im oſtlichen St. Clemens, 
Sronville und St. Martin; und die im ſuͤdlichen 
St. Helier, St. Lorenz und St. Saviour. Diefe - 
werden in 52 Zwanzigtheile DEREN — 


158. Dee gedenwaͤrede Band ⸗ 
bie vermuchlich darum fo genen“ machen, wei 


— ein jedes zwanzig Haͤuſer enthaͤlt. 
Oerter. En Oerter fi nn St Gelier ind 


St. Helier. St. qHelier, Die Hamtſtade⸗ lieht ſehe ber 
quem and angenehm ‚in der Bay von St. Aubin, 
denn es hat das Meg gegen Suͤdweſt, ”- = 
gegen Mitternacht durch Berge geſchuͤtzt. Es har 
ein ſteinernes Bollwerk und einen guten Hafen, 
befteht: aus etwa 400 Häfen‘, mit breiten und 
gut gepflafterten Straſſen, und wird durch einen 
Bach von Flarem Waffer bewäffere, der in die 
Straſſen und’fogar in Die Häufer läuft, und aus 

"welchen man das Waſſer mic Eimern ſchoͤpfen 
kann. Hier iff ‚ein groſſer, wohlbebauter vieres 
ckiger Platz, auf: welchen: das Rathhauß ehr. 
Der Ort wirb vornehmlich von Krämern, . Hands 
werfölruten und Brantweinverfaufern zc. bewohnt. 
Die Anzahl · der Eimvohner bolaͤuft fich uͤber 2000, 
denen eswedar an dan Mathwendigkeiten noch ar 
den Bequemlichkeiten des Vbens fehle. Alle Sonn⸗ 
abend: wird Markt gehalten, und dieſer iſt, wegen 
des groſſen Zulaufs des Volks, Das aus allen Ges 
genden der Inſel hieher Fommt, mehr einem Jahr⸗ 
markt, als einem Wochenmarkte, aͤhnlich. Der 
Kornmarkt iſt unter einem bedeckten Gang, und 
die Fleiſchbaͤnke ſind in einer groſſen Halle, die fo 
eingeſchloſſen iſt daß weder der Anblick noch der 
Geruch der Fleiſchſpeiſen den Vorbeygehenden zaum 
Anſtoß gereichen. | 
Hier iſt eine Kirche, in welcher abmechfelnd 
in franzdfifcher und engliſcher Sprache Betſtunden | 
gehalten werden. ' 

St. Audin. St. Aubin iſt der beſte und beſuchteſte Ha⸗ 

fen in der Inſel. De Ort iſt im neuern Ge⸗ 

| ſchmack 


\ 
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ſthaac haͤſch gebuet/ und witd vornehmich von 


Kaufteuten und: Eigenthuͤmern der Schiffe be⸗ 
wohne. Er⸗iſt aber nicht dalb fo groß, als St. 
Helier; denn er "legt" wiſchen den Bergen und 
der See enge zuſtchmen.“ Die Kapelle an dieſem 
Orte warb durch) freywillige Beytraͤge gebauet, mid 
ift ein Filicl der Kirche von St. Breland. Der 
Hafen wird durch ein Fort mic Kanonen, die auf 
Baäftionen gepflanzs find, und durch ein Bollwerk, 
bas mit dem ‚Fort zufammenhängr, und wie das 
von Bueenfey in die ee läuft, beſchuͤtzt; und 
fein Schiff fan, ‚Ohne unter den Kanonen vor) 
benaufergeln , in demielben: einlaufen. Ein Kriegs⸗ 
ſchiff vom der fechften Linie kann Hier zur Zeit der 
Ebbe, und ein- Schiff von 200 Tonnen zu allen 
Zeiten, Waſſer genug haben, Ein Fahrzeug von 
‚30 Tonnen Tann mir der halben Fluth einlaufen ; 
allein aröffere Schiffe und Rriegesfchiffe muͤſſen 
ee der Rene bleiben ‚ 100 ein guter Ankergrund 


. Ser in des Montags ein Markt: ober viels 


mehr eine Bdeſe für die Kaufleute, Andre merk 


würdige Flecken giebt es nicht. 

Man ſiehet fo viele Dörfer hie und her ger⸗ 
fireuer liegen, Daß diefe Inſel wie ein groſſer Fle⸗ 
den ausfieht. ‘ 

‚Die — find in biefer Inſel burchgaͤngig 
von gewiſſen Bruchſteinen, und einige von andern 
Steinen aus dem Berge Montinado/ fee dau⸗ 
erhaft gebauet. Einige von den beſten H fern, 
vote auch die Kirchen, find mit Schiefer, die med 
ften aber mit Stroh bedeckt. 





gelten Handeln die Einwohner nach 


England und Neufoundland; in Friedenszeiten 
aber * Frankreich, Spanien und Postugafl, 
| | Ihre 


160 . Dir segemejetige Bufkand 
vornehmſten Monufocturen ſind 


VSIxe geſtrickt⸗ 
Struͤmpfe ꝛc. mit welchen ſich die Weiber und Kin⸗ 


der befchäftigen, und man. hat ſchon 8600 Paar 
wöchentlich nad) St. Helier zu Markte gebracht. 
Zur Unserhaltung biefer Manufactur verſtattet 
man ihnen 2000 Stein Wolle von England. 

. Die Bermögensumftände. auf biefer Inſel 
werben nicht: nach Livres oder u. ſondern 


nach den Quartern von Waißen, bie jemand in 


ſeiner Scheure hat, geſchaͤtzt. So wird in Jer⸗ 


ſey ein Vermoͤgen von 100 Quartern Waͤtzen 


fuͤr eben fo viel gehalten, j als ein fandguc von 70 


Volksmen⸗ 
Br 


Eptache. 


Pfund in England, je nachdem der Kornpreiß iſt. 
Ihre liegenden Gründe werben eben ſowohl als ihr 
yerfönnliches Vermoͤgen zwiſchen den Soͤhnen und 
Töchtern in gleiche Theile getheilt 

Die Anzahl der Einwohner vechnet man auf 
20000 Seelen, deren Sitten eine Vermiſchung 
vor engliſchen und franzoͤſiſchen ſind. Der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache geben ſie aber doch ſowohl auf 
der Kanzel als vor Gerichten den Vorzug, und ſie 
fprechen biefelbe beffer, als in den mictägigen Pros 


nn - vinzen von Franfreich, 
Beskeeung. 


Bis zur Negierung Seinrichs VII. iſt bie 
Regierung aller vier Inſeln in den Händen 


eines Mannes geweſen. Seit biefem Zeitraums 


At Jerfey allejeit als ein beſonders Gouvernemene 
irgend einer Perfon von Stande anvertrauet wor⸗ 


den, in deſſen Patent man ſich aber vorbehielt, 


Daß der Roͤnig die alleinige Ernennung 
des. Dechants, des Vicomten ımd feines - 


General » Anwalds in dieſer Inſel haben 
ſollte. Das Amt eines Gouverneurs wird zus 


Wweilen nur fo lange; als. es dem König gefäfler, 


verwaltet. Zur Unterhaltung der Wuͤrde deſſelben 
beitimmf 


— 


N 
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Beftineme der König alle Einfünfte der Inſel, nach 
Abzug der Gebühren. und Beſoldungen ber civil: 
Bedienten. a 
‚ Die Einfünfte entitehen vornehmlich aus den Zinfünfte 
Zehnden des Korns in den zehn Kirchfpielen, bie. 
fich zuweillen auf 15000 !ivres jährlich belaufen - 
haben. Diefe werden von einem Dfficianten. ein, 
geſammlet, den man des Königs Einnehmer nennt, - 
ber aber von Gouverneur beftelle wird, Der Go Gouver⸗ 
verneur darf nicht in den bürgerlichen Gerichten neur. 
erkennen; doch wird, wegen ſeines Amtes, ſeine 
Begenwart oft im Gericht erfordert, wo fie eini⸗ 
germaffen noͤthig iſt, wenn Ncten, die den Dienſt 
des Koͤnigs wie auch die öffentliche Ruhe und Sir. 
cherheit betreffen, paflisen follen. Er hat auch 
einen Gerichtöhof unter feinem Schuß, denn er iſt 
verbunden, dem Schoͤppen und den Sefchwornen, 
zur Bollziehung ihrer Urcheile, mit feinee Mache 
benzuftehen. ‚Er bat die Macht, mit Zuziehung - 
von zwenen Geſchwornen, einen jeden Einwohner, - 
der fich des Verraths verdächtig macht, in Ders, 
haft zu nehmen. Kein Einwohner dasf, ohne 
feine Erlaubnis, aus diefer Inſel wegziehen, und _ 
fein Fremder. fich darin nieberlaffen. Es kann auch, 
ohne feine Einwilligung, die aber doc) gewiſſen 
Einfchränfungen unterworfen ift, Feine Verſamm⸗ 
lung der Ständegehalten, und Fein Sefchäfte dars“ 
in abgehandelt werden. Allein fein unmittelbares 
Amt ift die Auffiche über die Eöniglichen Kaftele, 
über die Befagungen und über die Landmilitz J 
Die tanbmilig iſt in ber Kleidung und in dergandmilig; 
Kriegszucht ven regulären Truppen ähnlich, Eine = 
jede Diannöperfon in diefer Infel wird in den Waf- _ 
fen aeübt., zur Kriegszucht angehalten ‚, und muß 
Die Wachen.begiehen; Die beſſern unter ihnen find 


. 


Entick. 5. Band. — ihre 


— 
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ihre beſtallte Dffieiers. . GSie beftehen aus muäy- 
Eompanien zu Pferde, und aus fuͤnf Regimentern 


zu Fuß, bie an jedem 29ten May gemuſtert wer⸗ 


den. Zwey oder drey Kicchfpiele machen ein Re⸗ 


giment aus. Sie haben 25 oder mehr metallene 


Feloſtuͤcke auf Rädern mit den dazu gehörigen Pul⸗ 


verkarren für dieſe Militz, welche Stüde in den 


Pfarrkirchen, zu welchen fie gehören, aufbewahrt, . 
uUmd in Bereitfchaft gehalten werben, damik ſie, ſo 


‚bald man es befiehli, gebraucht. werden Fonnen,; 


Ueberdies Hat man auch in ſolchen Gegenden auf 
der Küfte diefer Infel, wo ein Flind landen kann, 
Wachthaͤuſer errichtet, und Batterien von etwa 
fünfzig Achtzehnpfünderh angelegt. | 


Der Untergouverneur refivivet im Kaftells- _ 
denn der Gouverneur beehret felcen die Inſel mie: 


. — ſeiſier Gegenwart. | 
ar Ta Das Kaſtell Mont Örgueil ift verfallen; 


bee vornemſte fefte Ort ift jetzt Elifaberhrcaftle, ° 


das ſowohl durch, Natur als Kunft fehr befeftiger 
iſt. 88 liege auf einer Eleinen Inſel, und hat 

Ä nicht viel weniger als eine Meile imlimfane. 
Sürgerlide.- Die bürgerliche Regierung wird von einem 
. . Beatmung. Schöppen verwaltet, der zwölf Geſchworne, bie 
vom Bol geroäßfe werden, zu Gehülfen hat. Im 
Gerichte ftellet er den König, von welchem er ers 


nennt wird, vor, und hat feinen Sig über dem 


a Gouverneur. Auſſer dem Bericht hat der Gou⸗ 
verneur den Rang. Die Geſchwornen, bie ihr 
Anmt gemeiniglich ebenslang behalten, werden an 
einem Sonntage gewaͤhlet. Der Prediger lieſet 
alsdenn, nach dem Ödttesbienft, das Wahlrefeript- 

von der Kanzel, und empfiehlt irgend jemanden 

ihrer Wahl; hierauf giebt von der Gemeine ein 


jeder, wenn ex aus ber Kirche gehet, ſeine Stimme. 


Die 











— 
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Die Geſchwornen haben Feine Beſolbungen. Iht 
Anmt iſt eine Ehrenſtelle. Ohne den Schoͤppen 
oder feinen Verordneten kann nichts vorgenommen - 
werben; er iſt der Mund des Gerichts, praͤſidiret 
ben allen Rathſchlaͤgen, ſammlet die Weynungen, 
und fpricht das Urtheil. Er hat aber nur eine 
Entſcheidungsſtimme, wenn es ſich zutraͤgt, daß 
die Meynungen gleichgetheilt ſind. Unter ihm und 
den Geſchwornen ſind der koͤnigliche Oberanwald unh 
Procurator der Inſel, der Obergerichtsvogt, der Se⸗ 
kretaͤr, ſechs Sachwalter, zwey Untergerichtsvoͤgte, 
die man Denunciatores nennt, ber Aufwaͤrter, 
und ber Regiſtrator ber Erbvergleiche. Dieſes ſo 
befehaffene Gericht Hk ein Fhnigliches. Geriche, das 
in allen Rechtshaͤndeln und Proceffen in dieſer In⸗ 
fel erkennen kann, auffer: bem Verrath, und einis 
gen andern wichtigen Marexieh, bie dem Könige 
imo feinem Rathe vorbehalten: find... Der. Schoͤppe 
iſt auch der Bewahrer des öffentlichen Giegeis, 
wiewohl er ſich deſſelben nicht anders bedienen kann, 
als mit Zuziehung dreyer Geſchwornen. Auf dies 
fen Giegel ftehet dns Mappen ber. Inſel, nemlich 
drey einhergehende Leoparden im rothen Felde, das 
derfefben vom Eduard F gegeben ward, 

Diefe Infel wird durch Feine Parlementsacte 
verpflichtet, wenn fie nicht Darin ausrücklich ges 
nennt ft. Und wenn derſelben ſolche Acten bes 
kannt geniacht werden, fo find biefelbe. mit einem: 

Befehl des geheimen Raths begleitet, um dadurch 
ihre Beſtaͤtigung und Guͤltigkeie zu erhalten, 

An ben Tagen, wenn bie Gerichte gehalten: 
werben, welhes in ber Gerichtshalle, oder la Ca⸗ 
hne Royale ‚: in dem Bledden St. Helier, gefchir 

het, begebon ſich der Gouvetneur der Cichöppe, 
ober ihse Wyvorbhzeten⸗ a 


1 


j 
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. Sin, vor weichen ber Fbnigliche Stab hergetragen 
‚wird, und die von einer Wache‘ mit Partifanen 
bewafnet, begleitet werden. . Died nennet man 
. xine Verſammlung der Sehnde des ee 
ben Jod Jerfey. 


Der "Stab hat diefen Wahlſpruch: Tab | 


 haud.omnes dignantur honore; Und ungen ſtehet 
folgendes: „Karl II., der burchlauchtigſte König 


on Crvsbrittamien, -Beanfreich und Irland, 


| = deſchloſſen, daß · ſeine konlgliche Gnade gegen 


die Inſel Jerſey (in welcher er, als er von ſeit 


- — aͤbrigen Laͤndern vertrichen war, ziheymal 
„einen Zufluchtsort fand) der Nachfommenfhaft 
„burd) dieſes wirklich koͤnigliche Denkmal aufbehal 


„ben werden ſollte; und hat befohlen, duß as au 


nersigen / Andenken der Treue mit welcher, waͤh⸗ 
rend der . bürgerlichen: Kriege, jene vortrefliche 
Männer , die Ritter Philip und George 
Tarteret damalige Schoopen und Obergouver⸗ 
gneurs dieſer Inſel, feinem Königlichen Vater 
Carl. und ihm ſelber zugethan geblieben. ſind, 


„künftig allezeit vor dem. Schöppen hergectagen 


„werben: ſollte. Ho. 

Der vornehmfte. Bebiente iur Volliehung 
der. politiſchen Verordnungen iſt dee Conſtable, 
der eben ſo, tie bie Geſchworuen, gewaͤhlt wird, 
imd allezeit einer von ausgezeichnetem Vermoͤgen 


und Faͤhigkeiten iſt. Er bekleidet das Amt drey 


hre. * 

Das vornehmſts Gefchaͤft⸗ der Verſamm⸗ 
lung, oder des allgemeinen Raths der Juſet ‚in 
„welchem bie ganze Inſel durch ihre Repraͤſentanten 
vorgeſtellt wird, iſt, zum öffentlichen Dienſt die 
Huͤlfsgelder aufzubringens die oͤffentlichen — 


mungen zu uncerſuchen und RR 
it 
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Streitigkeiten wegen Anwendung und Verwal 


. fung der Kirchengelder zu entfiheiven; die Mans 
regeln zur Befbrderung bes. allgemeinen Beſtens 


in Erwaͤgung zu ziehen; Agenten bey dem englis 


ſchen Hofe zu ernennen; und gegen die Sabbath 


fchänder und andre ruchlofe Menichen Berortuuns - 


gen ergehen zu laſſen. = 


Die Einwohner ſind durch verſchiedene koͤnig ⸗ Vo 
liche Freybriefe fuͤr ein freyes Volk erklaͤret worden, 


das als eingebohrne Englaͤnder behandelt werden 


ſolle. Sie ſind, als ein Eigenthum der Rrone, 
von allen parlementarifchen Hüffsgelvern befreyet, 


nach dem Ausſpruch des Lord Oberrichters Hale: 
Obgleich Jerſey ein Thell der Gebiete der Krone 
„von England iſt, fo iſt es doch Fein Theil des 


“ 5Reichs von England ‚ und iſt es auch nie gewe⸗ 


ſen. 


9 4 
Die geſſtliche Gerichtbakeit vieſet Inſel wird Streamer 
son einem Dechant verwaltet, ber die Reckoren 
Ber Pfarrkirchen zu ſeinen Beyfigern hat Zwey oder 


drey Rectoren, nebſt dem Dechant, oder Unterde⸗ 
chant, ſind hinlaͤnglich ein geiftliches Gericht zu hal⸗ 


ten, das einen Regiſtrator, ven Anwalde, einen‘. 
Gerichtsdiener, und einige Unterbediente hat. Es 


giebt hier keine Pluralitaͤten, d. i. ein Pfarrer 
kann nicht mehr als eine Pfarrſtelle haben. So 
viet Kirchſpiele find, fo viel find auch Reetoren. 
Von einem geiſtlichen Gericht kann man an den 
Biſchof von Wincheſter appelliren. Die Zehn⸗ 
den haben nicht viel zu bedeuten; die Stohlgebuͤh⸗ 


ren fin berrächtficher. Den vornehmſten Unte ⸗ 


haft verſchaffen ſich die Geiftlichen dadurch, wenn 


fle ſelbſt fuͤr die Waetung ihrer Obſtbaͤume zum . 


Tpder forgen. Das Kirchſpiel erhäte das Pfarr⸗ 
baus im beugen &tanbe. ne 
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Kirchen, 


| Die Kicchen find geoffe gothiſche Gebaͤube, 
gemeiniglich mit hohen Thurmfpigen. Ihre De⸗ 
de iſt ein feſtes ſteinernes c, ohne Holz, 
das auswärts mit blauen Schiefer ‚ ber unmittel⸗ 
bar in das Steinwerf in einer Bewerfung von 
ſtarken Mörtel ‚gelegt iſt, bedeckt iſt. In jedem 
Kirchſpiel iſt ein Fond zur Reinigung und zum 
Ausweiſſen der Kirchen; dieſer Fond entſtehet aus 
den Abgaben von Waisen, ‚die von gottfeligen . 
Ber jährlich zum Velten der Kirchen gefchenft 
werben. Die Armen werden auch Durd) die Abs 
gaben von Waitzen erhalten, und ber. gange Ber 
trag dieſer Abgaben für die Kirche und für die Ars 


men. beläuft fich:auf 469 Quarter Waisen, Diefe 


Inſel hat. zwey freye lateiniſche Schulen. 
In dieſer Inſel find dreherley Landſtraſſen. 


| ) bie Königliche, die zwoͤlf Fuß breit iſt ‚und auf 


m Seitendamm zwey Buß hat; =) ein andrer 


.  yon.ac Juß in.der Mitte und vier Fuß auf ben 


Seiten; 3) und ein dritter von vier Fuß, oder 


ein Reitweg. In einem jeden Zehntheil werden Aufe 
ſeher über dieſe Wege beſtellt; und um Michaelis 
bereifen bie Obrigfeiten biefe Wege, um zu ſehen, 
ob fie im guten Stande erhalten find. Der Com 
ſtable, nebft zwoͤlf der vornehmſten Gemeinsglie⸗ 
der gehet alsdann dem Richter entgegen, welcher 
wenigſtens von drey Geſchwornen zu Pferde be⸗ 
gleitet wird, und vor welſchem der Gerichtsvogt, 
ber mit feinem. aufrecht gehaltenen und auf dem 
Sattelknopf ruhenden Stabe in der Mitte des We⸗ 





ges bleibt, herreitet; der Conſtable und ſeine zrodlf ' . 


Begleiter gehen auf: feiner Seite zu Fuſſe. Wenn 

ber Stab einen Zweig. oder Aft, der über ‚ven 
eg hängt, berührt, fo muß ber Eigentümer 
ber Blume eine ie Geldſtrafe geben; — ur | 


& 
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auf dem Boben des Weges Fehler, ſo werden die 
Aufſeher des Jehntheils dafuͤr beſtraft. 

Von Jerſey erhäte Wilhelm, Vicomte 
Villiers von Dartfort und Baron vo Hoo, 
den Titel Graf/ der vom Wilhelm IN. dazu ew 
nennt word. Dieſe abliche Familie ſtammet von 
der Familie der Villiers in der Mormandie ab; 
von wachen einige: mit bem Eroberer nad) Enge 
an 


Von der One Guernfen. * 


Die Infel Guernſey liegt etwa 27 Meilen — füge: 
weihwärts von Jerfey, 27 Meilen vonder Kuͤſte ber 
Normandie, und 6o von der engliſchen. Sie läuft 
vom Morgen gegen Abend in ber Geſtalt eine 
Harfe, ift 8 Meilen lang ˖ und 6 breit; hat etwa 
21 Meilen im Umfang, und enthält gehen Kirch⸗ 
ſpiele, die mic acht Geiftlichen verfehen find, Sie 


ag 6. St. Pierre la , .pwer' Veter im. 
: Walde, 7. St. Samen, 8. St. Michael im 
Thale, 9. fe Caſtel, 10. &t. Samſon. Die 
J n find von Steinen gebauet, von wegen 
chen Se. Baupent und Se..Peter im 
—8* die beſten ſind. Die Einwohner waren 
vormals Calviniſten, ſie bequemen ſich aber jetzt 
inegeſammt nach der Kirche von und 
gehören zum Kirchenfprengel van Wincheſier. 
Der — Geiſtliche iſt der Dechapt, ber 
vom Gouperneur der. Inſel ernennt wird, und 
ik Biſchof eine Beſtallung als geiß licher Richter 
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Diefe Inſel iſt ein Zefa, der ſche hoch üben 


"ven Meere hervorragt, und in vielen. Begenben 
bergigt iſt. Ste iſt aber doch mit einem fehr 
fruchtbaren Erdreich bedeckt, gewaͤhret viel Graß 
und pranget im Fruͤhling und Sommter mit einer 


groſſen Mannigfaltigkeit von Bluhmen, unter 
weichen beſonders bie guernſeyiſche ilie wegen ih⸗ 
rer Schoͤnheit ſchon lange bekannt geweſen iſt. Die 
Einwohner legen ſi nicht ehe auf den Ackerbauz 


E fie befchäftigen ſich aber mehr mir dem Pflanzen der 


Bäume, befonders der Aepfelbäume, und es iſt von 


ihnen bekant, daß ſie einen groſſen Votrath von Cy⸗ 


ber verfertigen. Es wird Hier ein Stein ausgegraben, 
den mar Emeril nennt, und zum Glasſchneiden 
und andern-Abfichten ſtark gebraucht wird. Das 


| zn gegen Mordoſt heiße Se. Michael 
‚in tbe Dale, gegen welches, ben ftürmifchen 
MWetter, Die Bellen bes Meeres ehe ſtart ans 
ſchlagen. 

St. Peter le 
ra le k 


Dei Bee Marktflecken heißt St. Peter 
Port. 


Er beftehet aus einer langen engen 


Strafe, in welcher, beſonders zu Kriegszeiten, 


ſehr viele Kaufleute ſich aufhalten; denn nach ei⸗ 
nem alten von den engliſchen Koͤnigen bewilligten 


| Er foll an dieſem Orte “ein -beftänbiger 
ffenſtillſtand feyn, wenn die Einwohner fich 
der rag pa enthalten; und ven franzöfifchen - 


Kaufleuten war erfaubt, hieher zu fommen, und 
mit ihren Waaren ficher zu handeln. Diefer Ort 


fiehet nahe bey dem Bollwerk, das im Anfang 
der Regierung Eduards 1. gebanet, und Taſtle⸗ 


cornet genennt ward, wo auch ein Fort oder ein 
Defagungsort für die überfondten Soldaten, ins 


gleichen der einzige zu dieſer Inſel gehoͤrige Hafen 


iſt. Die Bein. beffiben ſt wit Klippen gr 





der Infeln Serien, Guernſen de. 1269 
uachringeſchloflen und wirb durch das erwäßnte 
Fort und Kaſtell vertheidiget. SDiefes leztere liegt 
auf einem Felſen, ber zur Zeit der Fluch allezeit 
mit — umgeben iſt. Was daſſelbe aber noch 

macht, iſt die groſſe und erſtaun⸗ 
liche — von Klippen, die dieſe Inſel umringen, 
deren einige über, und andre unter dem Waſſer 
ſind, einige nahe, andre eutfernter, liegen; wie 
— ſtarke Steine, die zwiſchen deuſel⸗ 


Der Safer hat eine gute Mhebe, von to halen 
cher die. Schiffe mit jedem Winde auslaufen fürs 
nen; von dieſer Mhebe fahren fie unter dep Kano⸗ 
nen des Kaftels in den Molo bis ganz nahe zum 
Flecken. Diefer Mols iſt ein Banfen von groffen 
Steinen, die mit vieler Kımfl und Ordnung u 
einer groſſen Habe uͤber einander gehäuft find. 
Deefelbe warb unter ber Regierung Eduards I. 
eugelegt, und dient nicht nur, da er nahe bey 
dem Stechen liegt, zur Sicherheit. ber. Darin. bes 
Pos Schiffe, ſondern iſt and) oben mit eine 

breiten Fläche von Steinen, mie Bruſtwehren 
eingefaßt, bedeckt; und da er von einer betraͤcht⸗ 
lichen Laͤnge iſt, ſo dienet er zu einem angeneh⸗ 
men Spatziergaug insbeſondere da man von dem⸗ 
ſelden eine freie Ausſicht nach dem Meere und 
den beyliegenden Infeln hat. Caſtle⸗ eornet ges 
bietet den Ort und den Hafen, und hatte einen 
Beier — der, nebſt den ebern Mauern 

im J. 1672 durch das vom Blitz 

— Pulvermagagin aufgeflogen ih. . 
Deieſe Serfet Bringet faft alle Gattungen von Predretx 
 MWalbbäumen und Fruchebäumen von Geſtraͤu⸗ 
. ben, Wurzeln, Bluhmen und Kräutern hervor. 
Man kat IR PN RICO tan DR, 
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das ſehr gut und ſchmackhaft iſt, allein die Elm 
wohner eſſen tieber die Speiſen aus dem Pflanzen. 
reich, als aus dem Thierreiche. Das Rindvieh 
a, wie einige meinen, darum klein, weil das 
Graf, kurz iſt; die Pferde find auch nur Fein, 
aber ſtark, muthig, und zum Magen ſowohl als 
um spflnge dreuchbar ¶ Vian hat hier ** 
Seevbgel, Haafen md Kaninichen, 

0, Rebe, dFuͤchſe, noch ande: —— > 
Soland⸗Gaͤnſe beſuchen dieſe Infel in ven Falken 
Wintermonaten. Die See gewähter Schell und 

Klip⸗ Jiſche, Hummern, Krebſe, Auſtern; ſehr 
viele platte Fiſche, als Rochen, Meerbutten, Schol⸗ 
fen und Plateiſen. Man hat auch Schleyen und ge⸗ 
wiſſe Seefarpfen, ingleichen eine erſtaunſiche Menge 
von, Meeraalen, deren einige 30 bis 40 Mund 
ſchwer find, Da man bier keinen Fluß hat, ſo 
dat man auch Feine friſthe Wafferfiche, . auffer 
den Karpfen und Yafen, und was fich fonft- einige 
an Vornehmen in ihren Zeichen halten. 

Donufacs _ Die einzigen Mamifaeturen find "gefteiifte - 

turn. Strümpfe, Welten und Beinkfeider, von welchen 

wöchentlich viele taufend verfertiget iverden. Die 

Einwohner Handeln aber mit Weinen, und erhal⸗ 

ten dafür Wolle, ſeidene Waaren, Hausgerärhe, 

Zucker, Speeereien, Leder, Kohlen und andre . 

Mothwendigkeiten von England. Diele englifche 

Kaufleute, die nach liſſabon und Oporto handeln, 

haben in vieſer Infel ihre Gewölbe, zur Aufde 

wahrung einer groffen Menge von Weinen, bie, 
wie, man fagt, wenn fie bier liegen, einen befs 
fern Seſchmack und Geruch bekommen; vermute 
lich — einen Zuſatz von Franzoͤſiſchen Weinen. 

Einmohner dieſer Inſel find niemald 
ai bee ——— der emilſchen ka 
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tole geweſen, ſondern fre haben lhren eignen u 


pen und gwölf Geſchworne, die nach ben Ge 
wohnheiten ber Normandie verfahren. Indeſſen 
iſt doch der König der alleinige Geſetzgeber; denn 

ſeine im geheimen Nach feyerlich bekant gemachte 
-. Befehle haben die Macht, ein jebes Geſetz einzu⸗ 
führen oder. abzuaͤndern und der geheime Rath 
iſt die letzte Inſtanz in allen Rechtsſachen. Dieſe 

Seſchwornen und der Schoͤppe entſcheiden in allen 


- peifflichen und buͤrgerlichen Sachen, auſſer Ver⸗ 
rath, falfches Münzen, und: Gewaltthätigfeiten, 


bie gegen den Schöppen ober bie Gefchwornen bes 
gangen werden; benn über biefe erkennet nur allein 


© Die Krone. Indeſſen kann man doch hier wegen 


beweglicher Guͤter und Sachen von vierzig Pfund 
- am Werth, wie auch wegen eines Pachtzinfes 
= 40 Schillingen jährlich, am den Nach appel⸗ 


Des Königs Einfünfte entſtehen aus den 
Kornzehenden , . die vom Gouverneur verpachtet 
werden und die fich — auf ein — — 
laufen moͤgen. Der Theil der Einkuͤnfte, der aus dem 
Verkauf der kaͤndereyen, ober der Dachtzinfen von 
des Königs tehnguͤtern entſteht, iftungewiß: und fo. 


verhält eafich auch mit den Einfünften, bie aus den 
Geldſtrafen, Verwirkungen, geſtrandeten Schif⸗ 


fen, Zollen, Ankergeldern und Tonnenzoll von 


allen franzoͤſiſchen Schiffen entfliehen. Alle dieſe 


gperden gemeiniglic) dem Gouverneur zu ſeinem eis⸗ 


gen Gebrauch bewilligt. Die Kriegsmacht, die . - 


zu diefer Inſel gehöret, beſtehet aus einer Come 


panie zu Pferde, und aus * Regimentern land⸗ | 


militz. 
Die Sprache ‚.bie man hier redet, iſt meis 


fiena al denn * Einwohner ſtammen F 
5 4 — urſpr uͤng⸗ — 
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urſpruͤnglich aud ber" Normandie Ger. Sie ah⸗ 


Groͤffe. 


men aber doch die Moden und Gewohnheiten der 
Engländer nach, und wollen‘. gern für ſolche ger 
halten ſeyn; daher fie auch einen groffen Widers 
willen gegen die franzöfifche Nation haben. 


Don der Inſel Alderney. 


Alderney r fonft Aurney, Auveney, 
Auvigney, liegt etwa fieben Meilen von dem: 


franzoͤſiſchen Borgebürge La Hogue in der. Nors 


mandie, und 53 Meilen von dem nädjften fanbe 
in Drittanien. — 
Dieſe Inſel iſt von Suͤdoſt gegen Nordoſt 


etwa 52 Meilen lang, und 2! Meilen breit. Sie 


Luft und 
Boden.. 


Regierung. 


hat etwa 12 Meilen im Umfang, und wird gegen’ 
Mittag durch hohe Klippen geſchuͤzt. — 
Die tuft dieſer Inſel iſt geſund, und der 
Boden fruchtbar. Man findet Hier gute Dice 
meiden und Kornfelder, aber fehnverlich genug zur- 
Ernährung der Einwohner: die insgemein arm 
find, : welches vornemlich daher kommt, weil fie 
ihre Länberenen nach dem Gebrauch des Bavels 
Find (S. davon im erften Bande) in Fleine Theile . 


teilen. Der vornehmfle Dünger iſt Mieergraf, 


das den Boden ben guten Kräften erhält, und hier 
im Lleberfluß zu Haben ift. E 

Die duͤrgerliche Regierung beſteht in einem 
Schoͤppen und andern Gerichtsbedienten, von 


. welchen man an bie Gerichte in Guernſey appel⸗ 


Flecken. 


ein Hafen, der dazu gehoͤret, mit Namen Crab⸗ | 


(ten kann. Ä | 

‚ An der Mitte der Anfel liegt der Flecken 
Alderney, von welchem fie den Namen hat, und 
der etwa aus 200 Käufern beſteht. Es ift nur 


7 
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bic, der ſuͤdwaͤrts liegt, und nur kleine Schiffe 
zulaͤßt. Auf der Morgenſeite deſſelben iſt ein altes 
Fort, und ein Wohnhauß, das von dem Herrn 
der Juſel erbauet iſt, nemlich von einem gewiſſen 
Chamberlain Esq. dem die Königin Eliſabeth 
den Freylehnbeſitz von dieſer Inſel ſchenkte, weil 
er. fie von den Franzoſen wieder erobert hatte - ; 
Unter dieſem Sort ft das fand durch den Sand, 
ber von den nordweſt Winden beſtaͤndig darauf 
getrieben wirb, gänzlich verdorben worden. 
“ Bon diefer Inſel Läuft eine Reihe von hohen 
Klippen weſtwaͤrts auf drey franzofifche Meilen 
weit, die man bie Casqueto nennt (von ber vor⸗ 
nemſten Klippe, die ſichtbarer als bie übrigen ift) - 
und die von den Seeleuten fehr gefürchtet werden. 
Aus einer derfelben, die man eigentlid Casquet 
nennt, entfpringt eine Duelle von ſuͤſſem Waſſer. 
Hier. giengen die Söhne Eduards I. auf ihrer 
Ueberfart nad) der Normandie, zu Grunde. ° 
Die Meerenge zwifchen dieſer Anfel und ver . 
Mormandie, welche die Franzoſen le Ras de Blan- 
- chard, und die Engländer den Lauf von Alderney 
nennen, wird bey ſtuͤrniſchen Wetter, und wenn bie 
beyden Ströme gegen einander ftoffen, für eine ges 
fährliche . Fahrt gehalten. Allein zu andern Zeiten 2 
iſt fie zur. Fahrt der gröften Schiffe tief und ſicher 
genug; welches die Schiffe von ber franzöfifchen 
Flotte ‚die im 3. 1692 nad) der Miederlage bey 
Ja Hogue durch diefe Meerenge entwilchten,. mic > 
ihrem Beyſpiel beroiefen haben. | 


Von der Inſel Serke oder- Garke. 
Saarke ift nur fünf Meilen lang, ‚und drei @röge, j 


Meilen breit, wo es am breititen iſt. Es liegt - 
Fe ma’ 


ı 


! 
! 


er 
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| etwa ſechs oder fieben Meilen oſtwaͤrts von Gu⸗ 


ernſey. Durch die groſſen Felſen und hohen ſchroffe 
Klippen, die es umgeben, wirdes faſt unuͤberwind⸗ 
fich gemacht. Es ſind nur zwey Wege oder Auf⸗ 


gänge zu demſelben; der eine dient, um bie Waa⸗ 


. age. 


| Eufe, 


een heraufzuſchaffen; dies. tft ein Fahrweg, ber 
durch einen harten Felſen bis zum Meere auge 
auerrift, und zu feiner Beſchuͤtzung zwey ſtatke 
Thore mit zwey Kanonen hat. , ‘Der andre Weg 
iſt nur fuͤr die Fußgänger, dieauf Stufen, die in 
den Felſen, welche zu einer erſtaunlichen Höhe 
auffteigen, ausgehauen find , einer nach dem andern 
aufflimmen möflen. © as 
Die tuft iſt heiter und rein, weil feine 
Suͤmpfe vorhanden find, und fo geſund, daß die 
Einwohner ein hohes Alter erreichen. | 
Man hat Hier fechs Duellen von fü“ 


fem Waffer, allein der Boden iſt duͤrre und ſan⸗ 


digt, doch bringt er Paſtinacken, Möhren, Ruͤ⸗ 
ben ec. hervor, und iſt ſehr gut für Apfelbaͤume, 
von deren Fruͤchten ſehr guter Cyber verfertigt wird. 
Man gewinnet hier nur wenig Korn. Das Graß 
ift Furz und angenehm, welches vortrefliches San 
uelfleifch‘ gewaͤhret. N 
Die hieſige Kühe find gerade Hinlänglich, die 
Einwohner mit Milch und Butter zu verfehen; 


ben = erhalten fie aus Engländ. 


>. &ie haben fein Holz zur Feuerung, fordern 
brennen Beniften umd Torf, ihre Häufer bauen 
fie von den aften Stämmen der Aepfelbännie, 
und von den Brettern aus benfelben. FR 
RgVyre Nahrungsmittel find Fiſche, Feber⸗ 
vieh und Kaninichen. Den Vrackfiſch ſchneiden 


"fie von emander, nageln ihn an die Mauren, 
bötren ihn inder Some, und bebienen fich def 


ſelben 


! 
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ſelben zur Winterſpeiſe. Sie Haben auch den’ 
Schatfh, deffen voleten Terfen gedacht daben, 
ben ſie von den Felſen abſchlagen; er ift wohls: 
ſchmeckender, als eine Auſfer. 
Ihr Geflaͤgel beſteht aus Schnepfen, Tau⸗ 


ben, Enten, wilden Enten, Krickenten, und zus: . 
weilen wilden Tauben. Die Kaninichen find her 


in groffer Menge. Ihr vornehmfles Gerichte 


find Mackarellen, Kohlkruaͤuter, Speck und Sta . 
chelbecren, alles in einem Zopfe zuſammen ger 


kocht. ae; * en —— 
Dieſe Inſel enthält etwa 500. Einwohner, 


die unter der Aufſicht des Predigers ſtehen, und 


Unterthanen des lords von Se. Owen find, deſſen 
Vorfahren, dem Philip de Carteret), torb. 


von St. Owen; in Jerſey, bie Königin Eli⸗ 


! 


— * 


6) Nachdem dieſer Wagehals von der Koͤnigin die 
Erlaubniß, zur Eroberung von Sarke einen Vers 
_fuh zu maden, erhalten haste, feegelte er mit 
. zoo beszhaften Leuten, die mit nöthigen Waffen 
und Kriegsbedürfnifien verfehen waren, ab, Nach⸗ 
dem er. nun einige Zeit in einer Entfernung von der 


Lüfte a. hatte, kam er näher,. legte fi vor 


biefer Inſel vor Ander, und gab fein Schif für 
ein zuräckehrendes Kauffardeyſchif aus. Als er 


hierauf feinen Leuten zu ihrem Verhalten den nöthie 


gen Unterricht gegeben hatte, fertigte er fein Boot 
‚mit den ober vier Wann, nebft. verſchiedenen reis 
zenden Waaren zu Gefchenfen ab, dadurch fie fich 
„von den Einwohnern die Erlaubniß, dafelbft zu lan⸗ 

. den und fi) zu erfrifchen, verfchaffen follten. Diefe 

. erzählten nun eine traurige Gefchichte von einer lan⸗ 
gen und gefährlichen Seefahrt, und gedachten. ing 
beſondre des Verluftes ihres Kapitains, deſſen Leiche 
Lnam fie am Bord hätten, und der vor feinem To⸗ 
de ſich vondſeinem Schiſvolck habe verſprechen laſſen, 
daB ſie ihn an dem erſten Orte, wo fie landen koͤn⸗ 


un, 


4, 


„176. Der gegenwaͤrtige Bupand: . 


ſabeth die Inſel Satke gab, daß er fie von der. , 
Krone für eine Feine Erkenntlichkeit zur Sen tra⸗ 
"gen-follte, zur Belohnung für feine Topferfeic und s 
gläcfliche Eroberung derſelben won den Franzoſen, 
weiche fich im SF. 1549 berfelben bemaͤcheiget, dar⸗ 
in eine Kolonie angelegt, und, sum fie zu. behaupr 
ten Forts gebauet hatten. Ua 


negierungs. Dieſe Infel wird von einem Kapitain und ' 
etwa vierzig Soldaten vertheidigt, die won den » 
Einwohnern unterhalten werden, und beſtaͤndig die 
"Machen bejiehen. - .. noir 
: Pu FE . Die: 


em," ans Band bringen und degraben wuͤrben. Sie 
beſcſchloſſen endlich mit der Biste um die Enlelibniß,.: 
‚daß fie feinen beichnam ans Fand Bringen, und auf 
ihrem Kirchhof begraben därften, und dag einigen 
‚wenigen von ihrem Schifvolck verſtattet merb 
moͤgte, denſelben ohne Waffen zu begleiten, und, 
Ihm das Leichenbegaͤngniß zu halten. Nachdem ih⸗ 
am diefed verſtattet war, brachte der‘ Kapitain 
mit etwa zwanzig von feinen ſtaͤrkſten Leuten noch 
an demſelben Abend ein Sarg mit groſſer Feieilich⸗ 
keit ans Land, und nachdem er es, niit Huͤlfe der 
Eingebohrnen, den Felſen hinauf gebracht Hatte, tru⸗ 
gen es die Matrofen in die Kirche. Siegaben Gier 
rauf vor, daß fie bey dieſer Gelegenheit noch einige 
beſondre Andachten zu beobachten hätten, fchloflen die 
Sinfulaner von der Kirche aus, und bewafneten fich 
mit dem, was im Garge lag, das mit Werkzeugen 
des Todes angefüllt war. Hierauf brachen fie her⸗ 
vor, und rödteten foldhe von der Eleinen franzoͤſtſchen 
Beſatzung, die fich ihnen widerſetzen wollten. So⸗ 
dann bedeckten fie vie bandung ihrer uͤbrigen Ges 
haͤhrten, und in einer Zeit von fünf Stunden: bes 
machtigten fe ſich, ohne Verluſt eines einzigen 
WMaunes, der ganzen Inſel, die von dieſer Zeit an 
becſtaͤndig unter der Krone von Inland geliehen ift, 
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Die., bürgerliche Regierung ſtehet umter Besterung, 
einem Gerichtshof, der aus einem Obereichter, 
einen Unikrrichter, "einem Syndicus und fünf - 
Buͤrgern beſteht, die am jevem Dienfttag zufans 
menkommen, und alle Sachen nach ihrem hatur 
lichen Berftande enefcheiben, "ausgenommen in Faͤl⸗ 
len, wo es auf Leben und Tod ankommt. In 
folchen Sällen werben die Miſſethaͤter nach Guern⸗ 
fen gefihicht, um daſelbſt verhbre und beſtraft zz 
. werben... EIER RE u“ J 
¶Die Manufacturen dieferAnfel ſind eſtrickte Haudel 
Strümpfe, Muͤtzen, Handſchuhe, Welten und FR 
Beinflelder, twie in-den andern Zufeln, mitwer.  . 
chen fie nach" den weſtlichen Hafen von Englanß 
‚einen beträchtlichen Handel treiben. 
noir Fönnen zu Biefemnoch hinzuſeten, daß ges 
gen Mitternacht von Zerfey ‚und in einer siemlichen | 
Eistfernung von dieſer Infel, einige Klippen find, bie 
wie Zuckerhuͤte ausfehen, und die Paternoftere 
genennt werben. Andre liegen diefen gegen Mors 
gen, und heiſſen Dirouilles; und noch meiter . 
oſtwaͤrts, gegen den nordoftlichen Winkel der In⸗ 
ſel über, find die Klippen, die man Ecrehow 
nennt. | 
Zwifchen Guernſey und Sarke liegt die Ins Juſel Herm 
ſel Herm oder Arme, wo man gutes Graß und 
Korn, wie auch eine gute Kirche finber. 

Die Infel Iythou oder Jethou iſt gemei ⸗ Inge Iy. 
niglich als ein Thlergartenzur Weyde fuͤr des Gou. iu 
verneurs von Sarke Vieh gebraucht worden. Und 
nahe bey Sarfe, auf der Abendſeite, liege die 
Raufmanns + | nnd 

Auf der Abendfeite von Guernſey, faſt in Infel sp 
bee Mitte derfelben, liegt die kleine Infel, dieman Di 
Lihdu nennt. | 
ntick. 5. Band. M Zwi⸗ 
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* 
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ankommt, fie aus den Händen ber, 84 
e 


un 
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Zwiſchen Sarke und Alderney, aſtwaͤrts, iſt 
eine Sandbanf, , bie zwey Faden tief unter dem 


- 


Waſſer liegt; man nennt fie Baneg la Chole, 


und ſie iſt den Seeleuten ſehr gefaͤhrlich. 
Weſtwaͤtts von Alderney liege bie Inſel Bur⸗ 


bon, zwiſchen welchen die Paſſage au Singe 


Nach dieſer Beſchreibung der. Inſeln ift es 
nicht ſchwer, von igret Wichtigkeit zu urtheilen, 
und von ſelber zu begreifen, wie ſehr viel darauf 
n zu 
erhalten, welche ſchon verſchledene ‚Ber he ges 
macht haͤben, fich berfelßen zu bemelſtern, ‚deren. 
— aber bisher fruchtlos — BR. 
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in Amerika. 


Men man Amerikas, Das vom. Amerikus Kimi; | 


Desputius feinen Namen erhielt, im weiteften 
Umfang nimmt, fo iſt es der Welttheil, der zwi⸗ 
ſchen ben 35ſten und 14ſten Graben. weßtlicher 
fänge , und zwiſchen dem Zofteg, norblicher und 
58ſten füblicher Breite, liegt. de 

Mitternacht an die länder und Meere um bem 


Mordpol; gegen Morgen an den atlantifchen oder 
groffen weftlichen Deean; gegen Mittag an den 


groffen füdlichen Deean; und gegen ˖ Abend/ an das 
ftille Meer, dadurch er von Aſien getrenner wird, 


Er iſt von Mitternacht gegen Mittag acht Bis 


neun tauſend Meilen lang, und kaum brey tau⸗ 
fend Meilen breit. Wegen feiner fpätern Eutde⸗ 
dung von Europäern wirb er bie Yes Welt 
genennt. Zr 


und Holländern, gemacht worben; und hiedurch 

haben ſich folche verfchlebene Nationen dar⸗ 

in getheilet, bie auf.folche' Luder oder Gegenden 

von Amerita ein. Recht a Qaupfen, bie fie zuerſt 
, —JF 2 


ente 


grängte gegen — 


Dieſe Eutdeckung iſt nach und nach von — F 
Portugieſen, Spaniern, Englaͤndern, Franzoſen sung: 


= “. 
r L 
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—— ſich zuerſt niebergdtahled Sn; 
ben, oder zu welchen gie durch Eroberungen ‚ger 
langt find. 
Eins  . Add woͤlmichſteete thrbet man es in 
- Mm pas mitteenächtige und mittägige Amerika 
ein, das aus einem gröffen Re tande, und aus 


ner erſta enge-- van. Inſeln .beite 
Sole H Sat ch I gan le 4 


Kr en Amerjka gegenwärtig unter bet 
se Ä ———— der —* Krone, denn es iſt ent⸗ 
7 weber urſpruͤnglich von Dem. Engländern entdeckt 

| und angebauet, ober ber Krone von Grosbrittan⸗ 





Re a durch Vergleiche abgetreren_, oder durh ihre 


MEERE MR affen erobert worben.' Das mittaͤgige Ame⸗ 
| rika iſt noch unter den erſten Anbauern getheilt, 
“ind viele’ Gegenden find noch in dem alleinigen 

Bee Eingebohrnen 'geblieben. In vleſem 


J der neuen Welt beſttzt England viele In⸗ 


: fett, hat aber un dem mittägigen — lande 
Keine Niderluſſun Be 


Geichte und Befreiung 


3. 20 


Mitrernacht igen Amerika 


Moed / ume⸗ ve Morsräimerite beſteht aus einem feſten — 

de und aus verfchiedenen beträchtlichen Anfeln.. . 
un | Bem beim feſten lande glaubt man, daß es 
in Grade, oder ein taufend franz. Meilen 


4 


weſtwaͤrts son Europa liege, und 4000 Meilen 


Son dee Seckuͤſte, ober beynahe drey · Milllonen 
Ouadratmeilen/ nemläch, "von dem x ofen bis gum 
ofen Grade nordicher ka ober vom 


5 








‚ des —— Fr 


Erdenga Paname bie su. Stwag e nenthalte 
Die eine Hälfte hiefer — Den nähe 
Maͤchten noch unhefamm 


.. Emangel, König von — R ats gunetum 
den Amerikus Vefpuis ab, um, | 
Forunte Gegenden auszukunpfhaftengin ke — 
anſtaltete: aber in keinem Theile besfelbeg irgend eis, 
nige Miederlaſſungen. Diefes groffe Werk war 
eitzam englſchen König, dew Heinrich VIE. vor⸗ 
behalten, auf deſſen Defepl ham’, 1495 die Ca⸗⸗ 
boteVater und Soͤhne, das fefte Sand von. 
ordamertka amfſeege en, und im. Nomen dee, 
m en davon Beſiz nahmen. 
Waogehaͤlſe —* ——— — von, 
a an waren die erſten Seefahrer, die ben - 
ARHGR von Euzeng warichiften. ;:ie fegeltenr.: 
ung, einen: norbiweftlichen eg: au, furhenz fängft.,. 
der norblichen Kuͤſte von Amerika, «- Das erftez 
fand. zu welchem fie kamen, mar Weſtgpoͤnland; : 
da fie aber. hier, unter Jay boſten Grade nordlian 
cher Breite, durch das Eis sn und 
mauthlos gemacht wurden / fü wendeken fie ſich ſuͤd⸗ 
woͤrts, und kamen von da bis zum 3 aͤſten Grade 
nordlicher Breite, wo fie von der ganzen Kuͤſte 
für die Krone vor England Beſitz nahmen. Die 
Gntdeckungen der Engländer fuhren nun bis zur 
noͤchſten Regierung fort. Unter diefer 'feegeken” 
Thomas Thorne im J. 1527, und Hoate im | 
I. 2536, nad) der Küfte von Mordamerika auf! 
Entdeckungen aus, und. zwar den Meerbuſen ‚von. 
Se herenz hinauf, nach Cap + Breton und den 
Küften- von, Arembee, wie auch. mach. der Stufek-, 
. Penguin und Neufoundland. Ven dieſer Zeit an: \ 
koͤnnen Die Engländer. den. Anfang iger diſcherey 
— Kuͤſten — | Er, 


- 
— 


sr 
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Der nuchſte Verſuch zur Entbeddung und 
Riederlafſung Kt dem norbamerifanifchen Gegenden. 


von. ber Königin Eliſabeth. ernenu⸗ 
* —83 auf N ——— Aigen 


—2— Frobiſher in ven Jahren 1576, 7577 


und 15783 wie auch durch den Ritter H 

Gilbert, In Patentbeiefen, die vom zıten Jun. 
15778 batiet waren; welcher in Fahr. 1583 Neu⸗ 
foͤundland wiedet eroberte, und von vielen Gegen⸗ 


den am Fluß St. Lorenz Beſitz nahm. Int Jahr 


1884 erhielt: der Ritter Walter Raleigh auch 


ein Patent zur Entdeckung der Laͤnder in Nordame⸗ 


rika; und feine Reiſegefaͤhrten legten auf bein: fe⸗ 
ſten dande beffelßen verſchiedene Miederlaſſungen an 


‚nahmen davon im Namen ver Königin von: Eng“ = 


land ordentlichen Beſitz, und nennten fie Virgi⸗ 
nien. Mittletweile nahm auch der Ritter Franz ' 
Drake, im Namen der Königin, - von einem 
fande, norbweſtwaͤrts von — Beſth 


und neunte es Neualbion. 


Im Jahr 1602 machte ber Rapkeaiı ‚Bow 
nel von Dartmouth einen zweyten Berfüch, und 


nachdem er zuerſt auf die Inſeln, bie das norbliche : 


Ufer der Maflachuffers- Bay in Neuengland fors - 


- miren, und hernach auf Caps Eod, geftoffen war, 


gab er den Inſeln die Namen Marthas Wein - 


berg und Elifbeche: Inſel, und fehere wie 


vielen Schägen, bie er durch den Handel mit den 


pplanern gewonnen hatte, nad) England zurück. 
Im J. 1605 fam George Weymouth, 


anf Rechnung des Thomas, torbs Arundel von. : 


Wardour, aufdie Kuͤſte von Neuengland in einer 
Ban, die er den Pfingſt hafen nennte, an, ſandte feine 
Em vierzig Meilen bei Cormerticut ⸗Fluß = 

auf, 


r 
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auf, nahm fuͤr dier Kwne van England Beſitz von bier ' 
fen Gegenden, und handeltemit den Eingebohrnen. - 
| Am J. 1606 wurden zweyen Geſellſchaften 
‚von Seefahrern, zur Anlegung einiger Kelonien 
auf dem feſten Sande von Nordamerifa,.. Patents. 
briefe bewilligt. Die erfte Kolonie follte auf ver; 
Küfte von Virginien angelegt werden, wa die Un⸗ 
ternehmer ſich Die Gegend zwiſchen dem 3 4ſten und 
aiſten Grade Norderbreite waͤhlen ſollten, weiche 
100 Meilen auf der Seekuͤſte, und 100 Meilen, 
tief von der See ab, enthalten ſollte. Die zweyte 
Kolonie ſollte zwiſthen ben sg und 45: Graden 
Morderbreite, mit denſelben Freyheiten und Graͤn⸗ 
een wie die erſte Kolonie, angelegt werben. Nach 
dieſen Patentbriefen wurden ver Kapitain Smith 
und andre bevoilmaͤchtigt, eine Kolonie anzulegen, 
‚und diefelbe durch einen Proͤſdenten der alle Jahre 
gewmaͤhlt werden follte, und Durch einen Rath, der 
mit hinlaͤnglicher Macht und Gewalt verfehen war/ 
- füregieten, Sie fergelten hierauf mach dem kande; 
das jest Vinginien heiße, warfen in der Muͤn⸗ 
dung der Cheaſapeackbay die Anker, und Jandeten?⸗ 
hey dem Suͤdeap dieſer Bay, den ſie Cap Hein⸗ 
rich nennten, dem Nordcap aber legten fie den: 
Mamen Carl bey. Hierauf unterſuchten fe dem 
Fluß Dousharon, veränderten ben Namen deſſel⸗ 
ben in Jacobsa⸗Fluß, und beſchlaſſen, anf einen 
Halbinſel, die etwa zo Meilen dieſen Fluß hinauf 
leg, eine Niederlaſſung anzulegen, , ber fie den 
Namen Jamestown heylegten, umd die zone 
aooo Morgen Hohes kan, und verſchiedene 1000 
Morgen feſtes niedriges band, in ſich Fate: >— 
Die andre Miederlaſſung = — 
von der andern, ſo genantten Plymouth⸗ DE 
—S einem Ort in Neuengland, der 
Ma Sa 


! 
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et 
adabock hieß, angelegt. Allein dieſe Mie⸗ 
pe ae glengen wegen verſchiedener Ungläde- 
fälle zu Grunde. 
Im Jahr 1620 warb eine neue Gaeelſſhaft 
bie aus vierzig Mitgliedern beſtand) die man den 
ath von Plymouth nennete, in Meuengland 
durch Patentbriefe beſtaͤtigt, daß ſie ſich zwiſchen 
den 44 umd 48 Graden Norderbreite niederlaſſen 
ſollten. Allein da dieſer Freybrief zuruͤckzegeben 
ward, ſo bewilligte Carl I dem Herzog: von Hay 
milton ꝛc. beſondre Patentbriefe auf ein Land / 
das ſich nordwaͤrts und ſadwaͤrts viel welter er⸗ 
ſtreckte, um daburch die Anſpruͤche der Engländer: 
auf die neuen Niederlande, kinevon den Holläns 


dern ſuͤdwaͤrts angelegte Miederlaſſung, und auf 





Acadia (d. i. Neuſchottland) das nordwaͤrch liegt, 

und damals tm Beſitz der Franzoſen war, zu ben 
haupten. Die Schweden lieffen ſich auch auf den 
beyden Seiten des Delawarefluſſes nieder, und 
gaben dieſer Kolonie den Namen Reuſchweden. 
Da aber die Holländer einmal. feften Fuß gefaßt 
Batten, fo konnten fie nicht fo. leicht vertrieben wer⸗ 
ders; und fie machten fich die Unruhen in England, 
mährend der groffen Rebelllon, fo -fehe zu Muse, 
daß fie nicht nur ihre gen behaupteten, for 
dern auch ihr Gebiet vergröflerten, und die Schwes 
ben vertrieben. Alles dieſes behaupteten fie. fo ange, 
bis fie durch den Vergleich von Breda im J. 1667 
genoͤthigt wurden, daa feſte Land von Nordamerika 
zu verlaſſen, und dieſe Niederlaſſungen der Krone 
von England abzutreten. 

Mittlerweile wurden zu verſchiedenen andern 
Mieberlaffungen in Nordamerika andre Patentbriefe 
bewilligt, als z. B. dem Lecilins Calvere, to: 
Baltimore ‚ in J 1632 zur Anleguns — 

loni 


2 — 


— 














— — 


des bfittichen Reichs in Amerila. 195, 


lonie in Maryland. Die in Virginien nlederge⸗ 
laffene Engländer ſandten eine Kolonie nach Car 
voline, weldyer Strich tandes hernach vom König. 
Earl II geivifien Eigenthuͤmern bewilligt ward, 
uind ſeirbem in Nord⸗ und Suͤdcatolina _ ein. 
getheilt worden iſt. Neuengland ward im J. 
1632 angebauet. Georgien war bis zum Jahr 
1732 ein Theil von Suͤdcarolina; damals aber, 
ward ed bavon abgefondert, angebquet, und von, 
geroiffen Bebollmächrigten auf 21 Fahre regiert, die 
es im Jahr 1753 der Krone zurädgaben. 5 
Was die amerlfanifchen Sinfeln anlangt, fo 
werden wir von benfelben an einem befondern Orte, 
v Da ber Anbau diefer Kolonien zu verſchlednen 
Zeiten geſchehen ift, fo iſt auch ihr gluͤcklicher Forts, 
gang verfehlebenen zufälligen Umſtaͤnden zuzufchrels 
ben: Als die erfte zufällige Lirfache Fan man bie, 
Verfolgung wegen ber Religion anfehen. Denn bie. 
Puritaner, oder Ploncenformuilen ; die, weil 


. 


fie von der Herrfchenden Kirche abwichen, in Engs 


land mit Strafen und Geldbuſſen bedroht wurden, 


lieſſen fich in Neuengland nieber, und waren. 


entſchloſſen, alle Muͤhſeeligkeiten, die weite Ent, 
fernung von ihrem Vaterlande, die Ungemaͤchllch⸗ 


keiten des Klimas’ und bie Unfruchtbarkeit des Bo⸗ 


dens, zu ertragen, bamit fie nur das, was ſie fuͤr 
das reine Evangelium hielten, in’ Ruhe befennen 


Mnnten. dord Baltimore,. ein eifriger Papifl, 
te fidy mie feinen. dmiſtchkatholſchen Blaubend, 


- 


‚genoffeh: ‘aus denſelben Grunde in Maryland 


nieder, damit fie Gott nach ihrer Art dienen, und, 
nicht den Strafgeſetzen in ihrem Baterlgnde uns 
terroorfen ſeyn möchten. Eben fo legte auch Wil⸗ 


< L 


— 
ad 
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— 


Penn, ein Quacker, fein Eigenthum Pen⸗ 
ee, 


‚ 


"Sn Besentäntige Buflanb 


— iu einen Zufſuchtsort für feine Glau⸗ 
bensgenoſſen an. Hiezu kam noch, daß Mary⸗ 
and und Virginien feit vielen Jahren durch die 


Übergebrackten Verbrecher einen katfen Zopece 
erhalten haben. Ä 


Sn den Kolonien, wie fie jetz eingerichtet: 
ind, — ion vier Gattungen von Eins 


aufleute;.2) die weiſſen Bedienten; 3) bie indie, 
hifchen Bebienten; 4) die Sflaven, die indger, 
mein Schwarze, oder Megern find, Man muß 
auch bemerfen, daß dafelbft zwey Gattungen von 
weiſſen Pebieniten find; folche, die als arme Leuce 
von England, Schottland ober Irland ‚Formen, 
und fich auf eine gewiſſe Zeit für. einen gewiſſen 
‚Sohn zu dienen verpflichtet haben; und ſolche, die 
618 Verbrecher uͤbergebracht, und · von geroiffen Um; ” 
teenehmern und ihren Agenten, .auf eine fo lauge 
zeit, als ihre Berbannung und Dienſtbarkeit — 
ert, verkauft werden. 
Einige von dieſen —— werden ai: 
Spinzen, andre als Ro betrachtet. 
ine Provinz iſt, worin der König einen Som, 
| ga beſtellt, und eine Kolonie iſt, worin bie. 


Tan nemlich ı) bie Herren, Pflanzer, der, 


reybuͤrger ſich ſelber einen Gouverneur waͤhlen. 
inige haben nur einen Gouverneur, andre — 
einen Gouverneur und Rath. 
Es glebt auch verfchlebene Gattungen von: 
koniglichen Freybriefen für die Kolonien. Nach xi⸗ 
nigen Freybriefen iſt einem oder mehr perſoͤhnlichen 


igentfiümern, ihren Erben und Bevoilmaͤchtig⸗ 


ten, das Land ſowohl als bie Regierung bewilliget,, 
worden, wie in Maryland und in Penſylvani⸗ 
en. — Nach andern kommt das farb Deu. net 
frönlihen Etbenthumern, die Regierung und 2 
richt⸗ 


t 
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sicherte aber der Krone 2 wie in — 
und in bein — Jerſeys. 





ie man. die Frembirz 

diefe betzte 1 Bierchen fein Das ef Me 

arſjen Bevölkerung einer Kofnmie zu ſeyn; weil fie 
Beine beſtaͤndige Oberherrſchaft bat. 

Daßes kommt es, daß Eomestian, Rho⸗ 
de: Foland, sed einige vor — —— 
vernements, dafür halten, Daß ſie nicht. verhunden 
find, igend einige Befehle aus Ihrem Mutterlande 

beſeſaen. ie ſenden nicht ihre Gefetze an das 

lantationsgericht, mn. dem Könige in: ſeinem 
Mach zur Genehmigung vorgebegt zu werden; und 
ſie waffen fich Bas Kommando über die Militz an, 
weichen. ein — Vorrecht iſt. 

‚Die Kolouien haben durchgängig das Recht, GER 
Ügee eigene Öefege ps geben, wenn nur biefe Sefeße 
nicht den Geſetzen — zuwider ſind; 
in andern Ruͤckſichten aber koͤnnen fie von denſelben 
verſchieden ſeyn. — Keime Aete des engliſchen 
Parlements bie ſeit her erſten Anlegung der engli⸗ 
fhen Kolonien in Amerita ergangen iſt, erſtreckt 
auf dieſelbe, wenn es nicht in der Aete aus, 

druͤckſich angegeigt wird. Ulnd in netter Zeiiten 
Haben fe, in ihren Verſammlungen, fich das 
alleinige und ausſchlieſſende Recht, in dieſen Kolo⸗ 
nien und Planzungen Auflagen und Abgaben auf⸗ 
zulegen, En und gewiſſe und 
Den 


— 
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€ )£ Bed Parſements na ig ſind, und 

mit ber Abhaͤnglichkeit dieſer Kolonien gud Pflam⸗ 

jungen bon der Krone Grpshrittannjeng, nicht. he 

irn n. onnen. Zur beffern gr jhrer 
anglichFeit prgleng demnach im fehlt 

dei; ‚pegietung George Ill eine. Fee, den ee 


Demnach verſchiedene von ben Auſten 6fL 
* ten — koͤniglichen Krioiuel EM 
nzungen in Amerika neuerlich, ſehr Kram 
ſech in itzren Seneralverſammungen das Bike 

und: nus ſchlieſſende Recht, von den koniglichen tie 
terthanen in dieſen Kolonlen und Pflanzun en Abb 
gaben cm Steuern zu heben, —— un 
ben zufolge‘ geteiffe Enefchfüffe und Veteran 
gemacht haben, die der geſetgebenden Macht des 
Parlemenis nachtheilig find, und mit ber Abhoͤng 
liehkeit dicke Kolonien und Pflanzungen von der 
Krone Grosbrittantiens nicht beſtehen kounen; fo 
iſt es dem koͤniglichen Wohigefailen gemäß, daß 
. nach dein Rath und ber Einftummung der im ge⸗ 
genwaͤrtigen Parlemente verfammieteri geiſtlichen 
und weltlichen bords und Gemeinenhiemit bekannt ge⸗ 
macht werde, daß dieſe Kolonien und Manzuigen in 
Amierika allerdings der koͤniglichen Krone und dem 
Parlement von Grosbrittannien unterworfen fd, . 
und davon abhängen; und daß ber König,‘ nach 
bein Nach und Willen der im- Parlement verſam⸗ 
leten geiftlichen und weltlichen lords und Gemeine 
von Grosbrittannien, Macht und Gewalt habe, 
der Seſetzen und Verordnungen voͤllige Kraft und 
Staͤrke zu geben, um die Kolonien von Amerifa, 
altUnterthanen ber Krone von Srosbrittannien, 
in * — Sällen zu verpflichten 
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⸗ 

aund as wird daher ferner verordnet, daß 
alle Gutſchluͤſſe, Berfüganges und Verfahrungs⸗ 
arten in irgend einer ven. dieſen Kolonien oder 
Plantacionen, wohurch die Macht und. Gewalt 
des Parlements von Srosbrittannien; die vorbe⸗ 
ſagten Geſetze und Verorduungen zu rhachen, ges 
laugnet, ober in Zweifel gezogen wird, hiedurch 
‚auf alle Weiſe für null und: nichtig erflätet wers A 
Ddeun — PER j 


Um nun diefe Acte deſto mehr einzufchärfen, - 
toarb befohlen, daß ein Korps von Truppen nad) 
Bofton ze. in Neuengland gefandt werden ſollte; 
ind es paſſitce eine Acte, die auch von einer Zein 
zur andern verbeſſert und beſtaͤtiget worden iſt, zur 
Beſtrafung der Meuterey und des Ausreiſſens, wie 
auch zur beſſern Bezahlung der Armee, und Elm 
ichtung der Quartiere. 


Odkgleich bey der erften Einrichtung diefer Ko Verfaſſung. 
lonien nur Ein Hauß der Gefeßgebung war, in 
welchem der Gouverneur, oder Präfident, der 
Rath oder die Beyſitzer, und die Nepräfentanten 
des Volks, zufammen ihre Stinnmen gaben; ſo 
bat doch jet der Gouverneur, der den König vors 
ſtellt, eine verneinende Stimme; und fo fern find 
die Kolonien monarchiſch; eine andre verneinens 
be Stimme EN ber Nat, umd dadurch find fie 
ariſtokratiſch; und noch eine andre haben die 

Repraͤſentanten des Volks, dadurch fie democra⸗ 
tiſch find.‘ Dieſe drey find einer von dein andern 
unabhängig, und die Kolonien genieffen die Vor⸗ 
theile einer jeden von dieſen Negierungsformen, 
ohne ihre Unbequemlichkeiten; denn die verſchie⸗ 
dene verneinende Stimmen halten eine die andere 
I ne | 
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-. Die Micglieder des Raths, die nach ihrer 
Gexrxichtbarkeit und Macht gleichſam das Oberhauß 
‚ausmachen, bebleiden dieſes Amt mir auf eine ges 
wiſſe Zeit ,. und ‚werben entweber vom König, ſo 
fonge. es ihm gefällt, oder in einigen Rolonlen 
durch jährliche Wahlen beftelft. In Ruͤckſicht aufdie 
verneinende Stimme giebt es einige" Aus nahmen. 
Dean: in Connecticut, und Rhode⸗Island Kar dee 
waͤhlende Gouverneur Feine verneinende Stimme, 
In Penſylvanien hat der Gouverneur auch feine 
folhe. In Maflachufletsbay iſt dee Much dem - 
Eigenſinn der verneinenben Stimme eines Gouvers, 
neurs, wie auch dem Eigenfinn der Berfammlung 
‚ber Repräfentanten, von welchen fie gewählt find, 
unterworfen. Obgleich bey einigen Wahlen ber 
Rath und die-Nepräfentanten zufammenftimmen;. 
fo geichiehet es doch, daß, wenn die Kolonievers 
fanmlungen im Begrif find, fich nad) ihren Mus 


nicipalrechten aufzuheben, die Gouverneurs biefel« 


ben, wie das Parlement von Grosbritannien, 
förmlich aufheben, um. das Vorrecht der Krone 
zu behaupten. In eigenthuͤmlichen Kolonien, wo. 
die Eigenthuoͤmer ihre Gerichtbarfeit behalten has 
ben, ernennen die Eigenthlimer den Gouverneur 
mit Genehmigung des Königes in feinem Rath. - 
Alle Patente wegen tänbereyen, ausgenommen in 
eigenthümlichen und durch Frenbriefe erhaltenen 
Kolonien, werden im Namen des Königes von 
dem Gouverneur in feinem Rath unterzeichnet. _ . 
Die Gerichtshoͤfe find von derfelben Befchafe 
heit, wie die Gerichtähöfe in England. Ste 
ben in den durch Frenbriefe erhaltenen Gouver⸗ 
nements im Kanzlengericht, jus et zquum find im 
demſelben Gerichte. . Ferner ein Gericht des ges 
meinen Rechts, bes Beweiſes des legten 
| mb 
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| und ber dazu gehörigen Dinge, Ein Bericht ver 


Viceadmiralitaͤt in Seeangelegenheiten, und ein 


Juſticiariatgericht der Admiralität, nach der Ein F 
richtung der Königin Anne, zufolge einer Acte des 


zıten und ı2ten Jahres Wilhelms III., unter 
dem Titel: eine Acte zur nachdruͤcklicheren 
Steurung der Sceeräuberey. Proceſſe im 


. Kanzleygericht und in den gemeinen Rechten fünnen 


durch Uppellätionen oder Bittſchriften, vor dem 
König in feinem Rath gebracht werden. 


Die Plantationgouverneurs find, vermöge 


ihhrer Beſtallungen, Viceadmirale; hiedurch ers 
langen fie aber Feine Macht auf dem Meere; denn 
ihre Gerichtbarkeit bezicher füch nur auf die ‚bey 
niedrigem Waſſer geftranzeten Schiffe. zc. Allein 
durch eine neuere Aete bes sten Jahres Beorge IIF 
c. 22, unter dem Titel: eine Acte zus leichter 
und beſſern Erlangung der Geldbuſſen und Ver⸗ 
wirkungen, die, in Ruͤckſicht auf den Handel oder 
Die Einkuͤnfte der brittiſchen Kolonien und Plantas 


tionen in Amerifa, durch bie Parlementsaeten aufs 
gelegt, find; SEE > 


Ward verordriet, daß von und nach dem ers 
ſten September ı 768 alle Berwirfungen und Geld 


buſſen, die, in Ruͤckſicht auf den Handel oder die 
Einfünfte der brittiſchen Kolonien oder Plantaris . 
onen in Amerika, durch Parlementsacten aufgeles 


get find, belanget, obet eingeflagt und eingetrieben 
werdet: konnen vor einem jeben beſtelllen oder zu 
beſtellenden Gericht der Viceadmiralitaͤt, deſſen 


Gerichtbarkeit fi uͤber die Kolonie, Plantatin 


— 


oder Orte, wo die Urſache einer folchen Belangung . 


we eines ſolchen Proceſſes gefchehen iſt, erſtre⸗ 
et %, ; | 
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‚Die Zollbedienten ſtehen unmittelbar unter 
der Direetion der Commiffärien der Zölle in Enge - 
zeügeräne. fand. „Die Zollgefälle find durch eine Parlements⸗ 
ete des sten Jahres George III, c. 45. wie auch 
urch eine andre Acte des Teen Jahres Georgelll 
—— und feftgefest worden. Diefe Zollgefälle 
betreffen vornehmlich die mancherley Gattungen 
som Safe, Thee, Papier ꝛc. und die ganze Acte 
bat vie AÄbſicht, dem in den amerifanijchen Kölos 
miien fo ſehr eingeriffenen Schleichhandel Einhalt zu 
Br un. To 8 Bee — 
| ” - Die Acten wegen ber Einfänfte der Kolonlen 
ſind gemeiniglich jährlich. - In Virginien iff eine - 
beftändige Abgabe von 2 Schill. für jedes Orhofe 
Coback. - Die allgerheine Einfünfte find’ nach eis 
ber Tare vonfo vielen Stübern im Pfunde, als 
das Kapitak des wirflichen und perföhnlichen Bers - 
wogens enthält ; auffer der Kepffteuer, den Im⸗ 
poſten und Acciſegefaͤllen. un 
RKein Auslaͤnder, der entweder mittelbar oder . 
-umiictelbar intereßitt iſt, kann nach den britti⸗ 
ſchen aͤndern in Amerika handeln. Keine Schiffe, 
wenn nicht durch einen Eid beſtaͤtigt wird, daß ſie 
in England, Scottland und Irland, oder in den 
Plantationen, gebauet, oder als Prieſen im Kriege 
genommen worden ſind, koͤnnen dahin handeln; 
Niemand darf Zucker, Molaſſen, Baumwolle, 
Wolle, Indigo, „Ingwer, Sarbehok, ‚Reis, 
Bieberfelle und anders Pelzwerk, nach Supfererg, 
ausführen, als nur, nach Grosbrittannien; ausge 
noımnen, wenn e8 vom Parlement verſtattet wird: 
welches durch eine Acte bes ten Jahres Beorge HI 
c; 35. bewilligt/ daß man Reis von. Carolina und 
Georgien füdwärts vom Cap Finifterre ausführen 
kann. Nach einer Acte des sten Jahres Beorge Ill 
—— c. 32. 








des brittſthen Reichs in Amerika. 193 
6. r 2, ‚ Ehmen Baumwolle, Wolle ’ und Indigo, 


nach den brittiſchen weſtindiſchen Inſeln, wie auch 
nach Grosbrittannien, zollfrey ausgefuͤhrt werben, 


welches durch eine Acte des 7ten Jahres Geor⸗ 
ge H#, c. 2. auch auf Irland ausgedehnt iſt. 

urch eine Acte des 7ten Jahres George IIT. 
c. 4 ward bewilligt, daß Waizen und Waizenmehl 


auf eine beſtimmte Zeit zollfrey nach England ges 
" bracht werben fönnten; wie auch c. 30. Reis, 


Gagopulver und Bermicelli, Und durch eine Acte 
bes Sten Jahres Beorge III. c. 9. ward verftats 
tet, daß eingeſalzenes indfleiſch und ie 
fleifeh, wie auch Speck und Butter, nach England 
eingefuͤhrt werden koͤnnen. S. auch die Aete vom 


‚sten Jahre George Il: c. 2. 3. und vom Gten 


Jahre George III.c. 3. 


Daurch eine Parlementsaete des Jahrs 1673. 
wurden gewiſſe ſo genannte Plantationszoͤlle auf 


vie Waaren gelegt, die laͤngſt ber Kuͤſte in Amer 
tifa verfahren werden, welche Zölle zum allgemei⸗ 


nen Beſten angewendet werben follten. &ie ber 
trafen vornehmlich den groben und feinen Zucker, 


den Ingwer, das Färbeholz, den Toback, die 


Baumwolle, den Indigo und bie Cocusnuͤſſe. 


Die Abgabe vom Toback ſoll zum Beſten 
des Eoflegiums zu Williamsburg in Birginien am’ ' 


suaBe werden. 


Bon dem Producten , den Manufactu⸗ 


ren und der Religion auf dieſem feſten Lande 
werden mir in der Beſchreibung einer * Kolo⸗ 


nie ec. ansfüßstich panbein.. 
Entick 5. Band. N Kurze 


r 
I, 


Zr. Der gsewärtige Zoſtand 
gathadd. Kurze‘ Geſchichte des Aufſtandes der 


Pen Role brittifchen auerikanifchen Kolonien 


en bis zum 3. 1778"). 


Ehe wir aber weiter gehen, wird es noͤthig 
ſeyn, von der Veranlaſſung, dem Fortgan⸗ 
ge und dem gegenwaͤrtigen Zuſtande des letzten 
roſſen Aufſtandes in den brittiſchen amerikaniſchen 

— 18 einige Nachricht zu geben. 
= Srosbrittannien hatte in kurzer Zeit sum: 
Vortheil der Kolonien zwey Kriege gefuͤbrt die 
der engliſchen Nation, nach einer maͤſſigen Be⸗ 
“ zechnung, 150 Millionen Pf. Sterl. koſteten. 
Den erftern erregte ihr Schleichhandel nach dem, 
ur: Amerifa; und der letztere ward burd)- 
ie Beforgnis veranlaßt, daß die Franzofen den 
- Handel mit ven Indianern und einemgroffen Theif 
ber. brittiſchen Gebiete au fich ziehen ‚würden. 
Beyde Kriege waren nun im J. 1763 zum Vor⸗ 
‚ Kheilder Kolonien geendigt; allein das Mutterland 
hatte ſich dadurch erſchoͤpft. Es war alſo noth⸗ 
wendig, daß man von den Kolonien, die durch 
dieſe Kriege reich und maͤchtig geworden waren, 
einen Beytrag zu ven Stgatsbeduͤrfniſſen forderte. 
Wenigſtens muſte man nun. ernſtlicher Darauf fer 
ben , daß fie die Regierung nicht, wie bisher, um 


a de Zollabgaben beteögen, und. ihr Mutterland 
durch den BAUEN wel der a 
Huͤlfs/ 


N Man bat geglaubt, daß Def Geſchichte zur 
Vollſtaͤndigkeit dieſes Werks noͤthig ſey, und da 
die Verfaffer deſſelben wenig davon geſagt haben, ” 
:- fo hat man ſie auszugsweiſe aus des =. Reifte 
Ä Befchreibung des beistifihen ; Amerita geuem 
men. 


— 
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Huͤlfsmittel beraubten. Haͤtten die damaligen 
Umſtaͤnde Grosbrittanniens es erlaubt, den Ver⸗ 
ordnungen des Parlements wegen einiger neuern 
Taxen in den Kolonien durch eine Macht von das 
hingeſandten Kriegstruppen den gehorigen Wachs 
druck zu geben, fo würden die Sachen vermuth⸗ 
lich einen ganz andern Gang genommen haben. 
So aber verftattete ‚folches die damals maͤch⸗ 
tige Oppofitione » Parthen in England nicht, und 
die damaligen Uneinigfeiten unter den Kolonien 
ſelbſt lieſſen hoffen, daß ſie ſich nicht insgeſamt den 
neuen Auflagen widerſetzen wuͤrden; zumal da 
man dieſelben ſo einzurichten ſuchte, daß ſie 
nice auf: die Nothwendigkeiten des Lebens 
und auf Manufacturen gelegt, und noch 
überdies -Burch neue Vortheile verjüße wurden, 
Am sten April 1764 erhielten demnach folgende 
Parlementsſchluͤſſe ihre Beſtaͤtigung: ein Schluß; 
welcher zwar erlaubt, mit freinden Kolonien zu 
handlen, aber auf die verhandelten Güter Zaren 
legt; eine Einfchränfung, des Papiergeldes in den 
Kolonien wegen des Misbrauchs deffelben; eine 
Berilligung, aus den Provinzen Suͤdearolina 
und Georgien den gewonnenen Reis nach andern 
Provinzen-in Amerika zu verfahren, wenn dafuͤr 
der bristifche Zoll entrichtet würde; Proemien auf 
den Hanf und gehacheiten Flachs aus den Kolos 
nien, rote auch auf den Walfifchfang an den ame⸗ 
tifanifchen Küften. — Die Kolonien nahmen 
diefe Zaren an, und vermuthlich würden fie fich auch 
. "nicht der bald darauf vorgefchlagenen Stempels 
- Ware vwiderfegt haben, wenn man fie nur fos 
gleich ihnen aufgelegt, und nicht unterdes, dag mau 
ihnen Bedenkzeit ließ, entweder fie anzunchmen, 
oder ein anders Erfesungsmittel vorzufchlagen, 
— * —M.2 — | die 


- 


\ 
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die ernfilichen Vorkehrungen gegen den Schleich⸗ 
handel durch den Ankauf der Inſel Man, und 


vurch die Beeidigung der Kuͤſtenbewahrer, die alle 
verdaͤchtige Schiffe, viſitiren muſten, gemacht 


haͤtte. Dieſe aber war ihnen zu empfindlich. 


Nun behaupteten fie, daß das brittiſche Parlement 
fie nicht taxiren koͤnnte, und eine Kolonie wiegelte 


die andre auf. Anſtatt die Stempeltaxe anzuneh⸗ 


men, oder eine andre eben fo eintraͤgliche Taxe 


— 


pie konigliche Beſtaͤtigung; und um die Kolonien 


hiengen 


vorzuſchlagen, liefen von ihnen Bittſchriften ein, 
darinn fie dem Parlemente die Maͤcht, fie zu taxiren, 
ousdrüclic) abfprachen. Man befchlog im Par 
femente, die Bittſchriften nicht zu leſen, weil ver 
darin, behauptete Grundſatz hoͤchſt firafbar wäre, 
Die Stempel; Acte erhieltam zatın Mir; 1765 


dafür zu entfihäbigen, wurden zugleich Ermuntes 
rungen auf die Einfuhr aller Gattungen von Zims 
merholz ans den Dflanzungen beſtimmt. Man 
hätte die Stempelacte mit einer Anzahl von Trups 
pen nach Amerifa ſchicken follen; das geſchahe aber 
nicht; und zum Ungluͤck fam das erſte Schiff mit 
derſelben nach Bofton. Kaum hatte man jolches er, 
fahren, ß geriech alles in Aufruhr. Die Schiffe 

rauerflaggen auf; die Glocken wurden 
mit Tuͤchern gedämpft; die Verordnung ſelbſt 
ward mit einem Todtenfopf auf der Stelle, wo 


‚ der Stempelhingehörete, gebruckt, und zum Ber 


Fauf in den Straffen ausgerufen, unter der Ber 
nennung: Englands Thorheit und Ameri⸗ 
Bas Untergang. Man fchrieb Dagegen in den 
gröbften und pöbelhafteiten Ausdruͤcken. Man 


verbrannte die Stemmpelacte nebft den Bildniſſen 


herer, die man für die Urheber verfelben Hielt. Die 
Schiffer, wollten, wegen ber gedrohten Ges 


= fahr, 
’ ' F 





— 


zureiſſen. 
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fahre, fein Stempel » Papier für vie Pflan⸗ 
zungen ‘am Bord nehmen. Die Officianten, 
die es auscheilen follten, hatten bie aͤrgſten Begeg⸗ 
nungen zu befürchten. Selbſt der Statthalter 
und die Obrigkeit, die darüber die Aufficht 
harten , wurden fihändlich gemishandelt. Die 
Provinzial - Berfammlung weigerte ſich, die Aufe 
ruͤhrer zu beſtrafen; fie ſchickte vielmehr 
Abgeordnete nad) Neuyork, um daſelbſt glei⸗ 
che Empoͤrungen zu erregen. Allein das wat nicht 
nöthig. In allen Kolonien Herrfchte derſelbe Geiſt 
det Misvergnügens, und in ben meiſten war es 
bis zum völligen Aufruhr gefommen.. Mit dem 
erſten November 176%, ba die Vollſtreckuns ner 
Stempelaete anfangen follte, war in allen Pflan⸗ 


zungen von Neuengland, Neuyork, Neujerſey, 
Penſylvanien, Virginien, Maryland und den 


beyden Carolinien, kein Bogen Stempelpapier 
uͤbrig. Alle Geſchaͤfte ruheten, die ohne Stem⸗ 
pelpapier nicht vorgenommen werden konnten. Und 
um ſich an England zu raͤchen, ward beſchloſſen, keine 
Waaren, auch nicht einmal die beſtellten, anzuneh⸗ 


men, wofern die Acte nicht vor dem erſten Jen⸗ 


net 1766 aufgehoben wuͤrde. (Sie hatten aber 
noch ihre Waarenlager damit angefüllt, und waren 
ben englifchen Kaufleuten über vier Millionen ſchul⸗ 


dig.) Man ermunterte alle Künftfer und Hands 


werfer; man aß feine fämmer, um mehr Wolle 
sur Manufaetur zu befommen; und man that 
alles, um fi) von dem Mutterlande ganz * 


Die Stempelacte warb zwar durch eBermice 
telung bes berühmten Pitt am 28ten Februar 
3766 aufgehoben; allein bie Widerſpenſtigkeit Der 


amerifanijchen Kolonien daurete doch noch immer 
Na... fo. 


/ 


/ 
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fort. gn der letzten Yarlementsfi itzung dieſes 
Jahres ward der Regierung zu Neuyork befohlen, 


die Truppen in ihren Quartieren mic den Mocky 


* 


wendigkeiten zu verſorgen; man wollte aber in Ame⸗ 
rika keinen Befehlen aus England weiter hören; und 


die Verſammlung machte wegen der Verſorgung der 
Truppen eine ganz andre Verordnung. Als man. 


hierauf im J. 1767 in allen Kolonie‘ auf Thee, 
Papier, Glaß ıc. Abgaben: legte, und zu dem 


Ende in den amerifanifchen Hafen Zollhaͤuſer bau⸗ 

en ließ, ſo entſtand daruͤber ein nicht geringerer 

Aufruhr, als uͤber die Stempelacte. Man beſchiſoß 
deshalb den 27ſten October 1767,5u Boſton, dieſe 
Sachen ſchlechterdings nicht aus England zu nehh⸗ 
men, und auch ten Gebrauch der andern engli⸗ 
hen Waaren möglichft einzufchränfen.. Mau fegre 
geoffe Ermunterungen auf einheimifile Manufas 


cturen, md verbot, Daß man feine Waare, die 


man aus einer amerifanifchen Kolonie haben fonnte, 


aus dem Mutterlande nehmen ſollte. Einige Zett 


- darauf (den ı r. Februar 1768) ſchickte die Ders 


fammfung von Maffachufetsban einen von ihrem 
Sprecher unterzeichneten Umlaufsbrief au alle 


‚Übrige Kolonien, der die Rechte, die man ſich richt 


follce nehmen faffen , und die Maaßregeln enthielt, 
welche wider die letzten Potlementsſchlige zu er⸗ 
greifen waͤren. 


Gegen dieſes Verfahren ließ zwar. der neue 


| Staaröfefretär , Graf Ailsborougb, den 12. 


April 1768 an die Statthalter aller Kolonien 
ebenfals ein Umlauföfchreiben ergehen; und erflärte 


darin das Verfahren der Boftonfchen Verſamm⸗ | 


Yung für Höchft gefährlich und aufruͤhriſch. Allein 
man £ehrte fich nicht daran, und Be alles En 


— gegangene zu rechtfertigen. 


Zu 
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Zu Boſton erelgnete fich am o Jun. 1768 ein 
groſſer Aufruhr. Die Schaluppe bes bekannten Han⸗ 


cocks zu Boſton, ber zugleich Repraͤſentant der 
Verſammlung war, hatte Wein ausgeladen, u 


nn a u 


Schuß des Kriegsfchiffs nach dem Kaftell Will 
ams, einer Schanze auf. einer Fleinen Inſel Im 
Hafen, flüchten. Allein nun vertangten die vers 
fammleten Bürger vom Stasthalter, daß er dem 
‚ Fonigfichen Kriegsſchiff befehlen follte, den Hafen 
‚au verfaffen. Her Aufruhe ward fäglich groſſer. 
Unterdes wurden zwey irlaͤndiſche Negunenter und 
“einige. ans Hallfar in Neuſchottland abgeſchickt, 
in Boften Ruhe zu ſtiften. Dies neunte man zu 

‚ Bofton einen feindlichen Einfall. So bafo 
bie Nachricht einftef, verfammleten fie fich wider 
die Sefege, und befchloffen, Truppen zus Gegens 
wehr zu errichten. Doch’hieß es in der Verord⸗ 
tung: „rveil die meiften Gemürher mit Furcht vor 
einem Krieg mit Frankreich erfüllt wären, fo 
yſollten fich die Einwohner mit Gewehr, , Pulver 
„und den nöthigften Waffen verfehen‘, um pi Fall 
„einer plöglichen Gefahr allemal in Bereitſchaft 
‚zu fern.» Darauf ward ein allgemeiner Bußtag 


angeſetzt, und tie Berfammlung gleng aus einans 


‚der. In ebender Zeit hatten 96 Stoͤdte zu der. anges 
jeßten Zufommenfunft Aueſchuͤſſe ernennet. Diefe 
re: Ni Zu—⸗ 


— “ 


200 . : Des gegentwägtige Zufland .- , 
Zuſammenkunft geſchahe am aſten Sept.; allein 
die Drohungen des Statthalters, und die Ankunft 
‚ber Flotte aus Halifax, trieben ſie am 2 oſten Sep 
tember wieder aus elnanber. Micht lange darauf lang⸗ 
ten auch zwey Regimenter aus Irland und der Ge⸗ 
neral Sage an welche die äuffere Ruhe bewirkten. 

Bey Eroͤfnung des Parlements im J. 1769 
trug ber König bie amerikaniſchen Angelegenheiten 
zur genauern Unterſuchung vor. Im Unterhauſe 
‚ ward zwar noch geſtritten, ob man Schaͤrfe ober 
gelinde Mittel gebrauchen follte? allein das Ober, 
hauß faßte ben Entſchluß und das Unterhauß geneh⸗ 
migte endlich denſelben, daß das Geſetz Hein⸗ 
richs VIII. gegen die Empoͤrer ausgeuͤbt werden 
moͤgte, nach welchem der Koͤnig die Macht hat, 
in England ein eigenes Gericht anzuordnen, vor 
welchem die des Hochverraths ſchuldige Untertha⸗ 
nen, in welchen Theile ber Welt fie auch ſeyn 
mögen, zum Verhoͤre ericheinen muͤſſen. Sugleich 
warb dem Statthalter Bernhard befohlen, daß 
. er von allen denen, die ſich feit dem zoſten Dec, 
1767 der Staatöverrätheren ſchuldig gemacht 
‚Hätten, ein genaues Verzeichniß einſchicken ſollte. 
Das Parlement befam indeffen mit den von 
‚ dem berüchtigten Wilkes erregten Händeln fo viel 
“zu fhaffen, daß es Die .amerifanifchen Angelegen 
heiten, fo Dringend fie auch waren, eine Zeitlang 
liegen faffen mußte. Allein in J. 1770 am sten. 
März ward dein Unterhaufe von den nach Amerifa 
handelnden Kaufleuren eine Birrfehrift vorgelegt, 
darin fie den groffen Berluft ihres Handels und 
die gefährlichen Wirkungen der jüngften Zollgefege 

-. vorftelleen. Lord North, ber. jegt erfter dord 
Schagmmeiſter geworben war, nahm fich ihrer an, 

umd ſchlug vor, bie Auflagen auf Papier, r 
| er⸗ 
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lerfarben und Glaß aufzußeben, ben Zoll auf de 


Thee aber zu laffen. Unterdeſſen war in DBofton, 


‚wegen der Anfunft der Truppen , abermal ein 
Aufrufe ausgebrochen, bey, welchem e& zu groffen 
Oewaltthätigkeiten Fam. 


Das beistifche Miniſterium gab fih unm 


alle Mühe, Die Unruhen in Amerika benzulegen. 


Schon ing, 1770 erhielten einige Kolonienneue 


Statthalter, als Neuengland den bisherigen Bis 


ceftafthalter Hutchinſon, der fich Durch feinmwels - 


ſes Machgeben beliebt gemacht. hatte; Birginien 
‚den ford Drunmore; und Neuyork deu Wil⸗ 
belm Tryon. Es fehien auch, als wenn man 


‚feinen Zweck erreicht ‚hätte. Der Handel nach 


den Kolonien ward fo ſtark, als er. noch nie gewe⸗ 

fen war; er der Thee warb in groſſer Menge 
dahin geführt. Man veritattete, daß die oſtin⸗ 
difche Geſellſchaft denfelben geradesweges nach Ame⸗ 
- "rifa fahren, ‚und eben dadurch, bag fie ihn weig 
wodlfeiler, als alle Schleichhändler, werfaufte, 
. biefen ihr Handwerk legen fonnte. Allein eben 
dieſes veranlaßfe den voͤlligen Abfall der — 
Bis dahin waren die Schleichhaͤndler, aller K 


ſtenbewahrer ungeachtet, in ihrem Geſchaͤfte wenig 
geſtoͤret worden. Man fuͤrchtete ſich auch nichtt 


ſonderlich vor denſelben; ja zu Providence in? 

de, Teland gieng man in ber Verwegenheit ſo weif, 

bag im 3. 1772 über 200 bewafnete Leute einem 
bewafneten Schoner, ber zum. Verdruß der 

Schleichhaͤndler da herum kreuzte, angriffen und 

verbrannten. . Die Einfuhr des Thees von der, 
oftindifchen Geſellſchaft war den Schkichhänblern 


unausſtehlich, und durch diefe ward alles in Ber 


wegung geſetzt. Man beſchloß Burchgängig.in den 


5 


7 


alten Kolonien, feinen Thez eher. anzunehmen, — 


| . 
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is d die Taxe davon genommen waͤre. Böftön aber 


wieng noch,weiter. Um 2 ıflen December‘ 1773 


wurden 327 Küften ‘auf dem angefommenen 
Schiffe von einem Haufen vermummerer Leute 
erbrochen , und ber barin befindliche Thee ins 
Waſſer geworfen. Vergeblich befchmwerete fich der 
Statthalter Zutchinfon darüber bey der Raths⸗ 
verſammlung; man entfchuldigee ſich damit, daß 
‚man bie Urheber biefer Tat nicht ausfindig mas 
chen könnte. ° Das Volf aber fuhr fort, die Zoll⸗ 


S 


. ; bebienten, und alle, bie man für Freunde des Ho⸗ 


fes hieft, zu mißhandeln. Sa, ber Statthalter 
ſelbſt mußte auf feine Sicherheit denken. Eine 
Menge der vornehmſten Einwohner in Boſton un⸗ 
terzeichnete eine Schrift, darin diejenigen für Ver⸗ 
räther erflärt wurden, bie bie Theetaxe bezahlten, 
und Thee aus England fommen lieffen, fo large 
biefe dauerte. Alle übrige Staͤdte der Provinz 
folgten dieſem Beyſpiel. In einigen brachte man 


den Theevotrath zuſammen, und verbrannte ſol⸗ 


chen auf oͤffentlichen Plaͤtzen. Die Staͤdte in den 
andern Provinzen wurden eingeladen, gemelnſchaft⸗ 
liche Sache zu machen, und ſie thaten es groͤſten⸗ 
theils; befonders Philadelphia, wo man verſchie⸗ 
dene Ladungen vom Thee ind Waſſer warf, und 
einen reichen Kaufmann noͤthigte, ſein eigenes 
Schiff wit allem darin befindlichen Thee zu vers 


- brennen. Auch die fühlichen Provinzen wollten 


keinen Thee annehmen, und die Schiffe mußten 
mit ihren Ladungen zuruͤckkehren. 

Die Nachricht von dieſen aufruͤhriſchen Bes 
"wegungen veranläßte am Hofe viele geheime Raths⸗ 
verfammlungen. Man fahe nun ein, daß man 
durch Nachſi cht degen die Amerikaner nichts ges 
wonnen übe, und — trug man “no Immer Der 


benfen, | 


M 
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enden, Gewalt zu gebrauchen Am ten Maͤrt 
2774: Üeß ber König dem Parlemente die amerb 
£anifchen Angelegenheiten vorlegen, und erwartete 
deſſen Entſchlleffung. Schon feit Dem i sten Fe⸗ 
Sruar hatte daſſelbe vorläufige Berathſchlagungen 
angeftellt. :. Man hatte folgende Fragen aufgewor⸗ 
fen: 1) 0b man die Regierungen in: der Kolonien 
“Mich ſelber uͤberlaſſen füllte, ohne Zuthun des brit⸗ 
xiſchen Parlements ? Dies warh foſt ohne Aus⸗ 
neahme verworfen, weil das michts anders hieſſe,/ 
Als die Kolonien von Grosbrittannien unabhaͤngig 
machen. 2) Weil ber berühmte Pitt, jetziger 
Sraf Chatham., immer behauptete, daß das 
Marlement Feine Macht habe, Amerika zu tapiren, 
ſo lange ·es Feine Repraͤſentanten im Parlemente 
haͤtte; fo ward dieſe Frage am, meiſten unterſuche, 
. und veranlaßte die gruͤndlichſten Schriften. Die Kor 
Sonten hatten zwar eine Zeitlang darauf beſtanden, 
daß ſie auch im brittiſchen Parlement ihre Reproͤſen⸗ 
tanten haben muͤßten; in der That war dieſes aber 
nur ein leerer Vorwand zus Beſchoͤnigung ihren Wi⸗ 
derfetzlichkeit. Denn als in dem nachherigen Ver⸗ 
gleichungs Plan es ihnen angeboten warb, Repraͤſen⸗ 
Kanten zu ſchicken, fo erklaͤrten fie, daß ſie ſich nicht 
‚eher dazu entfchlieffenfbnnten ; als bis man ihnen die 
Wverſicherung gäbe, daß fie nicht ſollten beſtochen 
werden. Kurz, wenn man ihnen nicht die Un⸗ 
abhaͤngigkeit eincannen wollte, fe: blieb Fein andres 
Mittel übrig, als Schärfe. Nach vielen Strei⸗ 
tigkeiten in beyden Haͤuſern beſchloß wan daher #7) - 
den Hafen von Bolten durch koͤnigliche Schiffe ae 
ſperren, bis fie ber oſtindiſchen Geſeltſchaft eine 
Schadloshaltung für ihren Thee gegeben, und die 
‚Gewalt des Königs und des Parlements erkannt 
hätten; 2) in Neuengland in Miltaͤtgour ne 
: —* Se me 


. ww ® 


\ 


- 


de | E gesentbäsfige Sofa | 
“ment eingnflhten, - Der Seneral Bag, * zum | 


Befehlshaber ver bsittifehen Truppen in Amerifa 
ernennt war, ſollte an: des Seren Hutchinſons 
Stelle Statthalter in Maſſachufetsban werden; 
:3) es ſollte für eine unpartheiiſchere Berwaltung 
der Gerechtigkeit geſorgt werden; 4) der Rach und 


die Richter in der Provinz Maſſachuſetobay ſollten 


⸗ 


kaͤnftig von der Krone beſtellt werden; wozu noch 


‘endlich 5) bie ſo genaunte Quebec⸗Acte fa, 


dadurch vornehmlich die voͤllige Religionsfreyheit 


der Roͤmiſchkatholiſchen in Canada beſtaͤtigt wart, 


— 


Gage gieng zu Ende des Aprils 1774 abh, 

und langte ſchon den ı sten May zu Boſton am. 
Weil der Hafen vor dem ıflen Junius niche ges 
ſperrt werben follte, fo machte er feine Befehle 


richt fogleich bekannt, ſondern erflärte nım: „daß _ 


yer bloß ale Mittler gefommen fey. Wuͤrden fie 
„der oftindifchen Gejelljchaft den Schaden erfegen,. 
„bie Autoritaͤt des Parlements erfennen, und 


vdem Könige den gebührenten Gehorſam erwei⸗ 


= „fen; fo follte alles vergeben und vergefien ſeyn. y 
Allein da die Kolonien von den Entſchlieſſungen 
‚ gegen fie ſchon vorher Nachricht erhalten hatten, 


ſo faßten fie nun auch auf ihrer Seite, cheils 
freywillig, theils ergwuhgen , Den Encſchluß ‚von 


dem ıflen Junius an, allen Handel mit Gross 
brittannien fo lange aufzuheben, bis der Hafen 
won Boſton geöfher wuͤrde, und jene ihnen wi⸗ | 
drige Acten aufgehoben wären. Dies konnten 


fie leicht thun, da fie ſich ſchon fit 1768 auf 


biefen Fall vorbereitet hatten. Denn von dieſer 
Zeit an hatten fie eine erflaunfiche Menge von 


ten, aus England verfchrieben; und alle Waaren⸗ 


— waren I voll, daß fie alles Manufactuts 


— 


J 


Waaren, bie fie ſchlechterdings nicht bezahlen konn ⸗ 


7 
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waaren aus England eine gute Zeit entbehren konn⸗ 

ten. Nun teogsen ſie. Doch ehe. fie. wußten, 

wie ihre Sachen im Parlement ausfallen worden, 
fiengen ſe an, ihren Statthaltern den Gehorfam‘ 
aufzifünbigen. Dieſe hatten auch die Aufſicht 

auf das königliche Poſtweſen. Weil aber das eine 

Art von Schatzung mar, fo nahmen fie.ihnen daſ⸗ 

ſelbe ſchon im Mörzab, und ernennten. ben beruͤhm⸗ 

ten Franklin zum General⸗Poſtmeiſter. an 
verſtaͤrkte die Provinzial Milis,, brachte Artillerie 
zuſammen, rüftete. Schiffe aus, und verabrebete , 
einem SeneralsCongtek aller Kolonien, der den 
rften September zu Philadelphia eröfuet werben | 
ſoilt⸗ · Unterdeſſen ward der Hafen zu Boſton 


vurch einige Kriegsſchiffe geſperret, Das Zollhauß 


aber und tie Provinzialverſammlung von Maſſa⸗ 
chuſetsbay nach Salem verlegt. Als die letzte⸗ 


‚se am 2 1ſten Julius erbfnet warb, faßte man, 


anſtatt den Forderungen der Regierung eine Gea 
nmuͤge zu chun, einen Schluß, darin man das 


Berfahren gegen. Bofton für tyranniſch erflärte. 
Man ernannte Eommiffarien zur Eorrefpondenzmit 


. anderer Kolonien; und zur Berabrebung des Ges 
neral⸗Congreffes. Gage Fonnte hieben nichts 


anders thun, als daß er die Verſammlung aufhob. 


Er erhielt auch mehr Truppen aus England, denen 
man aber zu Boſton nicht nur das Quartier verſag⸗ 
te, ſondern auch die Baracken, die er fuͤr ſie hatte 
erbauen laſſen, zerſtoͤrete und verbrannte. Ueber⸗ 
dies ward er von einem weit ſtaͤrkern Corps Pro⸗ 
vinzialen unter dem. alten Putnam eben fo enge 


eingeſchloſſen, als die Stade Bofton von ihm. 


. Nunmehr war der Genetal⸗Congreß zu Phi ⸗ 
ladelphia eröfnet. Er daurte vom ıften Septem ⸗· 


ber His zum a6ften Detober, Hancock und Adams 


waren 


! 


_ 
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- waren bie Praͤſidenten deſſelben, und die Sehluͤſe 


flelen ganz nach ihrem Wunſche aus. Sie betra⸗ 
fen die noͤthige Unterſtuͤtzung Neuenglands, und 
die Aufbringung der Truppen und Kriegsbeduͤrfe 


niſſe, um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben; die 


Aufmunterung der Künfte und Manufacturen; 
bie Aufhebung des Handels mit England, bis die 
ihnen verhaßten Acten aufgehoben würden, mit 
‚ber Bebrohung, den für ehrlos, und für einen 
Feind zu erflären, ber dawider Banden wuͤrde; 
und die Aufſetzung einer Bittſchrift an den Koͤnig, 


bag er ihren Befchwerben abhelfen möge; weiche . 


keßtere aber in dem ihnen gewöhnlichen Thon abger 
faßt war. Niemand wagte es, ſich den Schü - 
feu des Generals Eongreffes zu widerfegen. Maja 
15** hob auf deſſen Befehl ſogleich alle 
Gerichtshoͤfe, und Die Bezahlung der Schagungss 
gelder an die Föniglichen Einnehner , auf, 
and uͤberall ſchrie ber. Poͤbel zu ben. Waffen. 


Dan Hofte indeß, Daß das neue Parlen 
ment, . dad den 19ten November zufammens - 


fommen follee, {ich vielleicht gegen die Forderun⸗ 
gen des Congreſſes geneigter bezeugen wuͤrde. Al 
dein es blieb ſtandhaft bey den Maßregeln bes 


vorigen, ungeachtet im Oberhauſe verſchiedene Sordg, 


und im Unterhauſe Edmund Burke, nobſt añ⸗ 
dern, die Widerrufung der ihnen gehäffigen Ae⸗ 
ten verlangten. Doch war man zu jedem billigen 
Vergleich geneigt. Schon am 20ten Februar, 
1775 hatte das Unterhaus befehloffen, baß, wenn 
irgend eine Verſammlung der koͤniglichen Provin⸗ 


gen umd Kolonien in Amerifa den Borfchlagmachr, - 


te, für die Öffentlichen Beduͤrfniſſe felbft zu forgen, " 
. man diefelbe mit Auflagen gern verfchonen wollte, 


dejen gen ————— die die Regulierung des 
——— 
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Handels erfordert. ben fü geneigt hatte fich 
ber König gegen ihre Vorſtellungen erflärt, wenn 
*biefe mit’ der gezieinenden Mäffigung und Unter 
werfung vorgetragen würden. Weil ınan aber 
erfuhr, daß zu gleicher. Zeit, da ihre Bittſchriften 
vor dem Parlement lagen, ihre Feindſeeligkeiten 
fortdaurten ; fo war auch fchon den 13ten und ıstem 
Febr. befchloffen, die Seemacht mit 2000 Mana | 
und die Landmacht mit 4383 Mann zu vermehren, _ 
Es ward auch den fich widerfeßenden ‘Provinzen 
der Fiſchfang ben Dleufoundland, und aller Han⸗ 
del nach England, verboten; an den freundfchafts 
lichen Höfen beiwirfte man aber das Verbot, 
, Pulver, Bley, Geſchuͤtz ic, den amerifanifchen Kos 
Ionien zuzuführen. 

. Um 23ten Auguſt ließ der Konig eine Pros 
elamation ergehen, darin die Amerikaner für Re - 
bellen erklärt, und alle bürgerliche und Kriegs » Der 
diente befehligt wurden, den Aufruhr zu unters 
druͤcken, aud) auf den teeulofen Driefmwechfel vers 
ſchiedener gottlofen und verzweifelten teute im Koͤ⸗ 
nigreichq, wodurch derfelbe. erregt - und belebt wor⸗ 
den, genau Acht zu haben, und. die Raͤdelsfuͤhrer zu 

beitrafen. | = Ä 
Es wurden auch immer mehr Truppen, unb, 
die Generale Howe, Clinton und Burgoyne, 
fehon im May nach Bofton gefchickt, welche Stadt, 
von den Provinzialen fehr enge eingefhloffen war. 
Seitdem 16. Man aber war ver General» Congreß. 
zu Philadelphia wieder eröfnet. Man beftätigte, 
auf demfelben die Schlüffe des vorigen; erklärte : - 
am gten Junius, daß die Verbindung zroifchen . 
der Krone. und Maſſachufetsbay durch Verle⸗ 
‚Kung ihres Freybriefes, aufgehoben fen ; beſtimm⸗ 
. tedie Armee, und die Anführer derfelben, nemlich 
den Oberften Waſhington, als General» Coms 
F men⸗ 
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mendanten affer Truppen ber vereinigten Provins 


| jen, und unter ihm die benden Greiſe Ward und 


Puenam , ferner den ſchon durch Kriegsthaten bes 
ruͤhmten Lee, als Oberbefehlshaber in den fübs 
lichen Kolonien, und den ©eneral Schupyler, 


als Anführer der Truppen gegen‘ Canada’ Dieſe 


bren Generale befamen ein’ Heer, das fich auf 
30000 Mann belief. Am 6ten Julius machte 


auch der Eongreß eine Declaration befannt, wel 


che die Ergreifung der Waffen rechtfertigen follte, 
und zwar aus folgenden Sründen: Seit eilf Tabs 
ten habe mar ihre Bedruͤckungen gehäuft; man 
babe die Moͤrder der Kofoniften, den rechtmäßis 
‚gen gerichtlichen Unterfuchungen entziehen wollen ; 
ihre Bittfchriften nicht geachtet: den Handel und 
Sifchfang verboten ; und fie durch argliftige Mit 
tel zu trennen geſucht. Grosbrittannien habe auch 
die Kolonien durch willfüprliche Gewaltthaͤtigkeiten 
zur Ergreifung der Waffen gezmwurfden; und hier 
berufen fie fich auf die Vorfälle bey Concord der 
roten April; auf die Proclamation des Generals 


Bage vom ı2ten Junius, darin er fie für Re⸗ 


Bellen erfläret ; auf die-Berbrennung von Charles 
ton, und auf andre Vorfaͤlle. Sie beſchloſſen 
aber doch, noch eine Bittſchrift an die Krone aufs 


zuſetzen, mit welcher der Erbftasthalter Pennim 


Auguft zu London anfam. m 
Die Borfälle, auf welche man fich hier bes 

äieht, find folgende. Am ruten April fchickte 

der General Gage den Oberfilieutenant Smich, 


mit einigen Bölfern nach Concord, um bie von 


dein Nebelien daſelbſt zufammengebrachte Kriegs 


Munition zu verderben; und am roten mufte dee - 


Oberſt, Graf Percy, mit 24 Companien nebft eis 
nigen Seeleuten zu des erſten Unterſtuͤtzung nach⸗ 
| | Ze folgen. 


/ 
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foͤlgen. Smith ward von den Rebellen 7 
fen; er kam aber doch bis Concord, ... 
nen Yufteag vohzog. , Auf dent Ruůckwege feierten 
die hinten. Mauern und Gebäuden ffehende Pros 
pinzialen auf ihn, wodurch viele getödter und vers 


toumbet,. wurden. Doc) Percy, der mir zwe 


Heldſtuͤcken zu ihm ſtieß, gerftreuete fie bald. Rach 
dieſem Ausbruch der Seindfeligfeiten nahmen die 
Provinzialen zu Anfange des Mayes, unter ben 
Oberften Allen, und Baron, die Forts Ticom 
derago und Eromwn, Point ein, und fehnitten das 
durch die Gemeinichaft greifchen Quebec und Neu⸗ 


hork ab. Sie &goberten darin 200 eiferne Konys 


nen. Im Anfange des Junius machte der‘ Gene 


ral Bage die Proclamation gegen die Nebellen, 
‚aber zugleich einen General⸗ Parbon für alle Ames ' 


rikaner befannt, von welchem jedoch Johann 
Hancock und Samuel Adams ausgenommen 
‚waren, Dies hatte feine Wirkung; vielmeffersm 
eö am ızten Junius zu einem blutigen Treffen 


auf Bunkers⸗Hill nicht weit von Boſton. Die 


Mrovinzialen hatten ſich dafelbft Hinter Charley, 


toron verfchange, und errichteten Batterien, um , 
Boſton zur befchieffen. As man fie in ihren Bey 


fchanzungen angrif, litten die koͤniglichen Trup⸗ 


pen durch .die zu Charlestopen in den Haͤuſern 


verftechten Provinzialen ungemein. Der Erfolg 
war, daß die Stadt in Brand geſteckt ward 
die Provinzialen muften zwar die Halbinfel von 
Chariestown verlaffen; allein ihre Werke, welche 


ſich von da um Boften herum erſtreckten, waren 


p ftasf, und fo wohl beſezt,daß die Föniglichen 
Puppen ilen! Sieg nich verfolgen.fonnten. - 

; : ‚Bagge,gieng, am 3 1ten Detober nach Ena⸗ 

land zucägf, und ber Admiral Graves ward guch 

| Enti [) * Band. b j O zu⸗ 


\ J 
J 








\ 


v 
' 
—“ 


= “ 
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yuruͤckgerufen. Die beyde Gebruͤder Zotve eis 


-bielten nun den Oberbefehl, nemlidh Richard _ 
Dowe, Vicomte, als Aomiraf über die Flotte, 
und Wilhehn Howe, als Generaf uͤber die 
tandtruppen. Die engfifchen Befagungen don Gib⸗ 
raltar und Porto-Mahon. wurden nach Amerifb 
geſchickt, und ihre Stetie durch 5 Baralllions Hans 
‚noveraner erfezt. Mit den braunfchweigifchen, 
heſſen⸗ caſſelſchen, heſſen⸗hanauiſchen und Wal⸗ 
‚dechifchen Höfen wurden durch den engliſchen das 


maligen Oberften und jezigen General Faucit, 
wegen Ueberlaffung einiger Kridgsvölfer, Winters 


‘Handlungen getrieben: Zu Qufkbeck aber erhielt 
‘ber General Tarleton Befehl, ſo viel deute, alB 


moͤglich, zuſammen zu ziehen, und gegen Meuyork 


! 


‘und Reuengland anzurücen. Allein wegen uf 
"überfleiglicher Schwierigfelten Fonnte Carleton 
dieſen Plan nicht ausfuͤhren. Saft alle ur Canada 


wohnende Engländer hielten es mit den Aufruͤh⸗ 
. "ern. Die Provinzialen waren ſelbſt anf Erob⸗⸗ 


rungen bedacht. Schon im Fruͤhjahre Hatten fie 
eine erforderliche Anzahl von Fahrzengen auf dem 
Champlain⸗See zuſammengebracht, und gegen 
Ende des Aprils wir Ticonderago und Crownpo⸗ 


Ant in ihren Haͤnden. Die ſchwache Befagung 


— 


A 


. 
% 


\ 


Darin ward bey Nachte überrumpelt, und zu 


Kriegsgefangenen gemacht. Der General Schuy⸗ 


ler commandirte 5000 Provinzialen in dortiger 
Gegend, zu welchen bald noch 3000 ſtieſſen. Ein 
anſehnliches Korps davon gieng über den‘ Set 
Champlain, und eroberte am ı gten Detuber dat 
Bore Chambly, und-am sten November St. 
John; nachdem Earleton ber überlegenen Wache 
Der Provinzialen hatte weichen müffen. Am 1 zten 
Movember ergab fich auch Montreal, und — 
us . — a on. 
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leton muſte froh ſeyn, daß die Rebellen niit eher, 


als er, Quebeck erreichten. Kaum aber war er 
daſelbſt angekommen, ſo fand er ſich auch ſchon 
am .hten December von ihnen umringt. Die Ge⸗ 
nerale Arnold und Montgomery lagen: mit eis 
ner ſolchen Macht vor Quebeck, Der einzigen Stade: 
in Eanaba, "bie noch mit. Eöniglichen Truppen be. 
ſezt war, daß es faft nicht möglich fehlen, fie ges 
gen: diefelben zu fchügen. Beyde Anfügrer wagten 
- auch in der Nacht von 3 ıten December und.ıten 
Januar .1776 einen Sturm. Allein Montgoe 
mery fiel auf dem zugeftornen torenzfluß von eis 
ner Kanonenfugel, und der ganze Sturm ward 
durch den tapfern Tarleron abgeſchlagen. In⸗ 
deffen feste man die Belagerung fort,. unzd⸗ hofte 
gewis, ned) vor Ankunft der geoffen Berftärfung 
aus England, nicht nur Quebec, fonbern au) 
Boſton, zu erobern, und alsdann jenen anfoms 
menden Truppen die fanhung zu.verbieten. Mar 
wußte nemlich, daß eine Armee von 54000 
Mann, unter-weilchen 12394 Heſſen, ‚4300 
Braunſchweiger, und 668 Hanauer waren, umd 
6 Schiffe gegen fie geſchickt werden follten. Das 
Parlement hatte zu ben Unkoſten dieſes Jahres 
9097000 Pf. Sterl. bewilligt, und es waren fol 
che Unftalten getroffen, daß man den ganzen Krieg 
noch in dieſem Jahre zu endigen hofte. Allein bie 
Aufruͤhrer fonnten von ihren Anhängern in Enge 
land erwarten, daß durch fie alle dieſe Maasre⸗ 
geln wo nicht vereitelt, doch graffencheils gehem⸗ 
met werden soürben, . Auſſerdem verſaͤumeten fie 
nicht die nöthigen Gegenanftalten zu machen. 
Zu dem Ende mufte zu. Unfange diefes Jahres 
1776 die Synodal⸗Verſammlung von Neuyork und 
Penſilvanien bey ofen Bemeinen in EEE 
—F ze 2 he 
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Kapera. Der Ceneral Howe langte om often 
un. auf der Staaten⸗Inſel vor Neuyork an. 
NMoch vorher war der General Elinton mit zwey 
Regimentern nad) Carolina geſchickt, wo er zu. 
Cape» Gear die Unfunft der Fiotte unter dem Ads 
miral Parker erwartete. Diefer hatte aber eine - 
ungfückliche Fahre; und dadurch gewannen die ‘Pros 
vinzialen Zeit, fich in Bereitfchaft zu feßen. Dach, 
Parkers Anfunft ward befchloffen, Charlestown 
in Suͤdcarolina anzugreifen. Hier lagen fie vom _ 
sten bis 28ſten Junius, ohne auf Sullivans⸗Is⸗ 
land landen, und das Fort erobern zu konnen; 
worauf die Flotte, mit Berluft des Kriegsſchiffs 
Acteon und vieler Mannfchaft nach Staaten⸗Is⸗ 
Iand zurückfeegelte. , — | 
Die ganze in den fühlichen ‘Provinzen fo vers 
geblich gebrauchte Macht vereinigte fic nun: unter 
ben Gebrüdern Howe, die mit Vollmacht verfes. 
hen waren, mit den Kolonien gütliche Unterhand⸗ 


lungen anzuſtellen; allein es war zu ſaͤt. Die 


vom lord Howe den roten Jun. an ber Küfte 
der. Maflachufetsban zu dem. Ende ergangene Pros 
 clamation , bie er noch mic einem Höflichen "Brief 
an jeden Bevollmächtigten bes Congreſſes begleis 
tete, hatte fo wenig Wirfung, als, der. Brief von 
„eben biefem ford an den General. Waſhington. 
Der legtere ward gar nicht angenommen, weil der 
tord ihm nicht ven. Titel eines Generals gegeben 
hatte. Die Häupter.des Congreffes, welche bes 
fürchteten, daß ſelbſt viele von den Deputirten 
von des Könige Gnade einen ihnen unangenehmen 
Gebrauch machen: wirben, hatten. bauprjahlih 
durch die Vorſtellung, daß Eeine fremde Mophefie 
anterftüßen würde, ſo lange fie fich noch für Uns. 
‚terthanen Grosbrit tanniens ausgaͤben, bie — 
a ——— wo Stim⸗ 
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Stimmen gewonnen, und barauf ben aten Jul. 
dieſes J. 1776, in einem öffentlichen Manifeſte, 
das zugleich eine Keiegserklaͤrung gegen Grosbrit⸗ 
tannien war, ſich fuͤr einen unabhaͤngigen 
Stagt erklaͤrt. Das Misvergnuͤgen daruͤber war 
lbſt bey dem gemeinen Volke, das bisher durch 
falſche Vorſtellungen aufgebracht'war, fo groß; 
baß vicle, als Soldaten zu dienen, fich weigerten, 
Alein die Nähe ver brittiſchen Truppen, und die 
- fürtheerfiche Borftelling, daß diefe fie u Sklaven 
- Macheil wollten, gereichte der Aufwieglern zum | 
Bortheile; fo daß faft Alle ſich entſchloſſen, fuͤr die 
Seeypeit. zuſechten· Die Howes fahen ſich alſo 
genoͤthigt/ Gewalt zu gebrauchen. Am ꝛaſten 
Auguſt landeten bie Britten, ingleichen bie heil, 
ſchen Jäger und Grenadiers auf Long Island. Ih⸗ 
nen folgte am 2 sften dev General Heiſter und ver 
Oberſtlieutenant Dalrymple mie feinen Voͤlkern. 
Am ꝛoſten kam es bey Flatbuſh zu einem Angrif; 
amd am 27ſten zu einer Schlacht. Doch die Pro⸗ 
vinzialen hielten nirgends Stand, und am 3ofter - 
war die Inſel fehon von ihnen geraͤumet. Zwey 
bon ihren Generalen, Stirling und Sullivan, 
‚geriechen in die Gefangenſchaft. Generat Howe, 
der ihnen ſehr guͤtig begegnete, verſuchte durch fie 
nochmals einen guͤtigen Bergleih, Sullivan 
ward mie neuen. Morfchlägen nach Phlladelphia, 
. und Stirling an den Waſhington geſchickt. "Es 
- par aber wiedrum vergeblich. : Nun gefchähe am 
sten September ver Angrif auf die Stadt, und 
Inſel Neuxork mir Hilfe der Kriegefchiffe Die 
Meovinzialen zogen fich zurück ,. und die Stadt 
ward noch gegen Abend in Beſitz genommen. 
Waſphington aber ‚bezog fein feſtes tager = 
"Kings 1 Bridge. am a der j l. 
get 4 urz 
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Kurz vorher wär bet Serie: Sranblin nach 
Frankreich abgegangen, wo ſich ſchon Silas Des 
ane befand, um bey biefer Krone die Vortheile 
Ihres neuen Sdaats zu beforgen, ER: 
Unn eben biefe Zeit fieng der, General Carlo 


ton feine Operationen auf dem Champlain ⸗ See 
gegen den General Arnold an,. und richtete in 


kurzer Zeit die Dafige ganze Flotte der Provinzialen 


zu Stunde, Crownpoint ward verbrannt, und 
es blieb ihnen nur noch Ticonderago übrig, weichen 
Hauptpaß fie ungemein befeſtigten. 
Der General Howe langte am 1zten Oct. 
in der Grafſchaft Weſtcheſter an. Die Drovinze 
alen erlitten om 28ſten auf den weiſſen Bbenen 
einen groſſen Berlaft ;. am 2ten Nov. mußten fie 
ihr feſtes Lager bey Ringer Bridge nebft Der ganzen 
Inſel Neuhork räumen; am ı6ten Movember 
warb das wichtige Sort Waſhington vornemlid) 
‚durch die Heſſen unter dem: Beneral von Knyp⸗ 





“Haufen, von welchem es auch nun ben Namen 


erhielt, erobert; und am rten das Fort Lee; zu⸗ 
gleich ruͤckte man in ReusSterfen:ein, : wohin fich 
Wafbington gezogen Hatte. Die Howes lieſſen 
nach diefen Siegen am zoſten November abermals 
eine Proclamation. zur Wiederherftelling bes Fries 
dens in. den Kolonien ergehen; ba fie aber nichts 
Half, fo fuhren fie in ihren Unternehmungen fort. 
Der Oberfilieutenang Harcourt hatte das Glück, 
den Öeneral Lee in ‚feinem Hauptquartier gefan, 
gen zunehmen, Weil man abet den Feind ji ſehr ver» 
achtete, fo ward am sflenDecember ein Korps Heß 
fen unter dem Oberſten Zall in Trenton überfallen, 
und groͤſtentheils gefangen genommen. ne ⸗ 
hielten die Provinzialen Much, umd Pe | 
. | ars 
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Akte, de farb Cornwallis, ber gegen Pike 
Iadeiphla angeruͤckt war, mußte feine Stellung 
Anbern, Tonmte aber niche verhindern; daß eine 
ag rn ben Englaͤndern am 3ten Ian. 1777 

ben Drimetston angegeiffen und geflfilagen warb, 
Dafer erhielten die: Engländer in verſchiedenen 
Gegenden und bey verfchlederien Selegenheiten auich 
— — * bie ar, pw he aber 
chts entfchieden ward, fo verſuchte dee 
General Howe den Waſ hington in den Jerſeys 
qzu einer Schlacht zu noͤthigen. Er gietig in der 
WMitte des Junius von Meunorf dahin; es war abet 
aiche uabglich, den Waſingeon aus feinem vor 
theilhaften kager zu bringen; und Daher kehrte eram 


Ende des Monats nad: Mleungrf zuruͤc. 


Um dieſe Zeit fam der General 
über den Eee Champlain nach open von 
pair weitervor Ticonderago rückte, Er bemaͤch⸗ 
‚figte fich vieſer richtigen Feſtung am Sten' Aulius, 
wid man fand darin eine groſſe Menge Ammuni⸗ 


‚Kon, tebenandicrel umdb'r28 Kanonen. Sein Plon 


war, :weiter vorzubeingen, und fich mit dem Ces 


= ueral: Howe zu vereinigen; welche Verenigung 


durch die Howiſche Flotte und durch den Oberſt⸗ 
Aieutenant Leger befoͤrdert werben ſollte. Allein 
der Plan ward ie durch bie widrige Fahrt dev 
Sowiſchen Ziotte; theils durch den unerwarteten 


Widerſtand, denk, antraf, zernichtet. Denn 
nun befand ſich day oyniſche Heer mit ei⸗ 


nem Male in der traurigſten Sage. Auf ausdruͤck⸗ 


lichen Befehl war Burgoyne bis Sarroga vor⸗ 


gedrungen. Bor ihm ſtand ben Stillwater ds 


feindliche weit gahlreichere Heer untet bein Arnold. 


Auch eilte der vortreftiche amerikaniſche General 
Rn mit einer + Macht aus Neuengland 


erden. 
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‘ 


An 


teen. Creeks alleine beſtehen aus acht aber 
sehn Staͤmmen; von welchen einige den Provin⸗ 


‚gen Geoigien und Carolina fee beſchwerlich ges 


ee i , ri 2 
8 giebt auch noch viele indianifhe Familien, 
oder Feine Stämme, die zwiſcheniden bristifchen 


Niederlaſſungen zerftreuet wohneri, und hd 
1 


werden. 


 Borehat) Die vrdehaltene indianifhen tänber, I 
ne tander · der Provinz Maflachufers «Ban, ſourden von bee 


[ 


dafigen Regierung in acht Theile getheilt. Auf 
der oftlichen Seite des, Cape Cod theilte man fie 


in die Irtfchaften Teuro,. Kaſtham, Cha 


tbam, Harwich und NRarmouth; diefe In⸗ 


‚5 Daner führen, die. Namen Pamer, Neſſet, 
Pachee, Potawmaket, Sochloowaket und 
>... Nobſcuſſet. Auf der weſtlichen Seite des Cape 


.e 0m 4 


vv. 


“." 


Cod theilte man fie in die Drtfihaften Barnſtable, 


Bandwich und Falmouth; die Jawdianet 
heiffe hier die Mayanaes ober Hyanaes, Lor 

jtöweer, Maſhpe, Waguvit, Scootin 
und Saconoſſet, oder Woodſhole, die Ueher⸗ 
fahrt nach der Inſel Marthas Weinberg. 
Ferner die Indianer auf den Iuſeln Nantucket 


und Marthas Weinberg; die Indianer, ou 


Iymouch, Pembroke und Middleburg, tie 
Namosket heiffen; die Nipenags, die vormalz 
alle die kleinen inſulaniſchen Stämme, vom.Lony 
necticutfluß bis zum Fluß Merrimack.in ich 
begriffen, und ſodenn unter dem Namen Cuta 
möge, oder Nipnets, bekanut ſind, in den 
Ortſchaften und Begirken von Dudley, Orford 
Woodſtock, Killingbay unp Deugln; F 
| Hafer 
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 Zaflesamifjers in Beafesn und Sutton: bie 
Wafhobies in Kiteleton , "Stow, Acron 
und Concord; bie Laskaways in Lancaſter 
und Broron. ' Ferner die indianifche Plantation 
"von Nalick, etwa achtzehn Meilen weftwärts 
von Boſton ; dievierindianifche Familien, die man 
Pancopags nennt, inder Drrichaft Stougbron; 
und die Hauſatonicks, ein Eleiner Stamm in 
dem füdoftlichen Winkel der Provinz Maſſachu⸗ 
fetsbay , Ind etwa 23 Meilen oſtwaͤrts vom Hud⸗ 
ſonfluß, bie jest mit den Engländern in den Orts 
* ften Stockbridge und Sheffield vermiſcht 
md, - 2 ** 
So fern man der Beſchaffenheit, den Site Beſchaten⸗ 
ten und Gebraͤuchen, dieſer älteften Einwohner klaren 
diefes groffen feften kandes nachfpüren kann, find 
fie wenig yon einander verſchieden. | 
Die gröfte Verſchiedenheit ift zwifchen den Idrer Yen 
Indianern, bie Eingeböhrne folcher Gegenden find, dt: 
. die norbwärts von Meufchotdand liegen, undamis 
ſchen folchen, die füdwärts von dem Golfo und 
Fiuß St, toren; wohnen. Denn die Eskimaux, 
Brönländer und andre nordiſche Indianer find 
kutz, dicke und von einer bleichen Gefichtsfgrbe, 
die fein Brot eflen, fic) Feines Feuers bedienen, 
vom Trahne der Wallfifche, Seehunde und. ans 
vrer dergleichen Fiſche leben, und ſich mit den Fel⸗ 
len der Sechunde kleiden, ausgenommen die Han⸗ 
delslente, die ſich jetzt anſtaͤndiger mit weiſſen Bern 
Werken; die fie von ben Englaͤndern kaufen, bede⸗ 
en”) Die fübliehen Indianer find insgemein 
en niche 
2) Eine ausführlichere Nachricht von dieſen Voͤlkern 
ſiehe in der Beſchreibung ber vᷣudſonsbay. 
Entick. Band. P— 
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nicht nur fhlant und "von ftatfen Sliediriaffen, 
ſondern übertreffen auch bie meiften andern Bölfer 
in diefen Eigenfchaften des menſchlichen Körpers. 
Alein ihre Stärfe ift mehr der Stärfe eines Raub⸗ 
tthiers als eines Laſtthiers ähnlich. Sie Formen, 
beym Sagen und im Kriege viele Muͤhſeeligkeiten 
ausſtehen; taugen aber nicht zu —— 
ten. Ihre Leiber und Koͤpfe ſind etwas plat, mit 
wilden Blicken, aber regelmaͤßigen Geſichtszuͤgen. 
Sie haben keine Baͤrte; allein ihte Koͤpfe ſind mit 
langen, ſchwarzen Haaren, ſo ſtark wie Pferde⸗ 
haare, bedeckt. Ihre Haut iſt von Natur roͤth⸗ 
— Ulichbraun, die fie durch Baͤrenfett und Farben zu 
erhalten ſuchen. Wenn fie etwas tragen, fo iſt 
es eine Bettdecke. Ihre einzige Gefchäfte find die. _ 
Jagd und der Krieg. Sie bauen nichts als Maiz, 
und Das geichiehet von ihren Srauensperfonen; denn 
wenn die Fahrzeit zur Jagd vorüber iff, fo übers 
laſſen fich die Mannsperfonen völlig dem Schlafe, des 
Traͤgheit und dem Muͤßiggang; halten Feine Maas | 
im Effen und Trinken; und find nach flarfen Ger 
tränfen fo gierig, daß, wenn fie einmal zu trinfein 
angefangen haben, fie niemals nüchtern werden, 
fo lange mar fie damit verfehen kann, welches fehr 
oflt zu ihrem Berderben gereicht. 


pre Ge⸗Idhr Derragen bey Öffentlichen Zufammens 
mothsart. Fänften und Berfammlungen-ift merkwuͤrdig. Sie 
find ehrerbierig gegen ihre Ackteften. Sie fpres 
chen mie Gelaffenyeit und groffer Ueberlegung, : 
und unterbrechen niemafs den, der vor ihnen res 
det. Ein jever wird gehörer, wenn nach feinem. 
Alter, nach feiner Kiugheit, oder nach feinen _ 
Dienften, die er vem Vaterlande geleiftet hat, an 
ihm gu veden Die Reihe iſt. E | 
| nr a, er 


% 
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Im ihrem privat leben find fie ſehr gaſtfrey 


Moth find; aber auch ſehr raehgierig und unver, 
ſoͤhnlich gegen die Feinde ihres Vaterlandes und 
gegen folche, bie ihnen zu einem beſondern Unwil⸗ 
len Anlas gegeben haben. Keine Laͤnge der Zeit 
ift alsdenn Hinfänglich, ihre Rachſucht zu befänfs 


tigen, ımd Feine Entfernung des Orts ift groß . 


genug, jemanden Dagegen zu ſchuͤtzen. Sie find 


Zunb edelmuͤthig, usb eben fo menfchenfreundlich 
und gutthätig gegen ihre Jandsleute,. wenn: fie in 


⸗ 


die groͤßten Meiſter in der Verſtellung, bis ſie 


durch Derrätheren ober Ueberfall eine Gelegenheit 
- finden, die fchrecflichfte Nache auszuüben. Cie 
fleigen über die fleileften Gebürge, durchdringen 
die unwegfamften Wälder, und durchſtreifen die 
greslichſten Wuͤſten und gefährlichten Moraͤſte, 
wobey fie das ſchlimmſte Wetter, die Beſchwer⸗ 
lichkeiten der Reiſe, nebſt dem aͤuſſerſten Hunger 
und Durſt, mit Geduld und Freudigkeit ertragen, 
wenn fie fid) nur die Hofnung machen koͤnnen, 
ihren Feind zu überfallen, an welchen fie denn 
‚die abfcheulichften Grauſamkeiten ausüten, 


Sie gaben Feine feftgefeßte Form des Got Yun, » 


tesdienſtes. Niemals hat jemand ihre Religion 
vecht ausfündig machen koͤunen. Alles, was man 
bicvon mit Gewisheit fagen kann, iſt, daß es 
‚Schein: „ als 0b einige an das Dafeyn eines hoͤch⸗ 
fien, ewigen, unvergägglichen und allmaͤchtigen 
Weſens glauben. Andre Aber fcheinen nur weni⸗ 
gen oder gar“feinen Begrif von Gott zu haben. 
‚Keine unter denfelben erweifen ihm einigen Got⸗ 
tesdienft; man müfte denn behaupten, daß bie 
Verehrung, die einige Völfer der Sonne und dem 


ser Reli⸗ 


⸗ 


Monde erweiſen, und ihre Begriffe von ven Daͤ⸗ 


monen, Waflergöttinnen, Seen, oder andern un⸗ 


P a ſicht⸗ 
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Achebecen Weſen, vole auch ihre Eeröinonlen an 
en ‚ und die Darbeingung ihrer erſten 
Fruͤchte, einen gottesbienfklichen Urfprung haben. . 
Sie find aber aufferördentlich abergläubifch, ſtrenge 
Beobachter der Wahrzeichen:und Träume, und 
fie verlaffen fich bey allen ihren Machforſchungen 
und Unternehnumgen ſehr auf ihre Wahrſager, 
Zeichendeuter und Zauberer. 

Freyheit iſt in ihrer ganzen Bedeutung ihr 
TEE Bee ngenefule Leidenſchaft. Dieſer opfern fie alles 
. auf. Bon ihrer Kindheit an wird ihnen alle Frey⸗ 





heit verſtattet. &ie werben niemals mit Streb. - 


chen ober Schlägen gezuͤchtigt, und fehr felten.ges 
ſcholten. Don einer folchen Erziehung glauben 
) fie, daß fie blos für Sklaven gehbre, und wenn 
fie erwachfen find, fo erfahren fte nichts von des 
- fehlen, von: A6hängigfeit oder Subordination. 


Sie fennen feine andre Strafe, ald den Tod; .° 


‚und bie Tobesftrafe, die fie zumeilen auflegen, if 
meiehr eine Folge von einem gegen einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Feind erklaͤrten Kriege, als eine Hand⸗ 
fung der gerichtlichen Macht, die an einem Mit⸗ 
| bürger ober Unterthanen vollzogen wird. | 
Idrer Res Diefe freye Denkungsart findet man Sberall; 
GEN und ob man gleich in Amerifa einige Stämme 

mit einem Oberhaupte, den wir einen König nens 

nen, findet, ſo iſt doch feine Mache mehr übers 
redend, als zwingend, er wird mehr wie ein Das 
ter verehret, als wie. ein Monardy gefürchter. 

Allein bie gewoͤhnlichſte Regierungsform in Nord⸗ 
amerika iſt eine gewiſſe Ariſtocratie mit nicht mehr 
Macht. In einigen Staͤmmen giebt es eine Gat- 

tung von Adlichen, bie, weny fie zu einem reifen 

Alter fommeh, gu einem gewiffen Platz berechtigt 

‚find, und in ven national ag 
"ig ’ ihre 


/ 


_ 


R ‘ 











⸗ 


des beiltiſchen Reichs in Mike. 229 


ihre Stimmen geben; und in einem jeben Stam⸗ 
me find einige befondre Familien, die fie verehreri, 
und als ihre Oberhaͤupter betrachten, fo fange fie 
ich). dieſes Nanges würdig ei Es giebt auch 

tamme, bie wegen der Menge ihter fireitbaren 

Männer, oder ihrer groſſen Kriegsthaten, vor 
den übrigen einen Vorzug haben. Ihre groffe - . 
- Kachsverfammlungen wegen der Angelegenheiten - 
der Nation beftehen aus folchen Haͤuptern der 
Stämme oder Familien, - und aus folchen andern, 
Die fich wegen ihrer vorzägfichen Weisheit und 
andrer Gaben die Achtung ihrer refpectiven Staͤm⸗ 

e, erworben haben. Wenn ein wichtiges Ges 
' —*— abzuhandeln iſt, ſo beſtimmen ſie ein Feſt 

fuͤr die dabey intereſſirten Parteyen. Bey einem 

ſolchen Feſte fingen und tanzen ſie, und thun als 
les mit groſſer Feyerlichkeit. Wenn es eine na⸗ 
tional Verſammlung iſt, um mit einem auswaͤr⸗ 

tigen Staate in Unterhandlungen zu treten, ſo 
übergeben fie nach dem Schluß einer jeden Mate 
gie, über welche fie fich untercedet haben, eine 
Schnur von Korallen, die man ein Wampum 
nennt , ober eine Haut, ſtatt Ber Korallenfchmur ; 
und erhalten dafür von den ‘Parteien, mit wel⸗ 
een fie in Unterhandlung fliehen, welt Foftbarere 
Geſchenke. Der Rath ihrer Aelteſten, der ihre 
- äuflerliche Staqts⸗Polizey anordnet, ſorgt au 


2* 


* für ihre innere Ruhe und Ordnung. = 


Sie haben weder Gefchichte, noch Karack⸗ghrer Wip 
tere, noch Buchſtaben; fondern nur einige wenige Ienrhaften. 
Sinnbilder, ald den Wolf, den Bär, die Schild⸗ . 
Eröte, um dadurch ihre Stämme oder Familien 
za unterfcheiden. Die verſchiedenen Sprachen 

‚einer jeden Nation find von kleinem Umfang, und 
— Pesman 


/ 
=. 


x 
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Meet Arz⸗ 
‚aeylunde 


.. ff 


Schroͤpfen, Brechmitteln und Abführungsmirtelt 


30Der glgmmähtlge"Bufland 1° 


man har nicht gefunden, daß irgend eine derſelben 
mic den Sprachen, deren man ſich in irgend els 
nem andern Theile‘ der. befannten Welt bedient, 
eine Verwandſchaft Habe‘, ober davon abſtamme. 


Die eingebohrnen Indianer ſind nicht vielen 
Krankheiten ausgefegt; und ihre Arznenfunde iſt 
gänzlich in den Händen ihrer Priefter und Zaube 
ver, deren ganze Wiſſenſchaft hanprfächlich Im 


durch beſondre Kräuter und‘ Wurzehn beſtehet. 
Alein ihe vornehmftes Heilmittel iſt; daß fie dert . 
Franken in, einer verfchloffenen‘ kleinen Hütte vol 

dem warmen Dampf oder Brafen des Heiffen Waß - 
fers ſchwitzen laſſen, und mit ihm fodann in eb . 
nem größten Schweiß ſoglelch ralh’ dein nächı 
ſten Fluß eilen. Sie haben - weber "Fürflliche 
noch chymifche Zubereitungen, und bedienen ſich 
feiner. andern Heilmittel, als der bloffen Kraͤnter, 
die in ihren eigenen Gegenden wachfen, mit weh 
chen fie, in Krankheiten ſowohl als Verwunduw 


gen, die.erftaunlichften Kuren verrkhten. 


rer Be⸗ 
Grqdbniſſe. 


Ihre Begraͤbniſſe find merkwuͤrdig. In dem 
ganzen Dorfe, in welchem jemand ſtirbt, hören 
alle Gefchäfte fo lange auf, bis Die dem DBerftorbs 
nen gebührende religiöfe Gebräuche gefchehen find. 
Sie wafchen, falben und bemahlen den Leichnam. 

Sodann beflagen die Frauensperfonen den Verluſt 


».,. mit dem lauteften Geſchrey und greslichften Ge⸗ 


Keule, mit Gefängen vermiſcht, darin fie die groſ⸗ 
gen Thaten des Berftorbenen und feiner Borfahren 
preifen. Das ganze Dorf begleitet ben todten 
Jeichnam zum Grabe, ber, mit feinen prädjtigften 
Zierrathen bekleidet, begraben wird, — = ze. 
— di 


£ 
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Leichnam des Verſtorbenen legen ſie ſeinen Bogen, 
und feine Pfeile, und was ihm ſonſt im, fehen am 
ſchaͤtzbarſten gewefen jft, .nebft febensmitteln,. die, . 


Auer Karen Seife Gnlänglich, (nbs. ur 6 
Phlieſſen wit einem Schmauſe. —— 


... Die einzige Beſchaͤftlzung des eingebohrnen Ihrer @es 
Amerikaners beſteht im Kriege. , Seinen. geöften Mt 
Ruhm ſetzt er in den, Kriegsuͤbungen, wie auch. in 
feiner Klugheit und Tapferfeic auf dem Schlacht 
feldg. Niemand wird daher eher geachtet, als bis er 
die Mache feines Barerlandes mit einem Gefangg 
nen vermehrt, ober fein Hauß wit dem Hirhfell _ 
eines Feindes geſchmuͤckt hat. Wenn der Krieg " 
befchloffen ift, fo machen fie ‚nicht befannt, auf 
welche Nation es Insgehen fplle, fie ziehn ach nicht 
fogleich. fort, und fuchen den Feind auf. Sondern 
fie ruͤſten ſich zum Feldzuge auf folgende Art: ber 
vornehmſte Anführer fordert die jungen Leute deg 
Orts auf, zu welchem er gehoͤrt; bie Kriegspaufe 
wird über das Feuer geſtellt; die Kriegslieder unh 
Tänze fangen an’; das Beil wird zu allen Dorfern 
derſelben Bölferichaft und zu allen ihren Bundes⸗ 
genoflen herumgeſandt; die Kriegslieder erichallen 
An allen. Gegenden; und. das greßlichte Geheule 
daurt ohne Aufpbren Tag und Nacht im ganzen 
tande fort, um bie junge Mannfchaft aufzumuns 
teen, ihre Hände in dem Blute der Seinde zu 
färben. Hierauf bereitet der Kriegsanfauͤhrer ein 
Mahl von Hundefleiſch, und alle, die an dieſem 
Mapke Tpeil nehmen, erhälten kleine Zettelchen, 
durch welche fie ſich feyerlich verpflichten, einer dem. 
‚andern treu zu ſeyn, und. ihrem Befehlshaber zu 
‚geborchen, Keine werben zum Kriege gezwungen, 
wenn fie aber Diefes ee angenommen er 
Be, 4 ' d 
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werden fie alt Angeworbene angefepen, und es 
e 


et dann der Tod darauf, werm man zuruͤckge⸗ 
det, Ale die Krieger in der Verſammlung, die 


. vor Der Kriegsuncernehmung hergehet, haben ihte 


Geſichter mir Kohlenſchwaͤrze/ die mir Flecken und 
streifen, von rother Farbe vermiſcht iſt, bemahlt. 
re Haare find mit Federn von verſchiedenen Gat⸗ 


tungen aufgebunden, und der Anführer ſtimmt die 
Kriegslieder an, bey welchen, nachdem er feine 


Grimme aufs Äufferfte erhoben hat, er fich piäße 
li) an den Areskoni, den Gott des Kriegs wen⸗ 
wvie auch an die Dämonen, damit fie über die 
Feinde des Paterlands Verderben kommen laſſen; 
in. welchem Gehet ſich alle Krieger mit Jauchzen 
ad lautem Seſchrey vereinigen. Nachdem bier 


del, und benfelben um Schuh np Hälfeanuftz - 


auf der Anfüßirer feinen Oeſang Yon neuem anger 


n 


6, fehlägt er feine Keule gegen die Pfoften . 


angen da 
feiner Hütte, und faͤngt den Kriesstangen, Die 


tieger sieben insgeſammt in iger Beften Kleidung 


und herruchſten Schmuck ordentlich einer nach dem - — 


andern aus; denn fie marſchieren niemals in Nele 
ben. ‚Der Anführer gehet vor Ihnen Iangfam eine 


her, und finger den Tobtengefang , da bie übrigen 
das tiefſte Stillſchweigen beobachten... An einem 
eyiſſen beftimmren Orte ruhen fie; hier firiden fie 
ihre Welber, dann verwechſein fie ihren Schmuck 
mit ihren fchlechteften Kleidern, und ziehen unter 
Anfuͤhrung ihres Ober befehlshabers welter, 


Wenn ſie es vermelden koͤnnen, fo fechten fie 
nlemals auf fregem Felde, well fie viefe Art, wo⸗ 
bey ed mehr aufs Gin als Klughelt ankommt, eis 
ned geichicften Kriegers unwuͤrdig halten, Dafle 


‚euere 


pre Feinde vornehmlich durch den Rauch ihres 
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itregutamfen aucſaden 


— Aber, 
‚fo halten fie «8 für die Pflicht eines geſchickten Une 
ae daß er auf ihrem Zuge Feln Feuer anzüns 


fi) zu warmen, noch mm ihre 
Pe a Sie ziehen nur des Nachts 


fort, und der Anfuͤhren bedeckt hinten die Fußtap⸗ 
fen derer die —— find, mit Blaͤtter. 


we, di Ta 
kunft ihre — werden noch iheer 


| ee. ge —1 
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Eeſchlchte ımd Beſchrelbung, 
TE Eine 


vetdiete und Betrug | 


der | 


— ——— 
ihrer Graͤnzen und — | 


DER Beſchreibung der brittiſchen — in Norb⸗ 


amerila wollen wir von den gordlichſten Gegenden 


anfangen. Dieſe nennt man die Hudſons⸗ 
Bay, von ihrem erſten Entdecker, dem Kapitain 


Heinrich Hudſon, im J. 1610, wiewohi dieſe 


Entdeckung ſchon vom Labor ac, verſucht war, 
Dem tande, Das insgemein unter dieſem Namen 
bekannt iſt, wurden im J. 1713 durch den 


utrechter Frieden folgende Graͤnzen geſetzt: es 
ſollte von einem gewiſſen Vorgebuͤrge am ctlanti⸗ 


ſchen Meere unter dem 58 Grade Norderbreite 
anfangen, und von da ſuͤdweſtwaͤrts bis zu den 
Seen Miſtaſſin und Abitibis, ſodann ſuͤdweſt⸗ 


waͤrts bis zum 49 Grade Norderbreite, und end⸗ 


lich gerade weſtwaͤrts unbeftünmt, ſich erſtrecken. 
Die Hudſonsbay, ein groſſer einlaͤndiſcher 
See, erſtreckt ſich von den Fluͤſſen Nedway und 
Mooſe, am Ende der Bay. bis zur Fiſchbein kandſpi⸗ 
he vierzehn Grade, oder 970 Meilen in der Länge; 
in der Breite aber von der Diggs⸗Inſel, am Eins 
gange der Bay ins fand, weſtwaͤrts von dem Chur⸗ 
ai, Flus, 690 OO Sie wird von einem 
groffen 
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groſſen ſeften fande umgeben, ausgenonamnen bey 
bee Defnung dee Audfonsfitafle, und on ber 
tiordiweflfichen Seite der Ban, mo lauter unzuſam⸗ 
menhängendes dand zu ſeyn fcheinet. ‘Die ge 

trfjegenbe Huͤſte beteäge faft 3z000 Meilen. " 


wurden.) — 

ZIn dieſem Bezirk find folgende Entdeckungen 
gemacht worden: im J. 1612 von dem Ritter 
Thomas Button, der die Buttonsbay, den 
Nelſons Fluß, und von da die ganze weſtliche 
Kuͤſte bis Ne ultra im 65ſten Grabe, wie auch 
Carys Swansıneft entdeckte; vom Robert 
Byſet und. Wilhelm Baffine im J. 1615 4 

den vwordweſtlichen Theil der Straſſe bis 
omfqrt unter dem 65 Grade entdeckten, und 
Baffine ſeegelte im J. 1616 bis Baffines⸗ 
Bay unter dem 78 Grade; vom Thomas Ja⸗ 
mer... der im J. 1631 bie ganze ſuͤdoſtliche, 
ſaͤdliche und ſuͤdweſtliche Seiten des Nel⸗ 
—25 — fübwärts mit Inbegriff der Charlton⸗ 
Beh /nthecktez von Lucas Kor im nemlichen 
Jahre, der bie, ganze Übendfeite bes Bay entdeckte, 
wvom Kap Heinriette Marie im ssften Grabe 
bis Welcome im 64% 30 :und bie Morgenfeite 
vyon Carys Swanss neft bis zu ford Weſtons 
Portland. in 66° 47. wo bie Küfte gegen fübs 
ef ſich zundete, und in die Ban zu Ende Hef, 
welche Entdeckungen die ganze Straf, Boy und 
Labrador⸗ Rüfte ku ſich begreifen. Und innere 
halh dieſer Graͤnzen finb von einer Zeit zur andern 
verſchiedene Kolsnien angefest worben, unter den 
Nanen Neu Nordwallis, Neu Shdwalfis 
‚und Neu Brittannien. Die erſten Bewohner, 
ober eingebohrne Indianer, find unter dem N 
men ben Kebimanr bekannt... . -» ... 
ey Im 
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ES 1668 erneuerte der Kapitain Zacha⸗ 
rias Gillam, durch Unterſtuͤtzung verſchiedener 
MPerſonen vom Stande und Bermögen , dieſe Schifr 
— langte ben der Reſolution⸗ Inſel am Ein 
gange.der Hudſonsſtraſſe an, und Eam- bis zum 
luß Nemusco, dem er den Namen Ruprechts⸗ 
Ruß beylegt; hier überwinterte er, umd machte 
hernach von feinen Entdeckungen · eine 8 vortheib 
hafte Beſchreibung, daß dee Prinz uprechte 
uͤnd verſchiedene andee Vornehme ſich am die Kro⸗ 


Me wendefen,. unb von derſelben einen uneinge⸗ 


ſcheaͤnkten Freybrief auf allee fand, um die Day 
uͤnd pr derfelben erhieften *), welches übe 
hrechts ⸗ Land genennt werben ſollte. Zuglech 
erhielten fie einen ausſchlieſſenden Handeh um No 
‚ berlaffungen anzulegen, ben Handel von England . 
zu erweitern, und eine Durchfahrt nach ben Suͤd⸗ 
meere ausfündig zu niachen, Sir wirden: and) 
hurch diefen Freyorlef ihforporiret'unter dem Dar 
men; „des Gouverneuts und der Geſellſhaft De 
„Unternehmer von England, die nach Der ee | 
„fonebay handeln; und ernennt zu unumſchraͤnb⸗ 
ten Herren und Eigenthuͤmern der benannten Se⸗ 
‚biete, Gränzen und Plaͤtze. Doch follten fie alle⸗ 
zeit der Krone von England treu und unterthaͤntg 
ſeyn, dieſe Yinderenen von berfelben zur Lehn tra⸗ 
‘gen, und dem Könige yon England, fo oft er 


nach dleſen Gegenden kannnen wuͤrde, jaͤhrlich zwey 


Elendthiere und zwey Biber als einen Tribut lien 
fern. Dieſer auſſerordentliche Freybrief ward, wie 
darin = wird, bewilligt, um die Korporation 
in ben Stand. zu fegen, zur Entdeckung eines 
njordweſtlichen Weges nad) dem Suͤdmeere, wie 


| | auch 
©) Am aten Dad des 2affen Jahtes Carls H. 
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auch zue Entdeckung ber Diineralien und anderer 
demeimnuͤtzigen Waaren, oͤftere Verſuche zu ma⸗ 


Die Hud ſonsbaho⸗felſchaft legte bald darauf 
eing Factorey am Ruprechtsfluß, unter dem 


Gouverneur, Carl Bayley, an, und fuhr fort, 
ihre Miederlaſſungen zu vermehren; wurden aber 
in verfchiebenen Segenden ungemein von den Fran⸗ 
zofen gehindert, bie von Canada her verjuchten, 
diefe Entdecfungen aus den Händen der Engländer 


zu reifen; und während ber Kriege bed Koͤniges 


. Wilhelm und der Königin Anne mit Frankreich 


waren diefe Bay und das benachbarte Meer mehr: 


als einmal der Kriegsſchauplatz für die Seemacht 


Ofosbrittanniend und Frankreichs. Allein dieſer 


ganze Streit erreichte durch den utrechter Frieden 


ſein Ende, nad) welchem die Eroberungen;,, die Die 


Branzofen innerhalb der Gränzen des befagten 
. Sreybriefes gemacht hatten, der Hudſonsbayge⸗ 
ſellſchaft wieber.ergeftelle. wurden. - Die Gefells 
fehafe Hatte Jactoreyen am Nelionfluß, auf der 
Inſel Hays nahe bey dem Moofeflug, gu Albany, 
am Fluß Sfonglaß, wie auch.die Forts Severn 
und Vorf, angelegt ;. und nachdem fie hurch ven 
utrechter Frieden zum ruhigen Beſitz der Ihr in ih⸗ 


rem Freybrief bewilligter Bezirke delangt war, ers 


richtete fte im Zahr 1718 am Fluß Churchill ein 


ber Subfonse Bay. - . 237 
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Fort, unter dem Namen des Prinzen von Wahr 


lis- Core, und ein andres Fort im Jahr 1730, 


am Mooſefluß; wie auch ein Fleines Hauß fürzehn  - 
Mann am Sludefluß auf der Mlorgenfeite; ung - 


einige Fahre nachher bauete fie Henlenhoufe, 150 
Meilen ven Albanyfluß hinauf, für acht Mann, 


um ben Indianern, die mit den Franzoſen in Ca⸗ 


nada einen Handel führten, Einhal zu chum, 
| i Auf 
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Auf Anfuchen bed Arthur Dobbe; warb 
von den forbs der Admiralitaͤt ein Schif für den 
Kapitain Middleton, zur Entdeckung eines 


nordweſtlichen Weges, ausgerüfter. Dieſer fees 
wi norbwärts von Whalebone: poitt, und ent⸗ 


eckte ein Dorgebürge, das er Cap Dobbs 
nennte, wie auch eine Defnung, die nordweſt⸗ 


waͤrts gleng, in welche er einlief, und einen 


Stromm voller Eiß anträf, den er den Wager⸗ 


„fluß nennte. Am zten Auguſt 1742 liefen dieſe 
Seefahrer in eine neue Meerenge ein, auf deren 
Nordſeite ſie ein Vorgebuͤrge entdeckten, das ſie 
Cap Hope nennten, und von den Bergen konnte 
ber Kapitain eine andre Meerenge ſehen, bie ganz 
gugefroren war, etwa 66° 40’ ber Breite, und 
12° 49’ der länge, oſtwaͤrts vom Churchill. 


" Wegen ber hohen Meinung, die das Publi⸗ 
fum von diefer Unternehmung gefaßt hatte, nach 


toelcher man es für ſehr wahrfcheintich hielt, einen 
“ - norbwefllichen Weg zu entdecken, verfprad) das 


Parlement im J. 1744 eine Belohnung bon 


- 20000 Pf. folchen Unternehmern, ' die diefe Ents 


decfung machen würden. Man nennte diefe Uns 
ternehmer die LTordweft » Committee; dieſe 
brachten durch Unterzeichnungen 10000 Pf. ſzu⸗ 
. fammen, zur Beftreitung der Koften für zwey 
Schiffe, bie zu diefem Zweck ausgefandt werben 
ſollten. Diefe feegelten auch mit gehörigen Ders 
baltungsbefehlen am 24ten May 1746 ab, und 
üßerwinterten in der Bieberbucht, dry Meilen 
jenfeit des Yorfforts; und im nächften Sommer 
fehrten fie nad) England zuruͤck, ohne irgend eis 
nige weitere Entderfungen gemacht zu haben. 
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5 Bon der Küfte, “dem Klima, dem Bo⸗ 
den, den Seen rg F 


Die Eskimaur⸗Indianer bewohnen die Sc, 
fen Strich tandes don dem atkanrifchen Meer bis 
zur Nordſeite des Polarzirkels, von welchen es 
tige Gegenden noch nicht entdeckt find. Alles, was 
man mit Gewisheit fügen kann, ſchraͤnkt (ic) 
Hauptfächlich- auf. die Küfte ein, vornemlic) von 
der Meerenge von Bellisie in Neufoundland ‚ums 
ser dem 52 Grade bis zur Button⸗Inſel bey dem 
Eingange der Hudſonsſtraſſe unter dem 61 rate, 
in allem etwa 620 Meilen. Diefe Kuͤſte von der 
Huͤdſonsſtraſſe bis zum, 57 Grade tft im Anfange 
- des Sommers mit Eiß bedeckt, das von der Hubs 
fons / und Davis» Strafe, und von andern Auss 
gängen, hineinkommt. Auf diefer Küfle koͤnnte 
eine fehr gute Fiſcherey angelegt, und ein betraͤcht⸗ 
licher Handel mit Pelzwerfen getrieben werden, 
befonders mit Bieberfellen, die hier fo ſchon ſind, 
als irgendwo in Amerika. 

Unter dem 56 Grade liegt Davis ⸗Ein⸗ Dani Ins 
- gang, in welchen Davis 30 Meilen hinauf !* 
ſeegelte. Der Kapitain Weymouth feegelte go 
Meilen hinauf, und fand denfelben ſechs Meilen 
breit;_er fand auch) die See, den’ Eingang und 

die Küfte voller Stodfifche, und das Ufer mit 
groffen Wäldern von Tanne, Fichten, Erlen, 
Weiden und Birfen bedeckt, in welchen fich fehr . 
viele Land⸗ und Waffe» Bögel aufpielten; und 
“vielleicht kann -man durch diefen Eingang bis in 
das Herz. jenes landes fchiffen, oder bis zu jenem 
groffen einländifchen See, von etwa 300 franz. 
‚Meilen im Umfang, ver ſeitdem innerhalb. des 
nlicden — landes von der Hudſonsbay, Pod 
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er bein 61 Grade der Breite, zwiſchen der Bu⸗ 
ons ·⸗Juſel ſadwaͤrts, und dem Cap Warwick 
auf der Keſolution⸗ Inſel nordwaͤrts, unter 
"pen 64 Grade ber kaͤnge weſtwaͤrts von fanden, 
Dieſe Straſſe iſt 39 Meilen Breit, in welcher auf 
der Mittagsfeite eine groſſe Ban ift, die bisher 
noch Feiner. von den engliſchen Seefahtern durch? 
Khifft dat. Etwa 261 Meilen höher hinauf liege 
Say Hope; weiter weſtwaͤrts iſt des Prinzen 
Zeintichs Vorgebürge und das Cap Chan 
les; am fünwefllichen. Ende der Strafle liegt das 
Cap Dinge, gerabe 420 Mieilen weſtwaͤrts von 
Her Buttons⸗Inſel; am Eingange dieſer Straſſe, 
und 45 Meilen vom Cap Charles weſtwaͤrts iſt 
die. Savage ⸗Inſel mitten in der Strafe. . 
Auf der Mittagsfeite find verfchtetene groffe 
Bays und Eingänge, nebft einen unterbrochnen 
ee. , mit Inſeln und Borgebürgen. Eben fo vers . 
Hält es fich auch auf der mitternädhtigen Seite 
wo man die Inſel Gotts Gnade findet, un 


dann die Savage⸗Inſein, etwa 180 Meilen 


‚ weiter in der Straſſe. Hoͤher hinauf it die Ni⸗ 


colaus⸗ Anfel, uft den Cap Cod auf der Mor _ 


genfeite und dem Cap Dorſet auf. der Abendſeite. 
Dreyßig Meilen W. N. W. iſt des Prinzen Catls 
tandfige: 15 Meilen weiter nordweſtwaͤrts iſt 
des Koͤnigs Carlo Vorgebuͤrge im 64° 46’ ber 
Breite Won da bis zum Cap Maria find 18 
Meilen. Im 65° 26 ver Breite ft das Cap 
Dorſet, bey weichem die dien Trinity⸗ Inf . 
WER io ; iegen. 
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der Hubdfons + ‘Bay. a4 - 
liegen. Nordwaͤrts von biefen iſt die Cooks⸗In⸗ 
fel, und nordoſtwaͤrts von dieſer im 66° 35’ iſt 
des ford Weſtons Portland. Jenſeit deſſelben 
theift fich das fand oſtwaͤrts nach Cumberlands 
Eingang zu. Wenn mai von der Hudſons⸗ 
ſtraſſe in die Bay einläuft, ‘fo findet man die Ins 
fel Salisbury unter dem 63° 30° der Breite, 
und 78° mweftlicher tänge, Weſtwaͤrts von dieſer 
liegt die Inſel Nottin 3 nordweſtwaͤrts 
von dieſer find die Mill⸗Inſeln unter dem 64° 
20‘ der Breite, und 80° 30° weſtlicher tänge. 
Die ganze Kuͤſte auf jeder Seite der Hubfons 
ſtraſſe ift fehr Hoch und mic Schnee bedeckt. Die 
See wirh durch Inſeln von Eiß, bis gegen daß 
leßte Ende des. Sommers, gefperret. Hier find 
eine Menge von Meerroffen, Seehunden und 
weiſſen Bären, aber feine andre Fiſche. 
42 Meilen weftwärts vom Cap Diggs liegt 
die Inſel Manſel, 6 Meilen lang und 9 Welen 
breit, niedrig und eben, mit tiefem Waſſer nahe 
am Ufer, deſſen nordliches Ende ift im 62° 4a/ 
der Breite, und im 79° 5’ weſtlicher Laͤnge. 
Die Küfte auf dem oftlichen feften Lande, offs 
märts von der Bay, vom Cap Digge bis zum 
Ruprechtsfluß, am Ende der Bay ift fehr we⸗ 
nig befannt, es find aber viele Inſeln in einiger ° 
Entfernung von der Küfte, als die LTord » Sie 
pete ‘im 61° der Breite, und bie Def 
Sleepers im 59°. Zwiſchen diefen Inſeln 
ft Cap. Smith auf dem feften tande, nahe 
bey den Eingange in die neu entdeckte See. 
Sodann folgen die Inſeln, die man Bas 
ers Dosen nennt; füdwärts von den Weſt⸗ 


Sleepers. Es find and) noch andre Infeln, und - 


im 53° fängt bie Kuͤſte an, niedrig und waldigt 
zu werben. Unter dem 57 der Breite find einige 
Entick 5. Band. Quduſam⸗ 
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zuſammenliegende Inſeln, die man die Belchers 
Eenfeln nennt; biefen gegenüber, auf ben oſtlichen 
feften tande, ift Richmond⸗ Lort, wo bie Ge⸗ 

ſellſchaft eine Factorey hat. | 

Der Fluß Slude, an weldiem, wie wir 
—* bemerkt haben, die Hudſonbaygeſellſchaft ein 
auß erbauet hat, faͤllt in die Bay im 62 Grade. 
Maordwaͤrts von dieſem Fluß iſt ein Felſen von ei⸗ 
nrem durchſichtigen Steine, den man rußiſches 
auenglaß nennt. Suͤdwaͤrts iſt der Ruprechts⸗ 
ß, wo die Geſellſchaft ihre erſte Factorey aus 
legte, weicher Fluß ben dieſem Orte eine Meile 
breit iſt, und acht Fuß in die Hoͤhe ſteigt. Das 
Ufer bringe nichts als Strauchwerk hervor; auf 
der Inſel im Fluß wachfen nur Pappelbaͤume. 
+ Bon bier bis zum Margarethenfluß, der in 
den Sr. Lorenzfluß fälle, find etwa 450 Meilen. 
Weiter ſuͤdwaͤrts ift der Nodwayfluß, der ſei⸗ 
nen uf S S. O. nimmt, bis an den Waſſer⸗ 
‚ fällen fünf Meilen breit, und voller Inſeln iſt, 
auf welchen man eine Menge von Gänfen, Enten, 
Krickenten und Wafferhühnern findet. Weſtwaͤrts 
Yon diefen Fluß liegt die tandfpige Comfort, wo 
man Seehunde und. Wallfifche fängt. Und wenn 
man fich; am Ende der Bay, noch viel weiter 
weſtwaͤrts Hält, fo Fomme man zum Mooſefluß, 
wo die Bay 120 Meilen breit ift, unter dem 5ı° 
18/ der Breite, Dieſer ift ein fehr groffer Fluß, 
an welchem bie Gefellfchaft eine Factorey har; 
und wo man, wie man -verfichert, den Handel 
noch viel weiter treiben fonnte. Wenn man etwa 
- 769 Meilen auf dem weftlichen feſten Lande, in der 
Provinz Neu⸗ Wallis, bis zum so Grabe. der 
Breite, handelt, fo findet man einen andern ſeht 
grofien Fluß, der Albany heißt, deſſen tauf W. 
©. W. gehet, an welchem, einen — = | 
| \ | na, 
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bmauf, die Faetorey Henley liegt, bie an bee 
Mündung des Ytuffes durch ein Fore gedeckt wird 
Wenn man nordwaͤrts auf-diefer Küfte weicer ge⸗ 
Get, fo iſt der nächfte beträchtliche Piatz das Cap 
ZSeuriette Marie, im:s 5’Örabe, etwa 240: Meb 
Ien vom Dioofefkuf. Den dirſem Cap erweitert ſich 
die Day his aufıso Meilen in ber Breite; und innen 
halb dieſer Gegend der Bay, ander weſtlichen Küfte, 
find verſchiedene kleine Inſeln, von welchen die vor. ⸗ 
nehmſten find Littlewoode Charlton, Den 
bigb und Diner; die 96 Meilen im Umfang hoc, 
- ferger-die Inſeln Twin, Weſton, Roe, bie 
voller Strauchwerk It, Clubb und Bear. _ 
- Bey dem Cap Henriette Marie erweitert 
ſich Die Bay ungemein, weil.die Küften W, M. W. 
zuruͤcktreten. ‘Der erfle Ort, den man au dieſem 
‚Wege antrift, iſt MMarvelhead; ſodann foiget 
das Cap Leokout, und unter dem 56 Grade 
der Breite kommt man zu einem ſchoͤnen, wiewobl 
‚nicht tiefen, Fluß, den die Engländer die neue 
Severne nennen. Das Sand, das durch dleſen 
Fluß bewaͤſſert wird, iſt voller Wälder und Seen, 
wo man viele Bieber und andre Thiere findet, die 
- _ beirliches Pelzwerk gewähren. _ Diefer Fluß ward 
‚von den Franzoſen St. Huiles, unb von den In⸗ 
dianern Rovachove genennt. Wenn man von 
hier auf dee Abenbfeice der Bay noch) tveiter sc 
“ fo kommt man zu drey Inſeln, die man die & 
‚Bene nennt, und zu drey anderen, welche d 
eft Pens heiffen, feener zu einem Fluß mit 
Namen Howards Bucht, und zum Cap Tat ' 
nam, in dem nordoftlichen Winkel diefer Bucht; 
und wenn man um biefed Cap herum feegele, ſo 
gelangt man zum Nelſonsftuß / deſſen Mündung 
‚ unter dem 57 Grade ber Breite iſt. Dies iſt ein 
groſſer herrlicher Sr der von Suͤdweſt einige 
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hundert franz. Meilen durch viele Seen laͤuft, und 
von den Franzoſen der Fluß Bourbon, — 


wird; allein der Eingang iſt * und gefaͤhrlich, 
sure wird durch das Fort Rork beſchuͤtzt, eine der 


Seſellſchaft gehörige und auf der Inſel — an⸗ 
gelegte Jactorey, vier Meilen von der See, und 
etwa 80 Ruthen vom Hayesfluß. 


Etwa fünf Meilen vom Fort Rotk, auf der 


WMittagsſeite des Hayerfluſſes, iſt die Bieber⸗ 


Ducht, wo die Schiffe Dobbs und California 


an Jahr 1746 uͤberwinterten. In der Nachricht 
von dieſer Seefahrt wird verfichert: „daß man auf 
„diefet Küfte die frenge Kälte nicht über vier oder 


fünf Zage in einem Monat fühle, und gemeis 


'„niglich um die Zeit der Mondsveränderungen, ba 


‚ned denn fehr ſtuͤrmiſch iſt. Im Winter fommt 


der Wind geöftentheil von Nordweſt; zu andern 
'nahreözeisen find die Winde ——— und ge⸗ 


vmaͤßit. nz 


De Churchillfluß, der 120 Meilen wei⸗ 


ter nordwaͤrt⸗ fließt, hat einen tiefen und fehnels 


‘Sen Eingang, wo die $luth von 10 bis 14 Fuß 
ho) Fest: ; an der Muͤndung deffelben, zwifcheh 
"dem Cap Merry, und der Eskimaur Land⸗ 


ft, die man des Fort des Prinzen von 
allis nennt, welches von Steinen aufgefuͤhrt, 


ker ; legt die vornehmfte Zactorey der Geſell⸗ 


| "an mit vierzig Kanonen bepflanze iſt. 


Ecwa 45 Meilon weiter nordwaͤrts kommt 
‚men zur Buttons Bay und zum Fluß der See⸗ 
‚hunde (Seals) im 62 Grade der Breite; und 
‚gon.da bis zum 63 Grade der Breite iſt die Kuͤſte 
—— ; voller Inſeln, die man 
— athematiks nennt, Im 63 Grade 

ite iſt aa Cove wo die Geſellſchaft 


von 
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delt, denn von bien Dete bis zum . 

Breite giebt es eine groffe Menge von 55 
und eine Kuͤſte, die voller Inſeln und Eingaͤnge 
ff; unter — man Middletons Brock; 


Cobham, ‚ober bie Marmor⸗ Inſel 7 2, 


weiche ein ganz harter Felfen ‚von weiſſen Ma 
mer mit grünen, blauen ımb ſchwarzen Flecken it. 
Zwiſchen diefer Inſel und ven: norduichen 
feſten tarıde iſt Waſſer genug und ein zuter Anker⸗ 
geund. Allein in der ſuͤdweſtlichen Oegend dieſer In⸗ 
ſel iſt ein ſehr vortreſicher Hafen, der geräumig ge⸗ 
nug iſt, hundert Schiffe in ſich zu faſſen, mit ei⸗ 
nem. engen ſeichten Eingang, ber ben ber hoͤchſten 
gewoͤhnlichen Fluch nur dreyzehen Fuß tief iſt. 
- Mate bey diefer Inſel finder man auch Ran⸗ 
Pins Bucht, Douslas: Bay, ford South 
wells· Iuſeln, Cap Chomlinſon, Bowdens 


Buacht vnd Eap Fullerton, weiches Gore Wel⸗ 


oder Straſſe, ‚vie in einigen 


come ‚VOR, wie — ns Te — 
goſſe Bay iſt, m weite Scrogge fehr pie 


Wallfiſche fahe und von einem hohen dande ent⸗ 
decte der Kapitain Norron etie offene See, die 
vor der Abend ſeite fühmeftwärts fuͤhrte. 
Mordoſtwaͤrts von dieſer Landſpoihhe kommt 
nom od) Cop Debbs, von weſchem zewe | 
eine Oefnung von 6 ar 7 Meilen breit it; 
bes Mitte iſt der Otromm von 14 bis 44 Fi 
tief, umter dem 65° 24! bee Breite. Wenn 
man 30 Weile in dieſer Oefming, en 


Meilen breit iſt, —— fo entheckt man 

eine andre grofſe Straſſo oder FI, etwa ı g Wels 

len der W. S. — vebſt gen Date 
3 gen 
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gen und unterbrochnen laͤnbern auf jeher Meite 
Am Eingange des Welcome und zʒiemlich weit in 5 
die Oefnung hinauf, iſt alles mit Eis verſperrt, 
das mit der Fluth ſchwimmt. Etwa 48 Meilen weit 
vom Eingange ft ein Sund, etwa 7 Meilen breit, 
den man ben Deer ⸗Sund nennt, — 
demſelben ein ſeht groſſer ſicherer Hafen 
Kaptain Middleton, der im J. 1741 dieſe pi 
fie entbeckte, ankerte 24 Meilen weiter in - — 
kleinen Bucht, ber er den Damen av 
gab, und bie ganze Strafe, nach dem 
Des Admirals Carl Wager ‚ —S— 
Run 
.  Middleson. feegelte hierauf weiter norbeffa 
wwärte, und entdeckte N. N. D. ein Vorgebuͤrge, 
. bad .er für die norbliche Spige von Amerika hielt, 
‚and daſſelbe Cap Hope neunte. Nordweſtwaͤrts 
und nordiyärts von diefem Cap entdeckte er: auch 
eine groffe Day etwa 60 Meilen lang, und ag. _ 
Meilen breit, die uͤberall mit Land umgeben mar, 


ansgenonmmten oſtwaͤrcs, wo Middleton glaubce 
Daß daſelbſt eine —* Straſſe ſey, dR fübe 
oſtwaͤres führte, vier bis ſieben frauzoͤſiſche Meilen 
breit, voller Inſein, durch welche die Fluth Ho. 
Dieſe nennte er im Jahr 1742 die Rerulkber. 
Machben er aber dieſe Gegend genauer unterfücht 
hatte, fand ſichs, daß es nur ein enger Sund 
um rend =. ie ——— Meilen Br Fu Werd 
norblidye Spige bi nennte er 
Suͤdwaͤrts vom Sunde und ſuͤhwaͤrts von der Iu⸗ 
fel, iſt eine niedrige ebene landſoitze, Yon weicher 
bis zun Cap Hope Die Straſſe 24 Meilen breit 
iſt; und vom biefens If} die Morgenfeice des. Wel⸗ 
case, bis‘ zum 64 Grabe der Dreite, einenie 
| beige — und geht fo fort 
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in € pion, im 62 Grabe ber 
Breite, von * * an bie Küfte oſtwaͤrts 
gehet bis Carys Swansinefl. Sodann. laͤuft 
die ve nordoſtwuͤrts m Cap Nasdrake in 
6244 der Breite, "und 33% so’ weſtlicher Laͤnge; | 
. end: bie Cap m im 63° 30/ der Dreis 
"te; ſodenn nordwaͤrts din im Cap Shark, ober 
Seahorſe Sandfpige i im 64° 10 der Breite; und 
du Cap Comfort im 65° 85’ bei Breite, Weſt⸗ 
wärts don dieſem Cap nimmt das fand nordweſt⸗ 
jvaͤrts gegen die vermeinfe geftorne Straſſe Mr | 
0” "Auf'ber andern Seite einer Bay 9. N 
wvonbleſer Landſpitze iſt auch bas vorgedachte or 
Weſtons Portland auf der Nordſeite ber Hubs 
u, wo das farb ‚gegen Cumberlande + 
cht, dem Orte, zu welchem Fox feegelte, zus 
ücfätt. Dies HE nun der ganze Umfang ber 
Bag und der benachbarten Straſſen ‚ die bisher 
entheke worden find, 
Sad. die einfänbiftfien Gegenden ber länder Seen 
becrife fo verlaſſen wir uns Auf bie Nachrichten 
oſephs la France und andrer, die über dieſe 
aterle Bez haben, La France verfichert, 
Sof er mit den Santeurs, einem Stamm ber 
Indianer/ r ber die Nordſeite des obern Sees ber 
wohnte, in Verbindung geſtanden, und mit den 
henachbarten Indianern vierzehn Jahre gejagt und 
gehandelt habe. Er befchreibet den obern See fü, 
. Bafi derfelbe nahe am nordlichen Ufer drey Inſeln 
. gabe, deren jede etwa gehn Meilen im Umfänge 
y' die eine wird, wegen ihrer groſſen Waldungen 
E du Lignon genenmt, Auch bie ganze nosde 
e Küfte ift voller. Wälder, und ſehr bergigts 
allein nordwaͤrts vonden hohen kaͤndern finber man 
ein ſebr — land. ya See fällt in den = 
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— 








Auronen, bie Waffeefälle 
Mary, und Br Fällen bis zu —— Fluß 


MNichipikoton, der Nordſeite md | 
64 


find 190 Meilen. Der Michipikoton 
Meilen norbwärts ſchiffbar, 3 Faden tief, unb 
ohne Wafferfälles er läuft durch ein Thal, neun 


Meilen breit, dag mit, ſchoͤnen Waͤldern Gebedtes 
4. Hierauf formiren was Fluͤſſe bie — 


ner Gabel; und auf jeber Seite, in 


chen Entfernung, find zwey rumde Berge, — | 
les deur Mamelles nennt. Dieſe beyde * | 


kommen von ihren verfchiebenen Quellen, nach) ei⸗ 


nem Lauf von 24 Meilen, durch ein fand, immer . 


chem fehr viele Bieber anzutreffen find. 


Auf dieſer nordlichen Kuͤſte find zwey india⸗ 
mniſche Nationen, die beyde Staͤmme der San⸗ 


teurs ſind, naͤmlich, die Epinetten, auf der 


Morgenſeite des Michipikoton, und die. Qu⸗ 


aſſi, auf der Abendſeite * Fluſſes. 


Etwa 300 Meilen weiter weſtwaͤrts, laͤuft 


ein andrer Fluß, der die Pique heißt, von Morde 
weſt in dieſen See ; er iſt aber nur etwansun. Meb 
len 6id zu einem Fall ſchiffbar. Und etwa 18 Mei⸗ 
len uͤber dieſem Fall iſt ein See, etwa 18 Meilen 
fang, ber aus einem ſumpfigten Sande kommt, und 


‘voller Bieber ift. Auf der Abendfeite biefes Dluffes 


und des Obern Sees ift eine Reihe von Bergen 


voller Wälder; und von denfelben fälle ein ZUR 


voller Waſſerfaͤlle herab, und fließt in ven Fluß 


Pique, kurz vorher ehe derfelbe fich in den See 
ergießt. . In dieſen Bergen giebt es verfchievene 


reiche Erzgruben, und fehr gutes Bley und Kupr 
fererz. Auf der füntweftlichen Seite, unter dieſen 


Dergen, ift ein ebenes fand, voller Wälber und " 


Dieber; allein auf ber fühlichen und Rs 


@eite 


— Be 6 Et en — 
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Seite iſt ein ſandigtes, niedriges, duͤrres land, 
ohne Wälder. Suͤdwaͤrts von dieſem Fluß in ben 
Ebenen an den Bergen giebt es viele Bieber. In 
einiger. Entfernung vom Ufer frieret der See nie⸗ 
mals zu. Auf der ſuͤdoſtlichen Seite des Sees 
bringt dee ſandige Boden nichs als Strauchwerk 
hervor, das nicht. uͤber ſechs Fuß hoch iſt; allein 
in einiger (Entfernung vom Ufer giebt es ſchaͤne 
MWiefen.und Weiden voller Eienbthiere , Hirſche, 
Rehe, Gemſen, und wilden Stiere ıc. nebſt vielen 
Waͤldern. Auf der ſuͤdrdeſtlichen Seite bes Sees 
zwiſchen dem waldigten unbebenen ſandigten Lande, 
iſt ein Landweg von g Meilen; hierauf folgen ein 
Sumpf von drey Meilen lang; ſodann ein band⸗ 
weg pon 27. Meilen bis zum Flug Du Pluis, der 
nach einem Lauf von 45 Meilen in ben See du 
ſo genennt wird von einem Waſſerfall, durch wel⸗ 
hen fein Waſſer in einen Fluß ſuͤdweſtwaͤrts von 
demſelben auf eine folche Art faͤllt, daß es dem 
Herabtraͤufeln des Regens aus den Wolken aͤhn⸗ 
lich iſt; und einen ſchoͤnen groſſen Fluß formiret, 
der ſeiuen dauf weſtwaͤrts etwa 1 80 Mellen weit 
nimmt, ehe er ſich in den See du Boie, ober 

des Joeles ergießt. Er iſt frey von Waſſerfaͤllen 
und hat nur zwey ſchnelle Ströme. Das nahe⸗ 
beyliegende tand iſt voller ſchoͤnen Waͤlder, und 
ernaͤhret eine groſſe Menge von Thieren und wil⸗ 
den Voͤgeln, als Bieber, Ejſendthiere, Neben, 

Hirſche ꝛc. Die Sten wimmein von vortreflichen 
Fiſchen. Der Se du Sole iſt wegen ber 
Sthre beruͤhmt. u Po 
Anm weſtlichen Ende dieſes Gerd, ber von 

einem weit groͤſſern Umfange :ifb, : als der See 
du Pluis, fällt «in FR denfelten‘, 
J 5 


nahe 


„ose. Sehhlchte und Berheeibung. 
abe bed dem Drte, wo ber groſſe Fiuß Ovini⸗ 
pique aus demſelben kommt, und in einen See 
gleiches Mamıens läuft, &höwelhrärts- von dies 
ſem See wohnt Die Vblkerſchaft der Sieurx "Ins 
dianer. Der Flug Ovinipique iſt fo groß als 
ber du Pluis, aber weit fehneller, mit etwadrey⸗ 
Fig Waſſerfaͤllen, und läuft durch ein fand, Das 
mit Zimmerholz gut verſehen iſt. Auf !der ſuͤd⸗ 
weſtlichen Seite, in einiger Entfernung voͤn der 
Kuͤſte, iſt das tand eben, und voller Wieſen. 
a Franre ward verfchert, daß ein Fluß, ber 
für Canoes ſchiſſbar iſt, in die Abenbfeite dieſes 
Sees falle, und vom Lac Ronge, ober dem 
rothen See, herkomme; und dag zwey andre 

‚ Slüffe aus biefan See auslaufen, eimer in den - 
Miſſifippi, und der andre w ts in ein ſum⸗ 
pfigtes fand, das voller Bieber iſt. Auf der Abendſei⸗ 
te des Sees Ovinipique iſt das land voller Waͤl⸗ 

der, Wieſen und Hügel mit ſumpfigten Miede⸗ 
‚ Yngen: Auf. der Morgenſelte iſt ein ebenes ſchͤ⸗ 


tion der Beaux Hommes; und auf der Mor⸗ 
genſeite die Ration ber Chrillinaug, deren Staͤm⸗ 
me fich fo weit nordwaͤrts auf dieſer Seite erſtre⸗ 
den, als bie Aſſinibovels auf ver andern — 





MVerxgen 
germfigtes 8* vor Dieber ,- perabfomm, 
— Der kleine See Ovinipique iſt eewa 109 


/ 


— 
Br PC, .,.“ 
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Mann und ihre Waaren, verfertinen Am dae Peig 


Pee ihre Canoes in been Dagen za Staube brw⸗ 


Bere ‚and — 


| Denker formt ein 
— ser 

weohrt bie Wälferfhaft:de — dan 

sin Stamm zer iger Page \ 











* in den‘; See —— lan veſſen 
 Brten flhen; wefibf —— 
verfammien ‚ um einige Birken abzu 
hauen, dus dern Rinde fie Cances, jedes für som 








werk auf dem -Nelfonflug nach. Rock « Sue zu 
bringen. I dieſer Arbeit ſiad ſie fo geſchoce, ber | 





Dieſer See ſheint aus zweh Shellen gu Pen 


der Theil auf 7 hat awa 300 


im Umfang; wre der: Morgenſeite iſt noch groͤſ⸗ 
fer. Der Fiuß de Diem: der oo 
Meilen vom Abend ber laͤuft, Fälle. mit del. 
— Staa, aber ohne Fälle, in Dielen Sen 
! Der Weg, den. — wer 
s Pachigoia noch. Ports: Kor en, qt auf 
der Abendſeite deſſelben bie zum. Fluß Savannue 
ober Epinette, und auf dieſem Fluß wein 
zu den heyden Armen, in allen etwa 200 Moden? 
und von da bis zur Faccareh m Noch Gore find 
and) 180 Meilen. ¶ Dieſo Canors Segeln gem 
bertiuelfe, u 





| in Geſellſchaft, zuweilen gun 
2 ne täglich ans kay-ireten, wab-füh gee kebewts 


mittel bie Jagd verſchaffen meöhten,. {6 iſt ih⸗ 
re Sf ala — * und — fen. unter | 


vier Monaten: zuruͤckgelegt. 


F 2* Kaum. she me de car 


% 
⁊ 


— 
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cer noch eine hghffiee Gattung von Fehezeusen, 


in weldyen die Indianer wenigftens 400 Bieber⸗ 
fele, nebft andern Eoftbaven Selten, die für die 
inen Canoes zu ſchwer find, wie aud) Ihre ter 
bensmittel‘, Fortfchaffen. Auf folche Weife koͤn⸗ 
nen fie ihre Reife in kuͤrzerer Zeit zurücklegen. ' 
‘= Man muß hier.bemerfen, daß das hieſige 
Pelzwerk weit fchäßbarer ift, als das von den Seen 
in Canada, das zu LTeuyorE verfauft wird. 
Das'zu Kork» Kort verfaufte wird mit s bis 6 
Schill. das Pfund bezahlt; dahingegen man das 
Pelzwerk von Canada für 3 Schill. 6 Stuͤber 


verkauft. Der Handel der Geſellſchaft mit deu 


Indianern Fonnte auch leicht ertveitert werden, 


- _ werm man an den Armen bes vorgedachten Fluffes 


etwa 180 Meilen jenfeir Kork Sort, ein Fortund 
eine Factorey mit europäifchen Waaren anlegtes 
dann koͤnnten die Eingebohrnen von der Mittagsfeite 

bes Pachegoia wenigſtens in einem Sommer ihre 
‚Reifen zurücklegen; und die weiter, entfernten, die 


‚ djum Handel gar nicht hinkdmmen koͤnnen, wuͤrden 


zu der engtifchen — eine kutze Reiſe haben. 
Ueberdies iſt der Strom von den Armen des vor⸗ 

gedachten Fluſſes bis Vork⸗ Fort fo ſanft, daß 
daſelbſt groſſe Fahrzeuge und Schaluppen gebauet 
werden, ſchwere · Stuͤckguͤter herabbringen, und 
gegen den Strom zuruͤckkehren koͤnnen. Und wenn 
hernach einige Miederlaffurgen an dem Pachego⸗ 
fa angelegt, und zur Schiffart auf diefem groſſen 


See, der nur unter dem 52 Grade Norderbreite 


flegt,. Fahrzeuge gebauet würden, fo Fonnte der 


. Handel noch. 660 Meilen und mehr weſtwaͤrts von 


diefem &ee, bis zu den Aßinibovels ‚ven Natio⸗ 


nen jenfeit derſelber, und dem Sande der Vieux 3 


Hommes, getiieben werben. 
—— Von 


2 


einwohner, ; Wir Gaben fehon vorper fe die 


. - Opmbianer, die ah der Hudſonsſtra 
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Von den — Prodirten ; und 


udſons Bay. 





dem Handel der 


‚und ie 
"Labrador, nach dem atlantifchen Meere. zu, 
‚wohnen, Eskimauxr genennt werben, und urs 
‚forängfich, von Beönland, oder einer. andern 
norbfichen Gegend in Europa, hergekommen find, 
Eolche, die die füblichen und ſaͤdweſtlichen Ges 
denden der Day bewohnen, werden Cricks, ober 
Riliſtinons genennt, und.find ſchlanke, Fi | 
Tiche und wohlgewachfene Leute, von einer ſtarken 

teibesbefchaffenheit, thätig und munter, und den 
Eingebohrnen ver norblichen Gegenden von Ameri⸗ 
ka fehr ähnlich. Sie haben auch einen guten Ders 
ftand, eine lebhafte Einbildungskraft, einen ſchnel⸗ 
len Begrif, und ein gutes Gedaͤchtnis. Es feh⸗ 


let ihnen auch nicht an Ueberzeugung von einee - 


Gottheit. Sie beftrafen das kajter, find liebreich, 
efprächig und, leutſelig gegen einander, erweifen 


Ihren Xelteften die gebührende Ehrerbiethung und 


einer dem andern Achtung, und beforgen ihre An⸗ 
gelegenheiten mit fa vielem gefunden Verſtande, 
Als Leute von gefittetern Stationen die ihrigen bes 
— Allein ein gleiches vorthellhaftes Urtpeil | 
ann man nicht von ven häuslichen “Indianern, 

d. i. von ſolchen Fällen, deren fich die Engländer 
in ihren Fattoreyen zu ihren häuslichen Geſchaͤf⸗ 


= ten, ober zu ihrer Jagd, bedienen. Denn dieſe 


häuslichen “Indianer find gemeiniglich ein lieo 
derliches verbordnes Volk, dumm, fgul, Trun⸗ 
kenbolde, und allen laſtern ergeben. . . ni 


Was ihre Farbe betrift, ſo kommen ſie 


Weiß auf die Welt; allein mic der Zeit . 
u: | ie 
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fie eine Zuaemer / Jarbe, die vom dem Nauch in. 
ihren Huͤtten, von dem Fette, mit welchen ſie 


hre beiber ſalben, und auch dadurch entflcht, daß 


fie in der Kindheit faſt ganz nackend zehen 
Sie wohnen in runden Huͤtten oder Zelten, 
bie mit langen Stangen wie Spitzſaͤulen aufge⸗ 
führe, und! oben offen gelaffen werben, damit der 
Rauch einen Ausgang habe, Diefe find überall 
mit Nebfellen bederkt, und inwenbig fo enge, daß 
fie in denſelben nur liegen oder fißen fönnen. Die 


Thbore iſt gemeiniglid) auf ber füpiveftlichen Seite: 


| er aus einem ganzen Fell verfertige, über einen 


ock gezogen, um fie herabhängen zu laffen, ımb 


wird mit Holsftäunmen , die man bagegen legt, feft 


zugemacht, wenn alle Bewohner die Hütte vers‘ 


laſſen haben. Die Aermern bedienen ſich einer Ver⸗ 


ſchanzung, welche aus einem dicken Zaun beftehe, 
ber aus dem obern Theil. der jungen Zichten vers 
ferkiget wird, N. | 

Sie beſihen eine natürliche Beſcheidenheit. 
Denn ob ſie gleich den Kindern vom maͤnnlichen 
Geſchlecht verſtatten, bis zu einem Alter von zehn 
und mehr Jahren nackend zu gehen; ſo bekleiden 
fie doch die vom weiblichen Geſchlechte, von u. 
Kindheit an, mit einem Ueberrock. Itzre gewoͤhn⸗ 
liche Kleidung beſteht aus Fellen, die ſie zu den 


Beduͤrf niſſen, zu welchen fie fie gebrauchen, weich 


in einem groſſen viereckigten Mantel von Nebfel . j 


und gefchmeibig zu machen verſtehen. 


- Die Kleidung der Mannsperſonen beſteht 
len, oder Bieberfellen, die zuſammengenaͤhet find, 


Dieſer hängt lofe über die Schultern, ſchlept bis 


gur Erde, wird Über die Bruft mic zwey Riemen . 

au gebunden, und iſt auf der kahlen Seite mis - 

rothen und ſchwarzen Streifen bemahlt. Unter 
J dies. 


— 
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dieſem gröffen Mantel tragen bie Indianer einen 
' "Meberrod von Rehfellen, oder Maufefellen, -der 
nur 648 auf die Knien tel, und auf mancherley 
Art geſchmuͤckt iſt. 

Des groſſen Mantels, den man Tockie 
nen, bedienen fie fi ſich, um ſich des Nachts da⸗ 
mit zu bedecken; wie auch im kalten und ſchlech 
- ten Wetter. 

Die weibliche Kleidung if von der maͤnn⸗ 
AUchen ‘nme: darin verſchieden, daß Ihr Uebert ock 
unter den Armen Schlitzen hat, und insgemein 
Jänger iſt, als der männliche. Beyde Geſchlech⸗ 
ter tragen umter ihren Ueberroͤcken Selle; welche 
ihnen zwifchen den Schenfeln gehen, und an einem 
Riemen vom Rehfell, der uͤber die Huͤſten ges 
bunden iſt, befeſtigt wird. Wenn der Mann ſich 
in ſeine Huͤtte begeben hat, ſo ziehet er alle ſeine 
Kleider aus, nur nicht dieſes Fell; allein die Frau 
entkleidet ſich niemals weiter, als bis auf ihren 
Ueberrock. Sie tragen auch Schuhe und Struͤm⸗ 
dfe, ober: Hafbftiefeln, von Rehfellen verfertigt, 
während dem Winter z. bie fo gemacht find, daß 
ſie den Schnee und bie Naͤſſe von den Suͤmpfen 
abhalten. 

Dieſe ihre urſpruͤngliche Kleidung iſt ietzt 
fo fern abgeaͤndert worden, daß die Indianer ſtatt 
der Nebfelle 2c. ſtarke wollene Decken an der Stelle 
ihrer Tockies tragen. Solche, dieden Winter 
m den englifchen Factoreyen 'zubringen, tragen 
Struͤmpfe von Tuch, und Mügen von wollenen 
nn die um das Geſichte mic Borten- oder: 

tergold verbrämet, und eben mit einem Feder⸗ 
buch) oder einer-rorhen "Feder" geſchmauͤckt find. 
Eiriige ‚ die m Handel fommen, ſchmuͤcken ſich 


mit 4 Hicen und einer Reber tif denſel⸗ 
ben 
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ben, in wollenen Roͤken nach ber engliſchen 
Tracht, mit Borten beſetzt. Die Haare auf ver 
rechten Seite des Kopfs einer Mannsperſon haͤn⸗ 
gen nicht ganz herab, auf der linken Seite aber 
läßt er fie lang wachſen. Die Haare ber Frauens 
perſonen find auf beyden Seiten fang, und flat. 
tern über die Schultern. Beide Gefchlechter tras 
gen Schnäre von Korallen 2. um ihte Köpfe, 
Die Frauen find flolg auf ihre Halsbänder. von. 
dren oder vier Schnuͤren Korallen, die ihnen bis 
auf die Brüfte herabhängen; einige tragen auch 
groſſe meflingene Ringe, und an jedem Ohre acht 
bis zehn Schnüre von Fleinen: Korallen, die ihnen 
bis auf die Schultern reichen. Sowohl die Männer. 
als die Frauen haben durchbohrte Ohren und Naſen. 
Die Männer haben ein Stuͤck von einem raren 
Bell an einer Schnur, oder meiffe ſteinerne Ohr⸗ 
ringe, oder Stuͤcken von Mefling, an ihren Oh⸗ 
ren hängen; und. ein breiecfiges Stuͤck Kupfer, 
‚von ber Gröffe eines Zweygroſchenſtuͤcks, oder ein 
Pfeiffenkopf zwey Zoll ang mit zwey Fleinen Kos 
- rallen am Ende deffelben, hängt an ihrem Naſen⸗ 
Enorpel. Die Weiber tragen zinnerne oder meffins 
gene Armbänder, etwa zwey Zoll breit, um.ihre ' 
Handgelenke. Beide Geſchlechter beinahlen ihre 
Geſichter und Haare mit Zinnober auf mancher ' 
fen Urt; oder wit Blenfchwärze, wenn fie zornig 
oder hungrig find, oder wenn die Männer Bes. 


N 


ſchwoͤrungen vornehmen wollen, 


Die Weiber gebären ihre Kinder fo leicht, daß. 

. fiefhon am nächften Tage mit. ihren neugebohrnen 

Kindernaufden Rücken in den Wald geben, um 

Holz zu holen, und ihre Gefchäfte, wie vor ihrer 

Entbhindung, verrichten... Re 

Ems 0 
; u Si 3 ı_ 


258. Bun und Veſhrebung 


Er dauen weder Korn aech Sätfrteiche: 
man findet.aber wildes Korn nordwaͤrts von der 
ZayeInfel; oder York⸗fort. Sie leben gan; vom 


Bleifch, das ſie vornemlich in meſſingenen Keſſeln, 


die fie in den Factorehen kaufen, oder in Gefaͤſſen, 
aus Birkenrinde berfertigt, kochen, die norblichen 
Indianer eſſen das Fleiſch roh. Wenn fie‘ nicht 


jagen koͤnnen, Und ed ihnen an Lebensmitteln fehle, 
p fen fie das Fleiſch von Ihren Hunden, öber bie 
ere Rinde des Wachholberbaums, oberber Tan⸗ 


nen; und in der Äufferftn Noch töbten die Wei⸗ 
ber ihre eigene Kinder und Ebemaͤnner und ver⸗ 


zehren fi % 


/ 


Sie rauchen Toback, dert fie. in ben Facto⸗ | 


reyen Faufen, mit gewiſſen einheimifchen Kraus 


tern vermiſcht; und trinken nichts anders, als 
Waſſer, auſſer dem Sagamite, welches vie 
Bruͤhe von ihrem gefochten Fleiſch iſt. Wenn fie 
aber ſtarke Getraͤnke belommen koͤnnen, ſo — 
fie ie che 


Es ift — chnen keine —— Allein 


in ihren Handelsgeſellſchaften ernennen ſie einen, 
den fie ihren Kaptain nennen, um ihre Geſchaͤfte 


in den Faetoreyen zu beſorgen. Noch andre wer⸗ : 


den Kaptains der Fluͤſſe ernannt, und find die 
Anführer der Indianer auf dieſen oder jenen Fluͤß 
ſen; ſo lange ein ſolcher bey ſeinem Volke in einer 


guten Achtung ſtehet, — er daſſelbe aus — | 


und Be Kriege an. 


Dieſe Indianer haſſen die Eskimaur, ‚dw 
nen fie alles Unglück, das ihnen begegnet zu⸗ 


ſchreiben, mit —— ſi ie — einen beftäns 


disen 


\ 
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digen Krieg führten, und bie fie als Frembe und 
Hexenmeiſter mit der größten Wuth verfoigten. 
Mein die Englaͤnder Haben es dahin gebracht, 
dieſen Seindfeetigfeiten Einhalt zu thun. In ſol⸗ 
chen Kriegen pflegten bie dianer alle Manns⸗ 
perſonen umzubringen, und ihre Hirnfeile ‚aufs 
„Wenn die Indlaner in ihren Canoes zum 
Handel mit den engliſchen Fackoreyen ankdmmen, 
ſo rufen fie aus: Schut Cock, d. I. Liſchbein. 
Mit dieſer Waare handeln fie um Beile, Sägen, 
Feilen, Meſſern, Radeln und andre Nothwendig⸗ 
keiten. Sobald fie etwas eingetauſcht haben, be 
lecken fie es mit ihrer Zunge, und jauchzen, wels 
ches von allen ihren Gefährren fögleich erwiedert 
wid .- | | — 


| Einige von dleſen Indianern, bie ſuͤwaͤrts 
‘ wohnen, haben ſchoͤne Haate, andre rothe. Sie 
werden oftliche Indianer oder Eſsklimaur ge⸗ 
nennt, welches In der Sprache der Abandies in 
Neuengland ſolche bedeutet, die rohes Fleiſch eſſen. 
Sie ſcheinen Geſellſchaft zu lieben, denn fie ha⸗ 


ben allezeit viele Huͤtten nahe bey einander. Sie 


. find vollkommene Fiſcher, in ihrer Handelsart ſehr 
verſchmizt, und bewohnten vormals das ganze 
‚oftliche feſte tand bis zum Ende der Hudſonsbay; 
fie find aber von andern Indianern nach Dennords .. 
lichen Gegenden vertrieben. worden; und daher 
giebt es jez einen Strich Landes von. mehr als 
300 Meilen, von Mitternacht gegen Mittag, der 
wuͤſte Tiegt, ohne Handel und ohne Bewohner, 
auffer dem Sort» Richmond und ben Faetoreden 
des oftlichen feſten — -Die Eskimaux in 
RA gen 


⸗ 


o 


/ 
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Y 


der @elifipaft angefege worden if. 


en ſich erſt nad) dem Churchilflus zuruͤck; ſodann 
En fie bis Whale⸗Cove und Cap Eoki⸗ 


maur vertrieben, und j 
dianiſchen Hochlaͤndern noch Weiter fliehen, wel⸗ 


ches eine groſſe Entvoͤlkerung der, oſtlichen und 


weſtlichen Kuͤſten ver Bay nach fich siehts dahin⸗ 
gegen, wenn bie Eskimaur in ihrer Fiſcheren 


der Wallfifche, Seehunde ze. gefchüzt und aufge) | 


muntert wuͤrden, dadurch für die Hudſonsbay⸗ 


Geſellſchaft geoffe Vortheile erwachſen koͤnncten. 
Auſſer der Zifcherey und dem -Pelhande, 


welche bende Artickel noch viel weiter getrieben 


ergiebigen Erzgruben in verfchiedenen Gegenden 


des Landes vorhanden, als zu Anighte- Hill, 
30 Meilen ſuͤdoſtwaͤrts vom Churhilfluß; eine .. 


ſchaͤtzbare Bleygrube auf dem oftlichen feften bande; 


natürlichen Zinnober hat man in der Wuͤſte zwi⸗ 


ſchen den Fläffen Churchill und Nelfon gefunden, 
und Queckſilber daraus gesogen; wie Auch eine 


reichhaftige Kupfergrube nordweſtwaͤrts von Chur⸗ 


ug; und alle diefe Bortheile find bisher vers 
"nachläßiget worden. Worüber man fich aber am 
meiften wundern muß, ift biefes, daß, fo lange 
England, wo man doc) das Evangelium in feiner 


Zauterfeit befennet, dieſe Niederlaffungen beſeſſen 


hat, weder die Regierung , noch die Geſellſchaften 


zur Yusbreitung des Coangelli, oder der hriftlichen . 
Erkenntniß, jemald darauf bedacht gewefen find, | 
nach den $ändern und Indianern, die an der Hubs. 


—— graͤnzen, Miſſionarien zu ſchicken; und 
daß auch · niemals ein Prediger des Evangelii, oder 
ein Kapellan, in irgend einer von den Factoreyen 


Die 


ezt muͤſſen ſie vor den in⸗ 


werven koͤnnten, iſt auch der ſtaͤrkſte Anſchein zu 


— 





"der Sudfens +Bän. 26: 


' Die Waaren, welche die Hudonsbay / Ge Aucfuhten 
pellſchaft jährlich zu ihren Factoreyen ausfuͤhrt, 
Vnd grobe wollene Tuͤcher, baumwollene Zeuge, 
Vrittiſche delewand, Bogefinten, Tagbflinten, 
Schroot, Schieopulver, Hirfehfänger ‚ gegerbtes 

eder, Saltz, Waitzenmehl, Hafergrüge, Gerz 
fe, Erbſen, Bohnen, Malz, Speck, Rindfleiſch, 
Schweineſleiſch, Butter, Kaͤſe, Zwieback, Sy 
son, allerhand Arbeiten von Stahl, Eiſen, Mefs 
fing, Kupfer und. Zinn, Dfeiffen, Toback, 

Struͤmpfe, Hüte, Talchlichter, Papier, Koral⸗ 

. ken, Gewuͤrze, Brantweine und Weine. Diefe 
Ausfuhren beldufen ſich haͤhrlich auf 16000 Pf. 
und fhlieffen fowohl das in fi), was zur Unter n 
" haltung der Niederlaſſungen der Geſellſchaft nörhig 
a, als auch das, was. zur Vertau hung mit 
den Eingebohrnen erfordert: wird. ie Geſell⸗ 
ſchaft hat keinen beftimmten Preiß zur Vertau⸗ 
ſchung einer Waare‘, ſonderk ihre Factoren fors 
bern, was ihnen beliebt. und ändern den Preiß 
nach ihrem Woßfgefallen, Obgleich die Eingebohrs 
_ nen. ihre Mache wegen der erfahsnen häufigen Be⸗ 
grügerenen niche dadurch, daß fie den Handel auf⸗ 

| geben, bewelfen koͤnnen, ſo bringen fie dod), ſo 
weit ihre Nechenfunft reicht, nicht mehr Pelzwerk 
mic, glö_zureichend iſt, um fich dafür bie voͤthi⸗ 
gen Waaren von der Geſellſchaft zu verſchaffen. 

Die Wanren, welche bie Geſellſchaft von einfupeen 
der Hudſonsbay (jährlich) im Durchfchnite) nach 

s England einführt, find 4000 Bieberfelle, 16000 

Marder , 2000. Fiſchottern ‚3100 Katzen, 3000 

- Fuͤchſe, sooo Woͤlfe, 7000 Wolferinen, 506 
ſchwarze und 40 weiſſe Bären, 250 tuchfe, 3000 
wilte Kaninichen, 30 Centner Bettfedern, einige 
R3 Ton⸗ 


a65 Cefhläge und Bebreibung der x. 


Tonnen Oehl ıscaoa. Gänfeflele, 2000 ger⸗ 
fonittene Dieber,. 1000 Elendthiere, 2000 Reh⸗ 
fele, 239 °P. Piehergeil, und 20 his 30 Cent, 
| wer Sifhkein, welche Waaren, wie ſie aus bee 
— pe Hand zu Quebeck eingefauft werben, etwa _ 
39949 Pf. betragen. Der ganze Handel der. Ges 
F — befshäfeigt nur vier Schiffe und = 30 See⸗ 


. "pen dieſem gandel glaube man durchgaͤn⸗ 
| Pr daß er. viel weiter. getrieben werben koͤnnte, 
Wwenn die Regierung denſeiben ganz frey gäbe, wicht 
nur wegen ber. Fiſchereyen, fordern auch wegen 
Ne weichkaligen Kupfergenhen i dieſern tanke. 
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Nenfonndtans 
— 


— die ee Zeht der engl Seeufounde 
ſchen Eutdechungen im J. 1494 Puch : —— 

und Sebaftian, Cabot 1. von 

Cabot an J. 1497 genennt Ferse de —** 
ne — — — 
gen Namen par es u Ben wu danfen, 
die viele Jahte nach, der Entdeckung biefer Inſel 

durch die Enghaͤnder deſelbe Tee Neuve, oder 
Neulaud nannten. 


Dieſe Inſel iſt von einer — Fieet, vecea⸗ 
det 939, Meilen im Umfang, und wird von bem PUR 
.tande, Labrador durch einen Arm des Meeres 
abgeſondert der nordoſtwaͤrts etwa 24 Meilen in: 
den engften ae heil der. fogenannten Straſſe von 
Belle ⸗Isle läuft. Sie hat ven Golfo des St. 
orenzfluſſes gegen Abend, und "das atlantifche 
Meer gegen Mittag und Morgen. Die füdlichfte 
 tandfpige, die Cap Race heißt, liege im 46° so! 
Morderbreite, und die nörblichfte -Spige, in ber 
Straſſe von Belle⸗Isle im 51 3ol, Sn der 
länge, von Mitternacht gegen. Mittag , Hat fie 
etwa 250°, Meilen; und in ber, tänge vom Kap 
Ray, der weſtlichen Spige im 47° 30! ber. 
| BAR, bis Ep — der oſuchſien Spitze, 
.Rar etwa 
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etwa 250 Meilen. Gie liegt etwa In ber Mitte 


des Weges zwiſchen England und Virginien. 


Die erſten Anbauer, die vom Heinrich VIII. 
abgeſchickt wurden‘, ſich auf dieſer Inſel niederzu⸗ 
offen, Hätten viel Noch und Muͤhſeligkeiten aus⸗ 


- zuftehens fie wurben aber durch Aufmunterum 


gen dieſes Konlgs ſo gut überftiegen ; Daß biefe Er⸗ 
boberung für die Krone- ein wichtiger Gegenſtand 
‚ ber gefeßgebenben Macht ward, als tim Anfang 


ber Regierung Eduards VI, im englifchen Parle⸗ 
mente ‘eine Aete durchgieng, zur Aufmunterung 


der engliſchen Kaufleute, die nach Meufound⸗ 


land handelten. Indeſſen trieben ˖ doch Me Eng⸗ 
laͤnder dieſen Handel nicht- efeig.gertug ; und dieſes 
machten ſich die Franzoſen, Spanier und Portu⸗ 
gieſen zu Nutze, Die ‚bier: verſchiedene Aare lang 


mit Fiſchen, Pelzwerk, Häuten 26, einen beträchte 


— 


lichen Handel fuͤhrten. Dieſes munterte endlich 


die Engländer auf, die im J. 1879, und in ben 


folgeuden Jahren, verſchiedene Verſuche machten, 


dieſen Handel wieder an ſich zu * Sie waren 


aber nicht im Stande, ſich ihren Beeinträchtiguns _ 
en’ eher mit Nachdruck zu widerſetzen, als bis die 
dnigin Eliſabeth im 3. 1585 ein Geſchwader 
von Ktiegsſchiffen dahin fandre,. um alle Schiffe 
fremder Mationen, die Man daſelbſt antreffen 
würde, wegzunehmen und zu Grunde zu richten, 


Indeſſen ward dorh auf diefer Küfte nicht ehr eine 


ordentliche. Nieverlaffung zum Handel angelegt, als 


bis Jacob I im J. 1610 dem Grafen yon Nort⸗ 


— und andern auf die ſüdlichen und oſtlichen 
hegenden dieſer Inſel einen Schenkungshrief er⸗ 


theilte, unter der Bedingung, daß fie daſelbſt den 


Mach) dieſem Schenkungsbrieſe wurden demnach 


Stockfiſchfang ıc. treiben und befördern ſollten. 


vor 
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von einer Zeit zur andern Schiffe und feute Bahn 
deſchickt, um Biefe Abfichten auszuführen. Allein 
der Eifer derer’, die dieſen Schenkungsbrief erhaße 
ten harten, Feng ſchon in J. 1613 an nacdhzulaft 
fen, und im J. 1619 entfagten fie demſelben gaͤn⸗ 
lich, Indeſſen ward doch die Fiſcherey noch durch 
yxwat Unternehrer erhalten, und mir beträchtlichen 
Vortheile forrgefeßt. u ae 

‚AInm J. 1621 erhich der Ritter George Cab 
vert, tgrd Baltimore, einen Schenkungsbrief 
‚ auf den Theil von Neufdundland der zwiſchen 
der Boy von Bulls oſtſtwaͤrts und dem Cap Se, 
Mary fünwärts Itege, welches Stuͤck Landes zu 
viner Provinz erhoben, und Avalon genenuet 
ward, Dieſer tord bauete auch ein Hauß und ein 
Harfes Fort aneinem Orte, der Ferryland hieß, 
Nachdem er aber auf dein feften Sande, In bemjes 
Sigen Maryland, eine beffere Gegend zu Nieder⸗ 
laſſungen erhalten Hatte, verließ ee Avalon, und 
ließ fich mit feiner Familie ze. in der Provinz Ma⸗ 
Fyland. nieder ; doch erhielten fich ſeine Nachkom 
men in dem Beſitz von Avalon, bis fie vom Rit⸗ 
. ker David Kirk, der vom Bliver Cromwell 
im J. 1654 dazu bevollmaͤchtiget ward, daraus 
vertrieben wurden. 
Die Franzoſen, die vom. Carl bin 
& 1634 die Erlaubnig erhalten hatten, zum Uns 
terhalt einiger Klöftee an diefer Küfte zu filchen, 
wuſten e8 unter der Regierung Carls II dahin zu 
= bringen, daß fie.fich nicht nur daſelbſt nieverlaffen, 
| * auch die ganze mittaͤgige Kuͤſte dieſer Inſe 


eveſtigen konnten. In dieſem Zuſtande verblich 


Tieufoundland bis zur Staatsveraͤnderung unteß 

MWilhelm I; denn da der Krieg zwiſchen Enge - 

land und Frankreich ‚angefangen war, fo fiengen dde 
x Zn 7 BEE Sram 


+ 


/ 


‘ 
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ofen: und Engländer auch auf dieſer Koͤſte 


* 


einbfeeligfeisen an, und fegten biefeloe durch die 
hon beyden Seiten dahin geſchickte Krieges ſchiffe 
br Durch ben Frieden zu Ryewick wurden 
bie. Engländer in ben; ruhigen Befig der Fifcheren 
n Neufoundland gejegt ; dieſes aber: war dem 
n£eteffe von. Sranfteid) ſo ſehr zuwider/ Daß bie 
anzofen, unmigtelbat nad) Dem Tode des Könige 
üÜbelms, den Frieden · mit ihren Nachbarn auf 
iejer Inſel brachen "Und als darauf der Krieg in 
zutopa. aiuöbradh „ lieffe fiche deyde Matigpien un 
gemein viel foften, ihren Antheil van ber Fiſcherey 
yon Neufoundland ju Behaupten, His endlich 
im J. 17137, durch ben, Frieden von Uttecht, 
die Srangojen genothigt wurden, ganz Neufo⸗ 


» ‘ 3 


undland , nebit allen von ihnen Gefeflenen Feſtun⸗ 
gen und Diäßen, unter ber Bedingung zu verlaffen, 
daß Ihnen verſtattet ward, an den Kuͤſten der In⸗ 
ſel vom Torf; Bay over Bonaviſta, auf ber 
.  Morgenfeite, rund um die norblichen Theile bis 
- Cap Bicbe, auf der Abendfeite, ihre Fiſche iu 
9 fangen, einzufalzen;, ‘gu doͤrren, und daſelbſt Huͤt⸗ 
‚ten und Geſtelle anzulegen ;. wobey fie zugleich das 
alleinige ausfchlieffende Recht erhielten, ſich aufder 
mit Meufoundland faft zuſammenbaͤngenden Inſel 
Kap. Breson. nieberäulafen-und. zu. beveffigen. 
den dieſet Verfaſſung verblieb es, bis bie Sranzos 
fen, im legten Kriege, durch die briccifchen Waffen 
nicht nuͤr von den Ufern und Küften der Inſeln 
Naeeufoundland und Gap + Breron, fonbern 
duch von allen ihren Beligungen in der Bay und 
am Fluß St. Lorenz, ingleichen von Acadien 
und Cangda, vertrieben wurden; welche Erobe⸗ 
rungen ber briccifehen Krone, durch den letzten 
‚Stieden von Verſailles, beftätiger find. 












I. 
Es 26 
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¶ FDie Regigrungefoem ift in Neuſonndland geieruns. 
dieinolg, wie in andern englifchen Kolonien, nad), 
“dem Müfter der Negierungsform in. England eins | 


‚gerichtet voprben. _ Hiet werden in den verſchiede⸗ 
| — n Hafen, alle Streitigkeiten unter den Fiſchern 





Zu 
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‚ven Admiral des Hafens entfchieden, wel 


cher der erfie Befehlshaber von jedem Schiffe. ift, 
das in dieſe Hafen. einläuft. Bon dem Urtheils⸗ 
fpruch deffelben finder eine Apellation an den Coms 
modore der Foniglichen Schiffe, die auf dieſer Kuͤſte 
ſtationirt find, fatt, der die Sache nach der Billigs 
keit entſcheidet. Felonien fonnen auf diefer Inſel 
nicht unterſucht werden; allein ſolche Vergehungen, 
die einer. Felonie ähnlich, und hier geſchehen ſind, 
konnen in jeder Graffchaft von England verhoͤret 
werden. Der Commodore der hier zur Beſchuͤtzung 
der Fiſcherey ſtationirten koͤniglichen Schiffe iſt 
Gouverneur und oberſter Befehlshaber in 
und über die Inſel Neufoundland, und alle 
daſige Sores und Befagungen, Unter diefem 
fiehen die Lintergouverneurs von Placentia und 
. Sr. John, deren jeder täglich ro Schill, Gehalt 
hat; und diefe find in der Abwefenheit des Admirals 
des Hafens und des DOberbefehlshabers, die ford 
RKanzlers, und koͤnnen nach Billigfeit entſcheiden. 
Auch hier haben die, die am Ruder verNiegierung r "- 
fen, niemals einige Maasregein genommen, - -- 
eine Kirchenordnung einzuführen. Auf diefer In⸗ 
J ſel ſind nur zen Öeiftiche, der eine zu St. "John, 
und der Sr zu vemybey. Diefe pm 
von der Geſellſchaft zur Ausbreitung des Crane 
Bi In gus waͤrtigen aͤndern umterfalten, 
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02 Von dem Klima, Boden, Oertern 
Hafen, Fiſcherey, Handel und der 
Anzahl der Einwohner. 


sn ©. Das Klima dieſer Inſel muß nach ber ben 
ſchledenen lage ihrer Theile beurtheile werden. Die 
| Winfiche und oftliche Kuͤſten find. negemein neblicht 
— "und mit Reif bedeckt, welches durch die Nachbar⸗ 
ſchaft der groffen Sandbanke verurſacht wird, die 
faſt immet mit einem dicken Nebel bedeckt iſt. Ab⸗ 
kein auf den noͤrdlichen und weſtlichen Kuͤſten iſt der. 
: Himmel gemeiniglich Fir und heiter, " Die 
Innern Gegenden find fat unwegſam; in einigen 
Begenden findet man zwar fehr fehöne Thaͤler, ab 
lein andre gewaͤhren nur unmwirchbare duͤrre Selfen 
‚und Berge. Winter iſt es Bier ungemein 
kalt, und die Hitze tm Sommer verſenget alles. 
Sp den Thaͤlern iſt der beſte Boden; daſelbſt 
waͤchſet Roggen und anders Korn, ohne viele 
Wartung; wie auch Erdbeeren, Hinbeeren und 
andre Fruͤchte, die aber zu Feiner Vollkommenheit 
gelangen; die Berge und Felſen bringen Fichten 
und Tannen hervor. Mast findet hier verſchiede⸗ 
‚ne Ströme mit tachfen, die denen, die Darüber 
vinen Freybrief erhalten haben, zugehoͤren. 
Banken, .ier find vie hie Bühten un Safe 
 Gefonders an den ofklichen und füdlichen Küften; 
Als die Hafen Bonaviſta, Teiniey und Con 
- geption,, bie fich nordweſtwaͤrts erſtrecken. Suͤd⸗ 
waͤrts von dem legten find Torbay, Capling, 
Sr. Johns, die Bay von Bulle, und Srefbe | 
water: Day egen Mittag ift die Bay von 
Biscay, St. Mary, Placentis, Hortune, 
Despar zc. lauter geräumige, tiefe und zu allen 
Abſichten der Schiffart bequeme Hafen. Der * 
| | en 


Sa 
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von Se. Johns, wo bie vornemſte Jiſcherey 
— kann 200 Ei fich faſen. | 

Die Stadt Se. "John liegt am Ende des Die Stadt 
Hafens in einer Bay, bie durch einen Fluß, bet ——— 
daſelbſt in die See faͤllt, formirt wird. die Min 


dung bes Hafens iſt etwa anderthalb Meilen breit; 


auf der Nordſeite wird.er Durch eine Batterie, und 
anf der Süpfeite durch ein verdecktes Feſtungs⸗ 
werk geſchuͤzt. er | 

Suͤdwaͤrts von Se. John fiegt die Bay 
von Bulle, die durch fünf Eleine Sorte vertheb 
Die wid. 

Die Bay von Placentia Täuft 36 Meilen Pietentie 
ins fand hinein, mit einem Hafen am Ende der 
Bay. Der Einlauf in denfelben gefchiehet durch 
einen engen Kanal, durch welchen nur ein Shif - 
auf einmal feegein Fann, und der für die groͤſten 


er tief gering if. Der Hafen kann 150 


Schiffe in ſich faflen, die gegen die Winde gut ge⸗ 


deckt find. Allein der Strömmm ift fo ſtark, bag \ 
die Schiffe mic Tauen durch den Kanal gezogen. 


werden müffen. Der groffe Strand, ober Tro⸗ 
ckenplatz für. die Fifche, iſt etwa 3 Meilen lang 
jwifchen ziven fteilen Bergen, und kann fü viele 
Fiſche, als zur Befrachtung von ſechzig Schiffen _ 
nöthig find, in fich enchaften. Auf der ſuͤdweſt⸗ 


Uicchen Seite dieſes Strandes iſt ein kleiner Fluß, 


der einer See formiret, den man die Eleine Bat) 
nenne, und ber voller tachfe iſt. Nahe bey dieſem 


- Stüffe formiren die Haͤuſer det Einwohner elta 


Straffe, die man eigentlich die Stadt Placentia 
nennt, Am Lifer find zwey Batterien. = —— 
Weceſtwaͤrts von Placentia It das Cape 
Vedhut, das man fehr weit Ih der See ſiehet, but. 
und das den Seeleuten zu einem Wegweiſer in die 


— 
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Plaeenia Way dient. In Aigen Eatfuenums 


von dee Bay St. Helena liegen die drey Anfehr 


&t. Peter, von welchen bie groͤſte, die nur kiein 
iſt, Maquelon Heißt, und wenig benutzt werden 


Fan Diefe Inſel ward, durch ven Frieden von 
‚= Derfailles, den Ftanzoſen, zum Einfalgen ihrer 
Fiſche, unter gewiſſen Einſchraͤnkungen abgetre⸗ 


Groſſe Si 
| 6 wo⸗ 


gegen Mittag, und 270 Meilen wo ſie am breite 


ten, nachdem fie Cap Breton verlohren hatten. 

Die geoffe Sifb> Baht von Lleufounds 
land liegt. .etwä 120 Meilen vom Cap Baxe, 
und erſtreckt ſich 456 Meilen vom Mitternacht 


fen it, vom Morgen gegen Abend, von 41 bie 
49 Grade Norderbreite. Die Tiefe des Waſſers 
auf diefer Bank ift von 26 biß 50 Faden, und 


fie iſt mit einer erſtaunlichen Menge Schallfiſchen 


und anbern Fiſchen bedetkt, die den Stockfiſchen 
zur Speiſe dienen. Dieſe Bank har nun fehon feit 


966 Kahren voenigftens 400 Schiffe jährlih mit 


Scorkfiichen beladen, vhne daB es den Schein. 


hat, als ob ihre Menge und Anzahl dadurch vers 


mindett worden ſey. Es ift fehr merkwuͤrdig, daß 
die Sonne fich über diefer Bank’ fehe felten fehen 
laͤßt, und beitändig mit einem teifigen, Falten 
und dicken Nebel bedeckt if, | 
Die grüne Bank Ift an Groͤſſe die noͤchſte. 
Sie liegt vom Kap St. Mary etwa 6o Meilen 


. entfernt; und ft 120 Meilen lang, und so Mel 
- Jen breit. — Es giebt noch einige andre minder 
‚ erhebliche Banken. en 


+ Der Stockfiſchfang Hit Hier das vornehmſte 


Gewerbe. Bon diefen Fiſchen werden die beſten, 
groͤſten und fetteſten in den mittaͤgigen Oegenden 


der groſſen Bank, vom Anfange des Februars 
bis zum Ende des April, gefangen. Solche, die 
J— | man 
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man vom Morz dis Junlus Fängey hoiten fi: ' 


gut ; allein vom Julius Bis September gaͤhren bie 
Fiſche, und koͤnnen leicht verderben. — Zınvelfen 
ied eine Reiſe zu dieſem Stfchfang in einen Mor 
nat oder ſechs Wochen. zurütfgelegt: zu andern 
Deiten aber nicht im vier oder fünf Minaten. — 
Die befte Zeit zum Vetkauf tft gegen die Faſtzeit 
Die Warren, die von Grosbrittamen und 
Irland dahin ausgefuͤhrt werden, ſind grobe Tuͤcher, 


Kandel. 


baumwollene Zeuge, brittiſche Leinewand, Fliu⸗ 


ten Schiespulver, Schroot, Sifchergetäthe, ger 
gerbtes Leder, Arbeiten von Stahl, Eiſen, Meſ⸗ 


fing, Kupfer und Zinn, Pfeiffen, Seruͤmpfe, 
Mahzen Huͤte, Talchlichte, Schiflichte, Dapiet, 


Gewürze, Speck, Nindfleifeh, Schweinefleiſch, 
Mats, beitthfhe florfe getränte ind Wein, Ale 
biefe Waaren betragen, nath einem dreyjaͤhrigen 
Durchſchnitt, 273400 Pf. — 


— 


m dieſe verſdiedene Waaren von kondon, 


Pool, Weywouth, Dartmouth, Tynemouth, Tops 


fham, Briſtol, tiverpol, und aus den verſchiedenen 
hellen von Irland, nach Neufoundland zu brin⸗ 


gen, sind die Fiſche nebſt dem Trahn nach dan ver⸗ 
ſchiedenen Marktplaͤtzen in Portugall, Spanien 


amd Italien, zu fuͤhren, wie auch um dieſe Fiſche 
‚gu fangen und einzuſalzen, werden 380 Schiffe, 


mit zwoͤlf Mann in jeden, und 2000 Ponte, 
mit acht Mann in jedem, gebraucht, welche zus 
ſammen 20560 Mann ausmachen. 


Auſſer den von Grosbrittanien gefandten - . 
Waaren wird auch Weizenmehl, ‚Hafergrüße, F 


Gerſte, Erbſen, Bohnen, Salz te. von Pole 
delphia, undſ den andre brittiſchen Kolonien in 


Amerika, für eine bettoͤchtliche Summe, dahin-⸗ 


gebracht. 


Die 
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Kustapen. Die Ausfahren · von Neufoundland fink,- 
nach einem · dreyjaͤhrigen Durchſchnitt, 30000 
Tonnen Stockfiſche, zu 10 Pf. eine Tonne, und 
"3000 Tonnen Trahn, zu 15 Pf. bie Tonne, wel⸗ 
ſhes 345000 Df. beträgt. Der lUeberſchuß von 

- "yı6go Pf. den Grosbrittannien bavon hat, iſt 
hicht als ein Gewinn bes Handels anzuſehen. 
. Die für die Stockfiſche und den Trahn angegebene 
reife find nur foldje, für weiche, ſie auf der Stelle 
verfauft werden; an ben Dertern, wo man ſie 
abfegt, werden fie zweymal fo theuer bezahlt; und 
‚noch einer mäffigen Berechnung verfchaft dieſer 
RPandel der brittiſchen Nation jaͤhrlich einen reinen 
Gewinn von mehr als einer halben Million Pf. 


> Biefer Handel konnte noch viel weiter getein 
ben werden, ‚wen man ben folchen Hafen ,. die 

den Banken am bequemften liegen, zum Sinfal 

‚gen der Fiſche, Niederlaſſungen anlegte, und man 

auch zu den Ende ftarke Geruͤſte errichtete, . und 

beftändig ftehen ließ, um dadurch bie Koften, bie 

| Unbequemlichkeiten und den Zeitverluſt zu.erfpa 

| ven, welche bie jeßigen Geruͤſte, Die nur eine 

a Zeitlang ſtehen, nach fich stehen. - u 

eiawobner. Die Änzal der Einwohner kann map nicht 

° feicht beſtimmen; denn die Eingebopenen, die von 

1202" gen Eskimaur abſtammen, find ſehr ſchuͤchtern, 

| doch dabey fehr ehrlich und umgänglich, wenn fie 

= 2. per Engländer gewohnt find, und koͤnnen nicht ge⸗ 

zähfe werden, Die Anzal der engtifchen ‚Kofonls 

ften,; Fiſcher c. beläuft ſich etwa auf 5000 

Seelen. F | a — 
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erhellet unflreitig gerois (Ber daß — — Theil 


wa 
.- 
Neu — Schottland. 
Die Fra allezeit mit den Eng⸗ 
Undern um au uhren ande von Neu⸗ nme : 
d geſtritten; allein aus der Gefchichte 


von Nordamerika 27 tdeckt habe, 


als bie Branzofen von — bunden Dar: fans 
- 8933310 , darin eine fanbung vornahmen. Es 


gränget gegen Morgen und Mittag an ven Golfo ' 
und Fluß von Sr. Lorenz und an die Mordfees 

gegen Mitternacht an die Provinz Quebeck; 

und gegen Abend an bas Gebiet von — | 

einer Grafſchaſt In Dleuengland, Allein da diefes 


Sand von den Englaͤndern bey ihren erflen Nieder⸗ 


laffungen vernachläßige warb, fo ſchlichen fich Die 
Sranzofen barin ein, weil es ihnen zu ihrer Se 


- meinfchaft mit dem atlantifchen Meere von ihren 


Mationen allegeit geſtritten worden. Der Scre 


obern Niederlaſſungen in Canada ſehr bequem lag, 
und nennten ed La Cadia, oder Acadia. 


Ueber bi eben fi | 
at6 über Veteran on den a: u 





oseftanten,, —— — 


— Penobſcot, —— 


wie au der der 
Marquis von Bueecheville eine neue Kolonie 
hieher, nennte ſie St. Sauveut, und wieß ihe 
—— — Penobſcot 
am; als aber dieſes durch ame Flotte unter dem 
Ritter eg: ’ ” aus. Ben am. 


tr 
Ne 
BSR u 


Ki: 
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rien daftır aſchickt war ‚> entdeche warb⸗ en 
- flörete er den .nguen Orc, und nahm ſolche von 
ben Sarohnen ei dazu willig ſfiiden lieffen, 
mie ſich nach der Hauptſtadt von Pirginien. Die 
ſes beunruhigte den a... von ‚Birginien, 
der bald darauf eine Hinlängliche — abfertigte, 
die alle Franzoſen aus, Acadien wertrich., u j 
Port Royal, einen. vom Sieur de Monts 
erbaten Ort, zerſtoͤrte. 
Sim X, 1621 berilligtd der gonlg Jacob t. 


Baden durch einen Schenfungsbrief, derm Ritter wi 


heim . Alexander ) alle die aͤnder, die gegen 
Abend. an den Fluß St. Eroly; gegen Mitters 
vaͤcht an den. geoffen Fluß ‘von Canada ; gegen 
Morgen an eine durch den Golfo von St. forenz 
His zur Oftfelfe der Inſel Cap⸗Breton ‚gezogene | 
dinie; ; und gegen Mitcag anden cean, graͤnze 
uud neunt dieſe Laͤndet Neuſchottland u 
8a piefer Strich tandes von Natur dutch einen 
n Meerbufen in zwen Theile getheilt wird, 
are dieſer Ritter denſelben in wen Plovin⸗ 
gen, die eine nennte er Neuſchottlande und die 


Br 7 anvte Neu⸗ Alexandrien. Fuͤr vieſe neue Nie⸗ 


; Berfaffung erneunte auch Tat. hernach einen On 
” Ben von VBatoneks, der noch in Ler Perfon ded .- 
ee Alepander Grant, eines Kaufmanns 
u tondon; j. und riniger wenigen andern Ritter 
: anven iſt. Allein alle diefe Verfͤgungen wa⸗ 
ren —— hinlaͤnglich, die Fanjoſen von einem neu⸗ 
d· Verſuch, um zu ihren vorigen Befchungen in⸗ 
— — verſchen en land ” gelangen, ab⸗ 
ie UK her . — J zu⸗ 
ku Demlye Stoatsſtkretr fe Palin; und 
U: sedsheriger Lord’ Alexander, "Wiconite Canada, 
u wolf von Sterling ‘u 7 T. 
« . gu a ee. Ber es 
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zuſchrecken. Dieſes brachte das englifche Miniſte⸗ 
rum auf den Entfchluß, eine Seemacht dahin zu 
ſchicken, und fie wiedtum aus Neuſchottland, 
ja ſelbſt aus Canada, zu vertreiben; welches 
wirklich geſchahe, und wodurch auchWiiebeck m , 
gbert ward. WiemohfCael I, durch den zu St. j 
ermain'en Laye im J. 1632 gefchloffenen 
rieden, dem Könige Ludewig XII, Port Ros 
Yal, Quebeck und Cap Breton, wieder zus 
ruͤckgab. Don’ dlefer Zeit an riffen die Franzofen 
weit mehr an ſich, als ihnen durch den Frieben 
bewilligt wars bis endlich Cromwell im J 1654 
ie Franzoſen, die ſich in und um Port Royah 
t. John und Penobfcör, niedergelaſſen Haß  . ' 
ten, vertrieb; zugleich aber den Theil, der Acas ° 
dien: hieß, und der von Marlegaſh auf der Oſt⸗ 
| ‚fie bis zum Hafen und Cap Heve reicht, ferner 
ängit der Kuͤſte zum Cap Sable zu einer gewiſſen 
‚sanbfpige, die jest La Tone genennt wied, vor⸗ 
mals Lomney Eeß, Bis zu den Gränjen von 
Neuengland führer, und ſich auf 300 Meilen von 
“per, Seefüfte tief ins fand erftreckt, einem gewiſſen 
St, Stephan de la Tour bailligte. © : | 
Duich den Frieden von Breda im %.1667 Heabien, 
‚überließ England an Franfreidy das’ fand, “das “ un 
bien hi nebſt den Forts Pentagoet, oder Iaffen. , 
Penobſcot/ Se. Johns, Port Royal, La 
HSeye und Cap Sable. Allein dies gefiel den u 
brittiſchen amerikaniſchen Unterthanen, und de’ — ,,/,.", 
‚nen, ‚Die ‚auf diefe Gegenden Frenbriefe'echaleh 
, hatten, fo wenig ‚daß jwifchen den behden Mationen 
“beftändige Feindſeligkeiten vorfielen, und die Frans 
zoſen im J. 1680 abermals aus NReuſchortiand 
„berteieben wurden. Hierauf Baueten die Englaͤn⸗ 
‚ber ein ſtarkeg Fort ig Pemaquſit Tre Halb, 
e mieten groifgpert „den Fatn Pentäge 
— An ETF up 
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376 Gecchichte und Beſchreibung 

une Kennebeck.  Mlichtödefloweniger unterzeich, 

nete "Jacob II. im I. 1686. einen Neutrallaͤts⸗ 

Vergieich ınit Kudewig XIV. wegen bes ganıen 

Nordamerika; nach welchen alle Forts den Frans 

zoſen wiedrum überlaffen wurden. Die Einwoh⸗ 
ger von. Meuengland wollten ſich dieſem Vergleich 


Jacobs II. nicht unterwerfen, fondern vertrieben 


den Baron Se. Caſtin vom Pentagoet bis zum 
Kennebeck. Hierauf riefen die Franzofen die Abas 
Bari "Indianer zu Huͤlfe gegen die Engländer, 
‚welche auch dad Fort Pamaquid, und alle die 
Beinen Forts, die den Engländern am Kennibe 
gehoͤrten, durch Ueberrumpelung wegnahmen. Bon 
dieſer Zeit an — ſich die Boſtonier, die 
gonze Provinz Neuſchottland, oder Acadien 





völlig wieder zu erobern; welches denn auch im J. 


1690 durch ihren Befehlshaber, den Ritter Wil⸗ 
helm Phaps ausgefuͤhrt wardd. 
| Im J 1697 warb Neuſchottland, un 
70 Me dem Namen Atadien, abermals den Frans -- 
zoſen durch ven Frieden von Ryswick, überlaffen; 
und ſie blieben an ruhigen Beſitz deſſelben bis zum 
3. 1704, da die Engländer anfiengen, fie zu be⸗ 
nuruhigen; und nach verſchiedenen Neckereyjen 
ward ihnen in J. 1710 Port Royal, ober An⸗ 
napolis Royal, vom General Nicholſon weg. 


i amt Auf den Frieden von Utrecht erfolgte eine‘. 
* beſtaͤndige Ruhe, bis, durch die Nänfeder Frans 
pſen zwiſchen Dieuengland und den öftlichen Indis 
‚ansen ein Krieg ausbrach. Dutch den Utrechter 

Frieden folten die Sranzofen in Neuſchottland, wenn 

‚fie der.englifchen Regierung den Eid der Treue ſchwoͤ⸗ 

sen würden, In ihren Befigungen verbleiben. Durch 


Diefen. Beiehen - überlieflen Auch bie Engländer den 
a das Cap Dessen beit, 






di 


—X 





F ſchottland 


/ 


t, — heard wen 
euſchottland liege, und der zwar ein bärrer eb 
fen war, aber eine lage hatte, die, wenn ſie ge⸗ 

bpoͤrig befeſtigt ward, im Stande war, nicht nur 
die ganze Schiffart ber Bay von St. forenz zu ges 
bieten, fondern auch bie. er 





genennt warb, 
. "m. 1717 ward ber Seuerallleutenane 
 Phydipe m Statthalter von m 
ernennt, und erhielt zugleich eine konigliche Volle 





* Jänder m ihre Sünder Eingriffe geehan —* ‚und 

seißten fie dadurch an, die Engländer in ihren Bes 

ſchungen zu beunruhigen, und fie zu. ermorden, 

wo fie fie Sbermäftigen ober ge Eonmten. 

| Im 3.1724 unterſtanden fich bie Inbianer 
Zune polis anzugreifen, richteten aber nichts aus, 

— z erfaufte Die Rrone von —— 

a bat enthum von ber garen Prob 

ae; a Eeela Lowe, 

weiche jegt bie — — die 


376 Geſchichte und Beſchreibung 
un Kennebeck. Michtedeſtoweniger unterzeich⸗ 
nete “Jacob II. im J. 1686. einen Neutraliaͤts⸗ 
Eiengleich init Ludewig XIV. wegen des ganzen 
Diorbamerifa; nad) welchem alle Forts den Fran⸗ 
gofen wiedrum überlaffen wurden. Die Einwoh⸗ 
- er von Neuengland wollten ſich dieſem Vergleich 


Jacobs I. nicht unterwerfen, ſondern vertrieben | 


den Baron Se. Caſtin vom Pentagoet bis zum 
Kennebeck. Hierauf riefen die Sranzofen die Aba⸗ 
Bari "Indianer zu Huͤlfe gegen bie Engländer, 
‚welche auch das Fort Pamaquid, und alle die - 
- Beinen Sorts, die den Engländern am Kennibe 
gehörten, durch Uebertumpelung wegnahmen. Von 
dieſer Zeit an — ſich die Boſtonier, die 
gangze Provinz Neuſchottland, oder Acadien 
völlig wieder zu erobern; welches denn auch im J. 
1690 ei ihren Ben, den’ Ritter VOL 
beim Phips ausgeführt ward. R 
gIm J 1697 warb Neuſchottland, u 
77 ee dem Namen Acadiert, abermals ven Fran⸗ 
zoſen durch den Frieden von Ryswich, überlaflen; 
Annd ſie blieben im ruhigen Beſitz deffelben bis zum 
2.8, 1704, da die Engländer anfıengen, fie zu ber 
7 ruhigen; und nach verſchiedenen Neckereyen 
ward ihnen in J. 1710 Port Royal, oder An⸗ 
napolis Royal, vom General Nicholſon weg 


genommen. | | 
j re Auf den Frieden von Utrecht erfolgte. eine‘. 
*  beftändige Ruhe, bis, durch die Raͤnke der Frans 
3... ofen. greifihen Neuengland und den öftlichen Indi⸗ 
| ern ein Krieg ausbrach. Durch den Utrechter 
Frieden folten die Franzofen in Neuſchottland, wenn. 
fie der engliſch en Regierung den Finder Treue eo. 
= urch 
en 





‘gen würden, In ihren Beſihungen verbleiben. 
Diefe *81 auch die Engländer den 
—— eos, das Cap Beeron beit, 








| von NeueScheicann. : ars 

uinen Det, von wehhern man mitmohd gezweifele 

hat, daß er imerhalb der Graͤnzen bet Hrovinz 
duͤrrer Fel⸗ 


Neuſchottland liege, und der zwar ein 
fen war, aber eine lage hatte, bie, wenn fie ger 


5 König Befefige. warb, an @tanbe war, nicht nur 


die ganze Schiffart der Bay von St. lorenz zu ge 
bieten, ſondern auch die ganze Kuͤſte von Diew 

ſoundiaud und Norbamerifa zu beummhlgen. Die 

FSrawmoſen — daher unverzüglich Diefeb Eop- 

auf eine ſolche Urt, daß es, ſowehl wegen 

geiner Staͤrke, a8 aud) wegen feiner — 

en hoge/ — von Torch 


genennt ward, 

. Yn 3. 1717 warb ber Senrerallleutenam⸗ | 
Ä Polipe 5 mm Statthalter von Teuſchottland 
amennt, I erhielt zugleich eine koͤnigliche Voll⸗ 
erg zur Bermaltung bet 2. Angele⸗ 
re Be Ra n smblf Mitgliebern * 





waͤhlen. A J. 1720. D 
Math hatge and) Die Madı , unter — 
dingungen bie tändereyen, wenn —5* Mor⸗ 


zeißten fi fie dadurch an vie Ei länder in —* 
ſtzungen zu beimruhigen, und fie gu. ermorden/ 
wo ſi ie fie fbermäftigen ober me fonmten. 
| Am 9. 1724 unterſtanden ſich bie Indiauer 
Hana polis anzugreifen, richteten aber nichts aus. 

erfaufte die Arone von Grosbeittans 


31 = 
Eu ge 
vor | 






nl lt udn 
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von ihrem Eroevater, dem’ vorgedachken · St. 
Stephan la Tout, war, Und von tiefer Zeit 
bis zum J. 1744 war alles ruhig. Als in dieſem 
Jahre der Krieg zwiſchen Grosbrittannien und 


Frankreich ausbrach, uͤberrumpelten die Frenzo⸗ 


fen vomn Cap Breton Canſo und bemaͤchtigten ſich 
beſſelben. Sie inachten auch einen vergeblichen Ber⸗ 


ſuch auf Annapolis, denn fle wurden durch bie 


Militz von Neuengland genoͤthigt, die Pelagerumg 
aufzuheben, Zu gleicher Zeit‘ kuͤndigte die Raths⸗ 


. Gerfankımluhg Ber Provinz Maffachufers-Darakler 
. den Indian. den Krieg an, blees mit. den Fri 


zoſen hielten, oder Halten würden Am J. r726 
ward von Frankreich eine groſſe Macht, unter den 


Defehi bed: Herzogs -D’Anwille , a 


Dieſer legte ſich in dem Hafen Chebecto, In Mens 


ſchottland, vor Anfer; und drohete allen briteie 


ſchen amerikanifchen Kolonien "ven Untergang. 
Allein wegen des ſchlechten Verhaltens der Bram 


woſen, imb wegen des groſſen Sterbens 'gneer ihren 
Soldaten und Matrofen, richtete dieſe fuͤrchter 
liche Fiotte nichts aus. Det Herzog verdiftete 


ſich ſelbſt, und Die wenigen der Scheiterung ent⸗ 


J j gangenen Ueberrefte von Truppen und Schiffen - 
‚ water froh, "daß fie nach Fraukreich zuruͤrkkehren 


konnten. Indeffen ward doch der Krieg von ven 


‚ frängöfffchen Truppen’ aus Canada und St. 


* 


yet von. den Neutralen in Neuſchottlund, bie 


ch ernpoͤreten, imd von einem Haufen der Indi⸗ 


‚‚smer / in dieſer Provinz ſehr lebhuft‘ fortgeſetzt; 
und die Franzoſen blieben im Beſtiz von Ehig⸗ 

, wecho und Minas bis zum aakener Frieden / ba 
= — Provinz abermals den Englänvern uͤberlaſſen 


ward; mer ber ausbrüdlichen Bedingung, daß 
bvir Graͤnzen von Meupportiand durch die von 
Nn⸗ 


ee - are 


Zuterefiuten berder Warttien enahate: Pomwiß 
farden beſtimmt werben follten. ‘Der Werth, den 
die Zramzoſen anf dirſe Nroving festen, Sfuete ben 
brittiſchen Miniſterlum bie Augen, und man. fiedg 

num. an, die Wichtigkeit derſelben fiir Grosbrita 
tannien?) ernſtlich an betrachte n. Man beſchloß 
denmach/ umverzuͤglich eine moͤchrige Kolonid das 
ſubſt anzuſetzen; und dieſes watd durch das Anſe⸗ 
ben des. Srafen.von Halifax zu Stande gebracht, 
der im Maͤrz 174 8. und 49 Die Vollmacht erhieſt⸗ 
unter bie abgedankten Soldaten und Matroſen Fürs 
vderehen zum Anbau ans zutheilen; dieſes geſchahe 
nuverzuͤglich nad ‚anit. ſolchem gluͤcklichen Erfolge 

hdaß im Anfange des Mamupndtdiı749, 3750 5 

weilien,_ unter Anfuͤhrung bes Herten Eduard 

Cornwallis, der zum Statthaicer und Defehtto E 

haber. ernenner war, zu ve Miederlaſſungen ad 

egeiteht,..... 
| f » Mocten biefe Kolomſten, mi allen Moth⸗ 
wendigreen reichuch verſehen, an dem Orte ihrer“ 

Beſtimmung vluͤckuich angefammen waren, fiengen 

fie-fofort. an, eine neue Stalit; bie befeſitht wer 
Ne er pl, zu hauen, unb.diefelbr Halifar in ner 

‚Zugleich warb. ein vortreflicher Schiffwerſt 


Ä ehr. die Ginrke, bie in. dieſen Gegenden von Anierifa 


‚stationiert werd, angelegt ,. nebſt guten Haͤuſern 
für. die. baben hefchäftigten Officianten iumd Hand⸗ 


werte: ;. ie un Barragen für bie Truppen; 
Sg: . alles 


9 — wZeit ward dieſe PER für fo wichtig ges 
halten, daß die · Parlementer von den Jahren 1749, 
| ya 1765 ..2u6 Seſtreitung der Koſten der Einſchif⸗ 
—* eyſten —— ünd andrer Ausgaben zur 
Yufnahme und Unterhaltung dieſer Kolonie , die 
J pen Summe Geldes von a — Mr 1f un 
. u ee 


alles yehhafe — a” 
Koften, "ausgenommen n es ben befouberem: 


Bu der Flotte betraf, die nicht mr einen ſichern 
fe ea darin fie waͤhrend ber. 


0 MBinterzeit, wenn alle Schiffart in dieſen Meeren 


_ aufhört, ſicher Iiegen, fonbern auch barin ausger 


den kann, ohne daß fie, wie bisber, nöthig hat, 
| —— Zeitverluſt erſt nach England zuruͤck zu 
n. 

Demungeachtet blieben die Jeanjofen hoch 

in dem Beſitz von Minas, wir rl: dee 

ner Freundfchaft und Beyſtand verfprochen, und bie 

franzoſiſchen Deputirte und inbianifche Oberhäupe 

- wer fich dem —— unterworfen hatten; ſo 

fiengen doch die Indianer im September 1749. | 

F — —— — an. Der Statthalter von 

"Canada pefike, unter dem Vorwande, bie mits- 





hgigen Gebngen von in Cicheefei zu fir . | 


gen, einige Truppenan der Erdenge von Chigne⸗ 
eo und andern P lägen, und that dadurch Ein 
‚geiffe in bie beiecifchen Sünder ; und die frangöfichen 
Einwohner von Neuſchottland weigerten füchfchiehe 
rerdingẽ, ber brittiſchen Krone ben Eyd der Treue 
zu ſchwoͤren. Dieſes zuͤndete aufs neue einen Krieg 
an. Der Statthalter. ſahe ip genöthige, nah 
Chignecto, dem vornehmſten Verſammlungsort 
der feindlichen Indianer und neutralen Franzoſen, 
ur er — Macht zu ſchicken, und daſſelbe 
wegumehmen, weiches denn auch unter Um 
| —— — geſchahe. 
Br Allein diefe Unruhen unterbra 2 doch niche 
» Die Ruhe der Koloniſten zu die Er · 
weiterung ber Kolonie We in 
7 7 








tfheibung ber. Gormiffnica 6 


— 


BR, befien 


ie fi abe Bade Setten verjigen fen, 





berkoffen waren, 
werb 


Seſhichte und Beſchrewung 
ward Völlig’ unter die Bettmaͤttgkeit der brittiſchen 


Kxyone gebracht; ſondern bie Franzoſen wurden 


wich aus alien ihren unrecht inaͤßigen Beſchuugen 
In Dlörbeinierifa, wie auch aus ihren feſten Diäten 


in Cap Breron und Canada,  "serteleben, mb 


Sur den Frieden von Verſailles zendchigt, Die 


ſes tand, nebſt Quebeck, der Haupeftabt; - und 


— road dazu — an Drosbrittannten aꝛ 


zutreten. Die Feſtungswerke von Cap Vreten 


Sa feld whlig gelber wären. 


Kim. 


go 
boauet wird, Waigen, Hanf und Flachs ingrofßr 


u “Be 


: Bon Klima, Boden, Producten, 
Fuͤſſtn, Handel und hehe 
um in Reufdorand, 5 


er ‚Pleufboitkend liegt mit: den wmietaͤgigen 
MProvinzen von Frankreich intter denſelben Graͤden 
der Breite, iſt aber einer ſtrengen Kaͤlte und di⸗ 
icken Nebeln-unterworfen, : Ohgleich das Klima 
night daB beſte und angenehenfte tft; ſo iſt es⸗ doch 


auch nicht uügeſund, oder zum Fortkommen ber 
Pflanzen. untauglich, wenn man: Dafür‘ ben Zeiten . 


wie gehörige Sorge wägt. : ¶ Der’ Boban iſt auch 
nicht ſo ſchlecht vaß er nicht / wenn er gehörig.ges 


Menge, wie auch vieie von den efbaren Minzen 
und Wur,ein / die man in Eugland hat / seo nicht 


in ſolcher Pollkommenhelt, als in: andern? andern, 


‚doch geſund und augbere / hervorbeingen ſollte. 
Die einzigen Bemuͤhungen, die man biöher zuln 


Anbau und zur Verbeſſerung dieſes anhes anngewen⸗ 


det hat, ſind in den engen Graͤnzen der naͤchſten Ce⸗ 
vernden der Stadt Haltfat eingeſchraͤnkt ; alle itwes 
‚entiegne Gegenden find noch in demſolben unnunz ba⸗ 


ae, END oa | = 


u 


“= 
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E ⸗herkomunten, daß felbſt die Einwohnervicht ein⸗ 
mal ſo viel gewinnen, als ſie noͤthig Haben, und fa 


awenig etmas davon auafiipten timnen, baß fie viels PR 


anehe geubthige find, wegen ihres Unterhalis von 
den anheen Kolonien: abzuhängen; denen ſie zu be⸗ 
Jahlen nicht im Stande ſeyn wuͤrden, wenn nicht 
von dee Flotte und den Truppen fo viel, bares Sed 
wrergehrt wuͤrde. 


.Wenn 'man denen, die Ah von Zalıfarent, 
fernt niederlaſſen wolle; alte Sicherheit: verſchaf · 






n könnte, fo wuͤrden fie im Stande ſeyn, fich 


E um' Anbau und zu ihren Nieverlaflungen folche 


zegenden aus zuſuchen, die an ſich ſehr frucht⸗ 


"ar, tind gr den verſchiedenen Abſichten des eberis 
— Handels die bequemiſten ſind; und man wuͤrshe 


on ihnen / beſonders an Waizen, Hanf und Flachs 
viche Ruͤckfrachten erwarten ;onnen, welche die 
"zu ihrer Hinſchaffung angewendeten Koſten reich. 
“ Yidz erfegen wuͤrden. Es iſt kein fand wort ſolchem 
Ba wo wan —— naturiiche Hafen ans 


ww. 


Biebern. Elendthieren Ottern und Häfen, Traps 


— pen, "wißßen tuͤrkiſchen Huͤhnern/ Rebhuͤhnern N 
wilden Enten, Krickenten 2.  Dfe Flüffe wim⸗ 


wieln von, kachfen, Forellen und"afletei, Friſchen 


. Dale (chen, "und an den Küften Kat man einen 


. Ueberfliß am. Stockfiſchen, Pr Macdarellen, ı Bert - 


ü u. gen ,  Särdellen, "Stöhren , Mecrfätbern und 


allfijchen , ‚ wie duch eine re aa von 


allexley ‚andern, Flſchen. 
X —— iſt als ein, land PM betrach Eindel 


ten,das in zwey Theile eingetheilt wird; Der eine tung: 


zei liegt wiſchen — BER, und a 


\ 


N. 


See behitbergen eine Henze von : 


I 3 


a 





ans: ohlicee and Werden | 
BUS BE Amen; den anbren mad Wi Sal 


"Di Buy von undy if bey theem Eingam 
ge 45: Meilen breit, u 90 Meilen ins 
u a 
1 nahe am Fluß St. Crotx, und er 
3* ſh ‚ge Bell ina Sand, faft Bisan der 
n. Bay, von ben Golfo von St. Lorenz. 
2 etwa go Meilen läßt: diefe Day einen Art 
Pzèboſtwoͤrts von ſich ausgehen, —— 


‚get ſich der Hauptarm bis auf bie Hälfte dey 
Vreite. - Die Zlurh iſt auffrordenrlich veiffeng, - 
denn fie ſteigt am Eingange ver Bay 34 Fuß, 

————— | 

wen. Ha Se Greer — 





** 







| iegt die Inſel Manane. 
Er Ä Down Hleinere Bläfe unb-ein eber yoen Fleine 
* Sale en find gwifipen biefem und bem Se. "Jahre 
‚ der etwa 48 Mellen welter auf bee Morde 
- feite der Bay ließe, Dieſer Fluß gehet faſt 120 
Meilen Ins land hinein, vn drey Armevon 
ſich, die ſich auf verfchledenen Wegen, faſt his 
zum Canadafluß, ausbreiten; ein jeber von diefen 
Armen ift für feine en, — 75 
Meilen vom Hauptſtromn l 129 _ 
Meilen von feine Mundung gu einer Dreise von 
ze Gr, gro Sushi ** 
Bat, j a 
A — 

























Das fer ift auf 100 Dielen laͤngſt 
—— — — un 


—2 Bu ergießt —** | 
im made —** — A denfels 
den — — re Zihffe. 


en Bafin ähnlich iſt, — vu 
wird, oder doe 













| chen fe Dir | 
Hafen und Ztäffe, — 
— fo 6 zur Daß ©. Ste 
Eiwe 30 Wen whulr Yon Dafen 
Bruß, Sr inte der Bay von Spinarde, 
Siege bie Inſel ; fie hat etwa 24 Mellen 
em Umfang, mb einen guter! Haft; mb wenn 
man 
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man etwas vom Sande abpefleune hat, finbet man 
eine friſche — die das Waſſer ziemlich 


bervorſpritzt. 
Epignecto: Auf der Käfe ber Erdenge von Chidapous 
i ftehet eine Reihe von Dürfen, die.ppker. Eis 
— find, bis zum Fluß Chignecto; und et⸗ 
wa 6. Meilen hon deſſen Muͤndung iſt der. Flecken 
Chignecio ein groſſer und. valkreicher Ort, ber 
i einer geſunden Gegend liegt, auf ber Nordſeite 
des FIuſſes, mit einer weiten Ausſicht, gegen 
—** mit ſchoͤnen Wieſen, zwiſchen welchen Fleig 
te Dörfer- an den. Ufern — — 
Fluͤſſe liegen. 
Codbequid.Ewa 0 Meilen ſuweſtwaͤrto von. er liege 
-  ber,Zieeken und das Kichhiel Tobequid, . 2 | 
Drt, deflen ſich die Franzoſen bedienten, um mit 
ihren Iondsleuten in Canada und: auf der Inſel 
Cap Dreton einen: geheimen Briefwechſel zu füße 
ten ju weichen Ende fie einen- Weg 50. Meileg 
voon hier bis Letamagouche yauf ‚der. Er 
Küfte-anlegten. - . 
minas. Weonn man ſuͤdwaͤrts yon Cobequid — 
0 Meilen weiter reiſet, fo kommt aan. nach 
Minag, ehemals die vornemſte Nicderlaſſung ber 
heuztalen Franzoſen, und der Mittelpunkt ‚aller 
ihrer Stieberlaffungen. Es liegt ſo, doß es eing 
kurze und leichte Gemeinfchaft mit bes, Saflerften 
Theilen ‘dee Provinz hat. Es, beſtehet aus ‚einer 
Menge yon Derfern und Meyerhoͤfen,die ſich 
she bis ficben ‚Meilen in der Länge erſtrecken 
Der Boden, ober das Aand iſt in dieſer Gegend 
zuge, bringe: verſehiedene Gaßtungen von 
und kann zu allen Ahſchten.aer 
— aft gebraucht werbenz: denn in gew 
—— es duch bie, rl, — 
— uͤber⸗ 


ar 





I oe, Sina. m 
aberkhwenu , weche den Enboden “a 
beſchwaͤngern, und fehe fruchtbar machen, „ Dies 





ſer Ort hat feinen Namen von den Minen, die 


vormals hier bearbeitet wurden; und der legen 


t nahe an der Mitce der Bay ‚von: * 
Ber E e etwa 12 Mellen breit iſt; "da aber did 


eine ſchmalle länglichrunde Geſtalt hat, ſe 


ihr Eingang beym Cap Minas wicht über en 


den breit, 


Exwa 36 Meilen auf dee. Mornechli⸗ von 
— Eingang der Day: von. Fundy iſt ein Kanal 
von drey viertel Meilen breit und anderthalb Mel 
len lang, "zroifchen hohen Bergen und. Zelfen ; ung 
bie Fluth iſt fo ungefhim.,.. daß dieſe Fabtt dabınch 


für groſſe Schiffe gefaͤhrlich gemacht wird; er fuͤh⸗ 


ret aber zu einem bet beſten, ober zus allerbeſten 
— von Nordamerika. An dieſem Hafen liege 


Be EStadt Een konn jet bie —— 
und Feſtung in ottland iſt. 


17. Etwas ſaewaͤrts von Salıfar- if, eine Nie | 
—— von — die man Laneburs 


ae Ranct von Ynnapelis, ber at 
Aitagsir ber Bay-von Sandy führe, kommt 


man, in einer Weite von 45 Meilen, ju der norb⸗ 
Weſtlichen Landſpitze der Halbinſel bey’ Cap Se 


Mary, am Eingang der: Bay deſſelben Mamens; 

u Bay verſchiedene kleine Fluͤſe und Ha⸗ 

ur, aber — —— Bedeutung find, auſſer dem 
iſbaren Fiuß Poboucon. 


: &imoäres: vom Poboucou Heat. bad Cap Car Seble 


Gabe, welches die ſabweftliche Epiße.der. Halbe 
ut At. Mahebey iſt eine Saudbank, zum. Eins 


— per vh/ und a Aelte — — 


N 
z 


.» 


tagen. 


"Oi un Sehe 
52* Das tan der 
— b der Aih⸗ 

— Meilen fübofhoärts von diefem Cap 


fiegt der Hafen la Heve auf der mittägigen Kuͤſte, 
deſſen Eingang etwa drey viertel Meilen breit tits 





Yet hegen Abend durch Round Jeland und ger 


gen Morgen dorch ein Borgebürge , das einer —* 


den Halbinſel aͤhnlich iſt, formirt wird. Dom 
——— 


— on — 
dehnet ſoch a 
—8 aus. Auf der * —Se— 


| Bere, ber für groffe Schiffe 12 Mellen ins land | 


in ſchifbar Ui. Rahe bey der Mabung 
— Pin Auen Ric — 
, Sänft sin andrer Feiner Fluß; 2 


| — 
auf mehhens man wach Merliqueſh, einem ber 


Zuanen kleinen Hafen, wenige Meilen von Li. 
— kommt, welcher Hafen kelnem andern ke 
m ganjen Probing etwas nachüiebe. 

Die Bay, oder ber Hafen, Chebucto, sı 
Mieten ofinhre von La Zeve, kann dem letztern 
mic Recht zur Seite geſetzt werben; und hat ein⸗ 
noch beſſere tage, faſt in der Mitte der Provinz; 
AR aber mehr dem Wetter ausgeſetzt, und in Ein⸗ 


gang Tann nicht fo leicht vertheidigt erden. Der 


Doben ift hier ſehr fruchtbar , und beſſer angebameig 
als in . meiſten andern Gegenden. . 


Auf dem weſtlichen Ufer dieſes Hafens fegt; 


wie wir ſchon bemerkt haben, ie neue Stadt as 


lifarx, die in 35 Vierecke eingetheile iſt/ deren je⸗ 


a ee 16 Fuß enthaͤlt, 
einer engliſchen Kirche, einem Verſanm⸗ 
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Scraſſen, die 55 Buß. breit, mic Palliſaden ums 
geben, und auf ber Auſſenſeite durch Torre. ba 
ſchuͤtt ſind. kaͤngſt dem Fluſſe, zwey Meiten füps — 
woaͤrts von der Stodt, liegen Haͤuſer und Bf 
teiche ; und fa verhält es fich auch eine Meile aͤngſt 
bem Fluß nordwaͤrts. Der Flug Chebueto vor 
Halifay iſt drey Meilen breit; und gerade gegen 
über liegt an einer Bucht ein kleiner Dre ‚ be 
Dartmonth heißt; oflwärts iſt der Sieden &m - 
wrence, der zur Ehre des Statthalters Lawren⸗ 2 
ge fo genenmt ward. | = 
Dlieſer Fluß wimmelt von Gtocfifchen, Kab⸗ 
beljanen „taberbanen , Klipfifchen 1 Mad orellen, 
groſſen Platfiſchen, Hummern sc, und bat Auſtern 
Hier find ſehr viele Haſen, bie aber niche 
groͤſſer find, als wilde Kaninichen; Stachelfchweis | 
ne, foigroß, wie feine Wachtelhunde; ſchwarze 
Bären von fleiner Gattung; eine groffe Gattung 
bon Reben ; ſchwarze und rothe Fuͤchſe; eine groffe . 
Menge von fliegenden Eichkagen, und verſchiedene 
andre Thiere, — 
Don hier bis zum Vorgebuͤrge Sambro 
ſind etwa 17 franz. Meilen; in welchem Zwiſchen · 
raume viele kleine Inſeln ſind, die viele Buchten 
und kleine Hafen formiren, die den Fiſchern be⸗ 
quem ſind. | | 
Arn der füblichen Spitze ber Halbinſel liegt Cap Canfe, 
eine Fleine Inſel, die das Cap Canſo formiret 
Der Hafen befteht aus einer Ban mit zwey Buch⸗ 
ten; und ber ganze Hafen iſt etwa: 3 franz. Mel 
len fang. . Mach dem Hafen von Annapolis has 
ben die Ensgländer dieſen Hafen allegeit für hoͤhft 
wichtig gehalten: wegen jefner Nagharſchaft wit 
— Entick. 5. Band. — T Cap 


2. ® 


Eedhedabucio. 
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Cap Beeton; denn er liegt nicht über 20 franj 
Meilen von Louisburg. 


Chedabucto, Milford⸗ ‚ Hafen, liege 


etwas franz. Meilen nordwaͤrts vom Cap Canſo⸗ 
und Fein Hafen ift am Eingange drey franz. Med 


in vom Morgen gegen Abend. Diele Bay t 


‚ offen; und dem Wetter ausgefeßt; bie Schiffe koͤn⸗ 


nem aber in den beyden Kanaͤlen von 12 bis 6 Fa⸗ 


den Waſſer ſicher vor Anker liegen, beſonders in 


‚ kam nvordlichen, dev durch eine Halbinfel formirt 
wird, auf welcher eine Fleine nn. ſtehet, weß 
‚che Die. Bun beſtreicht / aber beflteichen koͤnnte; 


' Hier liegt auch der Sieden, der. eine ziemliche Am 
äol von Einwohnern urgält, am weſtuchen Ufer 


des nordlichen Kanals. 

An der mittägigen. Seite dieſes Kanals, nas 
hei aͤm Ende der Bah, faͤllt der — — 
der von ſeiner Menge von La fo gene 
wird, in denfelben; und her Strom biejes ui 
läuft einige Meilen vom Cap Canſo. Dan daiſt bie 
Küfte , Jangft der Stiöfeite der Bay, and faſt bis 
. Jan Salmonfluß, bergigt, felſigt und zum Acker⸗ 
bau untüdjrig. Allein von da bis rund um dag Ende 
Bes Bang ift das tand niedrig, und ver Boden 

chtoat. 
Die weſtliche Epitze der Meerenge von Can⸗ 
e iA nie eine franz. Meile breit, und wird durch 
Die nordliche Spiße des Eingangs in den Cheda⸗ 
hucto formitt; ſie Tälff.aber ſechs franz. Meilen 
in, ver kaͤnge, welches bie voͤllige Weite dieſes 
de von Neuſchottland von der Inſel Cap 
Dreton-ift. Dieſer Kanal von Canſo ſondert die 
Inſa Cap Breton von dem feſten tanbe ab, und 
führer zur Bay von St. toren, welche den of 
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Etwa vier franz. Dielen von dem Kanal arl tion 
viefer Kuͤſte liege ein kleiner Hafen, der Antigos ce. 
miche heißt, wo die Indianer, nice. weit ° . 
vom Cap Louis, mit Ihren Games an⸗ 
legen. Don da, elf franz. Meilen weiter 
nordwaͤrts, kommt man zu der Bay und In⸗ 
fel vom Port Epis, einem groffen bequemen Has 
fen; der fo gut ift, als Tetamagouche, von 
welchem die Sranzofen vormals ihre Lebensmittel 
und ihr Vieh für Louisburg erhielten. Und von 
da, etwa zo franz. Meilen nordweſtwaͤrts, liegt 
die Bay von Vers, an welcher, und auf ber gan⸗ 
zen oſtlichen Seite der Provinz, bis zur Muͤndung 
des Canadafluſſes, man viele fehöne Fluͤſſe und 
Hafen-fttbet. Und da diefe Day ſich in eine Buche. 
zufpigt, die von dem Ende der Bay von Fundy 
Dervorfehleße, fo formizen fie zwifchen fich Die (Erde 
enge ber Halbinfel, ober bes ſuͤdlichen Theils von 
Neuſchottland. ne 

Die Bay von Vert, ober bie grüne Bay, ganze; 
iſt der Landungsort von Canada. Und es ſind nur 
vier Meilen zu Lande von dieſer Bay bis zum Fluß 
Chignecto, der die Erdenge in der ſchmalleſten 
Gegend zertheilet. Wobey noch zu bemerken iſt, 
dog auf der Seite der Chignecto⸗Bay bie Fluth 
eilf Baden hoch fließt; allein in beim Golfo von 
St. Lorenz, auf der Seite der geünen Bay, 
fleigt-fie nicht über vier bis fünf Fuß. | 

Die indianiſchen Eingebohrmen auf biefer die Lingen 
Halbinſel, oder auf dieſem füdlichen Theil von Neu⸗ boprnen- 
ſchottlans, welche die Franzofen unter dem Namen 
| wois —— wie auch die Gasp⸗· 
ſtans im oftlichen Theil; und die Etchemins, 
weiche ehemals die Provinz Hlaffafischere- Bay 
bewohnen, ſnd indgefam 2 unter — 

| a — 
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der Abenakis begriffen, einer ſehr verftänbigen . 
Voͤlkerſchaft, die den weftlichen Theil von Meus 
Bez bewohnen ; denn fie waren nicht nur 
undesgenoffen, fondern fie find auchin der Spra⸗ 
che, Gewohnheiten und Sitten, fehr fvenig von 
einander verfchieden. Was ihre Perfonen anlangr,- 
ſo find fie mohlgeftaltet, ſehr lebhaft und geſchwind 
zu Fuß, ein tapferes umd kriegeriſches Volk, aber 
Elein, und faft ohne Bart, und fo unvorfichtig: 
oder nachlaͤſſfig, daß ſie, gegenfchlechte Witterung, ' 
oder andre Ungluͤcksfaͤlle, niemals einen Vorrath 
| von. tebensmitteln fammien. 
Pesierung.: ¶ Vormals war Neuſchottland in zehn ober 
wolf Bezierke eingetheilt, Deren jeder ſich jaͤhr⸗ 
ti) einen Deputirten zu feinem Agenten waͤhlete, 
der von dem Befehlshaber und Rath zu Anna⸗ 
polis genehmigt werden muſte. Dieſer Agent 
war mit keiner geſezgebenden oder vollziehenden 
Macht verſehen, ſondern er muſte von dem Zu⸗ 
ſtande des Bezirks von einer Zeit zur andern Be⸗ 
| richt abftatten. Die franzöfifche Miffignarien, die 
=." on dem Biſchof zu. Duebecf ernannt warden, 
und. unter feiner unmittelbaren Aufſicht ftanden, 
regiereten zwar als obrigfeitliche Perfonen, und 
als Friedensrichter; allein alle Klagen Fonnten 
dod) vor dem Statthalter und Nach zu Annapo⸗ 
lis gebracht werten. J 
x &eit der gegenwaͤrtigen Verfaſſung iſt ein 
graoſſes und allgemeines Gericht von’ Sreybärgern 
... und andern gehörig qualificirten Perſonen auf Die 
nemliche Art, wie in andern Kolonien, und mit 
. ben. Hefegen von England fo.übereinftimmig, als 
möglich, gehalten worden. Unter biefen Einrichs 
tungen iſt dag fand in einem blühenden Zuſtande. 
Die: Sefellfchaft zur Ausbreitung bes m. 
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in äusmärtigen tändern hat auch verſchiedene Miſ⸗ 
ſionarien dahin geſandt, die Eingebohrnen zum 
Glauben der engliſchen Kirche zu bekehren, und 
ſie zu einem chriſtlichen Wandel zu ermahnen. 
Was das Nahrungsgewerbe der Einwoh⸗ — 
ner anlanget, fo gewaͤhret das fand eine groſſe 
Menge von Zimmerholz, welches fie zu Schiffen, 
Bohlen ’ Maften, Brettern / Schindeln, Staf⸗ 
holtz und Faßdauben verarbeiten. lleberdies vers 
fertigen ſie daraus viel Potaſche; und bringen es 
zu den Marktplaͤtzen zum Verkauf, ober vertau⸗ 
ſchen es gegen andre Nothwendigkeiten, dadurch 
fie in den. Stand geſetzt werden, das tand weiter 
anzubauen, und ſich ihr tebenangenekm zumachen. . 
Hiezu kommen noch die beträchtlichen Ein 
fünfte , welche vie hiefigen Koloniften von der zus | 
fammenhängenden Reihe von Fiſchbanken haben, 
die ſich vom Cap Sable bis zur Höhe von Kou- 
isburg in Cap Breton, und in der daſigen Nach⸗ 
barſchaft oſtwaͤrts und weſtwaͤrts, laͤngſt dem 
Cap Sable erſtrecken, an welchen ſie einige Wo⸗ 
chen im Sommer fiſchen koͤnnen. 
Die jaͤhrliche Ausfuhren von Groebrittanien Handei. 
nach Neuſchottland beſtehen gegenwärtig aus fols 
genden Artickeln, nemlich, aus wollenen Zeugen, 
fremder und brittiſcher feinewwand, Arbeiten von 
Eiſen, Stahl, Meſſing, Kupfer und Zinn, Hüs 
ten, Honig, Galanterie⸗ und Pusfachen, Dred)ss 
lerarbeit, Seegeltuh, Thauwerk, lichtzieher⸗ 
waaren, Fiſchergeraͤthen, Sattlerarbeit, goldnen 
und ſilbernen Borten, brittiſchen ſtarken Getraͤn⸗ 
fen, Weinen, Arzneywaaren, von welchen allen 
fi) die Summe auf 27000 Pf. beläuft. E 
Dafür führt man nach verfchiennen Gegenden 


aus Menfchottland jaͤhrlich aus: 3000 Faͤſſer von 
T 3 eis | 
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eingefalgnen. Madarellen und Weiſen, 2 500Xom 
“gen von Stockfiſchen ‚ 300 Tonnen Fiſchtrahn, 
und fünf Tonnen Filchbein, nebſt vielen erbauten 
Schiffen und anders Zimmerhol;, Meaften, Holz 
geräthezc, welches afles ſich etwa 38000 Pf jährlich 
| beläuft. Ob num gleich der Handel dieſes tanbes 
gegemärtig blos aus Zimmerholz umd den Produ⸗ 
cten Der Fifcheren beſtehet; fo Fönnten doch, wenn 
es einmal recht angebauet würde, dieſe Einfänfte 
viel weiter getrieben werben. ‚denn die Fiſcherey 
koͤnnte mehr als doppelt fo viel einbringen, und 

der Ertrag vom “Holz unendlich weit gehen, da bie 
% Oberfläche, des Landes mit Waͤldern bebect 

Von den Inſeln St. Sohn, Cap 
Breton und andern. 


St. gopn. Die Inſel St. John iſt in Anſehung des 
Klimas vor Neuſchottland nicht ſehr verſchieden, 
deſto mehr aber in Anſehung des Bodens; der letz⸗ 
tere iſt beſſer zum Ackerbau, der erſtere aber zu 
Viehweiden. Allein dieſe Verſchiedenheit iſt weder 
dem einen noch dem andern nachtheilig; denn ſie 
veranlaßt eine Vertauſchung ihrer verſchiedenen 
Producte, die durch ihre Nachbarſchaft ſebr be⸗ 
quem gemacht wird. | 
| Der Anbau diefer Anfel ward unmittelbar 
nach dem Ende des letzten Krieges von angeſehenen 
und wohlhabenden Perſonen mit vielem Eifer an⸗ 
gefangen, und man hofte daher, daß man gegen⸗ 
waͤrtig ſchon weiter damit gekommen ſeyn wuͤrde, 
als geſchehen zu ſeyn ſcheint. 
Enpreten. Die Anfel Ca — liege zwiſchen den 
J 45 und 47. Graden Norderbreite; ihre nordlichſte 
Syitze etwa 15 Meilen von —— A er 
| olfo 











\ 


\ 
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Golfo ven. St. Lorenz iſt dazwiſchen; und, von 
‚ Neufchottland wird fie durch den Kanal von Canſo 
abgefondert. Die Wichtigkeit diefer Inſel beſtehet 
fedigkich in ihrer Sage, welche fich, die Franzoſen, 
fo fange fie niefelbe befaflen , zur Befchäßung ihren 
eigenen Fifchereyen auf den Baͤnken von Neu⸗ 
foundland, und zum Echaben der brittiſchen, ſehr 
zu Nutze gemacht haben; allein dieſe Wichtigkeit 
ER aufgehoͤrt, feitdem- diefe Inſel In brittiſche 
- * Hänbe gefallen ift. Indeſſen verliert doch die Inſel 
dadurch nicht. allen Mugen für die Britten; denn 
da die Siockfiſchbaͤnke ſich bis hieher und laͤngſt den 
Küften derfelben erſtrecken, fo verſchaft ſie eine bes 
gueme tage zum Einfalgen ver daſelbſt gefangenen 
Fiſche, und erfparet die Muͤhe und Koften,. Dies 
felbe zu diefem Behuf nach einem andern Ort zu 
. Bringen; hiezu kommt noch) die Wichtigkelt ihrer 
Hafen zum Schiffahrt auf dem St. torenzfluß. 
Das Klima auf dieſer Inſel jſt ſchlechter, als 
in Neuſchottland, und ber Boden zum Anbau ter 
Pflanzen von jeder Gattung uncauglicher ; welches 
Daher fommt, weil die Infelnicht, nur an fich ſehr 
felfigt,, fondern aud) der. Kälte des Winter und 
der Hige des Sommers zu ſehr ausgeſetzt it, in⸗ 
dem es hier. nicht, wie auf dem feſten Lande, Waͤl⸗ 
der giebt, um den Anbau dagegen zu ſchuͤtzen. 
Es wuͤrde daher vergeblich ſeyn, wenn man hier 
beſtaͤndige Niederlaſſungen anlegen wollte, ſo wie 
es auch ſchwer ſeyn wuͤrde, die Koloniſten zum 
hieſigen Aufenthalte zu bewegen, und man wuͤrde 
die dazu angewendeten Koſten nicht Fi erhal⸗ 
ten. Es diebt in djeſer Inſel eine Menge von 
Steinkohlennn...... 4 I 
Louisburg, das pormald ber engliſche Louisbutz. 
Zafen hieß, war, ſo lange es In den Händen ber | 
ee. T4Fran⸗ 


\ ) 


N 
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Franzoſen war, der feſteſte von allen "Hafen in ' 


. Storvamerifa; allein, feitdem die Inſel den Englaͤn⸗ 
. dern abgetreten ift, find, wie fehon gedacht, dieſe 


Feſtungswerke niedergeriſſen worden. 
NMaͤhe am oſtlichſten Ende ver Fiſchbaͤnke, 
bie ſich vom Cap Sable bis Louisburg erſtre⸗ 
cken, liegt die Inſel Sable oder Sandy; 35 
franzoͤſiſche Meilen ſuͤdoſtwaͤrts von Canſo bis zur 
Mitte dieſer Inſel, die niedrig liegt mit kleinen Ans 


hoͤhen von Sand, die man die Dorons oder Eb⸗ 
. nen nenmf, Die Geſtalt verfelben ift einem gebos 


= genen Arm ähnlich, der hohle Theil liegt gegen 


— Labrador. 


Nordoſt. Die Krümmung nordwaͤrts iſt etwa 
20 Meilen lang, und ſchmall. Wegen der Sand⸗ 
baͤnke, wegen ber kleinen Fluthen von 5 bis 6 
Fuß, und wegen eines groffen Schlundes, iſt dieſe 
Inſel unzugaͤnglich, ausgenommen in dieſer Kruͤm⸗ 
mung, woſelbſt Boote landen koͤnnen. 

Die andre Inſeln in dem Seife St. toren, 
gehören Privatperfonen. 


Don Labrador, oder Neu s Britannien. Ä 


Das Klima an den Küften diefes Landes ift 
miinber firenge, als das in den Gegenden, bie 
an Hudſonsbay gränzen. Das tand ift mit Wäls _ 
been vorm vortreflichen Zimmerholtz bedeckt, die von 
verfchiedenen Thieren woimmeln, deren‘ Selle ein 
ſehr eintraͤglicher Zufag zum beittifchen Handel in 
dieſem Artickel ſeyn foͤnnten, und deren Fleiſch 
durchgängig ſehr geſund iſt, ſo wie auch das Fleiſch 
der Voͤgel, an welchen das ganze Land einen Ueber⸗ 
fluß hat. Wenn der Boden gehoͤrig gebauet wird, 


ſo kann er Korn und die meiſten Gattungen von 


eßbaren Wurzeln und Pflanzen Gervorbri 
Die Fluͤſe und — ea * 


— 
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Iiſhe zut Speife. ſowohl als zum Handel, „mb 
zwar in ſolcher Menge; die faſt alle Vorſtellung 
‚überfteigt. Alles dieſes iſt von den Gegenden nahe 
an den Seckuͤſten zu verſtehen; denn die Entdeck⸗ 
ungen der Engelaͤnder erſtrecken ſich nicht viel wei⸗ 
der. Wären die einlaͤndiſche Gegenden bekannt, fo- 
wuͤrden vielleicht viele andre Bortheile darin ent, 
deckt worden ſeyn. — 

| Der einzige Verſuch, den man bisher ges 
‘macht hat, um hier einigen Handel zu treiben, 
"Bar in der Sifcheren beftanden. Mach Grosbritta⸗ 
nien, Portugal, Spanien und Italien, gefches 
hen jährlich folgende Ausfuhren; etwa ı 500 Ton⸗ 
nen Wallſiſchtrahn, 310 Tonnen Thran von. 
Seehunden, 72 Tormen Fifchbein, und 12000 
Felle von Seehunden; ver ganze Ertrag beläuft 

fid, etwa auf 50000 Pf. | —— 
Aus Grosbrittanien geſchehen keine Ausfuh⸗ 
wen, die Dagegen gehalten werden koͤnnten. Mit 

den Eingebohrnen treiben bie Engländer feinen 
Handel; fie haben auch Feine Niederlaſſung im 
Sande. Was alfo von den feuten, bie mit der 

- Ziftyeren, befihäftige find, verbraudjt wird, mäß 
fen fie ſich an den verſchiedenen Dertern, von wel⸗ 
‚chen fie in jeber Jahrszeit Fommen , und wohin 

fie am Eiwe derſelben zuruͤckkehren, anfchaffen; 

> 08 beftehet nur in den Nothwendigkeiten bes. Le⸗ 

bens und in Fifchergeräthfchaften. - | 

Von dem St. Lorenzfluß. 
Dieſer Fluß iſt der Eingang von’ Canada, * 
Ar feiner Mündung findet man bie Inſel Anti⸗ — 
coſti, die von Suͤdoſt gegen Nordoſt etwa 20. "mn 
Meilen lang, aber nicht uͤber 20 Meilen in der 
WMitte breit iſt. Ein — tändes , das nicht we⸗ 

Zn X 5 gen 


— 


| J 
‚298 Saſdehet unp Veſheacdang 
gen * Bodens und feinen Peoduete, forte | 

nur wegen des Eitedffchfange an der Kuͤſte, in 
Betrachtung fommt. Es hat auch Feine Bucht, 


"am einem Kahn Schuß zu gewähren, . - 
Wenn man bey diefer Inſel vorben gefoms 


a 


men iſt ‚ fo ſiehet man auf benden Seiten fand. ° - 


Man muß aber mit Vorſichtigkeit ven Fluß hin⸗ 
auf feegeln. Das erfte, was fid) hier den Augen 
darbietet, find die hohen Berge Notre Dame 
und der Berg Louis auf der linken Seite. Et⸗ 
was weiter auf der rechten Seite gegen Mittag 
liegt Trinity Point; und noch weiter find bie 
Mamelles de Matane. Dieſes ganze band ſie⸗ 
het fuͤrchterlich wild und wuͤſte aus, beſtehet ent⸗ 
weder aus Felſen, ober: iſt mit Strauchholtz bes 
deckt, wo man aber doch eine groſſe Menge von 
wilden Voͤgeln und gute Waſſerquellen antrift. 
Weiter hinauf nordwaͤrts kommt man zung 
Fluß Saquenay, der für groſſe Schiffe 25 Me⸗ 
een ſchifbar iſt. Wenn man in dieſen Fluß eig 
lauft, fo bleibe Tadouſſac reches liegen, ein 
ſehr ficherer Hafen, in welchem 23. Kriegsſchiffe, 
‚gegen alle Winde gedeckt, ficher legen fünnen. - 
Die Geſtalt Diefes Hafens iſt rund, auf 
allen Seiten mit ſteilen Felſen umgeben, nur nicht 
am Eingange, der ſehr bequem iſt; und einen gu⸗ 
22 ten Anlergrund hat. In denſelben fällt ein kleine 
Fluß, der eine, Flotte mit Waſſer verſehen Fann. 
Das sand enthält viel Marmor, und hat einen 
| guten Walifiſchfang. 
De Con⸗ Auf dem halben Weg⸗ zwiſchen Tadouſſac | 
tb und Quebeck d.i. 15 Meilen von jedem, ängt 
+ Die Inſel de Coudres. Der Strom fließt auf 
der Norbfeite, und ift gefährlich, wenn dey Wind 
- ‚niche gut ei denn ber de iſt die, eine Meile 
— lang, 


— 
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fang, reiſſend und enge. Als Champlain no 
"land, war erleicht zu befahren; allen an, 1663 
warf ein Exrbbeben einen Berg um, fd daß er 
auf Diefe Inſel fiel, wodurch diefelbe auf die Hälfte 
‚vergeöflert ward, und flatt des Berges, entftand 
ein gefährlicher Schlund. - Der Strom auf der 
Soͤdſeite der Inſel iſt nicht ſo gefaͤhrlich, und 
heißt der Paß Ibberville, von dem General 
- Biel Mamens; allein er wird nicht befahren, 
weil es der Gebrauch ift, fich auf der Morbfeite 
zu halten; und ber Gebrauch berrſcht oft uͤber die 
Vernunft. 
Jenſelt dieſes Schlundes iſt die St. Pauls St. Pre 
Bay; mo die Mieverlaffungen auf der Nordſeite Our 
des Fluſſes anfangen. Hier find viele Pflanzun⸗ 
‚ gen von Fichtenbäinnen, undeine gute Bleygrube. 
Sechs franz. Meilen weiter ift ein ſehr hohes Vor⸗ 
gebuͤrge, welches das Ende einer Kette von Ber 
gen iſt, die 400 franz. Meilen weſtwaͤrts laufen. 
Man nennt es das Cap Torment. Der Unfers 
grund iſt gut, und es iſt mit verfchlebenen, groß - 
fen und Meinen, Inſeln, Die bemfelben zum Schıy 
dienen, umgeben. Unter biefen ift die vornehmſte Ä 
Die Inſel Orleans, deren tänberegen, Die insge⸗ Infel Drles 
ſammt gut gebauet find, wie ein Amphitheater aus. 
— und die — ſehr angenehm auf ſich 
Der Strom' fuͤr die Schiffe, von 
bier — Quebeck, iſt auf der Mittagsfeite 
der Inſel Orleane; dem der nordliche Strom 
"At, wenn die Fluth vorbey iſt, nicht einmahl fuͤr 
Schaluppen fahrbar. Sie ſind daher genoͤthigt, 
queer uͤber den Fluß zu führen, um nach Eines 
beck zu fommen ; ; und biefe. Saher if niche ohne 
Schwierigkeit; denn man trift lofe Sandſchel⸗ 
‚ Iman, wo dos Waſſer ” groffe le 2 
eichte 
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feichte iſt, wenn nicht die Fluth hoch: geht. Bey 
Cap Torment, welches die gewöhnliche Fahrt 
ift, Hat das Waſſer noch einen ſalzigen Geſchmack, 
ob e8 gleich ı zo Meilen von ver Ser liegt. Die⸗ 
fer Salzgeſchmack ift einlimftand, der nicht leicht 
‚‚erflärt werben kann, insbeſondro wenn man, us 
‚geachtet der Breite diefes Fluſſes, die: groſſe 
Schnelligkeit deſſelben bedenkt. Die Inſel Or⸗ 
leans iſt ſehr volkreich, und bringe Waigen up 
vortrefliche Fruͤchte hervor. Man hat. auch feie 
kurzem Toback gepflanzt, der gut: fortkommt. 
+ „Bon ber Inſel Orlegns kommt man hinuͤber 
nach Quebeck, vormals die Hauptſtadt der frame 
zoͤſiſchen Gebiete in. Nordamerika, die von ben 
Englänbern erobert, und ihnen im leßten Frieden 
abgetreten ward. EI ee 
WVon Canada und der Provinz Quebeck. 
‚ Eanada. Diefe Provinz grärist auf der tabrabor » Küfte 
aan den Flug Se. John, und von daan ine von 
ber Quelle-diefes Zluffes durch den See Se. John 
bis zum füblichen Ende des Sees Pipiffim gezogene. 
Uinie, - von wannen biefe linie nachdem ſie den St. 
m: Korensflus und den See Champiain im 45 Gro⸗ 
be Norderbreite durchkreuzt bat, längft ven hoben“ - 
tändern fortgehet, welche die Fluͤſſe, Die fich in dieſen 
Lorenzfluß ergieffen, von denen, die ins Meerfab 
fen, abſondern; wie auch laͤngſt der nordlichen Kuͤſte 
der Bay des Challeurs, und der Kuͤſte des Golfo 
vom-St. Lorentz bis zum Cap Roſieres, und 
von da, nachdem fie Die Mündung des St. Los 
senzfluffes am weftlichen Ende der Inſel Anti⸗ 
oſtii durchkreuzt hat, bey dem vorgebachten Fluß 
St. John zu Ende geht. Ale Kuͤſten von KLa⸗ 


drador, von ken St. Johnofluß bis zur — 
ons⸗ 
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| fonsftraffe nebft den Inſeln Anticoſti und Mag⸗ 


dalene; wie auch alle andre Fleinere Inſeln an die⸗ 


ſer Kuͤſte gehoͤren zur Aufſicht des Statthalters 


‚von Neufoundland. Die Inſel Se, John nebſt 
der Inſel Cap Breton, und die benachbarte klei⸗ 


nere Inſeln, „gehören zug Statthalterſchaft von 
Neuſchottlãnd. — 
Die Stadt Quebeck beſteht, aus zwey Theis 


Sen, die man wegen ihrer tage durch die Benen⸗ 


nungen, Oberſtadt und Unterſtadt, unterfeheis 


det: derm fie werben bucch eine fteile- Klippe von. 


einander abgefondert. Die Straffen von ber 
Oberſtadt find breit, und laufen abfchäßig vom 
Mittag gegen Mitternacht. Die von der Unters 


ſtadt find enge, ünd in aller Abficht für. die Kauf⸗ 


Isute bequem, um fich daſelbſt anzubauen. Die 
vornehmſte dffentliche Gebäude waren die Kathes 
dralkirche, von welcher nur noch Die Mauren übrig 
find; ver. Pallaſt des Biſchofs; die Eollegienhäus. 
fer-der Jeſulten und Recollecten; die Kiöfter ver 
Urfulinen ; das Hotel Dieu , nebſt den Kirchen; 
ein Seminartum zur Erziehung der Jugend, das 
faſt gänzlich verfallen iſt, nebſt einer anftoffenden 
ſchoͤnen Kapelle; ein ftattliches umvollendetes Hauß 
für die Hoſpitalritter; des Intendanten prächtiger 


Pallaſt in den Vorſtaͤdten St. Roch; und die 


Kirche von Notte Dame De la Victoiee in ber 


Unterſtadt, von welcher Aur noch Die Mauren fies. 


hen. Man verfichert; daß in dieſer Kirche ein 

ſchoͤnes Gemaͤhlde gemefen fen, welches eine Stabt, 
in Flammen vorgeftellt, und diefe Anfchrift gehabt 
Babe, daß im J. 1711, alö dieſe Hauptſtadt von- 


den deyden Engländern Walker und Hill mit, 


einer Delagerung bebroßet ward, eine von ihren 
frommen rauen, bie ſich einer görtlichen — 


⸗ 


\ 


J 
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bimg rühhmte, geweiſſagt habe, daß dieſe Kirche, | 


nebft der Unterftadt vor dem J. ı 760, von den Engs 
laͤndern verbrannt und zerftört werden würbe. Wel⸗ 
ches auf alle Stände ver Einwohner einen folchen 
“Eindruck gemacht habe, daß fie.alle Fahr zwey 
Tage zum Faſten und Gorresdienft beftimmten, 
und ihre Schutzheilige um ihre Fürbitte ben Gott, 


2 daß er dieſe Kirche und Stadt vor Feuer und 
0 &chwerbt bewahren wolle, anfleheten. ‘Die Eis 


x 


tadel, die Reſidenz des Statthalter‘, die auf dem 
groſſen Paradeplatz, einem geräumigen Viereck, 
tas mit ſchoͤnen Gebaͤuden umgeben! tft, ſtehet, 
iſt auf dem Gipfel eines Felſen, ſuͤdwaͤrts vom bir 


ſchoͤflichen Pattafte, mit vieler Kunft aufgefuͤhrt. 


Eine andre Eitadel iſt auf dem Gipfel des Caps 


Diamant ; nefteinigen wenigen barauf gepflanzten · 


Kanonen; Die aber, wenn man die weite Ausſicht 
des umliegenden Landes, wie auch. def obern und 


mntern Flüffe annimmt, in’ andern Ruͤckſichten 
feßr ſchlecht umd unbedeutend iſt. ‘Die meifte uͤbri⸗ 


ge oͤffentliche Gebaͤude haben ein praͤchtiges 


Anſehen, beſonders des Intendanten praͤchtiger 
Pallaſt, das Jeſuiter⸗Collegiim, die Klo⸗ 


ſter der Urſuliner und des Hotel Dien, und 


bercr biſchdfliche Pallaft,, welcher, mie auch die Ele . 
tabell, da fie von Backſteinen gebauet find, und 


auf den Gipfel des Felfen zwiſchen der obern und- 
intern Stadt liegen, während ber Ießten Belage⸗ 


. img durch die Batterien Der Engländer ſehr viel‘ 


! 


geliecen baden. — | | 
Das Zollbanß ftehet auch in der Unterſtadt, 
wo der Zolleinnehmer eine prächtige Wohnung hat, 
und das wegen feiner beſondern tage das einzige 
Hauß in dieſer Gegend iſt, welches während der’ 
Belagerung nicht von ben. englifchen Kanonenku⸗ 
geln beſchaͤdigt worden iſt. | 


— 
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Das allgeneine Höfpital für Rranfe und. 
Berwundete frehet faſt eine-Meile von der Stadt 
auf der weſtnordweſtlichen Seite, und iſtein ſtattli⸗ 
ches Gebäude auf der mittägigen Seite des Fluſ 
fes Charles. In diefen Haufe ift ein Kiofter dee, 
Auguſtiner Nonnen. Dieſes Hofpitat ward vom 


Könige von Frankreich wait ſchoͤnen Einfünften zur 
Unterhaltung eines Arztes, Wundarztes, und an⸗ 


derer noͤthigen Officianten, begabt; die Nonnen 
verſchen bey den Kranken alle — Dienſte. 
Einjeder Kranke hat für ſich ein Bette mit Vorhaͤn⸗ 
gen, umd eine Nonne zu ſeiner Aufwartung. Die 
Monnen find hoͤflich, ungemein zuruͤckhaltend, und 
fehr achrimgswuͤrdig. Ihre Kleidung beſteht aus ei⸗ 
nem ſchwarzen Oberkleide, mit einem latze und eb 
ner Schärze, wie auch mit einer engen Muͤtze auf 
dem Kopfe, nebſt einem bis auf die Augenbrau⸗ 


. hen herabhaͤngenden Tuche. Ihr Buſen Hi gänze 


ſſch bedeckt, und ihre Rockermel find ſo lang, daß 
fie faſt bis an ihre Finger reichen. Ihre Kleider 
leppen bis auf die 


Erde. Oben auf thrn Köp ; ..:. 


fi iſt ein viereckiges Stuͤck vom ſchwarzen Schal⸗ 
kon’ befeſtigt, das ihnen zu einem Mantel dient, 
ber riachläßig über ihre Schultern bis auf die Häfı 
ten flattert. Sie tragen. ein filbernes Kruzifix, 
etwa drey Zoll lang, das an einem ſchwarzen Ban⸗ 


be vom Halſe bis auf ven Gürtel herabhaͤngt. In 


bem mittägigen Fluͤgel des Gebäudes ift eine präch« 

tige Kirche, umd in bem imitternächtigen Flügel 

eine ſchoͤne Kapelle. J— 
Die vornehmſte Stärke von Quebeck be⸗ 


fteht in feiner hoben Lage. Die Schifkanonen 


\ 


koͤnnen nicht fo weit reichen, um einen beträihtlia 


den Schaden zu verurfüchen, und es wuͤrde eine zu 
sereheline Unternehmung ſeyn, went — mie 
El, euer⸗ 


er 


. [4 
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Feuerkugeln zerſtoͤren wollte; da man ſich als⸗ 


denn einem fuͤrchterlichen Feuer von den verſchie⸗ 


denen Batterien, bie längft der Waſſerſeite eine 


über der andern angelege find, ausfegen wuͤrde. 


Die Schiffe, die Dagegen gebraucht werden, muͤſſen 


| such mit der Stuch auffeegeln, und bis zur 5 


zeit bleiben, ehe fie fich zuruͤckziehen kunnen. Die 


Communication zwiſchen der Ober » und Unter : 


Stadt find, wegen ihrer erſtaunlichen natürlichen 


Steilheit alle zeit ſchwer zu erſteigen. Urſpruͤng⸗ | 


lich war eine gemeinfchaftliche Gartenmauer zwie, 
fchen jeber von ben Nebouten zur Vertheidiguug. 
der Stadt gegen die Anfaͤlle der Indianer. Der 
Boden nordweſtwaͤrts vom Cap Diamant, in⸗ 


nerhalb dee Mauren, iſt hoch, und ein vortrefli⸗ 


cher Fleck, auf welchem man Batterien errichten 


en 


kann. Uebexrhaupt ſteht es in der Macht ver Kunſt, 


dieſe Stadt auf der andſeite eben fo unuͤberwindlich 


uu machen / alö ſie ſchon durch die Natur auf der 


Montreal. 


Waſſerſeite unzugaͤnglich gemacht worden iſt. 
Montreal, das auf einer Jnfel 
Mamens liege, iſt wegen feiner Groͤſſe —* 
und Staͤrke, der zweyte Dias in Canada. 
berdies hat es den Bortheil eines minder — 
Klimas, und feine Sage iſt unendlich angenehmer, 


‚ als die von Quebeck. Es liegt auf der Seite, 


eines Berges, wo ee ſich mis dem mittägigen Sande 
zum Fluß herabneigt, und —F viele andſitze der, 
WVornehmen, nebft ver Inſei St. Helena, vor 


ſich, welches alles eine reitzende Landſchaft im St. 


forenzjfluß ausmacht, der Gier etwa zwey Meilen 


Morgen gegen Abend fehr dang, und faft eben fo, 


groß uud volfcsich, ala Quebeck. PS 


breit iſt. Obgleich die Stadt von Mitternacht gen - 
gen Mittag nicht ſehr breit ift, fo iſt fie doch vom 


er Zu . N 
\ 
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 fitb vogelmäßig, und formiten ein laͤngliches Vier⸗ 
ef; die Haͤuſer wohlgebauet, befonders die öffent, 
fichen Geb ube, welche die. in ber Hauptſtadt an 
Schoͤnheit und Bequemlichkeit weit übertreffen, 
vorneßmlich nach der groffen Feuersbrunſt. ‘Das 
Wohnhaus ber Hospitalrister iſt ungemein praͤch⸗ 
. tige Hier find drey Kicchen und Kloͤſter, Die ohne 
Zierrathen find, die aber ein urigemein fchönes und 
gefallendes Anfehen haben. Die Stadt har ſechs 
oder fieben groffe und Fleine Thore ; allein ihre Fe⸗ 
flungswerfe find fehlecht und unbeteudend, denn 
‚ fie find nur mit einem dünnen gemauerten Wall 
- eingefaßt, der blos zur Zurüchaltung der vielen 
indianifchen Stämme dienen kann. ‘Die Einwoh⸗ 
er, deren Anzahl fich etwa auf sooo beläuft, 
find munter , lebhaft, und Halten mehr auf Klei⸗ 
dung und Putz, als die zu Quebeck. Und wenn 
man die Menge von feidenen Kleidern, befeßten 
Nöcen und gepuberten Kbpfen , täglich in den - 
Straſſen ſieht, fo ſollte man glauben, dag Mon⸗ 
treal blos von reichen feuiten bewohnt fen. Durch 
die tage des Orts werden bie Einwohner mit allen 


Gacttungen von Flußfifehen gut verfehen, von weis 


“chen einige den Europäern ganz unbefannt, und 
nur den Seen und Flüffen dieſes Landes eigen ſind. 
Man hat Hier auc) eine Menge von. Rindvieh, 
Pferden, Schweinen, und Federvieh, nebft einer 
groffen Mannigfaltigfeit von Wildpret in den vers 
ſchiedenen Fahrszeiten; und die Inſel hat ſehr viele 
wohffchmectende füffe Waſſerquellen. Die Inſel 
- Montreal fetbft iſt faft 40 Meilen fang, und 
etwa 13 Meilen breit,’ wo fie am breiteften &t. 
Der Boden iſt ungemein fruchtbar und gut, und 
- Bringt alle Gattungen vom europäljchen Getraide 
und Pflanzen in groffer Menge, nebit einer Mars 
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nigfaltigkeit von Gartenfruͤchten, hervor. Die 
Mittags ſeite iſt am meilten bewohnt. 


— 
era Das fand auf der Kuͤſte von Montreal bis 


eit des 


andtes. | 


— 


bis um See Ontgrio, nordwaͤrts und ſuͤdwaͤrts 


zum See Francis ift ſehr waldigt, init einem kal⸗ 
ten und meichen Boden; allein von dieſem Se 


iſt das fand viel beſſer; und bringt eine Mannigfal⸗ 
tigkeit von vorceeflichen Zimmerholg zi:ni Schifbals, . 
gutes Graß, und nur weuig oder gar fein Linters 
- Holz, hervor. Die Seanzojen hatten weſtwaͤrts 
weiser keine Niederlaſſung, als bis zu den Cedats, 
etwa der Hälfte bes Weges zwiſchen dein See On⸗ 
tario und dem See St. Francis; denn das land 
um dem erſtern, und an den vornehmſten datin - _ 
fallenden Flüffen, ward von den Iroquois bes 
wohnt, deren vornehmſte Beichäftigung, wenn ſie 
feinen Krieg haben, im Jagen und Fſchen beftes 
her. Im Winter iff es über feche Monate lang, 
ſohr falt, und in vieren derſelben iſt die Kälte uns 
gewnein ftrenge. Der groffe torenzfluß: friert ſeht 
zeitig bis zu einer groffen Tiefe zu; allein die At⸗ 
moſohaͤre iſt gemeiniglich helle und heiter, ausge— 
nommen wenn ein Schneegeſtoͤber einfaͤllt, das 
ſelten über 24 Stunden anhaͤlt, während welcher 
Zeit es aber unaufhorlich ſchneyet. Obgleich die 
- Sommer nur kurz find, fo find fie doch angenehm, 
ausgenommen im Julius und Auguft, da e8 uns 
‚gemein heiß if, und heftige Donnerwetter giebt; 
"allein dieſe Jahrszeit iſt fo fruchtbar, daß derfandy - 


mann, wie in andern nordlichen Yänbern, bie 


Srüchte feiner Arbeit binnen vier Moriaten nach 
pes-Anzfant einerndtet; "und bie Geſchwindigkeit 
des Wachsthums in den Gärten iſt erſtaunlich. 
Dieſes tand bringe mancherley Zünmerholg hervor, 
als rorhe, weiſſe und immergruͤne Eichen, ſchwarze 
J BR. seh. UND 
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und: ranlfe: Bohn, Türme rainh Fichten von — 
ſchitdenen Gatzungen, en , ra Eiern, 
bitwe Eeſchen Efchehr; - Reftanien;: Yontgen 
Hofenäfle, Echwarz⸗ und Weißdorn⸗ Aeßfu⸗ 
Dimen.-Pflosimenbäumte , und eine unndiiche⸗ 
Menge :vomı umbefiheicherien Bamm/ wie — 
eine groſſe Mannigfaltigketr von Geſtraͤuchen, bunt 
ſonders von ber Capillaire. Die Eanabier 
auch mancherien Wilvpret, ſowohl an ie 
vierfüßigen Thieren, und in Dersgebften Mengen 
ſchoͤnes Federvich, geoſſe Ftüge von wilden Tacn·. 
ben,“ und eine vortreſſiche Zucht von Rindokefry 
- Schaofen, Dchweiaen un Parsen, — 
die. Landleinte ins gemein veichkich verſehen ſind 
Bitßher: hat man es hier In feier Opern 
waare fü weit gebracht, daß man eine 
Beftellung-Hätte befriedigen kͤnnen. Wan bat 
groar etwas Tobuck gebauet, deſſen ſich die Gerin⸗ 
gern bedient haben; «weil er aber nicht gehbrig fa⸗ 
„Seisiet it, ſo iſ es nur ſchaechtes Zeug, und tan 
get nicht gan Verkauf. Der Hanbel nie ven Ste 
dianern verfchaft den — alles was fie 
an die. europälfche. Marktplaͤtze — | 
und biefes heſtehet vornehmlich In: Bellen vor Dies 
“ bern, Fuͤchſen und Cichkatzen, wie auch in Dice 
| fellen; man: fiter zwar auch von allem anderen 
Pelzwerk noch eine: groͤſſere Menge in den mittaͤ /⸗ 
gigen Gegenden, es iſt aber'nicht von ſolcher and 
sen Beſchaffenheit. Dieſe Handeln mit Korn und 
Zimmerholz nach ben. weſtindiſchen Inſein, unn 
werfchaffen ſich dadurch in einem an dieſen Waaren 
ouͤberfluͤſſigen Laude alles, eg nie ge . 
und angenehm machen kann J 
Wir wolles die Beſcheeibung von dieſer er | 
en — un sten ab een 
j ft 
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ig: von. Frankteich allen ſei 
chottland oder Acadi⸗ 
mit allem, was dazu 








en, nah guarantirt 


gehoͤret, dem Koͤnig von: ronbeittaunien. Leber 
“ ———* und guaramiret ber Rbiig yon Franke 


reich ven Könige von Sroobrittamien ganz Las 
Desson.ad, allen anbern Inſeln und 


een 


"ats tasau6 men fern Bann, wie fi Die —* 
der ein Recht haben/ den Brangöfen ht fÖpeniern 


das giſthen am den Kaßn und ia ba: Meeren ! 


1: eh mit allem, was dazu · gehhoͤrt, nebſt ber Is 


Sen dem · Golſo und Fluß St. Lorenz: und 


vᷣberhaupt; alles, wos pon. dieſen tndern, Infein 
und aßeun obhaͤngt. — + Dagegen dewilligt der 
König non ‚Örosbrittanttenauf feiner Seite den 


. Möemehnaen don Canada die free Uebemg bir fon 
 sholliihen Religion; und wird daher fehr genaue 


geben, 
— re a = 
den Sehräuchen der ri Kirche ausuͤben koͤn⸗ 
wen; :fo fern es die Seſetze von Oroebrittannien 


verſiatten. -Ferner: bewilͤgt der König. von Gros⸗ 


Beitcannien, daß die Frangofifche Cirwohner, oben 


audre, die Unterthanen des Königs won Frankreich 
in Canada geweſen find, ſich mie aller. Sicherheit. 





| fihen Untarchauen verkaufen, 
auch ihre Habfeeligfeiten ſowohl als ihre Perſonen 





wegfchaffen konmen, ohne ben ihrer Auswanderung, 


unter irgend einen — ausgenommen 
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E von Ernada * zu Suche E i 


wenn fe Briftg ſind, ob erhas ih 
ben ,: aufgebalten zu werden.n· Der zu diſte Aur⸗ 
wandenmg 


befkfemimte Ternn fall bis fun Re 


nate feſtgeſetzt werden, Bis von dan Tage der Aus⸗ 
wechẽelung der Ratification des eedewuetigen Be 
| Weide: zu vechnen fnb..  . 


Dläcy van sten Beine BFH WeRnktto Were 
gleiche follen die Unterthanen von Nanerelch We 
Freyheit haben, an der Kuͤſte dee Inel Neufound⸗ 


land. in ſolchen Gegenden zu ſachen, und ihre 36 
ſche zu Sören; die im i aten Irritel des utrechter 
Ftiedens, der Durch den gegentvaͤrtigen Vergleich 


beſtaͤtigt wird, beſtimmt finds ausgenonimen mad 
die Ye Ye Ce Cap Breton ſowohl als die andern -Anfeltt 


n in der Mänbimg und in den Golfo 
. von St. toren; betrift. Der König von Gros 
Beittannien bewilligt auch den Unterthanen bes Koͤ⸗ 
nigs von Frankreich die Freyheit in dem Golfo von 
St. torenz zu ſiſchen, doch unter der Bedingung; 
daß die Unterthanen Framfteichs dieſe Fiſcheret 
nicht anders treiben, als in der Entfernung don 
drey franbſiſchen Meilen von · allen an Grobbrit⸗ 


tannien gehoͤrenden Kuͤſten des feſten landes hwoht⸗ 
als der Inſeln, die in Biefem Bolfo von St.toreng 


leegen. Und was bie Fiſcherey an den Käften der 
Inſel Cap Beeton auffer vleſem Golfo beftift, fo 


PU den franzöffhen Unterthanen nicht erlaube ſeyn / 


diefe Fiſcherey anders zu treiben, als in der Ent⸗ 


feenung von 1 5 franzbfifchen Meilen an den Ri. 


fien dee Inſel Cap Breton; und bie? en an 


den Küften von Neuſchottland ober Pin... ZB 
een ae m Be aa er u 


— 
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Mach dem oten Artikel des Defuitko⸗Berß⸗ 


BGeſchichee mb: Befcheritung -.- 
I Shi von eankeich die Pierre 
uud Mequilon mit allen — um ſich der⸗ 
ſhen gu einem @ichesgert: für die. frangafifchen 
Fiſcher gr bedienen; ut der König von Franfreich 
Vverpflichtet ſich, Duni nicht zu befeftigen, blob 
zur Bequemlichkeit der Stjcheren daſelbſt Gebaͤude 
aufzuführen, und blos zur Orduung und Sicherheit 
eine Beſatzung von, so Mann darauf zu halten, 
NMach dem agten Artikel entfoget der König 
won Spanlen für ſich und feine Nachfolger allen 
Anſpruͤchen / die er ſonſt für, vie Guipuscaned 
u andre von feinen Unterthanen auf Das Recht, 
in der Machbarſchaft · ber = Inf Meufounbland. zu 
Abe, gemacht haben nieg 
Die Vortheile, die für Grosbeittannien von 
entſtehen, muͤſſen in kurzer Zeit ſehr ber _ 
| traͤchelich ſeyn. Ueberdies hat man dadurch einen 
unverföhnlichen , thaͤtigen und argliſtigen Feind aus 
bean Mittelpunft der. -brittifchen Kolonien. wegges. ” 
ſchaft, welches dieſelbe nicht mr gegen bie Gefahr, 
von hintenangefallen zu werden, in Sicherheit feßt, 
fonbern auch bie brittifchen Koloniſten in ben: | 


Stam ſetzt, fuͤr die Berbefferung und Erweite⸗ 


| a den entlegenern Ges 
des tanbes zu forgen, wo die Fruchtbar⸗ 
| ed des . Bodens oder gewiffe befonbre Pro⸗ 
bucte fie. zum Anbau bewegen fonnen; md den 
Sande mie den Eingebohrnen fo weit, als möge. 
Uch, zu treiben. Und diefe Bortheile werden in 
hen Händen der Engländer dadurch zehnfach ver⸗ 
wehret, ze biefelben den Haͤnden ihrer Seide: 


e . Der gegenwärtige Zuſtand Des britziſchen 
Gardeln it Cangda kann aus folgeudem Ders 
weni der, Ba reseitannien * dieſem lande 
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auiögefüten , und von bannen eingefüßeten | 
Waaren erfehen werden, 

- Die ausgeführten Waaren ſind wollene 
Zeuge, brittiſche Leinewand, Katfune und ver⸗ 
ſchledene indianiſche Zeuge, feine lelnewand, Flin⸗ 
ten, Hirſchfaͤnger, Schiespulver, Schrott, Ga⸗ 
Ianterie Waaren, goldene und ſilberne Borten, 
allerhand Kleidungsfhücke, Peluͤſche, dünne Zeus 
K Setinmpfe, Huͤte KHandfchuße, Bucher, 

apier, Specereyen, Glaß, gegerbtes leder, Ars 
beiten von Stahl, Eiſen, Kupfer, Zinn und 
Mefling, Gemäßlte, Mahlesfarken, Bienen _ 
was, Zinnober, Puzſachen, Bettdechen, Satt⸗ 
lerarbeiten, Seegeltuch, Thauwerk, Fiſcherge⸗ 
raͤthe, Kaͤfe, Tobackspfeiffen, ſtarkes Bier, nebſt 
andern ſtarken Getraͤnken und Weinen. les 
diefe beläuft ſich, nach einem dreyſaͤhrigen Durch⸗ 
| Fhnite, auf 05000 Pf. 

Dafür werden von Canada jͤhrllch folgende 
Waaren nad) Grosbrittannien gebracht, etwa 
90008 Bieberfelle, 9000 Bärenfelle, 11000 
. Ottern, 4000 Fiſchottern, 36000 Marter, 
350 Wölfe, 4000 wilde Kaßen, 2000 Mürre,. 
20090 Fürhfe, 50000 Musfkus⸗Ratten, 00000 
Raccoone, 24060 Elendthiere und ehe, 2000 
Pf. Bicbergeil, Fiſchbein ww Thran von Walk 
flichen, Seehunden und andern Fiſchen; 12000 
Duarter . Natterwurz, und Kapillaite, 
Zimmerholß, Bohlen, Breter, Holtzgeraͤthe 1. 
weiche Waaren insgeſammt etwa 106000 Pf. 
‚Stel, betragen, Zu diefem Dandel werden etwa 
34 Schiffe gebraucht, Die von’ etwa 400 Mann 
gefuͤhrt werden. | 

Aus dieſer Befchaffenheit und aus dem ge 
ie trag ”- Handels erhellet, = 
eicht 
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leicht es möglich fen, denfelben fo weit zu treiben, 


daß er für bie brittiſche Nation hoͤchſt wichtig 


werde. Die Waaren, die aus Grosbrittannien 
Bahin gebracht werben, find, auffer den indiani⸗ 
ſchen Waaren, lauter brittifche Probucte und 


Manufacturen, und die Ruͤckfrachten beftehen aus 
unverarbeiteten Producten von Canada; diefes vers - 


boppelt ihren Werth für bie Dritten, indem ihre 
Fabrifanten dadurch befihjäftiget werden. 


Der Borrath von Korn, der gegenwä rtig 


aus Canada gebracht wird, beſteht aus etwa 
12000 Quartern; allein dies iſt mehr ein Beweis 
daß dieſes fand Korn hervorbringen kaun, als 


daß es ein Maasſtab von dem ſeyn ſollte, was es 


hervorbringen wuͤrde; denn es koͤnnte jaͤhrlich 
funfzigmal mehr hervorgebracht werden, wenm 
man auf den Ackerbau die gehoͤrige Sorgfalt wen⸗ 
dete, ohne dabey irgend einige audre — 


kel zu vernachlͤlsen. 
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Ten; england erſtrect ſich vorı’gn bis 45 0 
habe Notderbieite, oder'von Neuyork bis zur re 


. Mündung des Fluſſes Rennebec. Es formiret 


eite — — etwa 1300 ag ‚und des 
gräft In fich die Provinzen Main, Neuhamp⸗ 
ſhire, N ZT Maſſachuſet / Com ⸗ 
necticut, Neuhaven, bie Rhode⸗Inſel und 
Providence. ‚Allein feine gröfte Breite betraͤgt 


wir etwa so Meilen, und es hat mitten in dem 


gamäffigeen Erdguͤrtel eine ſehr glückliche age. 
Ob man gleich die erſte Entdeckung dieſer Entde⸗ 


s 


Kuͤſte fehon vonder Dienieung Heinrichs VII. her, ung. 


zechnet, und diefe Ehre bem Sebaſtian Labor jur 
ſchreibt; und ob man gleich bie erfte Niederlaſſung der 
Engländer auf dem feften fande pon Nordamerika 


dem Ritter Walter Raleigh und feinen Geſaͤhr⸗ 


ten zueignet; fo iſt man body nicht berechtigt, ven 
Anbau von VNeuengland, wie es jeht genen | 
wird, früßer anzuſetzen, als ın 3. 1602; in wel⸗ 


chem Jahre der Captain Goswell, oder Bow 
nold; von Dartmouth, nach feiner Zuruͤckkunft 


in Erigländ, von dem Sande um bie Maſſachuſets⸗ 


bay, Cap Eodic, von den Producten deſſelben, und 


von der Neigung der Eingebohrnen, wit Fremden 


wu handeln, einen ſolchen vorthellhaften Bericht 
a Pa ne 


| 
/ 
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abftattete, daß gewiffe Kaufleute von Plymouth. 
Erxeter und u. ſch in — — ver 
einigten „und vom Konig Jocob L : tbrieß 
echiel m fen nebſt a ‚Kaiflenten vor 


London im J. 1606 zu inkorporiren, mit der Fre⸗ 


be zwey Kolonien anzulegen, die eine zwiſche 
in st und 34, And pe, andre zwiſt 3 
und 45 Örade — ‚doch ji Y Da 7, 
Dingung, daß zwifchen den Niederlaſſungen bjepr 
beyden Geſellſchaften ollezeit ein Raunz von 16 


nr Meilen .gelaffen werden folle Die erftere Gegeib 


warb beſouders der Sefellfchaft von London in⸗ 


"ter dem Namen von Suͤd⸗ Virginien, und die 


andre ber Geſelſſchaft von Plymouth unter ten 
Mamen von Ford; Pirginien bewilligt. Verne 
de Geſellſchaften follten das Land als Vaſallen te$ 
koͤniglichen tehngutsvon Greenwich deſttzen, ınd 
ber König behielt ſich den fünften. Theil des Gol⸗ 
des und Silbers vor, dag man in biefen, neuen 
haͤndern finden woͤrde. 
Man entſchloß ſich mim imverzuͤglich zu einer 
MNiederlaſſung, und hundert Mann wurden noch 


in danſeiben Jahre zu dieſem Behuf 'aßgefander 


U... 


‘1608 zwey Hchiſſe mit hundert Mann, nebft 


_ Kanonen, Kriegsvorrath und Tehensmitteln dahin 


— 


ſung des Kaptaine Gilbert, Hin balbiges Ende, 


denn 


a; 


N 
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na RnirRngki” Das 
Denia biefer mach England perächjuffenn en 


ſen war, fo wollten. bie Leute ‚nicht länger En 


mess 2. — — * 
an bis zuun J. 16 4 mard bi 
Kaͤſte dur von herumſtreifenden Schiffen beſuche, 


hie durch die Fiſcherey und. be Pelzhandel ſehr viel 


nen. In dieſem Jahre ruͤſteten vier privat 


ternehmer zwey Schiffe zum Haudel mit ben - " 
E Eingehopguen aus. "Johann Gmieh,. ber vom 


Nord⸗ Virginien Pröfivent geweſen war, und 
jetzt eines von diefen Schiffen soinmiandizte, fee« 
gelte nach ver Küfte von Nord⸗ Virginien s 


= iudem fich.feine feute mit dem Fiſchfang bee 


häftigten, gieng er ziemlich weiz tief ins fand hin⸗ 
ein, entwarf einen Riß von demſelben, und übers 
geichte ihn dem Prinzen von Wallis, vachherigem 


. Könige Carl I, der diefem lande den Namen Neu⸗ 
Fu — beylegte, welchen es auch leitdem behal⸗ 
ten hat. | 


Diejenigen, bie die gedachten Patentbriefe 


erholten hatten, ſchoͤpften aus dieſer Vegebenpeit 


neuen Much; allein die Indiauer hatten, wegen 
gewiſſer Urſachen gegen Die Engländer einen ſolchen 


Der Kuͤſte niederkaffentollten, von benffben vertries 
Ben wurden; fo daß fie da⸗ Shen f gaͤrztich 
und ſich damit begnägten, Daß. fie 


| Beflen, 
| * der Küße fleine Striche kandes ar Kauf 
„ leuten abtraten, bie, zus Erteichterung des 


dels mit ven Wilden, daſelbſt kleine Factoreyen 
anzulegen wagen weallten, Und vielleicht wuͤrde 
Bietes faub non den Englaͤndern niemals angebauet 


worden ſeyn, wenn es nicht von hen a re 


ohann Brexofler- und 
fon —* ee —— Sin wäre, 


Diele 


i 


- Mibermillen gefaßt; daß fie,fo.ofe fie ſich a 


s16 Gecſchtchte und Beſchreibung 
Di⸗ſe nahmen, wegen der Deligionsverfölgsngen 
see Diſſentienten von der eugliſchen Kirche erſt ihre 
Zuflucht nach Holland, und ſodaun erhielten fie. 
von denen, dia die Patentbriefe erhalten — 
Die: Freyheit, — nach Veuengland zu — * 
und daſelbſt anzubaurn. 
Diteſe Emigranten erhlelten von dem Ha 
zu Plymouth einen Freybrief von einem Stuͤck tar 
bes, das zwiſchen Reuhampſhire, Main und 
Neuſchottland lag; — aber entſchloſſen ſie 
ſich, ſi ſich an den Ufern des Hudſons Fluſſes, die 
jeht zur Statthalterſchaft von Neuyork gehde 
ten, niederzulaſſen. Sie erhielten auch vom Ks. 
nig Jacob I, einen Freybrief Ru freyen Uebung 
ihrer Religion In einer‘ jeden Gegend von Morbas 
merifa. Allein der Weg, ben fie nach ihrer Abs 
reife von Plymouth am 6ten September des J. 
1620 nahmen, führte fie nach dem Cap Cod im 
Neuengland, aufferhald ver Bränzen ihres Ders 
gleiche; und da es eben Winter, und ber Wind 
Ipnen zuwider und ſtuͤrmiſch war, ſo fahen ſie ſich 
genoͤthigt, hier ‚wo fie aieiſt gelandet hatten, at 
verbleiben, | 
Da fie nun in dieſer Gegend zu bleiben ent» 
— waren; fo feßten fie eine gerichtliche oͤffent⸗ 
iche Schrift auf, in welcher ſie ſich fuͤr Unter⸗ 
thanen von Grosbrittannien erfannten, und feyer⸗ 
lich verpflichteten, die Geſetze, die zum Beſten der 
Kolonie geinacht werben follten, zu beobachten. 
Dieſe Schrift war datirt Cap * od den zıten, 
Movember 1620, und von 41 Haͤuytern der Zar 
milien unterzeichnet. Um —— Zeit erwaͤhlten 
ſie auch den Johann. Car ver — Gouverneur 
* — 
MNache 
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nun eine Sürgerliche 
anne he kr ſie zug 


Dere „igeer Niederlaſſung in ber Bay vom Cap 


Ed einen bequemen. Hafen, und nannten ihn 
Neu⸗Plymouth; und in furzer Zeit war ihre 
Andʒal von Zamilien auf neunzehn eruntergelon⸗ 
men, deren jede zu ihrem Wohnhauſe einen Flec 
Undes von 53 Ruthen in ber Breite, und von 
. 364 Nuthen in ber länge erhielt, wiche laͤnderehen, 
zur Verhütung aller Streitigfeiten ;; durchs too 
vertheilt wurden. So war der Anfang ber. Koloe 
wie von Neuengland beſchaffen fie nahm auch 
in einigen Jahren eben nicht fonderlid) zu. Die 

Koloniften wurden reich; > allein im. J. 1629. fing 


det man nicht meht als 300 Saelen in dieſer Ko· 


lonie. ESie waren auch wegen ihrer Beſthungen 


unruhig. Sie hatten ihre Stadt — Grundg 


gebauet, zu welchem fie von der Krone England 
kein Recht erhalgen hatten; fie, erſuchten daher den 
Wilhelm Bradford, ihren Gouvernenr, in 


feinem Namen um einen: Seeybrief anzuhzalten 


und nachdem er denfelben gluͤcklich erhalten hatte, 
trag er fein Necht den Koloniften-ab, togducch fie 
Eigenthuͤmer des Grunds und Bodens wurden. - 
Im 3.1628 feegelte Johann White, ein 
Ptrediger, von Derihefter, mit Bewilligung dee; 
Geſellſchaft von Pinmouth , an der. Spitze vom: 


..350 Perfonen ab, kam in bee Maffadnıfetsbay; 


an, und bauete daſelbſt eine Stadt, die er: as, 
lem nannte, Diefe Kolynie nahm fo ſehr zu, daß 
fie im.nächften Jahre. durd) ſehr viele Monconforn 
miſten von benden Geſchlechtern und von. allerleg: 


Ständen in einer Flotte von zehen Schiffen ver⸗ 
mehret ward; wodurch es gefchahe,,, daß Salem: 


‚ An furger Zeit von Chatlertown Wasertovon,. 
1 ’ Dor⸗ 
| 


s: 


= S 


| ars Sehcahe und eadecbuns 


| Vorcheſer Beſion und dien andern Sleden 
- umgeben ward.’ - | 
Eine andre Biotte von mangig Schiffen fan; F 
dete In J. 1635 nahe bey demſelben Orte. Von 
‚den vielen Flaͤchclingen, die, durch die Hefrigkeit 
der Religionsftreitigfeiten und durch die Verfol⸗ 
zgungen der Seernkammer aus England vertrieben 
wurden, liefen fich einige an ben Gränzen vom 
Connecticut nieder; und legten ben Grund dont 
Hertfort, Windſee, Weatherfield, Springs: 
fieldec. Vermoͤge eined Freybriefs von ber 
Rathsverſammlang ver Maffachufersbay: und in 
9. 1662 erhielten fie einen vortheilhaften Seeds 
drief unter. dem Titel Des Collegiums von. 
Connecticut, von einem Fiuſſe diefed Namens,  . 
an deffen Ufern fie fich, etwa 60 eiten von ſe⸗ ' 
‚Her Mündımg, niebergeläffen harten 
Noch andre, bie wegen ber- Religion dcs 
= Ag werden muften, kamen in folcher Menge zu 
Biefen Gegeriven,, daß fie, ba fie in der Maffachıs 
fersbay feinen Raum mehr fanden, fich am der 
Mündung der Connecticut in einer Gegend, von 
welcher fie keinen Freybrief erhalten hatten, nie 
‚ berfieffen, und Builford, Milford, Stans 
ford, Beainford und Newhaven bauten, 
von welchem letzten Orte die ganze Kolonie beit 
MNiamen erhielt. Wan muß aber hier bemerken, - 
Bag die Kolonie von Newhaven ihre tänderyen 








nicht von dee Röne England zur tehn hatte, und 


auch nicht durch eine Vollmacht von der Maſſa⸗ 
chuſetsbah beſaß; ſondern daß fie dieſelben von⸗ 
ven Eingebohrnen erkauften, und fich unter ein⸗ 
ander verpflichteten, fi einander zu verteidigen 
und die Era ' nn einmuͤchis beſchiſſen waren⸗ 
L REN | : ze 








ur 


| birch eine Bolſchaft an die Generalverſammlung 


3908 Deus gholand. 
. Zu, gleicher Zeit erbauten einige von dir. 


Möffachufeisbap dbgefehiete Kolontiten zmifdben 


den Fluͤſſen Merrimac und Sagadabor viele 
Slecken, ‚solche zwey Grafſchaften ausmachten, 
nemllch YReuhampfhire ind! die” Provinz 


‚Mein; die Beſiger derfelßen bereihlgten fich 


4— 


duch) zu einem beſondern Staat; doch wurden fie 
bernäd) zur. Gerichtbarfeit des Staͤats | ber Maſſa⸗ 


h }"; 


chuſetsbay Hezogen. 


Zwey andre minder ttächeliche Kolonien‘ 
| —R Sheberjnfel, 1630 und in 


robidene Tö4a, " Ag 
- „96 nun gleich.eifie jede von diefen Kolonien 
Arien befondern Staat alöniachte, und nach den. 
Sejegen, die in ihren Sathsveriammlungen bes 
ſchloſſen waren, reglere wurden, ſo waren. fie, 
Boch allezeit bereſt, ſich in elner jeden gemeinſchaft ⸗ 
lichen Saͤche zu vereinigen, und durch ein feyers 
Tichea Me 1647 Heichloffenes Bündnis nahmen 
fie den Damen der vereinigten Colonien an. 
Kraft biefes Buͤndniſſes wurben zwey vor jeder, 
Verſammiung beſtellte Bevollmächtigee ernennt, 
ben, gewiffen Veranlaſſungen zuſammen zu kom⸗ 
men, und ſich über die Maasregeln zur Befoͤr⸗ 
derung der Sicherheit‘ und des allgemeinen Bes. 
ſtens zu Berachfchlagen, | | 


m 1650, entbeilte das Gouvernement 
ber "Dräffäghuges —— einen Frenbrief der 


grforpötation fll'das Yarvard Collegium, . 
as von DEAN Herrn Harvard, einen Geiftlichen, 
au Neoton geſtiftet war, welches daher ſeinen 


| Deinen 1 Sambeitge, wie es noch heiße‘, vers 
wandelte, Ind Eine 61 


hende Uniderfitäs’yoptb, 
Im J. 7085 verlangte der Koͤnig Carl IE, 


A bee _ 


* 
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her Maſſachuſetsbay, daß dieſelbe ihm ihren Frey⸗ 
Brief wieder herausgeben ſoͤlte. Bey dieſer Gele⸗ 
genheit bewies die Verſammlung einen anftändigen 
Much in Behauptung ihrer erhaltenen Rechte und 
Frehyheſten, uͤnd weigerte fich, Ihren Freybrief aus⸗ 
zuliefern. Allein im J. 1684 ergiengen aus der 
Kanzley die gerichtliche Schriften Quo Warranto 
und Scire’ Facias , worauf denn das Urtheil gegen 
‚ihren Freybrief ausgefprochen, und derfelbe für 
üngültig erklaͤr ward. : 
Biedurch fiel Die geſetzgebende und vollziehende 
Macht ver Reglerung in bie. Hände von ſechs o 
ſieben Fremden, die man ben Gouverneür und den 
Rath nannte, und die ſich vieler Twangsmittel und 
ungerechten Maastegeln, um Geld zu erpreffen 
ſchuldig gemoͤcht hatten. Der Konig maßte (ich 
die unumſchraͤnkte Regierung an, wie auch das Ei 
genthum der unbefeffenen tänberegen, : das Ders 
Ähenten derſelben, die Hebumg der Taren, bie Ger 
‚ Bung der, Gefege, und die vollziehende Theile. det 
Regieruͤng.“ Er biele fich auch für berechtigt, den 
Kolonien ihr Necht zu nehmen, nach, welchem fie 
ihre eigne Obrigfelten wählen fonnten., Allein 
diefe desporifche Regierung dauerte. nicht lange; 
benn ſobald die Nachricht von der Staatsveraͤnde⸗ 
zung im J. 1688 in Amerifa angelangt wär, et» 
griffen die Einwohner von Boſton, die durch das 
willkuͤhrliche Verfahren ihres neuen Gouverneurs 
ſehr aufgebracht waren, die Waffen, hemaͤchtigten 
ch feiner Perfon, und fandten ihn ala einen Ge⸗ 
fangenen nad) England. — Sie fihmeichelten ſich 
nur mie der Hofnung, ihre alte Freyheit wiederzu⸗ 
erhalten; da’ fie aber hiedurch von Engfarid.zu uns 
abhaͤngig getvorden feyn würden, fb. ward der 
Freybrief, den fie vom König de = 





J 





dber die MINE erhielt dar: Statiholter, ale Oherbe⸗ 


fehtegaher. Alle ichtenurd Gerichswügte waren 
— 





ane fünjede Bill, die in der Cenpralverfommiung 


Sieſeihe jur era, Geſeh gemacht hatte / ſo wand aß 
ein ſolches Geſeh 






chufets 


Rläsigung — p——————— — 
* 


e 
weeyte oder neue Freyhrief einen allgemeinen Begrif 


von allen britciſchen Kolonien gewaͤhret, fo wollen 


yoir,gier einen Ausing aus demfelben mitt heilen. 


Der Freybrief If} vom dritten Jahre der Negierung 
des Könige Wilhelm und, der Königin. Marie, 
am 7ten Detober 1691 datt, und vom Pigot 





Li 


contraſignirt. Nach einer Wiederholung des vors 
——— fähret er ſo fort: 
Emid.s Band. * v Dem⸗ 


1522 EN EINEN 
poof de Diofehuftenag In Denanglnr ee 
iM eneig y we 
Yundge der beſagten Ratntbriefe ſehr — Ye 
worben ro ‚ und ſich ſtarkangebauet haben; :und 
demnach dieſe Fretybriefe durch · einen Urtheilsſoruch 
vin: der Ranplen vom 3. 1684 für umgiitig- wrtiire 
Wworden ſind, und Die Agenten “biefer Kolonie Geh 
| and zanpefücht haben, daß /ſie durch einem aeuen 
ef inkorporirt werden moͤgten; uily vanit 
=. Unfbe Kolonie var Neu⸗Plymourhein 
Meuengland umter eine: Negiernugeſorm g6⸗ 
| = werben möchte, bie (ek en befkam Be 
digungs zuſtand ſetzen fan y.''fo- kiferpericem 
it durch · gegenwaͤrtiges Patent in einet wirlll⸗ 
chen Peevinz / unter: dem. · Mamen ver Provinz 
von — in Meuengland, Folgen, 
nemlich/ die vormalige Kolonie von · Me 
ſetsbay; Die Kolonte von Neu⸗ ——— 
die Provinz von Maine; das Gebier van Aa | 
dien oder Neuſcbottland, ven Bepef,-Derizmb 
ſchen Neuſchottland und der Provinz Miome 
Sagt; die nordliche Hälfte der Inſeln Shoals, 
die Inſeln Capawock/ Nantuket, Mar⸗ 
J as Weinberg und Eliſabeth, nähe bey dem 
| Cod, und alle die Inſeln, die innerhalb zehn 
Fran, Meilen, dem feſten tande gerade gegen üben, 
lnnerhalb dieſer Graͤnzen, liegen, fuͤr Unfre Unter 
. "thanen, die Einwohner Dir’ beſagten Geblete, and 
für ihre Nachfolger. — Der Lehnzins und dee 
fünfte Theil von allem Golde, Silber. amd Eveh- - 
‚Beinen, die daſelbſt gefunden werden koͤnnen, fon 
men der Krone zu. — Hierauf werden alle !ändes 
venen; Erbtheile 2c. beſtaͤtigt, die vormals durch 
irgend eine allgemeine Gerichtsverſammlung gewiſ⸗ 
fen Perſonen, korporixten Geſellſchaften, Staͤd⸗ 
en , Sein, ————— — Sonn, — | 








\ 





eiljen. Zorbesungen. Borwaligen Beyeligngen 
in Schenlungsbriefen fall der Mangel den gehär 
Eigen Form nicht zum Macheheil gereichen· : Der 





Statthaltæ, Unterftasthalter und Gakretär, mer 


bden vom König ernennt. Es füllen..2g Nachss 


herren ſeyn, von welchen wenigſtens feben,ein Gr 


richt auemachen. Eine allgemeine ;Berichrsvers 


ſammlung foll am letzten Mitwoch im May jaͤhrlich 


zuſammenkommen, und beflehen aus dem Etatc 
Bolter,.. bem Mar; und. den Repraͤſentanten der 
Staͤdte gber Depter, doch nicht über zwen für eb 
nen Ort. Die noͤthige Erforderniß eines Wahl 
Mmannes iſt, daß fein Freylehn 40 Schillinge eins 
bringen, oder fein perſoͤnliches Vermoͤgen alıs so 
If. Sterl. befichen muß. Die allgemeine Vers 
ſammlung fol 28 Rathsherren wählen, von web 
shen achtzehn aus der alten Kolonie der Maſſe⸗ 
Shuferebay, viere aus der Plymousch- Kolonie, 
breye aus ber Provinz Maine, einer aus dem Ge⸗ 
biete von Sagadahoc, und zwene. überhaupt; 


fen můſſen Der Statthalter muß, mie Einwib 


AUgung des Raths, die Dfficianten in den Berichtes 
höfen ernennen. Alle, bie in der Provinz, oder 
auf dem Wege nach und von berfelben, gebohren 
jwerden ‚find als natürlich geboßene Unterthanen 
son England zu betrachten. Allen Epriften, auffer 
den Papilten, wird Gewiſſensfreyheit verftatter. 
Die allgemeine Verſammlung ſoll für alle peinfiche 
oder bürgerliche, capitale ober nicht capitale Sachen, 


Gerichtshoͤfe anlegen. Die Prüfung. der legten 


Willen und die Bewilligung der Yominiftrationen 
Kommen dem Statthalter und Nach zu. In pers 


ſoͤhnlichen Rechteſachen die über 300 Pf. Scerl, 
——— '2 


ber 
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ſfind; auegenomman bie Forderungen des Samm : 
*28 d ‚Johann Maſen; und ande dev - 


—* 


zu Geſchachte ud Veſchechung 


Getragen kann man an’ den Ani in feinem Start 
appelliren, wenn! die Appellatien. binmerf’sterzeht 
nach dem. Urthellsſpruch gefchieher: doch 


— ol pie Bollgiehung nicht aufgehalten werben: Die 
allgemeine Verſammlung kann efege machen. - 


S wenn fie nicht don Geſetzen von England zuwider 


find ; fie kann alle bürgerliche Offleianten ernennen, 

ausgenommen die Dffielenten der "Getichrähöfe, 
fie kann Toren auflegen, die dom Statthab⸗ 
ter und Rath angewendet werben Follen. Man fol 
verſuchen, die Indianer zum Chriſtenthum zu bes - 
Sehren.: Der Stagthalter fall ben allen Acten und 
Wahlen eine verneinende Stimme haben: ° "Alle 
Acten der ® Img follen ben ber erſten Ge⸗ 
legenheit nach; England zur Seriehmigund des Kö⸗ 
nigs In feinem Nath geſchickt werben‘; wenn fie 
nicht binnen drey Jahren nach ihrer Praͤſentation 
gemißbillige find, fo follen fie in ihrer Kraft blei⸗ 
‚den, bi6 fie von der Verſammlung wiederrufen 
werden. Die allgemeine Berfammlung kann jede. 
tändereyen in der Maſſachuſetsbay/ in den Kos 


. Jonien von Plymouth und in der Provinz Mai⸗ 


nie vergeben; allein feine Bewilligung der kaͤnde⸗ 


- gegen vom. Fluß Sagadahock bis zum St. lorenz⸗ 


/ 


fluß fol, ohne Fönigliche Genehmigung, gültig “ 
fen. Der. Statthalter foll die Militz commandi⸗ 
Ben, zur Zeit eines wirklichen Krieges nach den 


Kriegsgeſetzen verfahren, Forts anlegen und nie : j 


Derreiffen, wie es ihm gut duͤnkt. Keiner fall vob. 
ber feinen Willen, oder ohne Einwilligung der all⸗ 


gemeinen Verſammlung, aus der ‘Provinz twegges . 


bracht werden. Die Kriegsgeſetze follen nicht 
ohne Einwilligung -des Rache volljogen werben. 
Wenn fein Statthalter da ift, fo foll der Unter 
ſtatthalter fein. Amt verfehen; und wenn e an 
— eyden 
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beyden ſehlet, ſo fell es im Rath nach der Mehe⸗ 
keit der Stimmen gehen. Die Ädmiralitaͤtsge⸗ 
richtbarkeit ff dem Könige , ober dem fords der Ads 
mirglirät, vorbehalten: Keinem Unterthanen von 
ogland full das Fiſchen an der Seefüfte, in der 
uchten, oder Salzwafferflüffen, verboten werben, 
und er kann in jeden Länberenen, die nicht im Bee 
(8 befondrer Eigenthuͤmer find,. Hütten ober Ges 
ruͤſte anlegen. Alle zu Maften tüchtige Bäume, 
bie, 12 Zoll über der Erde, 24.Zoll und drüber 
im Durchmeſſer haben, und die in. einem Boden 
wachen, der bisher noch feinen Privatperſonen bes 
willigt worden iſt, follen der Krone vorbehalten 
ſeyn, und wer folche vorbehaltene Bäume umhau⸗ 
et g ſoll für jeden Baum 100 Pf. Sterl. Strafe 
Zur elle _ a ß . mu 

... Den diefer Verfaſſung verblieb es, bis das⸗ 
Hauß der Nepräfentanten in die fönigliche Vor⸗ 
rechte Eingriffe at, welche der Statthalter uns 
Oberſt Shure in J. 1722 dem Könige und ges 
heimen Bathe in folgenden ſieben Artikeln vorftellete: 
. 2) .&ie haben fich der koͤniglichen Maftbäume 


Bemächtige ; 2) fie haben dem Staästhalter die. 


verneinenbe Stimme des Sprecher& verweigert; 
3) fie haben ſich, gemein Khefeich mit dem Statt 
halter und Rath, die Macht angemaft, Beth⸗ 
und Danftage anzuorbnen ; 4) fie haben ihre Ver⸗ 
ſammlungen auf mehr als zwey Tage aufgefchoben; 
5) fiehaben Forts niedergetiſſen, und die Kanonen 
nebſt den Kriegeögerächen der Verwahrung beä 


Ba 


—— uͤbergeben; 6) ſie — be. 
ente abgedankt, und ihnen ihren Sold abgekuͤrzt;; 
und 7) fie haben durch einen eignen Ausſchuß die 
Königlichen Truppen muſtern laſſen. Nach einem 


Verhoͤr vor dem König und feinem Rath entſagten 


— 





! 
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Herr Cook, Agent für das Haus der Repraͤſen⸗ 
tanten, und ſein Anwald, im Namen des Hauſes 
der Repraͤſentanten, dem erſten, dritten, fuͤnften, 
ſechſten und ſiebenten Artikeln, geſtanden ihre Fehler, 
and daß fie dazu durch die Exempel der vorigen Ver⸗ 
ſammlungen verleitet worden wären, daß es aber 


imrecht und irrig fen, und daß es eine vormalige, 


nicht die gegenwärtige Verſammlung fen,. die fi) 
deſſen fchutdig gemacht habe. : Die andre beybe 
Artikel wurden durch einen erfärenden Freybtief 


naͤher beftimme, und ihnen befohlen, benfelben an 


zunehmen. Ä 

Dieſer erflärenbe Freybrief iſt datiert, vom 
2often Auguft des zwölften Fahres der Reglerung 
Beorgei, und conteafignirt von Locke. „Dem, 
nach in ihrem Freybrief von einem Sprecher des 
Hauſes der Reptäfentanten, und wie fie fich ſelbſt 
abjourniren koͤnnen, nichts verordnet iſt; fo wird 
hiedurch befohlen, daß der Statthalter, oder Ober⸗ 
befehlshaber, in der Wahl des Sprechers eine vers 


neinende Stimme haben folle, umd das Hauß der 


Mepräfentanten ſich adjourniren koͤnne, doch nicht 
über zwey Tage auf einmal, = Durch das kluge 


Derfahren des Statthalter Dummer warb bie 


\ 


Wiaddteinet 
GStatthal⸗ 
tee. 


. 


Berfommlung bewogen, dieſen erklaͤrenden Frey⸗ 
brief, durch eine dffentliche Ace der allgemeinen 
Gerichtsverſammlung, im J. 1726 anzunehmen. 
Im Jahr 1730 ließ die Verſammlung eine 
Bill durchgehen, dadurch dem Statthalter eine jaͤhr⸗ 
liche Beſoldung von 1000 Pfund bewilliget warb. 
Der Statthalter wird durch ein Patent vom 
Koͤnig, ſo lange es dem Koͤnig gefaͤllt, be⸗ 
ſtellt, und erhält ein Buch mit Verhaltungsbefehe 
len, die für den Statthalter, abet nicht fuͤr das 
Hauß der Nepräfenianten, verbindlich find. Die 
| mis 





Lande, iſt febiglich in don Haͤnben des Statthalters. 
Er ernenntz ſo lange es iharr gefaͤllt, alle Ober⸗ 
richter, Unterrichter und Gerichtsvogte, und ba 
dieſe, hebfkden. Reiegebebienten in den verfchiebenen 
Derfihafsen, im Unterhanfe eine: groſſe Mehrheit 
ausmachen / ſo erhaͤlt der Sentthalter dadurch dar⸗ 


in einen ſehr geoffen Einfluß > und feine Mattes 


ner verneinenden Stimme beh den Wahlen der NMit⸗ 


glieder des Oberhaufes verſchaft — Iwey 2 


verneinende Stimmen. im: der: Geſetzgebung. 


Bas: auch eine vernelnende Stimme bey: allen Bulls 


der ⸗Verſannnlung, und bey allen. ihren Wahlen, 
die Wahl des Sprechers nicht ausgenommen.. Es 
arennt ·alle Relegesebirsten; imalbhaͤngig vom Ra⸗ 
thtze und der Berfammiund:. und alte bürgerliche 
Bepiente, ausgenommen folche, Die mit Geldſachen 
a thun hahen, mit der Bewilligung des: Nathsr 
Er beruft vle allgemeine Verſammiung — 
auf, prorogirt ſie, adjournirt ſie — fie, oder 


plagt fie ſonſt, wie es ihm .einfälkl, Er verweigern 


oft ſeine zen zu den Dills, 

en und Verorbnumgen bee allgemeinen Serichtsr 
werfammkngs da doch ber König felbft Ir. Oede⸗ 
brittannien nur beh ſehr auſſerordentiichen Gelegen⸗ 


— — Bowechts bedient = 


erl Geſdeinkuͤnfte ſuch 
für ———— — a ar jaͤhrlichen Gehalt; 


von 1050 Pf. Eterl: hat er einen Drittheil der 


Eonſiſeationen des Zollhauſes. gebuͤhret Die, 
— das Seeweſen, — fallen noch 
mancherley andre Sebuͤhren zu. In Kriegszeiten 
bat er gewiſſe Einkuͤnfte von den Neprefialimhrier 
fen bei Freybeuter; und aus. den verfielfaͤltigten 





u Asfrtieinen sun And monde — 


"yon MusEnghand. gar. 
milltariſche Regierung/ / zu Waſſer ſowohl his zu 


u 


u San und Vetdeanun 
Ba “ Mach dem- Frepbeif onn der Seatthalter | 





leute nicht zu 
aus Der Protsing manfihleren 
voder Eniſchlieſſuygg der allgemeinen a ichteder 


ſammlung; der Statthalter darf, mach feinem 
- dfften Berhaltungsbefehl,, zu feiner Acte, in wel⸗ 
cher irgend eines von dem vorhandenen Geſetzen 


ber Provinz wieberrufen wird, feine ng 
‘geben; ohne fich einige — 
— bis er * davon an den wer) 


. 30000 ** aa Perpingel 
ven. ie 


Ehe wir zu einer allgemeinen Befhreibung 
viſe Proc» Ibers Rılmas, pre Biphens, ie 
tter Produete etc. übergehen, ———— 
Fi dem Urſprung, den Mieberlofkengen, 'unk 

dem gegenwärtigen. Zuflant der Chebiete von 

: Maine und Sagadahooe anführen, bie jagt 

Rote heiſſen, und bie beyde von 
—— day abhängen, 

von Pipmoug be 


Maotkeverfommlung. 
| — —** Ferdinand Gorges, ihren 
Peäfioenen, Im. 2635 einen Strich: fandes, 
Sin cm dem Flafr Piscataqua bis’ zu bee 






x 





— ——— und von ba ——— 
7 120 m. aan und — 
Maͤndung des beſagten ent 
Awaͤres laͤngſt der · Seekuͤſte bis —*8 
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— deſſelben, un von: ba ing fand nord⸗ 
Fre on bis 120. Meiſen zur uͤckgelegt find; und 
yon dem Ende dieſer 120 Meilen.queer durch das 
Land zu den. verbergerechneten .120 Meilen tiefer- 
ins land von dem Foren Piscataqua voͤber den 
Fluß Newichewauok; wie auch bie nordhche Hilfe 
— Payne Shoals. | 
Die Provinz Maine mag — Aue- Deine 
hratmeilen enthalten, von welchen gegenwärtig zu: | 
Drtſchaften ober. Stadtgebieten bewilligt find nm; 
bie erſte ober ar * aus den Art har 








laflimg yon 
beſtehet, wir ah ie ame ober ein Zu 
le, eg ner ; — 
der Drekchaft; 


* "Dowers, —— 
* — den Cop Zum beſtehet. Br 
ganze Provinz ae wacht. Hua: 
— nur: ine Grafſchaft aus , Die man bie 
ee en ‚und u Dies Srofichaft oc 


gehüret das . 
7 Die un ben Sie: in diefes Proving find, si. | 
die Renneber, die Amerascogin,/ ‚oder Prgepn 
ſeut, tn weicher wan fer viele gute Sthörefkant: 
die Saco, vie bis au ihren Waßerfaͤllen fünklene _. . 
Schiffe ſchiſbar Uhr; die Mauſora, die Inder 
Ortſchafe Wells; in den Drau. fällt; - und die 
qua y. aber der Ziuß Nereichawanock. 
Die merfwürbigen Benge-find- bie weiffen « — 
| etwa y0 · Meilen ins: Land hinein, norde 
Voiers van der Mindung. des Hafens Piscatanıg 
awa re — non der Bueleı 


+ , 


' 





Vars. 


Borpehürr 
6% 


KSagadabor. 


| von — iſt, —— sn. 


see — und —X 


ver Pigwoket, einem Acht ves Fiuſſes Saco man 
nennt ſie woeiß ; weil ſie mit einem weiolichen Stein 
ober Schiefer bedeckt find. Sie find unfruchtbar, 
und bringen weder Baͤume noch Geſtraͤuche hervor. 
Diefe Berge kann man in einer groſſen Eutfernumg 
ſehen, und ſie dienen den Indianern, die das land 
durchreiſen, zu guten MWegideifeen. — Die, Pi 
woket Berge, die: in eiher Heinen Eutfernung 

bon den weiſſen Bergen liegen, find ben weiten 
richt fo bo, als diefe. — Die Aquimanticus 
Berge, die ven Seekeuten wohl befanne find, 
Kiegen im Stadtgebiet von Zorb, etwa acht Meb 
ſen im Sande; fie ſind befannse und nuͤtzſiche Land⸗ 
gelchen für foldhe Schiffer, bie herdtvelhoäers- von 
Boſton oder Moffachufetsben fommen: 

Auf der Seekuͤſte iſt Casco⸗ Bay, ein 
ſer guter und ſicherer Hafen oder Rhede fuͤr 
von jeder Groͤſſe: da ſie von vielen Inſeln 8 
— 3 und hier nehmen die Maſtſchiffe ifiee ladung 

tängf? diefer Kuͤſte find viele Hafen, Die für: 

3. Schiffe, weiche Nutzholz und Brennholz für 
Er Benz Bequem Sind. 

hmſten Vorgebuͤrge find Small 

— * fü ichen Eingange von Sagadahocz 
Cap Elifäberh, in dem fünofllichen Winfel der 
Casco Bay; Black Point, vier Meilen nord⸗ 
wärts vom Saeoſſuß; Cap ze um Arun⸗ 
del; und Cap Neddick in Wells. 

Das Gebiet von Sagadahok erſtreckt ſich 
son dem Zu St. Croix oͤſtwaͤrts bie zum Fluß 
Kennebee weſtwaͤrts, und von jedem biefer beyden 
— gerade nordwaͤrts bis zum Flus St. Lorenz. 

ab atlaneijche Meer iſt die mittaͤgige Beine. 
Allein ob es gleich ein Anhang zur Gerichibarteit! 





— 





Ri vont Nlu ⸗Enolande ss: 


* Sue fo iſt nbch’die algemneine Berfanimm. 


Vacht ; bie daſigen fänbereyen , one 

Einwilligungdes Könige i in feinem Rache, zu ver⸗ 
geben. + 

2.2. Dag einzige, Schifholz, bas in biefer Pros 

ding hervorgebracht wird, find bie weiſſn Fichten 

zu Maſtbaͤumen; fie verſteht aber Boſton mit eis 

nem groſſen Vorrath ‚von Brennholz. Der Wo⸗ 


ben iſt ziemlich gut, und Finnte ‚noch fehr — | 


dar en. . 


Die fanbfiafen di uch Sa gadahok und band “ 


| Khlaive, wie auch burch alle beige Kolonien, 
fib var: Bequemlichfeit. der Neifenden ordentlich 
‚angelegt worden. Die gemeinſte und die ammels 
fien bereiſet =. iſt die, die bey George Fort, 
einige wenige Meilen ſuͤdweſtwaͤrts von Penpbfeot 
Ban; anfängt, und von da weiter gepet nach, 


Muscongus ‚ oder dee breiten Bay 12 Meilen, 
— Fort, ben Demequid en 
amaraſcotti Muͤhlen 1i0. 
Der — am Fuß — 
ar | 
Georgetown, an ber Sagadehet⸗ 
Ban, auf hem we ‚von 
iscaſſet "= = 0.-80, | 
Georges Fort in Brunswick 22. 
| Royals⸗Fluß in North Yarmout - = ; 
Preſumpfeotts Faͤhre in FZalmouth — 
Strout⸗Water⸗Faͤhre ' - E 





Biddeford, am Fluß Saco 20. 
Der Faͤhr⸗ bey runde, 7.30, | 

‚ Wells L - 6. £ . 
= 2 16. 


De date u Ä 
: ch Sur nee 
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MWMaſſachu⸗ 
fet6 ; Vab- 


\ 


Zub Piscatoqa nach 


Der Graͤnzlinie von. Neu 


⸗ — 
I 


J 


53" Beſchchte und Maſcheebuns 


N ‚8. Meilen 
‚mouth in Deu Hampfre ap ae 
Hamptentmn - «07 14% 
* 6. 
183 


Was zur Maſſachuſets ⸗ Day gehoret, 






fbheire und Maflachufere ? 





| kann man fich fo vorſtellen: ihre norbliche Linie in 


einem geraden tauf von der Morbfeite des Fluſſes 


Merrimack, ſubweſtwaͤrts bie zur Pontuket⸗Sta⸗ 
tion beträgt 27 Meilen; von da nordweſtwaͤrts 


nach Neu /NYork die oſtliche inie hetraͤgt etwa ga 
Meilen, und alſo zuſammen faft 117 Meilen, 


Idhre ſaͤdliche känie iſt von ven Conebaſſet⸗ Seifen 





Lase. 





zu dem Einſchnitt in Bridgewater 18 Weten, von 
da weftwärts zum Stationebaum 23. Meilen, 


von 
da nach Rtzode⸗ Inſel, in: nordweſtlichen Winkel, 
welches faft daſſeibe mit dem noxdoſtlichen Winkel 


von Eonnerticue iſt, 70 Meilen, zuſammen etwa 


132 Meilen. Die meridian Weite von den beſag⸗ 
ten nordlichen und ſuͤdlichen finien: betroaͤgt etwa 
47 Meilen. Wenn man nun dieſe 47 Meilen mit. 
125, welches faft das Mittel zwifchen der nor 

lichen und fünlichen tinieift, multiplieirt, ſo bringe 
man 5874. Quadrat⸗ Meilen heraus, weiche 
3760000 Morgen betragen, und fo viel tan 


" enthäfe alſo hie Provinz Maffachufets-Bay. · 


Da die Wlaffachufers Bay dein Aequator 
10 Grade —* N aan , fo find Hier 


die Tage und Mächte ſehr gleich getheilt. Zu Bor 
ſton gehet die Sonne am 22ten Junus, dem 


längften Tage, des Morgens 26 Minuten mach 


ühr auf," und des Abends 36 Minuten ned) A 
UuElunter; und am aıten December, — 
— .. me 








5 2 En Ben Dre 


tin te m goher aide "Shine. 36 
—* Ken * et 
hd % achmittags 

Mina von Netiengland⸗iſt gheccttich ge Sika, 





ft, ürfigeiehn zroß 
Ueberhaupt aͤber — die —* — oeſnnd/ vnd bes 
BT 
| and nahe vey der Seekäfte Soden. 
| er als Effer, , Suffolk und üincoln ai 
die nordoffliche Begenden ſiund bergigt De 
| — und der innere Zelt: et 
| ftet: hohes Land. De Dove M —* 


Die vornehmſten der m —— 8 
en fm mn if nt —— Be 
auſſer ihrem Nutzen fuͤr die Schiffaßer, ınk 

— groſſen Menge von Fiſchen verſehen ſind. — 
ur — auch od) faſt ungäßlige tieinere Fiuſt 


und 

Der Fiuß merimack ———— den — 
den Armen, nahe bey dem Endleorsbaum/ wo 

der Fluß Domagerohflet, und die’ Ergieſſimg Io 
Teichs vder Sees Winipaſtocks, zuſammenkom⸗ 
men, und den Namen Mietimach erhalten, der 

in dber indianiſchen Sprache · einen Stöbe bedeutet, 
von weichen Fiſchen Dicke Fluß wimmelt; von dieſen 
beyden AÄrmen laͤuft der. Fluß ſaͤbwaͤrrs ia so 
Mellen bis zu den Pantucket Waſſerfaͤllen, dem 
Winkel des Fluſſes in Dracut; und von da läuft 

er oſtwaͤrts etwa 30 Reilen vn am Revbu 

© neben. | ® 
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nordlichen Seite ſind Hilman 
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Canada für Gorham und Eompanig,. 


en. 





. folgender herabſteigenden Ordnung: auf ” * 


Spell zon Rusmford, en Theil pon Buncoohr 


\ 


> Die groͤßte Weite dieſes Fluſſes, gerabe: * 


| a £ —E — 

SUR: wegen: Pi —— ee 
; au Harte, fer 

—— fteigt Same Fi * 





| —— — * bes: — * 
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Bluffes gehet nordnorꝰvſtwaͤrts. Ein ſRadſudo 

ee 

| „es er ‚und für N 

iſt er etwa 60 Meilen ſchifbar. Die llfer deß 

Fluſſes find insgemein fleil und fanbigs an ‚ers 

ſchiedenen Orten verlieren: fie auf der einen Seite, 

ar fm Süß in ———— 

u der Prod A sbah 

Fed auf der Morgenfeite Endfield, Speingfid 

dley, Sunderland undein Theil von North⸗ 

field; auf der Abenbfeite find Suffield; ein Theil 

von Springfield Northampton, — 

Deerfield, ein Theil von Northfield; in der 
Mrovinz Neu Hampſ hire ein Theil von Morth⸗ 

feld,: und 40000 Morgen fand, das vier Eigen 

thuͤmern in dem ſoͤdoſtlichen Winkel dieſer — 

en gehoͤret. 

| - ar: den Aäfbern und finnpfigen Gegenden woduck- 
ven Neuuengland giebt es einen Ueberfluß an ge 

Zimmerholz; allein. biefer Ueberfiuß hat nahe ben | 

ber See fo fehr. abgenommen,. daß man zur Em 

wparung bes Holzes Gefege gegeben hat, : Eichen, 

Ulmen, ‚Tannen, —S Ze wa: Sichten, 

Kaftonien,. Walifle, Eevern, RR & | 
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Baffofeod: und Sumcach, Acb hier gemein: : De. 
Yaige Tanne mbar je doc —a Mate cap 
Sumach⸗ pder Gerberbaum — 
ürdie Zärher und Sohgerber' nüglich; und da es hier 
wicht an Häuten fehlt, fo verſicht ſie Die Eiche mit 
Mnde , und die Schifzinnn⸗ mit Sl; um 






riſchen Dear. Dastand —* eine ik Be 
von allerhand Wurzeln zum Eſſen hervor, Die A 
genehmer ſchmecken, als it England, wie auch 
verſchiedene Gatcuagen von allerhand mebieinifcheh 
Rröuteit. "Man har temwert,sdaß alle Barrungen 
won Obftfelichten im Neuengkanv bie von denſelben 
— in Alt⸗agland, an: Echbnheit, Grece 
und angenehmen Geſchmack; weit uͤbertreffen / mür 
ſolche Fruͤchte ausgenommen, die den: Vorthell ha⸗ 
den, an einer Mauer zu ſtehen. Rein dand gar 
eine gröffere Mannigfaltigkeit und Menge: von sofß - 
ven Voͤgeln, als dieſes, nicht minder allerhand 
Hof· Federvich und erſtaunliche Shige von Tarp 
ten, die in gewiſſen Yaprzelset arkoınaar,:.unb 
wegziehen. Nicht geringer ift die Anzahl: vom * 
lerhand europaͤiſchen ViehDie Pferde ſind ins⸗ 
‚gemein: bon einem. Eleinen Schläge. Die wilben 
Thiere dieſes Sandes ſind Baͤren, uſetans Fuͤchſe, 
Marder, Iltiſſe und Wolfe, die eine Gattung 
wilder Hunde ſind, wie die gewoͤhnlichen Schaͤfer⸗ 
hurnde in England; die Indianer machen-Diefelbd, 
went fie jung find, zahn; ‚fie a u 
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ſiches Geheule gegen das 


dieſen giebt es noch Elendthiere, Hirſche, Hafen, 


Kaninichen, Bieber, Fiſchottern, Luchſe, Dachfe 


Eichkatzen und Zobel ꝛc. Allein das —*8 | 
und ſeltſamſte Thier von Neuengland iſt das Mu⸗ 


ferbier, das-etma zublf Juß hoc) if, mit ſor— 
nen Hörnern und breiten Pfoten; fein Leib ift von 


der Dicfe eines Stietes, fein Hals gleicht dem 
Halfe eines. Hirfjes; feine Worberfiüffe find läns 
- ger, als die hintern; fein Fleiſch iſt feſt, und 
ſchmeckt wie Rindfleiſch; es wirft gemelniglich drey 
Jungen auf einmal, und zwey Monate zeitiger, 
als die englifche Neben. 3 
Als die Engländer zuerft von dieſem Sande Befig 
nahmen, wimmelte ed von einer groffen Menge ' 


giftiger Geſchoͤpfe; das befanntefte und gefährliche 
fte ift die Klapperfchlange,. die 4 bis s Fuß lang 
iſt, und eine Klapper hat, die aus etwa zwanzig 


looſen Ringen an ihrem Schwanz befteht, mit ' 


welcher fie ein Geräufch macht, und um Huͤlfe 
ruft, wenn fie fic) in Gefahr befindet; fo daß der, 


‚der eine angreift, fid) fehr in Acht nehmen muß, 


damit er nicht zu gleicher Zeit von einer andern ges 
Biffen werde. Die Schwarzfchlange iſt viel gröffer, 


und bewegt ſich gefchwinders fie lebt auf vemiande 


und im Waſſer; fie iſt zwar nicht fo giftig, als die 
Ktapperfchlange, aber doch giftiger, als bie ges 


meine Sraßfchlangen von verfchiedenen Farben. 


Die Seefüften ſowohl als die verſchiedenen 
Fluͤſſe in Meuengland gewähren eine groffe Mans 


nigfättigfett von Stockfiſchen / lachſen, Stoͤhren, | 


Rochen, Heringen, Sampreten, Meerfchmweinen, 

Seehunden, Auftern, Sprüsfifchen, Wallfichfen ze. 

Die Fiſcherey Ift ein wichtiger Artikel für Neueng⸗ 

land; der Walififchfang und Stockfiſchfang ver 
Entick 5. Band. 9 


- 


dient 
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dient eine befondre Aufmertſameeit 27 bie 
Walfiſche betrift, fo ziehen folche, die mit Fiſch⸗ 
bein verſehen ſind, gegen den Winter fünmärte, 
und kehren im Fruͤhling nordwaͤrts zurück. Die 
kleinere Wallfiſche ziehen niemals weit norbiwäred, 
ftreichen aber fehr wert ſuͤdwaͤrts. j 
- Der Wallfifchfang von Neuengland wird ger 
genwaͤrtig von Schaluppen oder Schooners getrie⸗ 
ben; gu jever gehören zwey Boote und dreyzehn 
Mann. Sie theilen fid) in dem Fang,’ der eine 
Theil gebuͤhret dem Schiffe, oder den Eigenthuͤ 
mern deſſelben; die uͤbrigen drey Theile find für 
bie Geſellſchaft denn fuͤr ihre Bekoͤſtigung und 
Geraͤthſchaften muͤſſen fie ſelbſt ſorgen. 
Der Trahn von W. allſiſchen zc. macht einen 
beträchtlichen Handelsartikel in Neuengland aus, 
‚Der Stodfift von Neuengland wird ge 
niglich eingeſalzen, oder auf Hürden oder Binſen 
gedörret. 

Die Fleinere Fifchergyen, deren man fich im, 
Meuengland zum Handel bedient, find von Rabe 
beljauen, Meerbraſen und Schellfijchen, die. auf 
dieſelbe Art, wie die Stockfiſche, gefangen und' 
eingefalgen werden ; dieſe, nebſt den gedörreten 
Stocfifchen, die für die europaͤiſche Marktplaͤtze 
niicht taugen, werden nach den weitindifehen Inſeln, 
als eine Speife der Megerfflaven, eingeſchift, und 

machen einen beträchtlichen Artikel im Hana! nad) 
den Zucerinfeln aus. 


Geographifche Befchreibung der Dar 
viz Maſſachuſets ⸗Bay. 

Oerter der Die nordlichfte Grafſchaft diefer Provinz iſt 

en Eile: ; darin liegen folgende fe if Amesbury, 


Andover, BERN Berford, age 
v⸗ 


N 
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Haverhill, Jpswich, Lynn, Man p 
Marblehead, Newbury, Rawley, Salen 

Salisbury, Töpsfield, Wenban. | 
* Salem, der Hauptort diefer Grafſchaft, ggue..-: 


flegt an dem norofichen Arm des Chartesflüffe, we 


Hier ift eine von. den beften Kirchen im lande, wie- 
‚auch ein groffes Verſammlungshauß für die Mies 
öliever ver englifchen Kirche. Der Der liege auf. 
einer Ebene, zwifchen zwey Fluͤſſen, und hat zwey 
Hafen; den Winterhafen und den Sommerhafen. 
Hier wird ein ſehr guter Handel nach Barbabos 
und den Zuckerinſeln getrieben. Die Untergerichte 
werben hier am. zweyten Dienſttage im Aulius, 
und am letzten Dienfttage im December gehalten, 
und die Obergerichte am zweyten Dienſttage im 
November. Mordwärts von Salem ift das hohe 
Borgebärge Trabigzando, das jetzt Cap Anne 
beißt, ein Drt zum Fiſchfang und ein Hafen fir 
Schiffe. Etwas höher iſt Ipswich, ein’ groffer Mewich 
Ort, der an einem fchönen Fluß liegt. Das Uns 
tergericht wird hier am festen Dienfttage im 
März, und das Hbergericht am zweyten Dienſttage 
im May gehalten. — 
Lynn iſt ein Marktflecken, und llegt am tenns - 


‘ 


220,0) 
R: \ 


\ 


Ente einer Day, nahe bey einem Fluß, der am ® 


Ende des Winters fich mit einem reiffenden Strom ER 
ind Meer eröi et. J 
An der Muͤndung des Fluſſes Merimack 
fregt Newbury ſehr angenehm, wo ſehr viel Sioͤ⸗ 
re gefangen, und eben ſo, wie im baltiſchen Meere, 
eingeſolzen werden. Die Geſellſchaft zur Fottpflan⸗ 
dung des Evangelii hat hier einen Miſſionarius, 
mit einem jährlichen Gehalt von 6o Pfund. Das 
Untergericht wird hier am legten; Dienſttage ins 
September gehaltem "nn 
— Y2 Auf 


’ 


Newbuty. 


* * — 


⸗ 
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GSelicbure · Auf der andern Seite ber Merimack, gegen 
NMaexwvburh über, liegt Salisbury; hier iſt eine 
Vaͤhre, denn der Fluß zwiſchen den beyden De 
= teen if} eine halbe Meile breit. Bier Meilen ſuͤd⸗ 
"le waͤrts bon Salem liegt Marblehead, wo auch 
. ein Miſſionarius iſt. ran 
"Der Boden der Grafſchaft Kiffer iſt nicht 
ſehr fruchtbar, ausgenommen nahe bey der Se 
füfte. . Erwas jenfeit der Waſſerfaͤlle der. Meri⸗ 
mad: ift eine Merkwuͤrdigkeit, ein Ort, der Am⸗ 
muskeag heißt, mojelbit ein groſſer Felſen In der 
Mitte des Stroms liegt, auf deflen Gipfel ſehr 
viele Gruben find, die man wie Säffer von verfchies 
| denen Groͤſſen ganz rund gemacht bat, von weh 
chen einige verfchiedene Tonnen enthalten. Die 
Andianer wiffennichts von der Verfertigung ders 
ſelben. | ee 
Derterdee Die vornehmſten Derter in ber Grafſchaft 
Middleſer find, Iharlestovon, Concord, - 
RER roton Merlborougb, Miedford, Rea⸗ 
ding, Sherborn, Stow, ooburn, 
 Keringeon,;, Canibridge, Chelmsfotd, 
Dunftable, Lancaſter, Malden, New⸗ 
= ton, O rd, Sudbury, Eaſt Watetton, 
Weſt⸗Waterton, Worceſter, Framling⸗ 
ham und Weſten. SE | 
Cambridge. Cambridge ift der Hauptort diefer Graf⸗ 
“7 Shaft, Bormals nenute mar es Newtown. 
Es liegt an dem nerblichen Arm bes Charlesfluf 
5 feßy, einige wenige Meilen von Boſton. Hier 
find verfchiedene ſchoͤne Straffen mit guten Häus 
ſern In benfelben. Das Untergeriche wird am 
bdritten Dienſttage im Man, und dad Obergeriche 
am erſten Dienfttage im Auguſt, gehalten. Day 
Dame Newtown ward in Cambridge ver 
Dr ware 
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wandele, als in J. 1640 Kies ein Colleglum ges 
——— a ——— 


Zur Unterhaltung biefes Collegiurms wurden 
die ehe von ber Faͤhre zwiſchen Bolton und 
Ehatkestbwn bewilligt, die jetzt für 600. Pf. Der 
neuenglaͤndiſchen gangbaren Miüme, over für 66 - 

PE. Sterl. jährlich verpachtet find,“ Tiefe Die 
ı4ff etwa vrey Meilen von Cambrivge. "Die 
baͤude ves Collegiums beſtehen aus Äinem Sof, ber 
+auf brey Seiten bebanet iſt, denn Die‘ Sronte hat 
"nächperm Felde gu eine freye Auoſicht. - Das ðe⸗ 
"Haube auf ber erften Seite ward Im J. 1672 von 
den Benträgen der ganzen Kolonie aufgefuͤhret 
die ſich auf 1893 Pl. 2 Schill. y Stüb. belief 
zu welchen Bofton etwa 800 Pf. hergegeben hatte, : 

Man nennte ed nad) des. Stifters Name Har⸗ 
Darde Collegium. Das Gebaͤude der Fronte . 29 | 

word Im J. 1699 auf‘ Koften des "Unterftarrhale = +. 
ters Stoughton en Stonghto s 
"Collegium genennt; es beſteht aus —5 Zins 
"mern, mit Inbegriff der Dachſtuben. ‘Die 
write Seite warb im 9. 1720 auf often bet 
Provinz erbauet, und Maſſachuſets⸗Halle gb: 
Nenner es befteht aus 32 Zimmern. Auſſer die 
ſem Hof iſt auch ein Wohnhaus für den Praͤſiden⸗ 
ten, in einiger Entfernung vom Hofe; imd nicht 
weit hinter dem Harvards Collegium iſt eine 
ſchoͤne Kapelle, ein Geſchenk der Frau Holden 
von tondon, der Wittwe des Samuel Holden, 
‚eines Direetors der Banke von England. Die 
hier wohnende lehrer der Jugend find ein Pruſtdent, 
oder Oberaufſeher, vier Au oder Profeſſoren = 

. ber Pilofophie, derbofliflfcbe Drofeffor der So · 
tesgelartheit, der Hollififche Profeffor der Nature 

lehre, — der hebraͤiſchen — = 
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‚ Die Cinder von Pretsflauten aller Partan fü 
Hrn. bier erzogen ‚werden, und bie gfabrmifchen 


“ „Würden. erhalten, Bey der Aufnahme uncerſchrei⸗ 


‚ben. die Studenten Die Geſetze des Colleguuns 
„Wenn fie hier vier Jahre ſtudiert haben, ſo wer⸗ 
den fie zu. der Wuͤrde eines Baccalaureus aufges 


"nommen, mic den orten; admitto te ad pfi- 


’ 


u} 


. .ın Angka; nach Derlauf von drey andern, Jahren 


—— nicht im Colleglum zuzubringen noͤthig 
Jaben) wird ihnen die Wuͤrde eines Magiſters der 
freyen Fünfte ertheilt, mit den Worten: admitto te 
ad feeundum gran ip Artibus, ptoimors Acade- 
\piarum in Anglia.. & ‚werden gemeiniglich Dres 
bigen. Die fenerfiche. Handlung ‚der. Erthellung 
akademiſcher Würden geſchiehet jährlich um erſten 
Wittwoch im Julius. Zr 


keibge,. un überteift auch baffelbe am Handel. 
3 


Es liege auf einer Halbinfel zwiſchen den Fluͤſfen 


Miftiet und Charles, und wird von Boſton nur 


uñch ben lettern gefchieben. Der Dit ift ſo großz⸗ 


daß er ben ganze Raum zwiſchen den.benhen Fluͤſ⸗ 


fen einnimmt. Zu feiner Zierde gereichen eine ſchoͤ⸗ 


V 


| ne grofle Kicche, ‚ein Marktplatz an der Waſſer⸗ 


feite, und zwey lange Straſſen, bie zu. demſelben 
führen: ‚Das Untergericht wirb hier am. zweyten 
Dienſttage im. Deeember ung März, und das 

Ibergericht am legten Dienfttage im, Januar ge⸗ 
Kalten. Es fendet zwey Mitglieder zu der allge 


meinen Berfammlung. Blos von: diefen beyden 


| Bunders⸗ 
"su 


+ 


Dertern follen jährlich 1000 Schiffe auslaufen. 
.Auf ber Oftfeite biefes Orts liegt Bunckers⸗ 
Hill, eine bergigte Gegend, wo den ı 7ten Zunis. 


a6 1775.dle.erfte Schlacht mis ben Provinzialen 
— | vor⸗ 


mum gradam in Attihus pro more Academiarum 


ſt weit volfreicher, gf8 Cams 
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Porfiel, und die koͤniglichen Truppen fh gurüczie 
ben muften, woben die Stadt in Feuer gerieth, 
und ganz. abbrannte. 
Zu Concord werden die vierteljaͤhrigen Ge⸗Concord. 
richtsſitzungen für die Grafſchaft Middleſer am⸗ | 
- Feten Dienſttage im Auguſt gehalten. | 
Reading iſt ein ziemlich volfreicher Ort, ber Reading. 
zwar nicht ſonderlich gebauet ift, aber an Den Lifern 
eins geaffen Sees eine bequeine Sage bat. . Es 
.. find hier zwey Mühlen, eine Mahlmuͤhle und eine 
Schneidemuͤhlie. — | 
Waterton ift vornehmlich twegen ſeiner zwey Waterton, 
Jahrmaͤrkte bekannt. | ee a. 
Die Fluͤſſe im dieſer Graffchaft find Fein, 
und da fie durd) die Wiefen laufen, fo machen fig 
diefelbe zum fruchrbarften Strich tandes in Meu⸗ 
. england, Die Felder find voller Vieh von aljeriey 
Gattung, und auffer dem Rinpfleifch, Schroeineg 
Beil 2c, das im Lande verhraucht wird, wird. dep 
arte zu Boſton quch mit einem reichen Vor⸗ 
sach) zur Ausfuhr verſehen. Die Berge ſind mit 
chaafen bedeckt, und alles zufammen hat Feing 
geringe Aehnlichkeit mit den Ebenen in dem weit 
chen Theil von Alt, England. | * 
Zn der Grafſchaft Suffolk find folgende Diet ber 
Derter, die zu der Berfammlung ein Mitglied abs Supott. - 
ſenden, ausgenommen Boſton, das viere ſchickt: 
Boflon, Braineree, Dedbam, Borchefter, - 
Singbam, Hull, - Medfield, Menden, 

. Milton, Rocksbury,, Weymouth, Wood⸗ 
ſtock und Wrentham. — | 
Die Hauprftade diefer Grafſchaft; und von 
ganz Neuengland, ift Boſton, die gröfle Stadt Boſon. 
in Nordamerica. Sie liegt fehr angenehm auf 
einer Halbinfel von een un — 
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Des Koͤnigs, oder Statthalters Rath, den 


thover⸗ 
—** man das geehrte Gericht, in der Gefeßgehung ber 


Provinz Maſſachuſetsbay nennt, beftehet aus 28 


Denfigern, oder Rathsherren, die dem Starthals 


‚ter/Amit gutem Rath benftehen müffen, und eine’ 


verneinende Stimme in der Gefeßgebung Ausmar 
chen, nad) den Mufter des Oberhauſes in Gros⸗ 


brittannien. Diefe Anzal von 28 Rathsherren 


soird ‚alle Fahr einmal won der allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung gewählt, nemlich achtzehen von ven 
WGigenthuͤmern oder Einwohner in der alten Kofvs 
nie von Maſſachuſetsbay; viere aus den von 
maligen Neu⸗Plymouth; dreye aus der vorma⸗ 
ligen Provinz; Maine; einer aus dem vormalls 
gen Eigenthum des Herzogs von Work, das zwi⸗ 
fen dem Fluß Sagadahoc und Meufchottland 


liegt. Zwey Rathshetren werden noch Überhaupt _ 


‘gewählt, Die Rarhsherren werben jegt jaͤhrlich, 
am lezten Mittwoch im May, durch eine vereinigte 
Stimmung der Rathsherrn des vorigen Jahres und 
durch das neue Hauß der Repräfentanten gewählt. 
Druourch den neuen Freybrief im J. 1692 
"ward das Haug der’ Repräfentanten auf dieſe Art 
eingerichtet: in jevem Jahre, und aflezeit, foll 
-  amlejten Mittwoch des Mays, und zu allen andern 
+ Zeiten, wenn es ber Statthalter dienlich finden 
wird, eine allgemeine Gerichtsverſammlung ges 
halten werben. Die Gutsherren und andre Ein 


wohnet ber refpeetiven Städte und Dörcet ſind be⸗ 


rechtiget, zwey Perfonen, und nicht mehr, zu 
ihren Nepräfentanten in der allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung abzuſchicken. Ein Wahlinann muß 
"von feinem Lehngut wenigftens 40 Schlilinge jaͤhr⸗ 
Ticher Einkünfte haben, oder fonft ein Bermögen 
von so Pf. Sterl, befigen Die ar 
J ev» 


- $ % 
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ahrungeart “gefihiehet durch die Aeten ober 
— allgemeinen Verſammlung, und 
nach dem Herkommen. | 


Die Stabrgebiete find insgemein nach dem Stadtse⸗ 
Verhältnis von ſechs Quadratmeilen bewilliget, die Met.  * 


10:63 gleiche Theile eingetheile werben muften, 


nemlich ein Theil für den erften angefezten Predi⸗ 
ger, au feinem Erbgute; ein andrek zu feinen 
Pfarrlaͤndern; und ein dritter zum Behuf einer 
Schule; die Übrigen fechzig Theile follen für feche 
zig Perſonen oder Familien ſeyn, die binnen fünf 
Jahren, von dem Gchenfungsbriefe an, ein 
. Woßnpaus von fieben Fuß hoc) und. adhtzeßen 
Fuß im Viereck erbauen, umb fieben Morgen fans 
des zum Wieſewachs und Kornfeld ausraden und 
anbauen werben, Man, fol auch binnen fünf Jah⸗ 


‚ven ein Hauß zum Öffentlichen Gottesdienſt ers 


bauen, und einen vechtgläubigen Prediger unters 
halten, Eine jede Ortſchaft von funfzig und mehr 
Hauswirthen foll allezeit Mit einem Schulmeiſter 
verfeßen ſeyn, um die Kinder leſen und fchreiben 
zu lehren; und wo folches unterlaffen wird, fol 
man jähslich 20 Pf. Strafe geben. Befteher aber 
Die Drtichaft aus hundert ober mehr Hauswirthen, 


Eu Ir man eine fateinifche Schule unterhalten. 


Beſtehet fie aus ı so Familien, und man unters‘ FR 


läge es, fo foll man 30°Pf. jäpelich Ctrafe geben; 
Es Pf. wann die Drifchaft aus 200 Familien 
befteht. Ä e 

Mach einer allgemeinen Ycte der Verſamm⸗ Officlan⸗ 
lung find in jedem Stadtgebiete gewiffe Stadtbe⸗ !- 
diente angeſetzt, bie jaͤhrlich im März in einer 
Stadtverſammlung gewaͤhlt werden muͤſſen. 
Wir wollen von Boſton ein Beyſpiel anführen, 
wo man jährlich a ae waͤhlen muß: - 
2 einen - 
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einen: Stadiſchreiber ſieben Aueſchusmaͤnner, 
einen. Stadtrentmeiſter, zwoͤlf Aufſeher uͤber die 


Armen, zehen Beyſitzer, zehen Aufſehet uͤber 
Feuerebruͤnfte, Fünf ederſiegler, ſechs Aufſeher 


0: aber Die Zäune, ein Aufſeher über ben Hanf, bie 


m und Hendereiter, zehn Huslefer der Faß⸗ 
auben, zehn Aufſeher über die Bretter, Schin 
deln 2c. vier Schweinevoͤgte, zwoͤlf Marktſchrei⸗ 


Ben, zwey Policeymeiſter, ſechs Einnehmer der 


Kriegswe⸗ 
ſen. 


Kirchen⸗ 
weſen. 


Zaren, zwoͤlf Conſtables. Ein jeder, der für 20 
Pf. eigenes Bermögen zu den provinzial Steuern 
geſchaͤtzt werden kann, iſt faͤhig, in den Stadt 
verſammlungen feine Stimme zu geben, ausge⸗ 
nommen ben der Wahl der Repraͤſentanten, wozu 
erfordert wird, daß er von feinem Lehngut 40 
Schill. jaͤhrlicher Einfünfte, ober 40 Pr. Stertt | 
eigenes Bermögen habe. 

Solche, die ſich jum Kriegsdienſt ſchicken, 
werden in ſechzehen Regimenter zu Fuß undfunf 


‚sehn Schwadronen zu Pferde eingetheilt, umd be⸗ 


ſtehen aus ſolchen, die auf den kiften der Landmi⸗ 
6 und des Aufgebots aufgezeichnet find; bie Aufs 
gebotlifte begreift alle Mannöperfonen von ſech⸗ 
zehn Jahren und drüber in fi), und beträgt ges 
melniglich einen Drittheil mehr, als die Militz⸗ 
liſte, weil viele von den Werbungen und viertel⸗ 
jäßeigen Kriegsuͤbungen befrenet find. 

Die herrſchende Form der Refigion in Meus 
england iſt die Form der Independenten, die 
zuerſt von den ſtrengen Puritanern in dieſes fand 


gebracht ward, welche den Verfolgungen der Bi⸗ 


ſchoͤfe in. England entflohen, um ohne Zwang eine 
Religion zu uͤben, die ſie ſich ſelber gebildet hatten.‘ 
Anfänglich weren ſie enthuſiaſtiſch firenge, und 


wurden / Ron sem Apoſte oder Anfaͤhrer Brow⸗ 


niſten 
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niſten genannt. Machmals ließ ihr bedacht: 
ſamer Eifer .etwaß nach, und fie lieſſen 1 In⸗ 
dependenten nennen, weil, eine jede Gemein⸗ 


"yon den andern Kirchen unabhaͤngig war. Eine 


Kirche oder Gemeine beſtand nur: aus fo vielen 
Mitgliedern, als in einem Hoͤrſaal hequem zu⸗ 
ſammenfommen konnten; und bie ſich unter ein⸗ 
anber nerglichen hatten. Eine Uebereinſtimmung 
ber Bruͤderſchaft wälete ihren Prediger, ihre 
Aelteſten und Kirchenworſteher, sd ſetzte (de 


auch ab. Ein Prediger Eonnte nur. ben feiner eis 


genen. Öemeine die Gaframente austheilen. Sie 
verſtacteten eine Gemeinſchaft mit andern Kirchen 
im Worte und im, Gebet, aber nicht in den Sa⸗ 
Eramenten und in ber Kirchenzucht. Sie berath⸗ 
ſchlageten mit den benachbarsen Kirchen ; waren 
aber wicht verpflichtet, ihrem Rath ‚zu folgen. 
Nach einiger Zeit; wurden-fie gemaͤſſigter und ges 
felliger, und ſtatt Independenten nennten fie 
ſich Longregarionahften. Ob jie gleich den Be⸗ 
gef von einer unabhängiger höchften. Firchlichen 

Macht ‚in einer jeden Gemeinsverſammlung bey 
Bebielten ſo geſtanden ſie doch zu, daß es zuwei⸗ 
len nuͤtzlich ſeyn koͤnne, den Rath der Synoden 
und Concilien einzutzohlen, und fo geriethen fie. 
anvermesft und natürlicher Weiſe, um ber guten 
Ordnung willen, auf die presbytsrianifche 


Kirchenſorm; und. haben verfchledene Synoden 


gebalten, die von der. bürgerlichen Regierung. ber 
flimgt wurden. _ - 

. Kenn. man zu einen Mitgliede der Kirche 
aufgenommen werden will, ſo pflegt es gegenwaͤr⸗ 
tig in vielen Kirchen fo gehalten zu werden, daß. 
man fich befonderg- an den Prediger wendet, Damit 


1 


derſelbe der Gemeiye daon Nachricht geben kann. 
A an 32 Sie 





2 
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Sie nehmen bie Mitglieder andrer Kirchen, auf 
Empfehlungsſchreiben, zum heil. Nachtmahl an; 
und ve? Prediger kann, wenn es noͤthig iſt, fir ei⸗ 
ner benachbarten erledigten Kirche die Sakramente 
austheilen. Die Mitglieder der Kirche legen bey 
der Ordination eines Predigers nicht die Haͤnde 
. "auf, fonbeen ſolches gefehiehet bon ben SPrebigern- 
der benachbarten Kirchen. Ein weltlicher Aelteſter 
kann lehren und alle Amtsverrichtungen verſehen, 
nur nieht Die Verwaltung der Sakramente. 
Wyhitfield zog einige von den Congrega⸗ 
zionaliften zu einer gefeßwidrigen Trennung ab, 
weiches eine Spaltung unter den Anabaptiften 
veranlaßte. Man hat ſich auch wieder vom Whie⸗ 
field getrennt. | — 
So ſehr nun auch dieſes fand durch feine 
kirchliche Regierung zerruͤttet worden iſt, und man 
daher geglaubt hat, daß die preobyterianiſche 


3. Werfaffung bie herrſchende Kirchenverfoſſung in 


Meuengland ſey, fo muß man doch bedenken, Haß 
in der Unionsacte von England und Schottland 
ausdruͤcklich verordnet werde, „daß die bifchöfliche 
nRicche von England in allentändern,, die zur Kro⸗ 
vne von Srosbrittannien gehören, die herrfchende. : 
„hey, nur Schottland auögetommen„ 

Die- erfie Gemeine der birchöflichen Kirche 

/ ward im J. 1679 zu Boſton geſammlet, und 
dieſe iſt noch bie bluͤhendſte religidſe Geſellſchaft in 
Meuengland. Auſſer einem Rector, den die Ges 
meine wähle, iſt auch ein Prediger, der matt bes 
Königs Kapellan nennt, und der vom Könige cine, 

| Pabelche z * 100 Pf. erhält. | 

| e gewoͤhnliche fanbftraffe in englifchen Meis - 
we fen von ber —* von Neu Hampfhire bis 
zu der von Rhode Inſel⸗iſt wie folget - 


N 


on 


a 
‚Don ber Faͤhre des Merimadfluffes, der⸗ 
Salisbury cheilet, nad) | — 9* 
Vewburry12 .3 Meilen 
Ipewich rn 
der Beverley⸗Faͤhre, die. Beverley 
von Salem ſcheidet. - 14 ., u 7: 
. Chelfens Fähre (von zwey Meilen) 
Dedham oe eve JZ 
Naponſet Fluß in Walyool - 09 z 
Mrentham · Derfommlungshauß 7. - - 
Attlebor ough Deromyalungspauß 9... 
fammlungebanh — = 0. Too 
— de — ‚be. 
3 N ‚von & ſſache und 
Ryode⸗ Inſel. ⸗ rn RR 
8 Meere | 
Von der Provinz Mhrparhöfhire, 
BEE, Die Kolonie von Neu · Hampf hire macht Bi Hat 
wit · eine Graſſchaft aus, amd mar eigen wer 
igen Dahren. ſol fie eus egwa ſieben eaufenb wei > 
- fen Eipwobnern / dig geſchaͤtzt werden koͤnnen un. 
hundert Megeru beflauden haben. © 
waren Buch der, Geſetze und. Berörde 7," 


. 
. 
* 
. 


7: yngen dehe Kolonie gebtucht. Wegen brt 


.. -Bojeße- und Gebraͤuche iſt zu bewierfen, "Daß die 
Geſchworuen/ von dem Gerichts vogt berufen wer· 
tan; daß ihre Gerichtahöfe, auſſer der Gerichtbare 
keit eines Friedensrichtere, und einer Danfe von 
Richtern, beſtehen in allgemeinen Sitzungen be& 
Friedene, bie vierteljaͤhrig gehalten werden; in den 
AUmntexgerichten der geweinen Proceſſe, bie viermal 
des Jahrs zu halten find, und bie auf bier Hide 
. / 3 4 — u tert \ 
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Sie nehmen bie Mitglieder andrer Kirchen, auf 
Emipfehlungsfhreiben, zum: heil. Nachtmahl an; 
und ber Prediger fann, wenn es nöthig iſt, tn el 
ner behächbarten erledigten Kirche die Saframente 
)austheilen. ‘Die Mitglieder der Kische legen ben 
der Ordination eines Prebigers nicht bie Hände 
auf, ſondern folches geſchiehet von ben Predigern 
der benachbarten Kirchen. Ein wektficher Aelteſter 
‘= Bann lehren, und alle Amtsverrichtungen verfehen, ' 
nur nieht Die Berwaltung der Sakramente. 
Wyhitfield zog einige von den Congrega⸗ 
zionaliften zu einer gefeßreidrigen Trennung ab, 
— weiches eine Spaltung unter den Anabaptiſten 
veranlaßte. Man hat fichauch wieder vom VObfe 
Ä field getremt. | ae 
So ſehr nun auch biefes Sand durch feine _ 
Kirchliche Regierung gerrüttet tworben ift, und man 
| daher geglaubr hat, daß die preebyterianifche 
3... Werfaffung bie berrſchende Kindjenverfaffung in 
| Meuengland fen, fo muß man doch bedenken, Haß - 
in der LInionsacte von England und Schottland 
= ausdruͤcklich verordnet werde, „daß die biſchbfliche 
nKicche von England in allen aͤndern, die zur Kro⸗ 
„ie von Grosbrittannien gehören, die herrſchende 
hey, nur Schottland auögenommen.n 
Die erfie Gemeine der bichöflichen Kirche 
/ warb im J. 1679 zu Boſton gefammier, und 
dieſe iſt noch die bluͤhendſte religidſe Geſellſchaft in 
Meuengland. Auſſer einem Rector, den die Ges 
meine waͤhlt, iſt auch ein Prediger, den man des 
Königs Kapellan nennt, und der vom Koͤnige eine, 
| air — = 200 Mf. erhält. 
u. ‚Diegemöhnlichesanbfteaffe in englifchen Mei⸗ 
u fen von der Graͤnzlinie von Neu Hampfbire bis 
zu der von Rhode Inſeluſt wie folgt: | — - 


N 


Don | 








4 vgyn NPyu⸗Augland. 359, 
.: Non der Faͤhre des Merimackfiu der, / 
Salisbury theilet, nach AM, | 
Yewboy - «4,» .3 Meilen 
pwih - rm | 
der Beverley⸗Foͤtne, die. Beverley \ 
von Balemfhetet. = aa. 
helfen s Fähre (von zwey Meilen) 
‚nach Bolton .» 0.0.2.4, 
Dobenm +; +. vv HM 
Naponſet Flaß in Won - Mm J 
Wrentham · Verſamulungshauß 7 
Attleborough · Verſammlungshaußs 
Rehoboth/ odar Seachnick⸗ Per ·⸗ 
De ee 


mmiung ) Sr a ; 
Die Fähu des Paructefluffs, er 
. Grönge ‚von Maſſachyſetaban ud 
——— 


Rhyode⸗ Inſel. *7 7 — 
— — —— — —ú — 
. 
Von der Provinz Nut Hauiſhire. 
Do Solanie von ieu · Hamoſ hite inacik ee 
wur eine Grafſchaft aus, und bat emigen we ⸗· 
gen Jahrqnloli fie ans.etwa-fieben tauſend weile "| 
7 fün Gimmapnern, big.gefrbäßs werden fünnen, un. 
2. as. Elfshuubers Negeru befanden haben. Im. 
3J. 1696 ward ein Buch der, Geſetze und. Verorde 
2° ungen dieſer Kolonie gedruckt. Wegen ihre 
SDeheeund Gebräuche iſt zu bemerken, "Daß. bie 
BGBeſchwornen/ von dem Gerichts vogt berufen wer« 
| ten; daß ihre Gherichtäpbfe, auſſer der Gerichtbar« 
feit eines Friedensrichlere, und einer Banke von 
| Richtern, beffehen in allgemeinen Sitzungen be& 
.. Briedeng, bie vierteljaͤhrig gehalten werben; in den 
0% Ynterperighten ber gemeinen Proceſſe, bie biermal 
des Jahrs zu halten ſind, und die aus vier Rich⸗ | 
| Bra TER 
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„Statthalter und Roaͤth Appelliren. | 
ſich auch mit einem Gericht dei DBilligkein -. 
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tern beftehen, von welchen dreye ein Quorum 


ausmachen. = Ein höheres Gericht der Auftig oder 
gemeinen Proceffe, Bas jährlich gzwenmal gehalten 


wird, beſtehet aus einem Oberrichter und drey ans 


dern Nichtern, von welchen ˖ dreye ein Quiorum 


_ ausmachen; von dieſem Gerichte kann appelliret 
. werden an ben Statthalter und Rath, 'oder an 


das Appellaͤtionsgericht, fals die freitige Summe 
nicht über too Pf. Sterl: it; und an den König 
im Nathe, wenn die flreitige Summe über 300 
Pf. Sterl. fleigt. Die Verhoͤr und Entſcheidungs⸗ 
gerichte, die Landgerichte, oder Gefaͤngnißoͤberſie⸗ 
ferungen, werden Yon Statthalter mb Rath be⸗ 
ſonders verordnet. Gegenwaͤrtig bedienen derſelbe 
Richter ver Viceadmiralitaͤt und dieſelben andern Of⸗ 


ficianten zugleich Maſſachuſetsbay, Rhede 
Inſel und Neu Hampſhire. Dee Officlanten 


bed Beweisgerichts werden vom Statthalter und 
Mach beftellt, und ‚man Fann von. ine den 
d vethaͤl 


In Neuhampſ hire iſt nur ei Zrihang, 
nemlich zu Portsmoueh, dem Haiptobte di 
Provinz, der etwa 700 Wohnhaͤuſer hat, und um 


der Piscataquabay fehr angenehm liege, mni anem 


ſichern und bequemen Hafen, wo die groͤſten 
Schiffe ſicher vor Anker liegen. Hier ſind fünf 
gottesdienſtliche Gebäude, und hier werben auch 
die Gerichtshoͤfe gehalten. Aus dieſem Hafen find 
oft jährlich 260 mit Zimmerholz, Faßdauben, 
Fiſchen ze. beladene Schiffe nach den weſtindiſchen 
Inſeln gefeegele‘, wo fie ihre Waaren umſetzten; 
dann nach Europa fahren, ihre Ladung und 
hif verfauften, und ale Paffagiers nach Haufe 
zuruͤckkehrten. 
er ie 


tes 
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re übrigen Oerter in dleſer Provinz ſind 
Samipten ‚, Eochecha, Exeter und London 
or das vornehmfich von Serfänbern bewohnt 
dund eine anſehnſiche Unnenmanufaetur Hat. 
— Lebensmitteln bringt dieſe Provinz kaum 
ſo viel hervor/ als wi einhenmiſchen BVerbeauch 
ahthig Hl. 

Den meiſten Handel treibt man Get mit Ma⸗ 
fen, Bimmerholz, Bohlen, Queerbalken, Gap 
dauben Heifen, Schindeln und geboͤrreten Sb 
85. und Die voruehniſte Beſchaͤftitumg HR der 
au. 


Auf ſtate Oettönfe iſt hier dire Bel elegen | 
i — auch niemand ein Weinhaus halten, oder 


7 ® 


ſtarke Getränke auffer dem Hauſe verkaufen, ohne 
einen Erlaubnisſchein vers den Ausſchusmunnern 


der Ortſchaft zu hben der won: ben Michtern der 


Dundrtuds Seſſionen beſtöͤigt werden muß 


—* fe 


Kar ‚der Rolonie Rhode· Inſel und 
: den Providenz⸗Plantationen. | 
" Dief Kolonie kam nicht unfprüngtich von 


| island ‚.fonbern entitand aus ber benachbarten, 
Kolonie der Raſſachuſetobay; und beſtand am 


faͤnglich aus ſolchen, die von de ausgewandert und 
berdannt waren, ‘weil fie von ihrer durchgängig 
ansgenommenen Urt des Gottesdienſtes abwichen 


VDieſe waren Putitaner von Puritanern, und 
GBe verfeinerten ihre Religion nach und nach ſo ſehr⸗ 


up fie foR ganz verſchwanb. 
In den 


britthkſchen Parlementsketen wird dieſe Rhodes Zus. 
— genennt Rhode ⸗ nſel, Providenz Be 
Plantationen, une‘ das ind Narkaganſet 


er die Konigs Provinz. Urſpruͤtiglich waren biefe 
— — oder Plantatibnen; = 
5. 
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nach aber ſind fie. vereinigt, und durch Freybriefe 
in eine Kolonie oder Gerichtbarkeit inkorporirt wor⸗ 
ben. Wir wollen von dem Urſprung dieſer ver 
ſchiedenen Niederlaſſungen eine kurze Meldung thun. 
gIm isten Jahre der. Regierung Carls II. 

wurden fie zu einem beſondern Stagtskoͤrrer ges 
"macht, unter dem Namen bes. Statthalters und 
der Sefellfchaft der Freybuͤrger der engliſchen Kolo⸗ 
nie von Khode⸗NVInſel und den Prowidenze 
Plantationen in der Marraganſetbay in May 
england... Sig erhielten dadurch eine voͤllige Ge⸗ 
wiſſensfreyheit in der Religion, und die Macht, 
Ich ein gereinſchaftliches Siegel anzuſchaffen/ und 
jährlich. am erflen Mittwoch im May und am letz⸗ 
gen Mittwoch im October, eder öfter, eine Ver⸗ 
ſammſung zuſammenzurufen, die aus dem Statt⸗ 
. halter, Mnterftattgalter, een Benfigen, und 
den Repräsentanten ver Flecken beſtand; von wel⸗ 
chen fuͤr Newport nicht über fechfe, für Provi⸗ 
denz viere, für Porsmouth viere, fir War⸗ 
wick viere, und fürjeben andern Ort oder Flecken, 
vo dutch die Mehrheit der Scimmen ber Frey⸗ 
bduͤrger jedes Orts gewaͤhlt werden follten. Die 





Verſammlung ſollte aus dem Statthalter, dm 
Unterſtatthalter und aus ſechſen von den Beyſu 


— —* alſo wenigſtens aus ſſeben, beſtehen. Sie u 
-  follten die Macht Gaben, ben Drt und bie Zeit - - 


ger Zufammenfünfte zu beftimmen; einen jeden von i 


ber Geſellſchaft für frey zu erklaͤren; die nothigen 
Officlanten zu ernennen; Geſetze ec. die denen von 


England nicht widerſtreiten, zumachen; Gexrichts⸗ 


hoͤfe mit den gehörigen Officianten anzulegen; zu 
beſtimmen, welche Oerter das Recht haben, Re⸗ 
praͤſentanten zur Berfammpang zu ſenden; Ver⸗ 
vrechen zu verzeihen; und von ben ma. 
SE India⸗ 


7 
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Indianern tändereyen- anzukaufett. Wenn dR , 
Verſaminlung feine Sitzung hat, ſo ſoll der Statt. 
— nebſt dem groͤſſern Theit dee Berfflßet die 

Aufficht über die Militz haben. Der Staethak | 
ter „ fechfe von den Beyſitzern, und ber groͤſſere 
Theit der. Nepräfentantert der Freybuͤrger in der 
WVerſammlung, ſollen die Macht haben gegen die 


Indianer, oder gegen andre von des Konigs Fein⸗ 


den, Krieg zu führen, fie ſollen aber nicht die In⸗ 

dianer von irgend einer benachbarten Kolonie, ohne 
illigung ver Regierung dieſer Kolonie, an⸗ 

greifen. Ste haben die Freyheit, an einer jeden 


von den Kuͤſten Neuenglands zu ſiſchen, und diß 
Fiſche einʒuſalzen; .folche, "die daſelbſt gebohren 


werden; ſollen Buͤrger von Erigland ſeyn vom 
England formen alle Perſohen und Maren dahin 
gebrache werden; bey allen Streitigkeiten, die 
mit der benachbarten Koldnien eniſtehen, ſonu 
man an den Koͤnig In ſeinem Rathe appellixen kon⸗ 


nen; fe ſollen mit allen andern engliſchen Kolo⸗ 


nien einen freyen Handel haben. Die weſtliche 
Graͤnzen der Kolonie ſollen ſeyn ber mittclere Ku 
nafdes mittleen groſſen Stroms Peratnke, der 
ſonſt auch der groffe Fluß Narraganſet heißt, fo 


“weit, als er ins Sand: hineingehet, und- von da 


Kingft einer finie gerade norbwärts bis zur ſaͤdll. 
chen tinrie der Mafſachufets ⸗ Kolonie, bis afwärse. :. 

drey Meilen. gegen Oſtnordoſt von den ofklichiten: 
amd norblichften Theilen der Natraganfetbay; die 
ofttichhe Graͤnzen ſo weit, als Die Bay liegt, oder 


fich vom Ocean zur Muͤndung bed. Fluſſes, Der 


nad) Providen; laͤuft, erſtreckt, und von da 
weiter loͤngſt dem ofifichen:tifer dieſes Fluſſes, den 


man den Seaconikfiuß nennt, bis zu den Waſſer⸗ 
fällen, die man die Pactucketfaͤlle nennt, weiche 


! . 
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die weſttichſte linie der Kolonie Plymouth ſinh; und 
son dieſen Fällen, in einer geraden tinie nordwaͤrts, 
HSis man zur ſuͤdlichen Linie von Maſſachuſetsbay 
Jonunt ;. die ſuͤdliche Graͤnzen find der Dean, nebſt 
gllen Inſeln und Baufen in der Narragauſetbay, bie 
Fiſcher⸗Inſel ausgenommen. Das fand follen fie vom 
Könige, alg vondem Domainengut Eaft-Greenwich,- 
gur dehn fragen, und ihm Dafür den fünften Theil 
son allem daſelbſt gefundenen Gold und Silber ges - - 
hen — Ungeachtet jeder ineinem neulichen Schen⸗ 
Fungshrief für den Statthalter und die Geſellſchaft « 
der Kolanit Connecticut enthaltenen Clauſel. | 
Unterzeichnet Howard. BR: | 
Allle Einwohner von. hinlänglichen Vermoͤ⸗ 
gen, dig Ehriſten find, blos bie Romiſchkatholi⸗ 
ſchen ausgenommen, fallen für Freyhuͤrger gebaf 
ten werben, und die Macht haben,. Deputirte 
und andre Officianten zu wählen, und. dazu ers 
wählt zu werden. u a, — 
IS. 1746 verordnete die Verſammlung, 
daß die ‚erforderliche Eigenfehaft eines Freibuͤr⸗ 
gers fem muͤſſe, ein-tehugus von’ 400 Pf. gangs 
bare Münze an Werth zu haben, oder welches 
‚eo Pf. jährlich Zinfen trage, oder der ältefte 
Bohn eines folchen Gutsbeſitzers; und daß dies 
ſelben, « wenigftens drey Monate ver ihrer Auf 
nahme, ihren reſpectiven Stadtverſammlungey 
vorgeftellt werben muͤſſen. Da bie Beftechungen 
bey den Wahlen der Mitglieder der Verſamm⸗ 
Anung und ver Offieianten fehr gemein ımb.befant 
-wurben, ſo foll nach derfglben Acte niemand zug 
Stinmetn zugelaſſen werden, bis er einen Eih 
‚ober, ‘eine Zuſage abgelegt hats daß er fich feiner 
Freyheit zum Beten der Megierung, ohne irgend 
seite guhımm. Bewegungegrund, bedienen, zen 
— ey 
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ben den Wahlen Feine: Belohnung, ber Ders 
ſorechung einer Belohnung, : weder annehmen 
noch erwarten wolle. Dieſelbe Detfarimfung vers 
orbitete,, daß feinem Beyſiter, oder Migliede des 
Hauſes der Nepräfentanten, für feine Dienfle eind 
Belohnung oder Befoldung gewähret werden ſollte 
"Die oftliche Linie von Rhode⸗Inſel, vie 
fie von der gegenwärtigen Provinz Mäffachufers) 
bay ſcheidet, ward von den Commilffarien im 
J. 1741 feſtgeſetzt. Die.fädfiche tinie der Kolo⸗ 
nie Rhode⸗Inſel graͤnzt an die See, oder das 
atlantifche Meer ; und ihre weftliche Linie, die fie 
von der Kolonie Eonnecticut- fcheidet, ward von 
ben Eommiffaeien beyder Kolonien im J. 1748 
durch eine gerade tinie beſtimmt, die ſich erftredte 
weſtwaͤrts von dem Felfen an der Aufferften Spitze 
von Warwick⸗Veck, zwanzig Meilen, zu eis 
nem groſſen Haufen von Steinen in einem Eeder⸗ 
ftunpf, dem ſaͤdweſtlichen Winkel des Eigenthums 
von Warwick. Bon Biefem Monument wich 
bie linie mit Connecticut fo beſtimmt, daß fie zus 
erſt ſieben Grade nordwaͤrts läuft; oflwärta 23 
Meilen ro Ruthen bis zu einem groffen Haufen 
von Steinen in einem Thale, das zwiſchen zwey 
bezeichneten Fichtenbäumen in der füblichen Inie 
der Provinz Maffachufersbay ift, "und für'nie ers 
ſten 7% Meiten wurden jede halbe Meile Monu⸗ 
mente gejeßts und von da norbmärts bis zur Maſ⸗ 
ſachuſets füslichen tinie wurden am Ende einer jes 
‚den Meile Möninnente aufgeftell. Bon dem ges‘ 
dachten Monumente an dem führefllichen Wins. 
fel von Warwick ward ein füdlicher Weg vom, 
funfzehn Meilen ımd neun Ruthen bis zur Muͤn⸗ 
dung des Fluffes Aſtrawage, wo er in bie Paka⸗ 
tuke fälle, gezogen, und von daiſt die Pakatuke die : 
Graͤnze bis zur Ser. \ i 
u. Fee Eine 
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ine jede Orcſchaft wirb durch einen Stadt⸗ 
rath regiert, der aus den Beyfigern, die in Dex 
Stadt wohmen, aus dem Richtern dee Stabt, 
und ans ſechs Freylehnbeſitzern befteht, /die jaͤhr⸗ 
lich von den Freybuͤrgern der Stadt gewählt wer⸗ 
den. ‘Der geöflere Theil derfelben macht ein Quo⸗ 
zum 8, md hat völlige Macht, die Anger 
fegenheiten und das Beſte der Stadt, zu weicher 
fie gehören, zu beſorgen; Erlaubnisſchein zu 
öffentfichen Haͤuſern zu ertheilen, die Teftamente 
zu prüfen, und bie Bormundfthaften zu verſehen; 


doch kann man von ihnen an den S ter unb 


Rath, als hoͤchſten Richter, appellicen. In jedem 
dringenden Fall kann der Statthalter, oder in 


feiner Abwehnheit der Unterfkatehakter, duch eis 


sen Befehl, eine allgemeine Verſammlung zuſam⸗ 


menrufen Die Militz ſtehet unter den Befehlen 
"ber allgemeinen Verſammlung der Kolonie; wenn 


ober die Verſammlung nicht ihre vi fo 
aben ver Statthalter und die Benfiger über die 
iſitz zu befehlen. 


— 
Bey den Stadtverſammlungen, die jaͤhrlich. 
im Maͤrz gehalten werden, uͤberreichen die Freyj⸗ 


buͤrger des Orts ihre geſchriebene Stunmen, bie 


Unjerſtatthalter; zehen Benfiger, einen Synd⸗ 
cus, Schatzmeiſter, und Oberanwald. Alle andre 
buͤrgerliche ımd Kriegs: Bediente werden durch eine 
vereinigte Stimme des Berichts der Beyſitzer 
und des Hanfes ber Nepräfentantenernenner. Die 
Verſammlung adjournirt fich fo fange fie wilk. 
Der zeitige Statthalter hat den Freybrief, bas 
Siegel, vie. Dokumente 20, der Kolonie in feiner 
Merwahrung, und ernennet die Schif« Offtciers, 


ein Gehalt iſt jaͤhrli .i bar 
Sein as — — 


man. Vollmachten nennt, für einen Statthalter, 


\ 


Münze, und mit allen Oporteln kann er es nicht 
uͤber 1000 Pf. joͤhrlich dringen. | 


Die Gefesgebung von Rhode⸗VInſel, die | 


‚man-das allgemeine Gericht, oder die allgemeine, 
Verſammwlung nennt, haͤlt Jährlich am erften Mies 
woch im May zu Newport, und zu Ptovi⸗ 
denz und South Ringiton, —— am 
Jetzten Mitwoch im Detober, ihre © ars 
Ein Richter kann bie Ehen beft 

richtliche Schriften ausfertigen, die Zeugen aufs 
ſergerichtlich verhören, wenn die Gegenpartey das 
Yon Kenntnis har. Kivey oder mehr Richter koͤn⸗ 


nen in dllen Schuldſachen und andern Rechts⸗ 


haͤndein verhoͤren und erfennen, wenn fie nicht 
über 3 Pf. gangbarer Muͤnze betragen; Anſpruͤche 
auf tänderenen find davon ausgenommen. Drey 
"oder mehr Friedensrichter können alle foldge, die 
ſich des Diebſtahls, His zu einer Summe von 
"10 Pf. gangbater Münze, verdächtig gemacht ha 
ben, verhören., In bürgerlichen Sachen Fanıt 
man an die Ulntergerichte der gemeinen Procefle, 
und in peinlichen Faͤllen an das, Gericht der allges 
meinen Fricdensfigungen appefliren. Das Urtheil 
dieſes Gerichts ift den allen Appellationen von dem 


tigen, ge ® 


son’ Pieus England. *22367 F 
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Bericht der Richter —— 2 
Die Geafithaft LTevoport enthält Rhode⸗ derter. 


in welcher. vie Ortſchaften Newport 
nn de und nn find; Yo 


| * oder die Ortſchaft New Shoreham; 


Tanonicut⸗Inſel, oder die Ortſchaft James⸗ 


rown; Prudence⸗Inſet und Patiente Inſel 
nebſt Tiverton und Little Compton, Provi⸗ 
dence, Smithfield, Srtiktuate, Gloceſter, 
Warwick, Daventry, Greenwich und Cum⸗ 
berland. Die Könige —— 


* 


A - — — 
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outh Kingfton, North Ringflon,‘ Ere⸗ 
a a y, ——— und Riche 
mo - 


Summer: „ Der vornehmfte Ort der Inſel iſt Newport; 
| das unter 41° 35’ Morderbreite liegt, und zu weis 
chem man, wegen feiner Nachbarfchaft am Dre 
on, fehr leicht gelangen fann. . a 
Um in den Hafen von Newport deſto ſich⸗ 
zer und bequemer einlaufen zu Fönnen, hat man 
kim Sommer 1749 auf Koften der Kolonie eine 
geuchechurm errichtet. ME | 
Einige Herren, . tiebhaber und Befoͤrderer per 
freyen Kuͤnſte und Wiffenfchaften, haben ar uf 
munterung ber Gelehrſamkeit in der Kolonie eine 
Bibliochef in LTewoport angelegt. Das Gebäude 
die u. beſteht aus einem groffen Saalg, 
"in weichen die Bilcher aufbewahret werben, der 
36 Fuß lang, 26 Fuß breit, und ı9 Fuß hoch - 
ib, nebſt zwey kleinen anſtoſſenden Zimmern. ‘Die 
vornehmſte oder weſtliche Fronte iſt ein Geſimſe 
und ein bedeckter Gang von vier. Säulen nach dee 
dorifchen Ordnung, deren gange Einfoffung rund 
um das Gebäude Käufe. Die beyden Nebenzimmer 
find als Flügel angehängt, eines auf. jeder Seite 
des bedeckten Sanges, und mit dem Hauptgebäude 
ſp verbunden, daß fie zwey halbe Gefimfe formis 
ten, bie aus dem niebrigern Theil ber Einfaffung 
bervorgeben. u ut R 
Vrovidence Propidence und Warwick find zweh 
. Beid groffe. Oerter; das erftere liegt zum einlaͤndiſchen 
Handel fehr bequem, und ninmt täglich in allen 
Handelsgeſchaͤften zu. | 
Br. , Briſtol, das noch neuerlich zu Maffay 
Ä ſetsbay gehörte, ift ein volkreicher blühender Ort, 
und treibt einen guten Kandel, da ed den Vortheil 
| zZ en 217 
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‚hat, einen fie bequemen Hafen zu haben. Mehe 
bey diefem Ort ift ein merfwürdiger Berg, ben 
man den Berg Hope nennt, und ver einen Stein 
Bruch von Marmor enthalten ſoll. 

Die übrige Derter dieſer Grafſchaft find 


war an fich ziemlich beträchtlich, befonders WO 


ſterly, North und South Kingſton, Sci 
tuate, Gloceſter und Little Compton, da ſie 
aber insgeſammt im lande liegen, ſo ſchraͤnken ſie 
ſich blos auf den Handel ein, der allen andern 
Oertern, die in dieſer Kolonie unter denſelben Um⸗ 
ſtaͤnden find, eigen iſt. F | 
Diieſe Kolonie ift überhaupt mehr ein Lanb 
zur Viehweide, als zum Ackerbau, und erflredis 
ſich laͤngſt der Küffe des Dceans und einer groffen 
Bay. Die kuft wird durch die Dünfte der See 
gemildert, md der Boden fruchtbar gemacht. 
Ihre Winter find gelinder und kuͤrzer, als mitten 
im fande. Sie ift wegen.ifrer Milchhäufer bes 
ruͤhmt; daher man die beften Käfe, die in irgend 
einer Gegend von Meuengland gemacht werben, 
Käfe von der Rhode⸗Inſel gu nennen pflege. 


Don der Kolonie Connectieut. 


Die Kolonie Connecticut hat in der Länge Tonnecky 
von der Mündung des Fluſſes Pafatufe in der _ 
Grafſchaft New London; an dem Sunbe der 
tong»Anfel, bis zum Byramfluß, welches bie 
Scheidelinie von der Provinz Neuyotk iſt, faft 
‚100 Meilen; und in der Breite, von Saybroof 
in der Graffchaft New⸗London, bis zu den Graͤn⸗ 
“gender Graffchaft Hampfhire, in der Provinz 
Maffachufetsbay, etwa 70 Meilen. | 
Idhre nordliche tinie an der Maſſachuſetsbay 
von etwa 72 Meilen ward im 3, 2713 beftimme; 
Entick. 5. Band. Aa und 


nr, 


KR 
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un ihre offfiche binle an ber Kolonie Rhode ⸗Inſei 


von etwa 45 Meilen im J. 1728. at ſuͤdliche 
linle an dem Sunde der langen Inſel hat' einen 


| — lauf vom Yakatukefluß bis zur 


uͤndung des Byramflußes. Ihre weſtliche inte, 


pie fie endlich mir Deupoef, und buncch einmelebere 
gabefihrift der Kolonie Connecticut an den Re 


nig im J. 1731 beftimme warb, iſt fo feſtgeſetzt 
worden; fie fängt 20 Meilen oftwärts von Cor 
drtsland Point nahe bey dem Hudſonsfluß, an, 
und gehet 52! Meile weiter bis zur Scheidelinl⸗ 
von Maflachufer und Connecticut unter dem 42 
Notderbreite. Bon dem befagten Vorgebuͤrge 
Courtland läuft fie ſuͤdwaͤrts 24° 33, oftwärts 
74 Meile; ſodann weſtſuͤdweſt ı3 Meilen 64 Ru⸗ 
then; ferner Mdfädoft 8 Dellen bis zur Muͤndu 


des Byramfluſſes. Eine Parallellinie mit * 
Lerſten beyben 


erſten! iinien, in der Entfernung von i3 
Meilen zo Ruthen oſtwaͤrts, iſt bie gegenwärtige 
Graͤnze zwiſchen Connecticut und Yleuyork; 
Und’ das in dieſen Parallellinien begriffene Sanb 


. beige das laͤngliche, welches von Connecticut 
an 


an Neuxyork, als eine Erfesung für einige aͤnde⸗ 
veyen am Sunde, die niche uröpränglich ju Cöns 


necticut gehörten, abgetreten ward. Diefegwarp 


vom Konig in feinem Nach beftätig.. 

.  Diefe Kolonte beftehet jest, durch einen Fü, 
niglichen Freybrief Carls II., aus elner Bereinis 
gung der beyden beſondern freywilligen Kolonien 


von Zarıford und Newhaven, unter dem Nas 


men des Statthalters und der Geſellſchaft ver erg. 
Aſchen Kolonie von Connecticut in Neuenglann in 
Amerifa, nebſt beftändigen Erbrechte, unberPflt, 
che und bewegliche Guͤter fi kaufen, und diefelbe 
uffern, wis die Korpos 
i “ rationen 


rationen EINSEHEN: — 
einem gemeinſchaftlichen Siegel. Aus den Frey⸗ 
buͤrgern ſollen ein Statthalter, ein Unterflatthae 
u und — ar Beyſitzer — werden. Der 
© ter kann zu jeber Zeit eine Verſammlung 
zu en; muß aber zwey jährliche Vats 
—* halten, nemlich die eine am zweyten 
onmexfttage im October, und bie andre am zweyten 
Donnerftoge im May, welche beftehen muͤſſen ais 


den Benfigen sad Deputieten, nicht über zwey 


‚von jedem Orte, die von den Freybuͤrgern gewählt 
werden. Dieſe follen eine allgemeine Verſammlung 
ausmachen, bey weicher ber Statthalter, ver Un⸗ 
Gerjtegcgelter und fechfe von ben Benfigern, mes 
ſieben, zugegen fegn follen. Dieſe En 
‚meine Verſammlung kann die Zeiten Ihrer Zuſam⸗ 
menkünfte und Wahlen abändern, Freybuͤrger 
aufnehmen... und ſolche — als noͤthig 
ſind, beſtellen. Sie muß Gerichtshoͤfe anlegen, 
billige Geſetze machen ‚ Die den Geſetzen von Engs 
land nicht zuwider find, den Obrigfeiten ihre Ders 
| vorfchreißen, und gerechte Strafen _ 
ober andre Bäffungen auflegen. Sie iſt als ein 
Kriegsrath anzufehen, und kann zu ihrer Verthei⸗ 
digung Teuppen aufbringen, um ſich folchen, bie 
ber Kolonie ſchaden wollen, zu — ehen, und, 
wenn ſie gerechte Urſachen hat, die Eingebohrnen 
oder andre Feinde dieſer Kolonie anzugreifen; ober 
zu Grunde zu > — Zn Untere 
— bleibt die Freyheit vorbehalten, zu fiſchen, 
und auf unbebauten tänderenen Werfte und Geroͤ⸗ 
fte anzulegen. Dieſe Kolonie follte nach dem Frey⸗ 
briefe gränzen oſtwaͤrts an den Narraganferfluß, 
den man gemeiniglich die Narraganfetban nennt, 
wo dieſer Fluß in bie * fältz nordwaͤrts ” die 
inie 
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tinie der Maffachufersplantationen; ſuͤdwaͤrts 

an die See; und von der befagten Narraganſetbay 

auf der Morgerifeite bis zum ſuͤdlichen Eee auf der 

Abendfeite. Alles biefes folk von dem Domänen 

gut be Greenwich In Kent zur Lehn getragen, 

und dafür nur der fünfte Theil von affem Golde 

"und Sitber, das man bafelbft finden wird, m 

richtet werden. -— Unter ben geheimen Si 

| und Howard. 

Graffchaf⸗ Die Rotonie Eonnecticut wird In un 

ten · Grafſchaften eingetheilt; drehe berfelben liegen 

laͤngſt der Seckuͤſte, oder laͤngſt dem Inſelſunde, 
in Folgender Ordnung vom Morgen gegen Abend, 

New London, NHewhaven, und Sairfield; 

gzweye liegen im tande, ımd ftoffen an die mittaͤgi⸗ 

=... .ge linie von Deffachufeteban, nemlich Windham 
‚ab Hartford 

Gear, Zn der Graffchaft Neu⸗London md fols 

ewstons gende Dertee: Neu⸗London, Norwich, 

don. &aybroof, j) Stonington N] Rillingwortb, 
Lyme, Groton und Prefton. 

Nen⸗Lon⸗ Neu⸗ London liegt an der Morgenſeite dir 

bon. Chemſe, eines Fluſſes, oder einer Bucht, Die 
etwa vierzehn Meilen ins Sand ſchifbar iſt. Der 

yHafen von Neu⸗London ift fünf Meilen inner: 

“halb der Bucht, fehr gut umd ficher, mit tiefem 

Waſſer. Hier laufen alle Stenermänner ein, 

und laden aus. Hier wohnen aud) ber Zolleins 

nehmer und andre Zoflbebiente. Man bauer hier 
geoffe Schiffe. Die Geſellſchaft zur Ausbreitung - 

| "des Evangelii in auswärtigen ändern hält: hier eis 

Ben Miffionarius. 

—R Saybrook iſt ber Ältefte Dit in der Graf⸗ 
Es liegt an ber Muͤndung des Connecti⸗ 
vyme. euefluffes anf des Abendfeite; fo wie Lyme gegen 

} De \ . 3 
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über if ber Morgenfete Heat. Man baue hier 
Heine Fahrzeuge zum Handel nach den weſtindi 
ſchen Infeln Die oftlichen Gegenden dieſer Graf⸗ 

fehaft find. angenehm und fruchtbar, aber bie weite 

lichen ſind ſumpfigt und bergig9t. 

Das Stadtgeblete von Norwich iſt das Norwiqh. 
volkreichſte, und beſteht aus fünf ober ſechs Kirch⸗ 

ſrielen. Ein jeder von ben erwähnten Flecken ſen⸗ 
det zwey Mitglieder zu der allgemeinen Verſamm⸗ 

fang, und jaͤhrlich fuufzehn Gefchworns zu Den ver⸗ 

ſchiedenen Gerichtshoͤfen der Kolonie. 
Die naͤchſie Graſſchaft laͤngſt der Seekuͤſte 
iR Newhaven, die aus folgenden Oertern ber 2, 
Bei - welchen jeder gel — — der ? 
gemeinen Verſammlung t: Llew n. 
Milford, Guilford, Brentford, Walling⸗ 
ord, Darby, Waterbury; New Milford, ne 
urham, Sharon und Salisbury haben dia 

ſes Vorrecht noch nicht erhalten. 

u Der Hauptort iſt Mewhaven, welcher ge⸗ Newhaven 
genwaͤrtig ein ſehr bluͤhender Ort iſt. Das. hier | 
erbaute Nale Collegium zur Aufnafene ver Stu⸗ 

— Ay eine ſehr nuͤtzliche Stiftung geworden. x ® Ä 
| Nahe bey Brentford war ein Feines Ei > Grant J 
wert an einem Arm eines Fluſſes, der in die . 

"fälle; und ber Ort hat daher den Namen Trons 
mills echaken. Zu Darby wohnt ein Miffionas Darst 
rius der englifthen Kirche. Tewyhaven fenber 
jaͤhrlich zu den Gerichtshoͤfen zwanzig Sefchtworne, 

| Mallingford. funfzehn Milford und Guil⸗ 

rd, jedes zwölfe, Brentford zehen, und 
arby, Durham und Waterbury, jebes 
fechſe. Die meiſten biefet Sieden a. SB. 
mit dem Schiſbau. | 


[2 ° s 
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Bra Dae nochſte Grafſthaft iſt galvfteid deren 
Geiefeld. vornehmſte Oerter ſind: HFairfield, Stratfard, 
Norwalk, Stamford, Greenwich, Wo⸗ 
odbury, Danbury, Newtown und Ridge⸗ 
field, von welchen jeder zwey Repraͤſentanten gu 
der allgemeinen Verſammlung fendet; Gairfield, 
Stratford und Norwalk fenden jedes zwanzig 
Ä ne zu den lintergerichten: ' 
Danbury und Newtown, jedes zwoͤlfe; Gte⸗ 
enwich zehen, und Ridgefield ſechſe. Die Ger 
ſellſchaft zur Ausbreitung des Evangelii haͤlt in 
dieſer Grafſchaft beſtaͤndig fuͤuf Miflionarin. 
Grofden Die Sroffchaft Windham liegt im tandes 
woindyam. und gränzt gegen Morgen an die Kolonie Rhode⸗ 
Inſel, und gegen Mitternacht an die Maflachus 
u Die — = — — 
zur allgemeinen ung Mitglieder N, 
find Aſhford, Canterbury, Coventey, Kil⸗ 
lingby, Lebanon f Manefield, airfield, 
Pomfret, Volentown und Windham; alle 
dieſe Derter, ausgenommen Killingby, fenden, 
J jährlich zwoͤlf Geſchworne zu den Untergerichten. 
GSraffchaft Die nächfte im tande liegende Grafſchaft, 
Hertjerd.· und die ältefte von dieſer Kolonie, ift Hartford, 
welche die Oerter Windſor, Weatherofteld 
Middletown und Sarmington enthaͤlt, von 
welchen jeder zwey Mitglieder zur Verſammlung 
mb awangig Geſchworne zu ben Untergerichten 
fendet; Limsbury, Glaſſenbury und Hebron, 
ſenden zwey Mitglieder zur Verſammlung; und 
Simsbury ſendet zwölf Geſchworne, und hat 
einen aa wohnenden Mißiongrius ; die andere - 
beyde Derter fenben jeber gehen: auffer biefenfenben 
vie Flecken Bolson, —— — | Loland,, Ä 
und Kischfield zweye, und Haddam — 
on —— a 
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Saddam ades ein Mitglied zu der allgemeinen 
Verſammlung ber Kolonie. Hartford der be 


> teächklichfte ven allen dieſen Oertern, liegt ſehr be⸗ 


mem an den Ufern bes Eonnerticuefluffes, sa 
Meilen von Saybrookbay. 

Der Statthalter, Unrerſtatthalter, oder Regie⸗ 
der Sekretaͤr, kann in dringenden Faͤllen eine all⸗ —— 
gemeine Gerichteberſemmiung berufen. Kein Mit⸗ ſaſuns⸗ 
glied dee allgemeinen Gerichtäverfanmnlung kann, 
während der Situngen, verhaftee werden, ande 
genommen wegen Verraͤtherey, ober Belonie. Ein 

eder Dis Tan einen ober zwey Deputiste ſenden. 

, -Zrben Gerichtspöfen muͤſſen alle Rechtsſa⸗ 
Hm, die den Werth von 40 Schillingen uͤberſteli 
gen, durch ein Gericht von zwölf Gefehmoruen 
gach dem gemeinen Mechte entſchieden werben. Ä 

| Alle Richter und Gerichtöpalter werden vom 

ger allgemeinen DBerfammfung ernennt, und vor 
dem Starthalter mit dem. Provinzialſiegel beſtellt. 
ya Starthalter, Unterftasthalter und die Deyfis 
Ser, find Richter vermoͤge ihrer Aemter. 
Der Oberrichter, ober in Piner Abweſenheit f 
ijede drey von. den, andern Richtern, koͤnnen ben 

aufferorbentlichen Gelegenheiten ein beſonders * 

richt berufen, 

Ein Unxergeriche fell fägelich zweymoi i jo 
der · Grafſchaft von einem Oberrichter, nebſt zwey 
ober mehrern Richtern von den Quorum, die 
zu dieſenn Behuf etnennt ſind, gehalten werden, 
uͤm durch ein Gerlcht von geſchwornen, gee ſonſt, 
ale buͤrgerliche —— 5 
and vermiſchte; wie quch alle peinliche Sachen, 
die — nicht auf Leib und eben, — 


Der Ebeſcheiung — in ——— 


\ 
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08 foll auch die Mache Gaben, eine Seſſchof⸗ 


tape zu heben, — | 
> Niemand foll fi verhegrathen, wenn es 


nicht in einer gottesbienftlichen Berfommlung bes 


kannt gemacht, oder acht Tage vor folcher Heyrath 
öffentlich angefchlagen- iſt. Niemand folle teute 
ebelich verbinden, auffer ein Richter in der Graf⸗ 


haft, oder. ein orbinirtee Prediger des Kirche 


fpiels, in weichem die Brautleute wohnen, Ein 
jeder Nichter ober Prediger , der Perfonen, ohne 


Abkuͤndigung, oder ohne einen Einwilligungs⸗ 


in der Aeltern oder Vormuͤnder, verehliget, 
oli 20 Pf. Strafe geben. Ein jeder, der, ohne 
von den Aeltern oder Vormuͤndern die Freyheit 
der Anwerbung erhalten zu haben, ſich um ein 
Moͤdgen bewirbt, ſoll für das erſte Mal s Pf. 
bezahlen. Die Grade der Verwandtſchaft, in wel⸗ 
chen die Heyrathen verboten ſind, muͤſſen nach. 
dem levltiſchen Geſetz berechnet werden. Solche. 
Heyrathen ſollen unguͤltig ſeyn, die Perſonen ſollen 
mit einem Strick um dem Hals auf dem Galgen 


| fie; nicht über vierzig Streiche erhalten, und 


n Buchſtaben J an ihrem Arm oder Rüden 
fragen. Wenn Perfonen in biefen Graden hey 
zathen, oder ſich beywohnen, oder wenn fienah 
ber Eheſcheidung fich beywohnen, fo flehet darauf. 
bie Strafe des Ehebruchs; ausgenommen in Fäls 
len der Abweſenheit, wie das Geſetz beftehle, wo 
der Vorgeſetzte die Freyheit geben kann, wieder⸗ 
zuheyrathen. Mannsperſonen koͤnnen ſich im vier⸗ 
zehnten, und Frauensperſonen im zwoͤlften Jahre 
verheyrathen. Keine umerheyrathete Perſon 


ſoll, ohne Bewilligung des Orts, fuͤr ſich eine 


Wirthſchaft fuͤhren; bey Strafe von 20 Schill. 
chentlich. Sn 
ee Diie 
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Die öffenrlihe: Höufer zu Vergnuͤgumgen 
allen in jeder Stadt jaͤhrlich im Januar von ber 
Obrigſeit, den 


— * | 
koͤnuen. Der Hauswirch ſoll niche ——n daß: 
junge Burſche oder Bediente ſich bey ihm betrin⸗ 
ken, bey Strafe von 6 Schill. Fremde und Yun 
oͤnder ausgenommen, Niemand ſolb in bffenche 

chen Haͤufern den Abend vor dem Sonntag, oder 

— fan, her Inder 
Nacht vor und nach dem: Sonmag, ober nach 9 
— andern — in einem Weinfaufe 


4 
Eu 
33 
E 
a 
Bi 
ip: 


che, aufgebroche 
** ſollen ſich in einem Weinhanſe, um zu 
crinken, nicht uͤber eine Stumde jedesmal aufhab⸗ 
ten, Exßenowmen bey. aufſerordentlichen Se⸗ 


* privilegirte Hoͤufer von — 
— is Weinen und 1 nen, mehr 
"als ein Duast auf eimmak, und von anbesn Ge⸗ 
seänfen mehr als eine Gallon verfaufen,, ben 
Strafe von 3 Pf. für die erſte Liabertretung; von 

6 M. fuͤr die zweyte Uebertretung; mb wenn 
man nicht bezahlen kann, fe ſoll der Uebertreter 
lee erg ce 


— 
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Streichen, und mit nicht ee as tete 
Streichen, gepeitfcht werben 
— Connecticur * UL 6 ; 


ader —— ein und zwanzig Jahr alt 
vruͤber ſeyn, und ein Freygut beſitzen, das in dem 
algemeinen Verzeichniso Schllunge geſchaͤhe 
wird, ades er muß ein perfönliches — 
on. 40 Pf. haben, 
Niemand ſoll anders, «is mit Bewilligung 
ner Ausſchußmaͤnner, zu einem Einwohner einet 
Stadt aufgenommen werden; dein Fremder — 
ch, ohne Erlaubnis der Ausſchußmaͤnner,! 
ger als eine gewifle Anzal von Tagen darin aufa 
halten, und des Wirth fol ſtrafbat ſeyn. Ein 
Fremder, deu, mach geſchehener Erinnerung abs 
zuteiſen, laͤnger verweiſet, folk wöchentlich zehn 
Shit. Strafe geben, oben. geneirfiht. werben, 
bach nicht über- gehen Streiche erhalten (Ein eins 
—— Auffenthalt berechtiget jemanden zu einem 


Einwohner. Wenn ein Frember uͤber vier Tage 


bewirthet wird, fo foU der Wish, wenn er txave 
wird, vie Koften tragen. 

Im J. 1790 wurden die Geſehe dieſer Kor 
loni· revidirt, und einige neue zugeieht, wodurch 
dieſelbe zum Beſten vorhandenen Geſezbuch der 
Plantat ionen geworden find. Die Einleitung zu 
dieſen Geſetzen geſchiehet mad). der Weiſe ‚dem. 
Magna Eharsa, und verſichert den koͤniglichen 
Unterthauen in der Kolonie bie allgemeinen Bor 


rechte in dieſen Worten: eu witd verotduet cc. 


daß niemandes teben genommen x niemandes Ehre 
ober guter Dame befleckt ; niemanbes. Perfon vers. 
haftet, verbannet, verkät, ober fonft'geftrafty 
wiemanb feiner Grau und Rinder beraubt ; viemana 
den eine Bm - fein Venmoͤgen Po 
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‚oder auf itgend eine Weiſe, under dem Sehein des 
Rechts, ober unser dem Schutz bes Anfeheng, 
beſchaͤdigt werben follen; es wäre denn, doß ſol⸗ 
ches kraft eines ausdruͤcklchen Gefeßes ber Koloni⸗ 
geſchoͤe das durch eine allgemein⸗ Berſammlung 

beſtaͤtiget, und hinlaͤnglch bekaunt gemacht wor⸗ 


den iſt; wenn es aber in einem beſondern Falle an 


—6 (© foll nach) den Klaren und 
orſcheiften Des Worts Gottes entſchie⸗ 
* — 

Alle Eönigliche Unterthanen in dieſen Kolonie, 
ie mögen Einwohner ſeyn oder nicht, ſollen die⸗ 
else Gerechtigkeit und e, die der Kolonie ger 
wein find; in allen Fällen, die vor der bürgerlis 
= Obrigkeit gehoͤren, und in allen Gerichtshoͤ⸗ 

fen derſelben, zu genieſſen haben; und. zwar ohne 

Partheglichkeit ober Aufichub, MNiemandes Pers 
fon ſoll durch iegend eine Wacht verhaftet werden, 
ahe ih nicht das Geſetz dazu verurtheilt hat, wenn ' 
ex für-feine Erſcheinung vor Gericht und für fine feine. 
gute Aufführung Sicherheit fiellen, oder Buͤrg⸗ 
‚haft teiften kann, es wärebenn, — | 
brechen begangen , odes fh) folcher Vergehungen 
ſchuldig gemacht hätte, auf welche ein — 
Geſetz folche Perhaftung verſtattete eder geboͤte. 

Durch eine Parlements aete warb un X 1732 
verordnet, daß ben allen Rechtshaͤndeln in an ; 

Plantationen wenn eine von ben Partheyen, der 
Kläger oder der Angeflagte, in Grosbrittannien 
Sch aufhält, die Zeugniſſe zum Beweiſe einer 

che in Grosbrittannien vor. jeder. hoͤchſten 
brigfeit des Orts, wo die Partheyen woh⸗ 
nen, abgenommen werden koͤnnen, und nach 
beim dieſe gehoͤrig berichtiget - und uͤberſandt 
ſind, en eben fo gültig fegn, als ob fie, vor 

I einen 





x 
Pa 


genheiten, bey Strafe. von 30 Schill. Und wer 
(ih weigert, diefe Strafgelber zu Segablen, fol 
uͤffentlich gefläubt werden. — — | 
2. Mereinemndianer ftarfe Getraͤnke verkauft, 
ſooll für jede Pinte 10 Schälinge Strafe geben, 
Ein Indianer, der der Trunkenheit überfähre iſt, ſoll 
5 Schillinge bezahlen, oder zehn Streiche haben, 
. . Me Schulen füllen von der Kolonie untere .- 
halten werben, unb eine jene Geſellſchaft von ſie⸗ 
. henzig ober mehr Familien foll zum Unterricht des 

: Kinder im tefen und Schreiben eine Schule haben. 

2 pi jeber Grafſchaftsſtadt ſoll eine lateiniſche Schule 
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einem dffentkichen Geriche in den Plantatlonen un⸗ 
terſucht worden wären. Ohne Einwilligung ber 


nern feine Laͤnderehen gekauft werden. Man fol 
feinen Indianer Schulden halber befangen, Kein 
Dienftvergleich der von einem Indianer gemacht 
iſt, ſoll guͤltig ſeyn, wenn er nicht vor Gericht ans 
erfanne iſt. Eine jede Buchſchuld, wegen weh 
cher man ſich mit dem erſten &chufoner in ſieben 


Jahren nicht berechnet hat, ſoll nach dem Tore - 


des Schulbners nicht gerichtlich eingeflage werben 
koͤnnen. Wer mie Wuͤrfeln, Karten ober im 
Brete ſpielt, fell 20 Schill. Strafe geben, 

Wer den Öffentlichen Gottesdienſt verfäumt, 
und an Sonntagen arbeitet oder ſpielt, ſoll mie 
so Schill. beſtraft werden; fuͤr eine unordentliche 
Auffuͤhrung oder Stoͤhrung des oͤffentlichen Got⸗ 


tesdienſtes mit 40 Schill.; für Reiſen am Sonn⸗ 


tage mit 20 Schill.; fuͤr das Ausgehen, ausge⸗ 
nommen zum oͤffentlichen Gottesdienſt, mit 
Schill. Ken Schiff ſoll am Somtage abſee⸗ 
geln, ausgenommen ben auſſerordentlichen Gele⸗ 


Auf 


* · — we 


allgenielnen Verſammlung follen von den India⸗ 
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Auf alle Weine und abgezogen: Getränke ift 
eine Acciſe von dren Stuͤber für den Gallen. : 
Mac) der Partementdatte, bie von der Eis 
richtung ımb Anorbnung ver Milis handelt, OH 
der Stasthalter Oberbefehlshaber, und der Unter⸗ 
ſtatthalter Unterbefehlshaber ſeyn. Aus den Com⸗ 
panien be Truppen ber verſchiedenen · Stadtgebie⸗ 
te follen dreyzehn Negimenter zu Fuß errichtet we⸗ 
den, und ein jedes Regiment zu Fuß ſoll ‚mit eis 
nem Schwabron Reuter von 64 Mann, mit In⸗ 
begrif der Dfficiers, verſehen feun.- ‘Die Comm 
panien follen viermal des Jahrs in den Waffen ges 
übt werben, und ein jeber Soldat, der nicht er⸗ 
fiheint, 3 Schill. Strafe geben. ‘Die fandmiig 
dieſer Kolonie befteht-aus etwa ı 5004 Mann, 
In der. ganzen Kolonie Lonnecticue lege | 
‚man füh hauptſaͤchlich auf „bie Landwirthſchaft. 
Sowohl das Klima als der Boden iſt zu dieſem 
Behuf fehe dienlich, denn man gewinner darin fo 
gutes Getrende, als irgendwo in Amerika, und 
“man findet darin das beſte farb zu Viehweiden. 
Der Poftweg durch die Kolonie Connecti⸗ 
cut, von ber Gränge der Maſſachuſetsbay, laͤuft 
eine Meile bis zum Flecken Providence, wie auch 
durch verfchiedene Flecken mb‘Dörfer in der Starts 
.  Balterfchaft von Rhodes Anfel bis zum Fluß Paka⸗ 
ze ‚ bis zur ihrer Graͤnze mit Eonneericut, 57 
eil " | 


en , i 
Dom Pafatufeflug bis zum Myſtickfluß, der 
Stonington von Groton theilee - 7 Meilen, 
- "Bonder Themfefluß Fähre, der Gros 
ton von New fondon feheidet. .- 8. 
Eine Fähre über ven Nahantick⸗Kanal 5. 
Saybroockfluß⸗Faͤhre, der Lyme von 
Sanqhhrook ſcheidet ⸗ 10. 
Wen Killings⸗ 
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* 09 ⸗ —— 10 Mellen. 

SGuilforda uftlüches Kirchſeiet. 
Euiſorde weſtliches Kicchpiel - S.. 
WBrentfords altes Berfammlungshauß 
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Won der Wicheigkeit Neuenglands, weiches 
De größte Kolonie in Amerika ift, für das Muss 
pp kann man aus dem — der — 


begrif Commeriat, Rhode er und Na 
Hampfhire, aus Grosbrittannien belaufen fich 

‚nach. —— Durchſchnitt auf 327000 
Pf. und.die Einfuhren von.ba her. auf 664000 
Me. MWein ſeit den ungluͤcklichen Streitigkeiten 
wiſchen Grobbrittannien und den amerikaniſchen 
Kolonien Hat dieſer Handel aufgehört. 


Von der Provinz Nenyork. 
Hase. Die Schweden und Sinnen fiheinen von 
| einigen Gjegenipen diefes efes groffen fandes, das von 
| ben Hollänpern die Neuen Lliederlande genennt 
GEBR. ward, Die gifte Befiger gewefen zu ſeyn. Sie iege 
ten auf beyden Seiten des Fluſſes Delawar Nie⸗ 
* | bern 
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perlaſſungen an, umd erbauten verſchiedene Fle⸗ 

den und Forts, als Elſenburg und Cafimir, jetzt 

Newcaſtle, und verſchledene andre Plätze. Die‘ 
ollaͤnder handelten Auch hleher, innd wurden 
id maͤchtiger und reicher als die Schweden. 


Die Schweden und Finnen beſchaͤftigten fich n 


ur 
mit der fanbroirthfchaft, und ba fie wegen der de⸗ 


nachbarten zahlreichen Indianer in beftändiger 


Furcht lebten, ſo degaben fie ſich Im. 1668 
unter dem Schutz der Hollaͤnder, und 
Riging, der ſchwediſche Statihalter uͤberga 


dieſes fand formlich dem Hollaͤndiſchen Statthab 


ter, Peter Stuiveſand worauf der ganze Strich 
tandes in. Mordamerika vom 38ten bis 41ten 
Srade Norderbreite vie Neuen Viederlan⸗ 
de genennt ward, nur nicht von ben Englaͤndern/ 
die noch als auf einen Theil von Neuengland darauf 
Anſpruch machten. Die Nachkommen der Schwe⸗ 
ben, die ſich zuerſt an dem Delawarfluß, und et⸗ 
was weiter, bis Neuyork, niedergelaſſen haben, 
leben noch auf eine abgeſonderte Art. Sie erhal⸗ 
ten zuweilen Prediger und Andachtsbuͤcher aus 
Schweden. Sie tragen aber nicht ihre tänberenent . 
on den Penns zur Sehn;, denn der Fonigliche, 
Freybrief für die Penns nimmt die Ländereyen 
aus, die Damals von irgend einigen Ehriften a 
gebauet waren; fie flehen aber, in Ruͤckſicht auf 
die Gerichtbarfeit, unter der Statthalterſchaft 
von. Penſywanien. a = 
Die erſten Gränzen von Neuyork auf der q unaxs. 
Mittagsſeite waren Maryland, und das feſte Sand, 
fo weit es weſtwaͤrts entdeckt werben fonnte, das 
ſich 618 zu den Bölferfihaften, die an den Uferg 
‚des Mißiſippi, des groffen Fluffes von Cona 
nordwaͤrts, und von Neuengland oſtwaͤrte / wohn⸗ 
re | den, 


⸗ 
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“ten, erſtreckte. Auf ber Mittagsfeite ward es 


vom König Tarl II, enger eingefhränft, als er 


einen groſſen Steich Landes dem Herzog von Kork 
ſchenkte, der es Oſt ⸗/ und Weſt⸗VJerſey nennte, 
welche jeht die Graͤnzen von Neuyork gegen 
Abend und gegen Mittag ſind. Gegen Mitter⸗ 
gen an Neuengland. — 
Mit dem Umfange ber Gerichtbarkeit vom 
Teuxyork verhält es ſich ſo: vom Mittag gegen 
Mitternacht, d. I, son Sandy Hook unter dem 
40° 39° der Breite bis Canada in der Paral⸗ 


fele des 45° der Breite find 3 1 3/,englifche Meilen; .. 


bie Sröffe von. Abend gegen Morgen iſt verfchies 
den. Denn von dem ſuͤdoſtlichen Ende der Graͤnz⸗ 
linie zwiſchen den Jerſeys ‚und Neuyork, unter 
dem „ıflen Grade der Breite am Hudſonsfluß 
Bis zum Byramfluß, wo Die Kolonie von Con⸗ 
necticut anfängt, find zehn Meilen; - von dem 
nordweſtlichen Ende diefer Sränzlinie zwifchen ters 
fey und. Neuyork, an dem nordlichen Arm des De⸗ 
lawarfluſſes, unter dem 41°. 4° der Breite, bis zur 
weltlichen inte von Connecticut, mit Inbegrif des 

blongs, find 82 Meilen, von welchen etwa 6@ 

eifen ven Delawarfluß bis zum Hudſonsfluß, 
amd 22 Meilen vom Hudſonsfluß bis zur weſtli⸗ 
hen Graͤnze von Connecticut, wit Inbegrif des 
Oblongs, zu rechnen find. Vom 41° 40’ am 
Delawarfiuß laͤuft Neuyork weiter am Delawar⸗ 
Aug bis zur ‘Parallele von 42° der Breite, wel⸗ 


"2. cher nad) dem koͤniglichen Schenfungshrief von 


Penſylvanien Neuysrk von der Provinz Penſylva⸗ 
nien ſcheidet; . nach diefer Parallele erſtreckt ſich 
Meuyhork weſtwaͤrts bis zum See Erie, und von 
da laͤnaſt dem See Erie und laͤngſt dem zufame 


men⸗ 


nacht graͤnzt es an tong » Island, und gegen Mor⸗ 


⸗ 
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menhaͤngenden groſſen Waſſerſtẽom ber Niagara 
aus dem See Erie bis zum See Ontario, oder 
Cataraqui, und laͤngſt dieſem See und bem Ca⸗ 
taraquifluß bis zum St. Lorenzfluß. 

Nach dem Frieden von Breda, der im Jahr 
1667 zwiſchen den Englaͤndern und Hollaͤndern 


geſchloſſen watd, ſollten die Englaͤnder im Beſitz 


dieſes ganzen Landes bleiben, und dafuͤr den Hols 


laͤndern Surinam), das fie ben Englaͤndern abge⸗ 


nommen hatten, gu überlaflen. 


Earl ii: ertheilte im 3. 1674 feinem Briu 


bet, dem Herzog von Neuyork, einen neuen 
Schenkungsörief auf Neuyork. 


Geographiſche Belchreibung von 
*WMeuyork. | 


* Ei 
.. 


"Die Provinz Lieuyork wird in acht Graf/ Liathel⸗ 


ſchaften eingetheilt, nebſt der Stade und Graf⸗ luns. 


ſchaft Neuyork, die ganz Manhatten, Zee— 
land, die Grafſchaft Richmond enthält, welche 


in fich begreift die ganze Staaten: Inſel, bie. 


Grafichaft Suffolk, nebſt des Roͤnigs⸗ und der 


Röngin » Grafſchaft, und bie ganze lange 


Inſel; und innerhalb Landes die Stadt und Er 


fchaft Albany, nebſt den Öraffchaften Duccheg, 


: Örange, Ulfter und Weſtcheſter. In diefer 
Provinz find vier Hauprftädte, bie ihre Gerichtsr 
hoͤfe a. » 83 der allgemeinen Verſammlung 

Repraͤſentanten ſenden, ‚und berfchiebene andere 


Vorrechte befißen; namlich 1) die Stadt Neu⸗ 


york mit igrem Gebiete; 2) die Stade Albany; 
3) der. Burgflecken Weſtcheſter; und 4) dag 

Stadtgebiete von Schenectady. Ein jever von 
biefen Dettern ſendet zu, het allgemeinen Berſamm⸗ 

lung eines Repraͤſentanten. 


Entick. 5. Band. DB Die 


>» 


Nanhab⸗ 
ten. 
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Die nel Manhatten, auf weicher bie 
Stadt Neuyork liegt, Hänge mit dem feiten 
fande vermitrelft der Königs Brücke zuſammen. 
Die ganze Inſel ift etwa 14 Meilen lang, aber 
fehr fchmall, und liegt an der Mündung des Huds 


fonsfluffes. Sie ift ſehr fruchtbar, angenehm 


und eine fehr einträglicye Plantation.- 


Stadt Neu· Die Stadt Neuyork enthält etwa 5000. 


york. 


Häufer von Backſteinen und andern Steinen; 
und wenn man die nemliche Anzal von Käufern 
in irgend einer Gegend von fondon betrachtet, fo 
— doch die in Neuyork dieſelben an, 
choͤnheit. Das hieſige Rathhauß giebt dem Bus, 
ildhall zu London wenig nach, und die Straffeit 
find gut gepflaſtert. Der meifte Handel der Ein⸗ 
wohner gefchiehet zu Waffer, denn fie haben viele 
ſchoͤne Werfte, p daß kaftfchiffe von 400. Tonnen 


dahin kommen konnen, und aflegeit tief genug im, 
Waſſer liegen. Man bat hier fechs groffe Märkte 


und feine in Europa find mit fo guten, uͤberfluͤßl⸗ 


. gen und wohlfeilen febensmicteln verfehen. Neu⸗ 


york liege unter.dem 40° Morderbreite, und alſo 
mit Neapolis, Griechenland und Kleinafien, pas 


rallel. Die vornemften Producte des Ortes und. 


der benachbarten Sraffchaften find Gerfte, Safer, 
Moggen, Waisen, indlaniſches Korn, Erb 
fen, aflerley Huͤlſenfruͤchte, und vortrefliche Vieh⸗ 
weiden, und daher finder man hier das Hornvieh, 
die Schaafe, Schweine und Pferde, In groffer 
Menge; wie auch allerley in England befanntes 
Zimmerholtz, nebſt weiffen Tannenbaͤumen, Gap 
ſafraß und andern Gattungen, die man in En⸗ 
gland nicht hat. Die hieſige groſſe Kirche zur heil. 
Dreyeinheit ward im J. 1695 gebauet, und iſt 
ein ſehr herrliches Gebäude; hier iſt auch eine bot 
2 | n⸗ 
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laͤndiſche, fratmoͤſiſche und lutherſche Kirche; eine 
Schule fuͤr die Negern; ein Collegium der Epis⸗ 
copalen, und einige andre gottesdienſtliche Haͤu⸗ 
fer für die Presbyterianer, Quaker 20; ingleichen 
sine Srevfihule, eine Druckerey, und verichiedene 
Buchhändler, Der vornemfte Schuß der Stabe 
iſt jeßt das Fort George, und zwey neue Barter 
rien, auf jeder Seite der Meerenge eine, man den 
Ort gegen bie Wofferfeite In Sicherheit zu ſetzen. 
Das Tore iſt in gutem Stande, und hat gemei⸗ 
niglich eine Bejaßung von zwey Eompagnien Sol⸗ 
baten. Das Rathhauß ift ein fchönes Gebäudes . 
- Die Megierung der Stadt iſt in den Händen eis 
nes Mayors, Syndicus, der Aldermänner und 
Serichtsubgte, ber gemeinen Rathmaͤnner, Cons 
ftables, und andrer Unterbedienten, nach bem 
Mufter der Korporationen in. England. Der 


Freybrief der Stadt Neuyork ift der vollfiän 


digſte und ausfchlieflendfte von irgend einem im 
Amerifa. Diefer Freybrief fängt mit Wiederhoh⸗ 
lung verfchiedener Beroilligungen von Borrechten 
an, welche die Neuyorker durch) Die vorhergehende 
Patente und Freybriefe erhalten haben, umd laus 


tet ſo: | | 
„Die Stadt Neuyork iſt eine alte Stadt, 
und die Bürger waren ſchon vor Alters ein Staats⸗ 
- körper, mit verfchiedenen Rechten, Freyheiten ze. 
verfehen, ſowohl durch Herkommen, als auch durch 
Freybriefe, Patente, Schenkungsbriefe und Bes 
ſftaͤtigungen, nicht nur von verſchiedenen Statt⸗ 
haltern und Befehlshabern in dieſer Provinz, ſon⸗ 
dern auch von. verſchiedenen Statthaltern, Dires 
_ etoren, Generalen umd Befehlöhabern der hollaͤn⸗ 
difchen Station, als fie unter der Macht und Herr⸗ 
ſchaft derſelben fand; daher denn auch Thomas: 
Bb 4 VDon⸗ 
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Dongan, Unterſtatthaleer von LTeuyork, unser 
"der Regierung "Jacobs II. im J. 1686, durch. 
einen Freybrief alles, was ihnen vormals bewilligt, 
und den Geſetzen von England, und von ber Pro, 
vinz Neuyork nicht zuwider war, beftätigte und . 
Burch einige Zufäße denfelbenalle die laͤndereyen, die 
noch Keine Eigenthuͤmer hatten, bis zu dem Mer 
zeichen des niedrigen Waſſers, in der Inſel Man⸗ 
hatten, füreinen jährlichen Lehnzins von einem 
Mieberfell, oder-für den Werch deffelben, bewil⸗ 
Kgte, und ihre Gerichtbarkeit Über die ganze Inſel 
ausdehnte cn - Du 27 

Dieſer Freybrief ward im S; 1708 durch eb 
nen andern Freybrief von dem ford Cornbury, 
damaligen Statthalter, beftätigt, nebſt einigen 
Aufügen, datin ihnen die Faͤhren etc. bewilligt wur⸗ 
den. Us aber einige! die Guͤltigkeit ihrer vorma⸗ 
ligen Freybriefe darum in Zweifel zogen, weil die⸗ 
felben blos im Mamen des Statthalters, und nicht 
im Namen des Königs und der Königinnen, aus» 
gefertigt waren, fo baten fie den ‚Statthalter 
lontgomery um einen neuen Freybrief, den fie 
auch im J. 1730 erhielten, der durch eine Aete ver 
allgemeinen DBerfammlung von Neuyork beſtaͤtigt, 
und darinbezeugerward, daß Derfelbe eine öffentliche 
Here ſeyn, und die gange Kolonie angehen follte. Der 
weſentliche Inhalt dieſes Freybriefes ift folgender: - 
9 ie werben hiedurch inkorporirt unter dem 
Namen des Mayors, der Aldermänner und der 
Gemeinheit ver Stadt Neuyork. Die Stadt foll 
in fieben Quartiere oder Wards eingerheilt werden, 
nemlich Weſt Ward, Sid Ward, Duck War, 
Dr Ward, Nord Ward, Montgomery Ward, 
und Auffen Ward, der. wieberum in den Bowry 

Theil und Harlem Theil getheilt wird. Die Kor⸗ 
j ö pora⸗ 
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poration fol beftehen aus einem Mayor, einem 
Syndicus, fieben Aldermaͤnnern, fieben Gehuͤlfen, 
einem Gerichtsvogt, einem Coroner, einem Ge⸗ 
meinſchreiber, einem Kaͤmmerer oder Rentmeiſter, 
einem Oberconſtable, ſechzehn Beyſitzern, ſieben 
WGinnehmern, ſechzehn Conſtables und einem Mars 
ſchall. Der Mayor kann, mit Bewilligung des 
Statthalters, einen von den Aldermänmern zu 
ſeinem Stellvertreter ernennen. Der Statthalter 
ſoll jaͤhrlich den Mayor, Gerichtsvogt und Coro⸗ 
ner, beſtellen; und die Freylehnsbeſitzer und Frey⸗ 
buͤrger ſollen, in ihren reſpectiven Wards, bie ans 
dern Offieianten wählen, nur nicht ben Kaͤmme 
rer, ber in der Rathsverſammlung von dem Ma⸗ 
vor, von dier ober mehr Afbermännern, und 
von vier gher mehr Beyſhern gewebit werden 
fl De Mayor ſoll den Oberconſtable ers 
. nennen; alleDfficianten follen gehdrig vereidet wer⸗ 
den; und in ihrem Amte fo lange bleiben, bis andre 
an ihrer Statt gewählt worden find; wenn fie ſich 
weigern, in ihrem Amte zu dienen," fo kann ber 
gemeine Mach ihnen eine Strafe auflegen, die nicht 
‚ über 15 Pf, feyn, und zum Beften der Korporas 
tion angewender werten fol. Der Mayor over‘ 
Syndicus, mebft vier oder mehr Aldermännern, . 
und vier ober mehr Deyfigern; follen ein gemeiner 
Rath fern, um Üebengefege zu. machen, die Sry 
. bürger in Ordnung zu halten, Sändereyen und. 
Lehnguͤter zu ‘verpachten zc. ‚fie follen aber nichts 
bornehmen, Das den Geſetzen Grosbrittanniens 
oder Diefer Provinz zuwider iſt; folche Gefege und 
Verordnungen follen nicht über zwölf Monate 
‚gültig bleiben, wenn fie nicht von dem Statthalter - 
und Rath beftätige find. Sie fonnen.auch, zum 
Beſten ber BE ——— = 
wen e€ 3 Rt 
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des Bargerrechts berauben. Der gemeine Nach fol 


in allen ſtreitigen Wahlen der Officianten entſcheiden. 


Der gemeine Rath kann von dern Mayor, oder in deſ⸗ 


ſen Abweſenheit von dem Syndicus zufammenberus 


fen werden Die ®elpficafeeines Mitglieds regen 


feiner Abweſenheit follnicht überzo Schill. ſeyn, und 
zum Beſten ver Korpogation angewendet werben, 
Die Korporation kann ſo viele Fähren anlegen, als 
fie nöthig findet, und dieſelben verpachten. Sie fann 
an jedem Tage der Woche (auögenommen bes 
Sonntages) an fünf oder mehr verfchiedenen Or⸗ 


‚ten einen Marft halten, und das Gewicht und 
Maas des Bros, Weines ꝛc. beſtimmen. Der 


Mayor nebft vier oder mehr Aldermänneen koͤnnen 


Freybuͤrger machen, die Gebühren follen aber nicht 


über 5 Pf. fleigen. Keine, als Sreybürger, follen 
die Waaren im Kleinen verfaufen, oder irgend 


ein Gewerbe treiben, bey Strafe von 5 Pfund, 


Keine Fremden follen Freybuͤrger werben, Man 


ſooll die gemeinen Sandftreicher einziehen, Arbeits⸗ 


haͤuſer, Gefängniffe und Armenhäufer anleger, 
Der Manor foll ven Marktſchreiber und Waſſer⸗ 


ſchoͤppen ernennen, die Kärner, Träger, Ausru⸗ 
fer, Gaſſenfeger und vergleichen annehmen, und 


denen, die Wein und ftarfe Getränfe im Kleinen 


verkaufen, Exlaubnißftheine ausfertigen, bie ein 


Jahr gelten, und nicht über 30 Schill. Foften ſol⸗ 


Im Wer ohne Erlaubnißfchein verfaufe, muß, _ 
ſo oft ersertappt wird, s Pf. in gangbarer Muͤnze 
Strafe geben. Det Mayor, Untermayor, Syn⸗ 
dicus und Die Aldermänner follen, fo lange fiediefe 


Aemter bekleiden, Friedensrichter feyn. Der Mas 
or , Untermayor, Syndieus, oder irgend einer 
berfelben, nebſt drey ober mehr Aldermännern, 


ſollen bie Quartalſeſſionen ‚halten, und nicht länger 
> — als 
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als vier Tage ſihen. Der Manor, Syndicus und 
bie Aldermänner, follen in allen Bollmachten des 
Verhoͤrs und der Entſcheidung, wie auch der Ges 
-fängnißäberlieferung, genennt werden. Der Mas 
por, Untermayor, Syndicus, ober irgend einer 


derſelben, nebſt drey oder mehr Aldermännern, 


follen und fonnen an jedem Dienſttage einen Ges 

richtstag halten, um alle bürgerliche Rechtsſachen, 

reelle, perfonelle, oder vermifchte, innerhalb der 

Stadt oder Grafichaft, zu unterſuchen. Sie 

konnen des Mayors Gericht bis auf eine jebe.Zeit, 

bie nicht über 28 Tage ift, auffchieben. Die Kor⸗ 

poration foll einen gemeinfchaftlichen Sekretär. has 

ben, der auch ver &efretär des Serichtstages und 

der Friedensſitzungen ſeyn foll, die, fo lange er fich 

gut aufführe, vondem Statthalter und acht Sach⸗ 

yoaltern werden beſtimmt werben. ‘Des Mayors 

Gericht foll die Direction und Prüfung der Sach⸗ 

walter zufommen, welche, bey einer erledigten 

Stelle, dem Statthalter einen zu feiner Geneh⸗ 

migung vorfchlagen ſollen. Der Mayor, Syw 

Dicus, oder irgend ein Aldermann, kann, mit oder 

ohne ein Gericht von Gefchwornen, in allen Faͤl⸗ 

fen, die nicht über 40 Schilling betragen, entſchei⸗ 

ben. Kein freyer Einwohner foll verbunden ſeyy, 

in irgend einem Amte auffer ver Stabt gu dienen. 

Alen Einwohnern foll wegen ihrer Erbichaften zc. 

eine Beftärigung ausgefertigt werden, wenn fie das 

für den beftinimten a besahlen, u. f. w. | 

Suͤdoſtwaͤrts von Neuyork liegt die lange Cona Jo⸗ 

Inſel , die von den Indianern Matowacks, —8 

und von den Hollaͤndern Naſſau genennt wird. 

Sie ift vom Morgen gegen Abend etwa ızo Mei⸗ 

len lang, und im Durchſchnitt etwa 10 Meilen 

breit. Die weſtlichen Gegenden wurden von ben 
J— BSBba4 Hol⸗ 


Einthei⸗ 
fung, 


5 Staaten 
Island. 
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Hollaͤndern angebauet, und viele Fawilien ver. 


ſtehen daſelbſt bis auf den heutigen Tag keine an⸗ 
dre Sprache, als die Hollaͤndiſche. Sie wird in 
drey Grafſchaften eingetheile, nemlich, der Rös 
nigin Grafſchaft, des Koͤnigs Grafſchaft, und 
Suffolk Grafſfchaft. | 
In der Rönigin Graffchaft find zwey Kirs 
chen, die mit Predigern verfehen finds Die eine 
zu Jamaika, und die andre zu Hampſtead, eine 
jede erhäle zu ihrer Unterhaltung jährlich so Pf. 
von der Sefellfchaft zur Ausbreitung des Evange⸗ 
(iii -und ein jeder von ven Prediger hat 60 Pf. 
jährlich von CTeuyork. Nahe ben Hampſtead 
ift eine befannte Ebene, auf welcher oft Pferde⸗ 
rennen gehalten werben, a 
WVon den Presbyterianern, Independenten 
und Quakern, ſind hier verſchledene Gemeinen. 
Gegen die Mitte der Inſel iſt eine Ebene ſechzehn 
Meilen lang und viere breit, die man die Salis⸗ 
bury Ebene nennt, und die gutes Graß gewaͤh⸗ 
ret. Hier werden zweymal des Jahres Pferderen⸗ 
nen gehalten; und zur Aufmunterung zu einer gu⸗ 
ten Pferdezucht, wird dem, der das ſchnelleſte 


reitet, ein ſilberner Becher geſchenkt. 


‚ Die Staaten; "Infel hat an ihrem oſtli⸗ 
lichen Ende eine Lteberfahre von’ dren Meilen bis 
zum weftlichen Ende der fangen Inſel; und an ih⸗ 
rem tweftlichen Ende ift eine Ueberfahrt von einer 


: - Meile bis Perth» Amboy in Oſt⸗Jerſey. Sie 


ift etwa zwoͤlf Meilen fang, und ſechſe breit, und 


macht eine Öraffchaft aus, die mian Richmond 


‚nennt , bie kaum einen Theil von den 21 Theilen 
der Provinztaltare bezahle, Es ift alles nur ein 


Kirchſpiel, darin aber: verfchiedene Gemeinen find, 


nemlich, eine engliſche, hollaͤndiſche und fränzös 


— ſiſche 








:Mag etwa 200 Familien enthalten. 


‚ber Wohnſitz des tapfern und wuͤrdigen Generals 
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Hehe Gemeine. Man findet darin nur einen bee 
trächtlichen Ort, der Cuckolds⸗Town heißt. 


Kingſton liege zwiſchen Neuyork und Sins‘. 
Albany, auf der Abenpfeite des Fluſſes, 50, 
Meilen von dem letztern. - Die Häufer liegen jers 
ſtreut, auffer etwa hundert, die den Hauptteil & 
ausmachen, ‚ber gut gebauet ift. Der ganze Drt 
In der Graffchafe Weſtcheſter fi nur Wercrien 
eine Pfarrkirche, es ift aber daſelbſt ein beftändis Mofſchaſt. 


ger Beſoldungsfond für zwey Prebiges, für jeden 
- 50 Pf jährlich, In den Flecken Rye, VNew⸗ 
burgb und New Rachel wohnet fü einen jes 


3 


den ein Miſſionarius. 


Die Stade Albany, die ſonſt das Fort Mkann, 
Oranien hieß, kegt 146 Meiten von Neuyork, 
zegen Kanada zu, Die Einwohner find noch meis 
ſtens Holländer. Hier if ein ſtarkes ſteinernes 
Fort. Die Königin Anne fandte einen Prediger 
von ber engliſchen Kicche hieher, deſſen jährliche 
Beſoldung in 100 Pf. beftehr, " Hier hälten die 
Statthalter von Neuyork mit den Sechs Na⸗ 


kionen ihre Unterredungen, und ſchlieſſen mit dena 


ſelben Vergleiche. Zu Albany liegen gemeiniglich 
ätven Compagnie regulaͤrer Truppen in Bes 


ſatzung. | ' | 
Scchenectady liegt etwa 20 Meiten über Re 


. Albany. SHiet wohnen mehr ala 150 Familien, 


mit Inbegrif der Englaͤnder und Hollaͤnder. 
Etwa 30 Meilen über Schenectady, und 


nahe am Mohawksfluß, iſt der Berg Johnſon, 3 


Re 
Johmon. 


X 


Johnfen . | 

Oswego liegt 375 Meilen von Neuyork, DURE 
und 225 Meilen von Albany, am See Intarig 
— >) voder 


394 Sefhichte und Beſchrelbung 


ober Cataraqui, im 45 ten Grabe norblicher Brel⸗ 
te, faſt grade weſtwaͤrts; und etwa 200 Meilen 
von Oswego liegt das Fort Niagara, welches 
der Schluͤſſel zu dem groſſen Paß von Canada 
zu dem Ohio war. 

N Die Gefesgebende Macht der Kolonie Neus 
eungefosm, Dorf. beftehet aus drey verneinenden Stimmen: 
* 1) dem zeitigen Statthalter, oder Oberbefehls⸗ 

haber; 2) dem Rathe, der aus zwoͤlf Mitglie⸗ 
dern beſtehen muß, die vom Koͤnig ernennt wer⸗ 
den; wenn aber durch den Tod oder andre Zufaͤlle 
welche abgehen, ſo kann der Statthalter dieſe 
Zahl wieder bis auf die beſtimmte Zeit vollmachen; 
3) den fieben und zwanzig. Nepräfentanten des 
Volks, die von, vemfelben erwählt werden, aus⸗ 
genommen bie Nepräfentanten ber vier Staͤdte 
und ber drey groffen Lehnsherrſchaften; nehmlich, 
für die Sraffchaft Richmond, für die Graf 
ſchaften der Königin, des Rönige, Suffolk,* 
Weſicheſter, Orange, Ulſter, Albany, und 
bie Stade Albany, für jede ziwene ; für die Graf⸗ 
ſchaft und Stadt Neuyork viere; für den Burg⸗ 
fleten Weſicheſter, die Stadt Schenectady, 
und die Sehnsherrfehaften Ranslaer, Living⸗ 
ion, Courtland, für jebe einen. | 
Das gedruckte Geſetzbuch von Neuyork fänge 
im April 17691 mit einer Magna Charta, ober. 
©rundverfaffung, an, bie befaget, daß die Koͤ⸗ 
nige von England allein mie dem Nechte, dieſe 
Kolonie zu regieren, befleivet find, und daß nie⸗ 

. mand über biefe Provinz irgend eine Macht ausis 
beſn kann, als durch feine unmittelbare Vollmacht 
unter feinem groſſen Siegel des Koͤnigreichs Eng⸗ 

land. Die hoͤchſte geſetzgebende Macht und Ge⸗ 
walt (unter dem König) ſoll in den —— des 
| Sn - State 
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Seatthalters, des Raths und ber Nepräfentanten 

bes Volks in der allgemeinen. Verſammlung ſeyn. 
Die Aeciſe und Berwaltung ber Regierung foll von 
bein Statthalter und Rath, mit Einwilligung von 
wenigftens fünf Mitgliedern des Raths, abhängen, 
bie nach) den Öefegen der ‘Provinz, ober in Ex 


mangelung derfelben, nach den Geſetzen Englands 


regieren folln. Dach dem Tode, ober ben der 
Abwefenheit, eines Starthalters foll der Altefte im 
Math ven Vorſitz Haben. Alle Jahr foll eine Ders 
ſammlung gehalten werben, und ein jeder Frey⸗ 


behnsbeſitzer von 40 Schill. jährlicher Einkünfte, 


mie aud) ein Frenbürger einer Korporarion, foll 


‚zur Wahl der Nepräfentanten feine Stimme ges 


ben. — — Die Repräfentanten fönnen, während 
Ber Sitzungen, ſich adjourniren, und the Haus . 
von unwuͤrdigen Mitgliedern reinigen. Kein wege 
gehendes und ankommendes Mitglied fol, während 
Ber Sitzungen, verhaftet oder belangt werben, 
ausgenommen wegen Felonie und Verraͤtherey. 


Die Gefſetze ſollen ihre Kraft behalten, bis fie vom 


Kinig aufgehoben werden, eder von felber aufhoͤ⸗ 
zen, Ein jeder ſoll von feines Gleichen gerichtet 
werden, und alle gerichtliche Verhoͤre ſollen nad) 


einem kletheif von zwoͤlf Männern in der Machbar⸗ 
ſchaft gefchehen. An allen Halswerbrechen und ans 


Bern peinlichen Sachen fol ein groffes Gericht von 


Ä Bi Sog ſeyn, um den Berbrecher vor Gericht 
zu fie 


een, und je ſollen zwoͤlf Männer ven 
Dertrecher verhoͤren. In allen Zälten fol eine 
Buͤrgſchaft durch hinlaͤugliche Sicherheiten vers - 
flotter werben , mir nicht in dem Falle der Verraͤ 


rherey und ſolcher Jelonien, die nach den Geſetzen 


von. England von ber Buͤrgſchaft ausgefchloffen 
find. Keim Tage oder Auflage kann anders Ir 
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pucch bie allgemeine Verſammlung, aufgelege 
werden, Kein Frenfürger (ein Gaſtwirth ausge⸗ 
Rommen) kann gezwungen werben, einen Solda⸗ 
fen oder Matrofen zu beherbergen, ausgenommen. 
in Zeiten eines wirklichen Krieges milder Provinz 
Alie tänderenen in dieſer Provinz follen als Freylehne 
und Erbguͤrer anzuſehen fenn. Alle legte Willen, die 
bon drey ober mehr Zeugen befräftige, und indem 
Amtshaufe der Graffchaft zu einer beſtimmten Zeit 
- eingetragen find, follen ein hinlängliches Recht zu 
fänderenen fen. Alle Bekenner der chriftlichen 
Religion (nur. nicht die Roͤmiſchkatholiſchen) die 
‚ wicht die Ruhe der Provinz ſtoͤhren, follen völlige 
Freyheit haben. Die Befehle werben im Namen 
des Starthalters, des Raths und der allgemeinen 
Derfammlung der Provinz Neuyork ausgefertigt. 
Beeihte: “ Die Gerichtshüfe in Neuyork find faſt diee 
deſe. elben, wie in Neuengland. Zu Neuyork iſt ein 
Kanzlepgericht, und der Statthalter iſt Kanzler, 
Die allgemeine Berfammlung ift Fein Gegichtehof, 
fondern man prüfee darin das fehlerhafte Verfah⸗ 
ten der Gerichtshöfe, und verſtattet eine neue 
Unterſuchung. _ Die Nichter einer jeden Grafs 
ſchaft ſollen jährlich) im Januar ale Freylehnbeſitzer 
zuſammenberufen, um zwen Kirchenvorſteher und 
zehen von den angeſehenſten Gemeinsgliedern zu 
waͤhlen, welche die Auflagen vertheilen. Der 
Predigen ſoll von den Vorſtehern und Gemeinse 
— gewählt, berufen und beſtellt werden. 
Die Wahlen wegen der Nepräfentanten follen in 
heim Gerichte des Gerichtsvogts der Grafichaft 
oder Stadt gejchehen Ein Stimmgeber foll vor 
feinem fehngute wenigſtens 40 Schillinge jährlie 
cher Einkünfte haben, und niemand foll gewaͤhlt 
‚werden, ‚der nicht an dem Ort, in jeder Grafſchaft 
u Su a oder 


en 











=; keine eine 5 —— — 


r der Provinz’ Neuhork. 397 


ober Stadt, wohnet. In den Friebensfeffiöntert 
follen die; Friedensrichter, oder wenigſtens fuͤnfe 
berſelben, deren zweye von ben Quorum find; 
die Schaßung für ihre Grafſchaft heſtimmen, mit 
dich einen Schagmeifter ımd Einnehmer beſtellen. 
IVWenn man in ter Provinz Neuyork ein üb 
tiges Recht -zu unangebauten — 
will, fo muß man zuforderſt ein indianiſches 
‚  Aumerit vorzeigen, das von dem Statthalter und 
- Neth genehmigt feyn muß; dieſes wird durch eine 
Bollmacht von dem Provinzialinfpeckor welter bed 
fhrdert, und von dem Statthalter und Rath Ber 
ftätiget, Die Gebühren belaufen fid) fehr hoch. 
>. Die Mitis der Provinz Mehnprf‘ har faſt Milis. 
dieſelbe Einrichtung , als die Milig von Neuen 
fand. Ueberdies find noch vier reguläre unabhaͤn⸗ 
gige Sompanien von Fuͤſellers, deren jede aus 100 
Gemeinen befteht. Ihr Sold, ihre Kiefvung und 
Waffenruͤſtung aus Grosbrittannten. belaufen ſich 
jährlich über 7890 Pf. Sterling. - "Sie ftehen 
unter der unmittelbaren Yuflicht des zeitigen Ober» 
befehlshabers, und find für ihn ein anfehnliches- 
Accidvenz, Sie haben vornehmlich) in der Stadt. 
Neuyork, in Albany und Oswego, ihr Stande 
quartier. Alle Marmsperfonen vom ſechzehnten 
bis fechzigften Jahre find in irgend einer Companie 
der Milig enrollirt; ein jeder Infanteriſt muß 
eine Patrontaſche ünd ſechs Ladungen ein Caval⸗ 
leriſte aber zwolf Ladungen haben. in jeder In⸗ 
fanteriſt muß in ſeiner Wohnung ein Pfund Pul⸗ 
ver und drey Pfund Kugeln; und ein jeder Ca⸗ 
pnllerift zwey Pfund Pulver und fechs Pfund Kur 
gem halten, - | — | 
In einer Nachricht von dem Handel, der toducer, 
zwiſchen Neuyork und Grosbritannien getrieben Handel 26, 
ar wird, 


A 
9 
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wird, findet man nach einem breyjährigen Durchs 
fehnitt, daß-die Ausfuhren, bie aus verſchiede⸗ 
in Örosbrittannien verarbeiteten Waaren ber 
Heben, ſich auf 531000 Pf. Sterl. belaufen. _ . 
Die von Neuyork nad) Grosbrittannien 
und andern Handelsplaͤtzen ausgefuͤhrte Waaren, 
bie-aus Mehl, Zwieback, Weitzen, und anderm 
Getraide, dfleiſch, Schweinefleiſch 2%, Bie⸗ 
nenwachs, Rehfellen, Flachs, Bley, lebendigen: 
Vieh, Bauholz, Pottaſche Schiffen zum Ver⸗ 


kauf, Kupfer, und Eiſen in Klumpen und Stan⸗. 


gen, beftehen, belaufen ſich, nach einem bremjähs 
rigen Durchſchnitt, auf 526000 Pf. Sterl. 


2a: Der hohe Betrag der bristifchen Ausfuhren 
beweiſet bie Wichtigfeit biefes Handels für das 


Mutterlanp;. ‚allein dieſe Wichtigkeit wird in ei⸗⸗ 
term noch ſtaͤrkern tichte erfcheinen,, wern mau bes, 
denft, daß der groͤſte Theil ver Ausfuhren von 


Reuyork nach andern Handelsplaͤtzen gefchehen,' 


und daß für die brittiſchen Waaren Geld zuruͤck⸗ 
gebracht wird; Dies iſt die vorcheilgaftefte Einrich⸗ 
tung des Handels, der in irgend einem tande ges: 


fuͤhrt wird. 


‚ Die Provinz Nenyork ift der glücklichfte 
Wohnplatz in ganz Mordametika; denn bie Ges: 
ſundheit des Klimas wetteifert mit der Frucht⸗ 


boarkeit ded Bodens, der nicht nur alle Nothwen⸗ 


digfeiten des Lebens hervorbringt, fonbern auch in 

roͤſſerer Vollkommenheit, und mit geringerer 
— als in England, Durch die Groͤſſe ſeines 
Handels iſt Neuork eine von den bluͤhendſten brit⸗ 
tiſchen Kolonien in Amerika geworden. Die Ein⸗ 


wohner ſtehen in dem Ruf, daß ſie betriebſam 


und geſchaͤftig ſind. 


Die 
le 
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Die Waaren, die zu Neuyork ankommen, 
werben ohne viele Koſten nach Albany, auf dem ' 
Hudfonsfluß, gebracht, welcher Fluß ganz ſicher 
befahren werben kann, da Die Fahrzeuge ben Tage 
und ben Nachte fortrudern koͤnnen. Man kann 
ſich auch, wenn man hinauf fähret, und hinunter 


faͤbrt, die Fluth zu Nutze machen. Solche, vie 


yon Albany mit den Eingebohrnen handeln, pfles 

en ihre Waaren ſechzehn Meilen zu lande bis 

orölaer, oder Schenectady zu bringen, und ber 
zahlen fuͤr die taft 9 Stüber gangbarer Muͤnze. 
Hier fchiffen fie diefelben auf dem Fluß Aniez, 
oder Mohawks, ein, und führen fie einen betraͤcht⸗ 
lichen Weg in Canoes; ſodann werben fie zu 
tande drey Meilen weiter zu einem Fluß gebracht, 
der fich in den See Onido ergießt. Aus dieſem 
Gee feegeln fie mit dem Strom zum See Ontario, 
ben welchem alle die Wilden vorbenreifen, die von 
dem See Etie, von dem Eee der Huronen, 
ber Ilinois, und dem Obern See berfommen, 
um in Canada zu handeln. 

Die vortheilhafte tage der Stadt Neuyork 
geichnet fie ats den Hauptort ber englifchen Regie⸗ 
zungen auf dem amerifanifchen feſten tande aus. - 
Am % 1732 ward die Anzal der Einwohner dies 
fer Kolonie von den Eonftables jeden Ortes, Kirche . 
Spiels. oder Bezirks, aufgefchrieben, umd man. . 
fand, daß fich diefelbe faft auf 6saoo belief. Zus 
gleicher Zeit wurden die Haͤuſer in der Stadt von 
ben Aldermännern eines jeden Bezirks gezaͤhlet, 
und ihre Anzal beftand faft aus ı 500. Seit die 
fer Zeit hat die Stadt an Reichthum und Eins 
wohnern erflaunlich zugenommen ). pn 

a 


| ch 
e) Disk Stadt hatte wor den ſetzigen Untuben fait 

16000 Einwohner und 4000 wohlgebaute en 3 

| iu 
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Nach dem Stiftungebrief des Collegiums 
zu Neuyork zur Erziehung, der Jugend, ber im 
J. 1754 ausgefertiget ward, muß das Oberhaupt 
dieſes Collegiums allezeit ein Mitglied der engli⸗ 
ſchen Kirche ſeyn, und man muß ſich darin beſtaͤn⸗ 
pig der Gebete dieſer Kirche bedienen. 
Sandra , Die groſſe dandſtraſſe durch die Provinz 
fen. Meuyork iſt folgende: . 
Bon dem Byramfluß ac he . 3 Mel 
-—  Memfochel : *. 


= Cheſt 00. — — J 
Kings Brise auf der Inf von u 
Neuyork N 

2. Haufe Tavern J 9..— 
tadt Neuyork =. Pa 

Die Ueberfahrt zur sanbjpige der \ F 
Staaten⸗Inſel “is 5 

— bis Euſaberb Se _ 6. 

57 Meier 


Yon der Provinz Neu Ferfey 


Ren —*7* Der erſte Anbau von den Reuen Weder 
landen, oder von Nova Belgia, welches das 
gegenwaͤrtige LReuyork, Nen Jerſey/ und bie 
drey niedern Grafſchaften von Penfyfvanien, nem⸗ 
lich Newcaſtle, Kent und Suſſerx, am Fluß 
Delaware, in ſich begrif, geſchahe durch die 
Schweden, die hier drey Städte harten, naͤm⸗ 
lich Chriſtiana, das vonden Indianern Andaw 
lara genennt ward, En und Gothen⸗ 

burg. 
allein im J. 1775 den 2 iſten September, 6 Tage \ 
nach der Einnahme derfelben durch bie Fönigliche 


Truppen, ward der vierte Theil durch Doröbsennee 
in die Aſche gelegt: 
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Sie lefien fich-vornehpnlich auf da Mil 
_ taosfei des Flufſes, — zu, nie⸗ 
der, und gegenuͤber iſt noch ein Ort, ben man bis 
auf den heutigen Tag das Fort Elſiaburguennt. 
Alein bie Schweren beachten es in Ihren. Planta⸗ 
tionen nicht. fehe weit, und bie Holländer, - die. in 
ihrem. Gawerbe allezeit ſehr betriebſam ſind, ver 
droͤngten ſie ſo ſehr, daß Bergen, der nordliche 
Keil von Neu Jerſey, faſt gaͤnzlich von den 
Solländern angebauet. ward, - 
vouͤr den Theil, der Oſt Jerſey heißt, wird Geräte 
in der Stadt Amboy, zweymal des Jahres, Döfe. 
ein hoͤchſtes Gericht gehalten, naͤmlich am dricten 
Dienfttage im März, und am zweyten Dienſtta⸗ 
. ge im Auguſt; ein jedes derſelben waͤhret nur acht 
Tage. Das hoͤchſie Gericht fuͤr den Theil Weſt· 
Jerſey wird zu Burlington am erſten Dienſtta⸗ 
ge im May, unter denſelben Einſchraͤnkungen, ge 
halten, In jeder Grafſchaft iſt einmal des Jah⸗ 
res ein Gericht zur Unterſuchung ſolcher Rechtsſa⸗ 
‚hen, die in dem hoͤchſten Gerichte entſchieden wer⸗ 
den; das für Weſt Jerſey wird im Frühling, 
und daB für Oſt Jerſey am Ende des Herbſtes geha⸗⸗ 
ten. In jeder Grafſchaft find -auch Gerichte der 
Quartalſeſſionen, und untere Grafſchafts Gerichte | 
wegen der gemeinen Proceſſe. 
Die Provinz Neu Jerſey graͤnzt gegen Mor, —2 
gen an die Provinz Neuyork, von dem 41° Nor⸗ 
berbreite am. Hudfonsfluß. bis 2. Br 
etwa 40 Meilen; von Sandy Hook gegen More 
gen ‚, ‚fübwärts an den Ocean, 40 franz, Meilen 
bis Cap May, am Eingange der Delawarebay; 
vom Cap May graͤnzt es weſtwaͤrts an Pennſyl⸗ 
vanien, laͤngſt den ge Rreimmungendes: .. .... 
Delamwarftuffes , bis , bis zum 41° 40! Morberbreite, . 
RR 5 aaa Ce ' wel⸗ | 
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wildes, wenn es eine grade ane waͤre, etwwauein 
Meilen ſeyn wuͤrde. Die nordoſtliche linie von 
Neu Jerſey ward vorm Herzog von York.infeks 
nem Schenkungsbrief von Neuyork an den tech 
Berkley und den eu Carteret fo 66 
— daß fie ſich erſtrecken ſollte von einer Spitze 
in dem Hauptarm des Delawarefluſſes, unter dem 
41° 401 Norderbreite bis zu einer Spitze im Hud⸗ 
ſonsfluß untet den 41% Wegen der Spttze al 
Delawarefluß haben fich beyde Regierungen oder 
Statthalterſchaften völlig verglichen; aber wegen 
der Spitze am Hudſonsfluß noch nicht fo vblligi 
Die tinie von einer Spitze jur andern iſt etwa go 
Meilen lang. Die See +tinie von Neu Jerſey 
it Arthur Eul- Bay und Amboy Sund, zb 
ſchen der Staateninfel und dem feſten tanve, 
Avbthellung. Oſt Jerſey wird in ſechs — * 
„theilt, Bergen, Eſſer, Middleſer, Mo 
Bea. mouth, Somerfer und Morries. Diem 
| ſchaft Bergen liegt am Hupfonsfluß gegen Neu⸗ 
dork über. Dieſer Theil ſowohl als Die uͤbrigen 
Theile der Jerſeys find reichlich. mic Fluͤſſen verfes 
ben; ber einzige Ort it Bergen und der iſt nur 
febe fhlecht. 
. @tafphaft Die Sraffehaft Eſſer iſt vornehmlich — 
Eher · ¶ des Burgfleckens Eliſabeth Town merkwuͤrdig, 
mn. welcher drey Meilen innerhalb einer Bucht, dem 
oſtlichen Ende der Staateninfel gegenüber, liegt. 
Dieſer Ort iſt die aͤlteſte Korporation in der Pro⸗ 
vinz. Hier wohnet der Statthalter, hier werden 
die Gerichte und Verſammlungen gehalten, und 
ein groſſer Theil des Handels der Kolonie wird hier 
getrieben. 
Newert, :  TTewark it der dichteſte Orti in dieſer Graf⸗ 
| ſchaft, oder vielleicht in der ganzen Provinz a 
; | \ j i ge 
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liegt 6 ober * Meilen nordwaͤrts von Ellſabety 


Town, und enthaͤlt etwa 150 Familien 


Die Stadt Neu Braunſchweig liegt 
im. Mittelpunkte von Oft und Welt Jerfſey. 
Fluth kommt bis hieher, ob es gleich ı 2 —* 
von der Amboy Spiße liege. Am 9. 1746 warb 
Gier , nach einem Freybrief vom Statthalter Bel⸗ 
eher, zur Erziehung der Jugend, ein Eollsgium 


gen Vorſteher find durchg ͤngig Presbyterianer. 
Es wird nach einer Mehrheit der Stimmen von 
ſieben oder meht Vorſtehern vegiert. Ein jeder 
Student muß jährlich vier Pf. bezahlen, die ilnze 
Silber, zu acht Schill. gerechnet. Man hat keinen 


Hier iſt eine englifche Kirche für einen Mißionaris 
us, ein fehr ſchoͤnes maſſives Gebäude. 
Die Grafſchaft Middleſer iſt wegen ihrer 
Plantationen die bluͤhendſte und volkreichſte; o 
gleich der Hauptort Amboy kaum den — 
eines Fleckens verdient. Piscataway liegt 


ſechs Meilen dem Fluß Raritan hinauf. Es ent⸗ 


hoͤlt 100 Familien. Sieben oder acht Meilen von 


Bucht innerhalb des Sundes, der yon der Stans 


teninſel formirt wirds und dieſe Sraffchaft pl aus 


200 Familien beftehen. 


I 


Ren 
Brauns 


fe (chweig. 


gebauet, und demfelben die Macht gegeben, alle ' 
in den Llniverfitäten von Engtand gewoͤhnliche aka⸗ 
demiſche Würden zu ertheilen. Die gegenwärke - :: 


öffentlichen Unterhaltungsfond , fondern hängt - . 
gänzlich von-Scyenfungen und Wohlthaten ab. 


J 


3 


tz 
« 
+ 
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bier iſt Woodbridge, ein guter Dre an einer - 


Middleſe⸗. 


Die Sadt Perth Amboy liegt an der Betpatme 5 


nung des Fluſſes Raritan, der in die Sans 


dyhook⸗Bap läuft. Diefe Mündung kann 500 


Schiffe in fich faſſen. Der Entwurf zu dieſer 
— ward N re und geräumig ges 


/ 


made; 
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mache; fie enthält aber noch nicht über 300 See 


len, an Männern, Weibern und Kindern. Hier . 


iſt eine englifche Kirche mit einem Prediger. Der 


einzige betraͤchtliche Seehafen und Zollhauß von 
Neu Jerſey ift bier; und bier werben auch die 


: Dokumente der Provinz. aufbewahret, Der 
Name ift aus Perth, und dem. ediſchen Nas 

men Amboy, zuſammengeſezt. 
Zegwet Sn der Grafſchaft ionmouth finder man 
i mouth. zuerſt Middlerovon, einen ziemlich guten Ort, 


"middle der aus 100 Haͤuſern befteht. Hier iſt eine engli⸗ 


town. ſche Kirche mit einem Mißionarius für dieſe Graf⸗ 


—A ſchaft. Shrewsbury iſt ber ſuͤdiichſte Sieden 


der Provinz, und wird für den Hauptort der tands 


ſchaft gehalten. Es enthaͤlt etwa 160 Familien. 
Hier iſt auch ein Eiſenhammer. 

Glouceter. Glouceſter iſt ein ziemlich guter Ort, der 
der Grafſchaft, in welcher er liegt, den Namen 


| Bursling giebt „ Er enthält über 100 Häufer.. Die Stadt 


Burlington ift der Hauptort- von Weſt "ers 

i ſey, und liegt am Delawarefluß ; fie enthält etwa 

300 Familien. Die Häufer find gut gebanet, 

‚und. faft, alle:maßis. Auf dem: Markte findeh 

. man allerien tebengmictel im Ueberfluß. Die bier 

ſige englifche Kirche iſt der Jungfrau Marie ge 

weihet, und mit einem. Miſſionarius verſehen. 

Trenton. Jenſeits dieſes Orts liegt Trenton, das das 

Vorrecht hat, ein Burgflefen zu ſeyn. Hier 

„ward im 3%. 1776 ein Corps Heſſen unter dem 

Oberſten Rhall von den Provimieten. überfallen 

Mefden: und gefangen genommen; wie auch Maiden⸗ 

head. Head, ſowohl jenes als dieſes enthaͤlt etwa 100 
Haͤuſer. 


Vroduete. Naenu Jerſey kann uͤberhaupt ein gutes 


Kornland genennt werden. Man gewinnt auch 
=. an 


. N 
» 
. 
2 


— 
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- Sanif Ab’ Flache, und man verarbeitet‘ eewas 
Effener; zu Bloͤcken und Stangen: - 

Die Iandftraffe, auf welcher man gegen, — 
wärtig vor Reumorf nach Phifüvelphia reiſet, ge!" 
bet von Neuysrk nach Eifäberhtoron‘ 17 Meiten; 
von da nah. Braunſchweig 22 Meilen; nach ver 
Trentonfaͤhre 30 Meilen; nach Briſtol, gegen - 
Burlingeon über 15 Meilm; nach Phllabelphla -. 

. 20 Meiten; welcher’ Weg von Meunorf bis Die R 
ladelphia in.allen 104 Meilen ausmacht) von 
Ca May bis Salem (ind etwa 60 Meilen; von 
ba nach Burlington 50 Meilen, und bis Tr 
tons Waſſerfaͤllen 50 Meilen. Diefe find bie ets , 
ſten Fälle nes Delawarfluſſes, und die Fluth 
kommt bis hieher; wenn bie Fluth abläuft, und - 
das Land nicht mehr. — Waſſer ſteht, re hal an 
Fluß hier ſeichte. F 


Von der Provinz Penn hloanien. 


Dicaſe Provinz iſt eine bet betraͤchtlichſten Fennſoloa⸗ 
von denen, die an England gehoͤren. Sie hat u 
ihren : Namen von item Stifter Wilheim Dame; 
Penn ‚ einem Quaker, "und Sohn des Penits, 
der unter dem Rump⸗Parlement Admiral war. 
So lange Cromwell Protector war’, "handelte 
dieſer Admiral als ein eifriger Republikaner vind 
Independent; - allein’ nad) der Wiedereinſezung 
Caris II. hielt er es für vienlich, ſich mit demſel⸗ 
ben zu verföhnen, ward zum Ritter ernennt, 
und tommandirte die ‚englifche Flott? unter dem 
Herzog von Morkgegen die Holländer, unter der ' 
Anfuͤhrung des-berühmten Opdams. Gegen das 
Ende ſeines Lebens bat er den Carl II. um einen 
Schenkungsbrief auf den Theil von Amerika, der 
ee BER “er wird; — 
c 3 en 


} } 
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ihm denſelben; ex lebte aber nicht lange gemag, um 


benſelben zu erhalten; und da ſein Sohn ſich durch 
die tehefäge det Quacker hatte einnehmen laſſen, 


fo gab er fich anfänglich niche viel Muͤhe, das 
Berfprechen 


fprechen des Königs an feinem Vater erfuͤllt 
zu erhulten. Als er aber gewahr warb, baß feine 
‚ Sekte unter der Geiflel der Berfolgung abnahm, 


fiellte er fich an ihre Spitze, und verfchafte ihr eis 
. ‚nen Zufluchtsort in dem tanbe, um welches fein 
Woater im Fahre 1.680. angehalten hatte. Ererhielt 


nun einen Schenfungdbrief auf das ganze fand 
in Morbamerifa, vom 4o bis ‘43 Grad Morvers 
‚breite, das er Pennfyloaniennennte; er erhielt 
auch hiezu Die Einwilligung des Herzogs von Kork, 
und kraft dieſer Einwilligung nod) ein anders Pas 
sent vom Könige, nach welchem ein Theil von 
Nova Belgia mit Pennſylvanien vereiniget 
ward; welcher an ber Morgenſeite deſſelben gränge - 
te, und den er von dem ford Berkeley und den 
En des Nitters George Carteret erfaufer 
tte. 


7 Die Provinz Pennſylvanien ward us 


fpränglich in drey obere und dren untere Graf⸗ 
fchaften getheilt: die drey erftern derfelben Ches 
fer, Buckingham und Philadelphia, find 


| das Dennfyloanien, das der König Carl IE. get 
ſchenft hat; die drey untern GraffehaftenCTewor 


\ 


caſtle, Kent und Suffer, famen durch die 
Schenkung des Herzogs von Vork hinzu. Die 
obern Grafſchaften endigen fich bey Marcus 
. Hook, vier Meilen unter dem Flecken Cheſter. 
Briſtol, der Hauptort der Grafſchaft Bu⸗ 


kingham, iſt gut bewohnt, und liegt gerade g⸗⸗ 


gen Burlington in Neu Jerſey uͤber. In dieſer 
Grafſchaft liegt auch Pennsbury, ‚das a 
| Ä einem 
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‚ ‚wern DBefiger ſo genernt: wird, bet daſelbſt ein 
ſchones Wohnhaus hat. Der naͤchſte Dre ft : | 
::.: 5 lladelpbic, Die Hauptſtadt von Penn Philadel⸗ 
ylvanien. . Sie liegt unter dem 40* 30% Morephia. Ä 
derbreite, und iſt jetzt eine von ten Staͤdten, ‚die 
nach dem fehönften Plan. angelegt. find, und noch 
eugeinäffiger iſt, als Lima. Sie liegt zwey 
Meiten in der fänge , und erſtreckt ſich van dem 
Ziluß Delawar bis. zum Fluß Schuylkill. Das 
oſtliche Ende iſt gegen dem erfien, und das weſtliche 
gegen den andern gerichtet, und jede Fronte iſt 
eine Meile lang. Ein jeder Eigenthuͤmer vuon 
tauſend Morgen Baz.fein Hauß In einer von den 
beyden Fronten, gegen die Flauͤſſe über, ober in 
der: groſſen Straſſe, Die von der. Mitte ber einen 
Fronte bis zur Mitte der andern läuft; und ein 
jeder Gigenthuͤmer von 5000 Morgen’ hat einen 
Morgen and. in ver Fronte feines Haufes, und 
den uͤbrigen Theil: zum Garten und Hofraum I 
der Mitte ver Stadt iſt ein vieredfiger Platz von 
zehn Morgen , ber mit den Rqthhauſe unb andern 
enslichen Gebäuden umgeben if, und in jedem 
Gtobeoietelift ein vierediger Dias von acht Mor 
gen, Die groffe. &traffe, weiche durch Die ganze 
Stadt laͤuft, iſt 100 Fuß breit; parallel: mit die⸗ 
fer lauſen acht Straſſen, die von zwanzig andern 
recht winklicht durchſchnitten werben, von welchen 
jede 30 Fuß breit iſt. Auch ſind aus jedem Fluß 
verſchiedetie Kanäle durch die Scadt geleitet, welche 
die. Schönheit und Bequemlichkeit derſelben ver⸗ 
‚mehren. Es iſt auch hier ein fehöner Kay von 
200 Quabratkhuhen, zu welchem. bie &chiffe von 
400 bis 500. Zonnen. aufftegeln koͤnnen; nebſt 
verſchiedenen Docken zum Bau ber’ &chiffe und 
wur Aus heſſerung besfelben, ingleichen Diogazine, 
— &c4 Waa⸗ 


m. 


08 Senbedie und Beſcbrelbung 


| Waaren haͤuſer und Alerhand Bequemlichkenen zur 
Einfſuhr und Ausfuhr der Waaren. Allein es 


fehlet doch noch ſehr viel zur Vorſtaͤndigkeit dee 
. „ganzen Entwurfs. 


Dos Rathhauß ſtehe auf einem Vierec don 


396 FJuß lang und 26s-Zufi breit,.umd iſt mie 


einer hohen Mauer umgeben, weiches Viereck zu 
Opagiergängen mit Reihen von Bäumen gebraucht 


werben ſoll. Das Rathhaus warb im J. 1738 - 
erbauet. In dem Hauptgebäube find zwey Saͤle 


von 40 Fuß im Biere, und von 30 Fuß Hoch. 


Der eine ift für Die Narhsverfammlung, und der 


ambre für das hoͤchſte Gericht. Zwiſchen denſelben 
iſt eine Halle von 40 Fuß lang und’ zo Fuß breit; 
= — Fluhr find das Rathszimmer und 

, nebft einer Gallerie von: 10a 


Ruf — und 20 Fuß breit. Die öffentlichen - 
Armtsſtuben fin in den Fluͤgeln. Die uͤbtige oͤf⸗ 
fentliche Gebaͤude find das Gerichtshaus, zwey 


Verſammlungshaͤuſer der Quacker, weye für bie 


» 


terianer, eines für die Baptiſten, eine bir 


Presby 
oͤfliche engliſche Kicche , eine deutſehe lutheriſche, 


ine deutſchreformirte, eine für bie mäheifchen. 


Bruͤder, ein Verſammlungsbaus für die Katholis 


ten, die Akademie y Dos Schulhaus ‚der ang | 


vos Stadte⸗Arnrenhaus, Bas Armenhaus der 


—— das Heroical / Gefaͤngniß und Urheite - 


Im Jehe — wurden bie Wohnhaͤuſee diefe 


Stadt gezaͤhlet, und ihre Anzahl belief ſich auf 
2076. Allein im J. 1769 en 4470 
Haͤuſer, und etwa 30000- Einwohner. Man hat 


auch ‘hier eine Akademie angelegt. Diefes Inſtitue 
bat feinen Urfpeung einer Geſellſchaft von Privat⸗ 


—————— — — Fe dan Ei _ 


t 


N 
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ve des vorigen Krieges übte Die Sauptpunfte be | 
rathſchlaget und verglichen hatten, ihre Borfchtäge . 
bekannt machten, eine Sanimlung von Geſetzen, 
= fie- abändern und verbeflern Fonnten, entwars 
en, und, zur Vollziehung derfelben, ohne einige - 
Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Religionsmeynun⸗ 
gen, vier und zwanzig Aufſeher ernannten. Dies. 


fer Entwurf fand ben feiner Befanntmachung ſo 


vielen Beyfall, daß die Unterzeichnungen in einer 
— Zeit auf goo Pf. jährlich für fünf Jah⸗ 


Nachdem die Korporation den Nutzen dieſer 
Anſtalt gehoͤrig erwogen hatte, bewilligte ſie, daß 


den Aufſehern ſogleich 200 Pf., und jaͤhrlich für 


fuͤnf Jahre 100 Pf., ausgezahlt werden —— 
won welchen fie so Pf. zu einer Armenfchule ber 
fimmet haben, im welcher arıne Kinder in den 
Grundfatzen der cheiftlichen Religion, wie auch um 
Leſen, Schreiben und Rechnen, umfonft uiter⸗ 
richtet werden ſollten. Eines von ben hofnungs⸗ 
voilſten Kindern ſollte aus dieſer Armenſchule jaͤhr⸗ 
Uch von der Korporation auserleſen, und auf der 
Akademie zu den hoͤhern Wiſſenſcheften unentgel 
lich angeführt werden, 

Die Lehrer der Afabemie find ein Rectot, ber 
griechifch und katein lehrt ;. ein tehrer der englifchen 
Sprache, und — $ehrer ber mathematiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften. Bey Vermehrung der Anzahl der 
Schuͤler fein: noch mehr Lehrer angenommen wer« 


den. Db.num gleich.biefe Stiftung eine Afademie. . 


genennt wird, jo iſt es borh, mehr eine Bereinis 


gung non Schulen unter’ einem Dache, die. der | 


Aufſicht der Aufſeher unterworfen ſind. 
Der Preiß des Länderenen war anfänglich. 2 
pn — 1000 ee rs aber. ift Biefer a 
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| fehr er ty. und ſelbſt in einiger Entfernung von 
eig phia trägt. ein Morgen 20 Schilling 
en Zr 


> Die ganze Provlnz Pennfylvanien iſt etwa 
330 Meilen lang, und 220 Meilen breit. 


.,- Wilhelm Penn, der Eigenthumsherr def 
felben, begnägte, fich nicht mit dem. Schenlungs⸗ 
- "brief. Carls II., ſondern verglich ſich auch mit den 
Indianern, und kaufte ihnen. das tand ab: An⸗ 
faͤnglich koſteten zwanzig Meilen Landes nicht fü . 
viel, als jett ein Morgen. von Philadelphia Tor 
ſten würde. 5 
Der Fluß Delawar ift.äber. 200 Meilen für 
groſſe Schiffe fchifbar, und der Schuyffil. iſt es 
Bis Philadelphia. Dieſes land hat daher. wegen 
biefer.begden Flüffe und. wegen des Fuſſes Guss 
quehanna zum Haudel eine yortrefliche:Sage, Die⸗ 
fer Umſtand, nebſt der herrlichen Segierungsforin, 
hat daher verurſacht / daß arbeitſame Leute ſich In 
0 geoflen Amp’ Sgeben,.Saben. . 
Im 9. 1901 ward Philadelphia zu einer 
Stadt erhoben, und durch einen Steybrief vom 
‚Denn inforporiet, Die Korporation ſollte beſte⸗ 
Ben aus einem Mayor, Syndiceus, Gerichtsvogt 
‚und Stadtſchreiber, aus acht Aldermaͤnnern und 
zwölf gemeinen Rathmaͤnnern, unter bern Namen 
des Mayors und. der Gemeinheit ver Stadt Phis 
taveiphia. Der Mayor, oder. Syndicus, follte 
ebſt fünf oder mehr Aldermaͤnnern, und neun 
oder mehr, gemeinen Rathmaͤnnern, 'einen von ben 
Afderntännern zum Mayor fr das nächftfolgende 
Jahr. waͤhlen, und die erledigen Stellen per Als 
dermänner und des gemeinen Raths befegen. Alle 
. Dfficianten' ſollten bie in dem Provinziaifrendrief 
UN nf Sun 98 
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geforderten Ertͤrungen von ſich geben. Der Ma⸗ 
hor, der Syedicus und die Aldermoͤnner, follten 
Richter des Friedens, wie and) bes Derhörsrund 
Entfheidungsgerichts ſeyn. Jede viere aber mehr 
son henfelben (bon weichen dee Manor und bek 
Syndicus zwey fon muͤſſen) ſollten alle peinliche 
Sachen verhören und neoͤſt dem Gerichtsvogt 
und Stadtſchreiber, zur Beylegung ber Proceſſe 





und anderer Streitigkeiten, eine vierteljährige Sm. . 


eichtsſitzung halten. Der Mayer und Syndicus 
ſollen von ber Zahi der Quorum, der Richter 
dee Grafſchaftsgerichte, der Quartalſeſſionen, der - 
Verhoͤr⸗ und Entſcheidungsgerichte, und der Ges 
faͤngniß⸗Ueberlieferung, in. dieſer Sraffchaft von - 
Philadelphia ſeyn, und die Macht haben, wegen 
der Schulden nach Bern Geſetzbuch Des Kaufleute 
zu erkennen. Der Mayor foll ven Marktſchreiber 
grnennen.. Der Gerichtsvogt fell ber W 
ſchoppe ber Provinz ſeyn. Die Korporation fol 
| * et Su einen jeben Officionten wegen 
Auffuͤhrung feines. Amtes zu entfagen. . 
Reine Verſammlung foll-für einen — Rath 
‚gehalten werden, wenn nicht der Manor, der 
Sndieus, und wenigſtens dreye von den Alder⸗ 
maͤnnern, nebſt neun Mitgliedern des gemeinen 
Raths zugegen ſind. Sie ſollen die Macht haben, 
Freybuͤrger in bie Korporation aufzunehmen, zur 
Regierung ber Stadt Mebengeſetze zu machen, und 
sum Beſten der Korporation Geldſtrafen aufzule⸗ 
gen. Keine ſollen zu Freybuͤrgern aufgenommen 
werben, als ſolche, bie zwey Jahr ir der Stadt 
gewohnt haben, und darin ein Erbgut ober Frey⸗ 
fehn von so Pfund. werth beſiten. Sie follen 
1 WBochenmärfte und zwey Jahrmaͤrkte (deren 
du; Zage sa fol) galten, en dieſe 
| tadt 


. 
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Stodt ſoll ein Hafen ſeyn, zu welchem alle Buch⸗ 

ten und Landungsplaͤtze der Provinz gehoͤren. 
Seit dem Abfall den Kolonien von Grosbrit⸗ 
tannien bis zum September 1777 hat der Gene⸗ 

— ‚zal Congreß zu Philadelphia feinen Sie gehaht, 
2. Am zöften dieſes Monats nahmen zwar die koͤnig⸗ 
| lichen Truppen. unter dem General Howe Befis 
ara i Be e& aber im folgenden Jahre wie⸗ 

er verlaſſen. 
en Albington und Dublin find zwey huͤbſche 
u Flecken in der Grafſchaft Philadelphia ; ; allein nach 
2 Sermans der Hauptſtade, iſt der becrächtlichfte Ort Get⸗ 


ů —— — — — ——— —— —— ——— — — 


Niederdeutſchen. Der Ort beſtehet aus.300 Haͤu⸗ 
ſern, vor deren Thuͤren uͤberall Pfirſichbaͤume ge 
J pflanzt ſind. Es iſt ein ſehr angenehmes Staͤdt⸗ 

Wadnor. chen. Tiefer im Sande liegt Radnor, das .cine 

.. angenehme fage bat, gut gebauet iſt, und über - 

50 Familien enthaͤlt. An dieſem Drte iſt eine | 

groſſe Gemeine ber englifchen Krche. 

Gerafſchaft ·Die Graffchaft Cheſter wird .fo genennf, J 

Cheſter. weil die erſten Koloniſten, die ſich hier niederlieſſen, 

groͤſtentheils aus Cheſhire in England herkamen. 

Newton. Der erſte Ort in derſelben iſt Nemton, der. dus 

.50 bis 60 Haͤuſern beſteht. In dem Flecken 

Eee Cheſter, dem ‚Hauptort der Grafſchaft, findet 

| man uͤber 100 Häufers bier ift.eine fehr gute fer 

de für Schiffe, und.die Delawar, an. weicher «6 

liegt, iſt bie pre, Meilen breit. „Man hat bier 

eein Gerichtst shaus und ein Gefanoriß. Dieſer Ort 

wird u Upland — und hat — A 
| aulus gemeihete Kirche mit einer zah n 

Chicheſter. en ‚Ein andrer Ort heißt. Chichefter, amd - 

ſo heißt auch die Bucht, an welcher es liegt, und 

Dr ſchthar iſt. Es hat über 109. Käufer... De 


Y 








town. mantown, eine ‘Korporation von Hoch und: _ 
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‚ Beide Flecken Concord Gar nicht fo viete- · Haufer Concord. 


Die andre Ortſchaften diefer. Graffthaft find mus 

Eiein, das tand ijt aber gut angebauet. vs », 

,: ‚Unter Chicheſtet iſt eine groſſe Bucht, die 

man Brandywine nennt. Hier ft für die ganze 
Söntzliche Flotte von Grosbrittannien laß genug, +. :-. -- 


wem fi eiſt von vier · bis zu acht Jaden Woſſer tief, 


Zwiſchen "Diefe : Piatz und Cxriſtiania iſt ein 


Eiſenhammer. 


ie Sraffchaft Newcaſile iſt das erſte om Suzt 


— —— — er. ———— 


— um: ben Flecken Newcaftle neunt ma 
Gebiet, und Hier find faft 40000 


- —— von den Walliſern angebauet worden. 
Es iſt voller Heinen Ortſchaften, als Haverford 


Weſt, Merioneth und andre. Es iſt auch 


volkreich, und die Einwohner find ſehr — 


daher denn‘ dieſer heit der Grafſchaft am beiten - - 
uhrbar gemacht iſt. Die Eimoohrer haben vice - 
groffe Kornlaͤnder und eine Menge von Vieh. 
Mountjoy iſt ein. Lehngut, wo die erſten Mountjod. J 
Kalchſteine, die man jemals in Amerika gefunden 
bat, ausgegraben wurden. Dieſes game tand 
wegen ſeines vortreflichen Kiesſandes beruͤhmt, der 


- fünft auf dem feſten Sande von Amerika ſehr felten 


angetioffen wird· Es ſendet ſechs Mitglieder zue 
wiung. Newcaſtle mid von Englänbern Nemcaßie, 


md Solländern bewohnt ‚ und iſt, in Rückfiche 


auf. Groͤſſe und Handel, ver nächfte Ort nach Phi⸗ 
ladelphia, denn errenthält 600. wohlgebaute Haͤu⸗ 
e Zur Kirche gehöret eine groffe Gemeine. Die 
ollaͤnder haben hier auch eine z Kirche — 
richtshauß iſt für die Obrigkeit, der es nicht an | 
Gefhäften fehlt. Zehen Meilen davon liege St. 2 
George, ein huͤbſches Dorf. An dem —* Be. 


a4 Cefäkhte, und Vehchredung 
— aquinmink liegt auch ein kleines Staͤdtgen, dad 


\ 


Sunset 
Kent. 


.— 


Graffchaft- - 
Su — 


ſo genennt wird. Dastand innerhalb zehn Mei⸗ 
ien von Newrcaſtle, nordwaͤrts und weitwärts, - - 
IR deffen eigentliche Herrſchaft. Die Euwohner 
. haben eine Kirche gebauet. | 
. In der Graffchaft Rene liegen Teanebiss 
ok, Dover, Minden, und Wlispelliven . 
. Buchten. BDover hieß vormals.St. Johns⸗ 
town, und enthält etwa 100 Familien; es wird 
“ als ver Hanptort der Grafſchaft betrachtet, die, 
wie Virginien, nicht in Ortfchaften, fondern in 
zerſtreuten Plantationen, angebauet if. Dad 
fand iſt gut, und dieſe Grafſchaft wird in der Ver⸗ 
ſammlung durch ſechs Mitglieder vorgeſtellt. Hier 
iſt eine Gemeine der engliſchen Kirde. Es — 
an der Bay von Delawar , welche hier etwa 7 
franz. Meilen breit iſt. 

Der Fluß Ceder Creek iſt das erſte — 
vige in der Grafſchaft Suſſer. Der Hauptore 
iſt Lewes, an einer Buche, bie fo heißt. Es 
7 {ft ein ſchoͤner und groſſer Ort, ber an den ſchoͤnen 


Ufern eines Fluſſes zwiſchen dem Ort und der See 


neue . 
— 


liegt, der den Hafen ausmacht. Hier iſt eine 
zahlreiche Gemeine ber engliſchen Kirche. - :: 

Auffer dieſen drey alten Grafſchaften find noch 
Fünf neue errichtet. worden, nemlich Camberland, ° 
- Rork, Lancafter, Berks und Northamp⸗ 
ton, bie mehr ald die Hälfte der Provinz aus⸗ 


machen. In dieſen Örafichaften haben ſich ſehr 
viele Deutſche, von den maͤhriſchen Bruͤdern unb: - 


andern Sekten, niedergelaſſen; und unter dieſen ff 
in. dem letzten Kriege von den Indianern das größte, 
Unheil angerichtet worden. 

Zu Gnadenhuͤtten, einer kleinen Mieder ⸗ 


fg ber maheiſchen —— in der Grafſchaft 


Dort 


— 
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Morthanpton, ſaſſen die armen unghietfihen Kos ' 
loniſten .eben bey ihrer. friedlichen Abendmahlzeit 
als die umnwenfchliche. Moͤrder fie niedermachten, 
ihnen die Hirnhatit ablbfeten, und ihre deichname 
verbrannten. Den der groffen Bucht in Cumber⸗ 
land, zu Tuhpeheckim in Berks, und am verſchi⸗ 
denen anbehn Orten, veruͤbten ſie, wo moͤglich 
noch groſſete: Granſamkelten "Wine, Welber 
Rinder ind Vieh, alles ward zu Orunde gerichtet; 
und die Wilden begiengen oc andre Sram ⸗ 
keiten, die zu greßlich find‘, genennt zu werden. i 
In dieſen Grafſchaften ſind verſchiedene Gemeinen 
Dr engliſchen Kirche, als zu Lancaſter, Nork, ——— 
St. "John bey Pequay, und Auntingdon. 
Die vornehmſte Flüffe in Pennſylvanien ſind gräge, 
die Delaware und die. Susquehanna. Die | 
Delawar Bay fängt bey Lewes, nahe bey dem Delawar. 
Eap Henlopen, an; van da rechnet man, mitten 
verſchiedenen Kruͤmmungen, bis Newoaſtle etwa 
93 Meilen; von Neweaſlle bis Philadelphlia find 
35 Meilen; von Philadelphia bis zu den Trent 
Town Waſſerfaͤllen auch 35 Meilen Der Flug 
iſt für Boote, die 9 bis 10 Tonnen führen, 40 
Meilen weiter, bis zu den Eiſenwerken von Dur⸗ 
ham, ſchifdar; dieſer Fluß kommt von ber Abend⸗ 
ſeite der Catt⸗kill Berge in dev Provinz Meuyork. 
Bon den Trent Tomn Waſſerfaͤllen ift diefer Flug 
für die indianiſche Canoes auf 150 Meilenfehifbar. 

Der andre anfehnliche Fluß ift ein Theil der 
Susquehanna; deren vornehmſter Arm aus eis Ousue 
nigen Zeichen etwas fübwärts von dem Fluß Mo, bus, 

hawks in Neuyorf herfonmmt. Bon dem Urſprung 
diefes Arms bis zu den Waſſerfaͤllen unter Wio⸗ 
ming ift feine Hinderniß, und eine gute Schiffart 
für die indianiſche Canses. Von da bis Parton- 
& | Ä find 





os Meſchehte und Befchreib eibung 


ſiud Fünf oder ſechs Falle, die man mit eiuem gu 
- ten Winde ziemlich ſicher uͤberſeegeln kans.·Dieſer 
Fluß hat viele gute Arme zur Befoͤrderung des in⸗ 
‚bienifiten Pelzhandels; einige. von biefen Armen 
haben mit den kaͤndern jemfeit der Gebirge Bo 


Blau © „meinfehaft, 
* Die blanen- oder Kittatinny Bene, bie. 
is Penoſylvanien anfangen, find etwa 00 Meilen 
F laug, und 90 bis 100 Meilen breit, nicht in zer⸗ 
ſtyeucen Gipfeln, ſondern in einformigen Reihen;: 
die entfernteſten Reiben ſind die gröften und 
dboͤchſten. 
Regie⸗ In dieſer Provinz fü nd wey verneinende 
rungoform. Stimmen-in ber Geſetzgebung Des: Statthalter, 
und Das Hauß der Mepräfentanten, aber bie Bes 
ammluns. Der Hark iſt für den Statthalter nes 
3. Eigentßimers, und erteilt bemfelben ben feiner 


) 





verneinenden Stimme gute Anſchlaͤge. Die Ber 


ordnungen det geſetzgebenden Macht lauten fo: 
nvon dem geehrten M. N. Eſq. Unterſtatthalter der 
Provinz Pennſylvanien ꝛc. wird mit Einwilligung 
“der in der allgemeinen Verſammlung zuſaunnen⸗ 
gekommenen Repraͤſentanten der Freybürger verw _. 
ordnet 2c.» Der Seatthalter von Pennfylvanien 
iſt nur des Eigenthuͤmers Bevollmaͤchtigter, und 
wird Unterſtatthalter genennt. Sein jaͤhrliches 
Gehalt beſtehet aus 1000 Pf. gangbarer Muͤnze 
aus den Acciſegefoͤllen, und aus 200 Pi. von dent 
drey niedern Graffihaften 
Die Geſchwornen werden von dem Gerichts: 
vogt berufen, ausgenommen in beſondern "Fällen, 
aber nicht oft. Es kann audy durch Einwilligung 
ber Parthegen ein Gericht von Geſchwornen beru⸗ 
Ei“ werden, und diefes muß in Gegenwart eine& 
der Richter, des Oerichtsvogts und der Partheyen 
| ge⸗ 
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gefchehen. Die Gerichtsvoͤgte und Coroners wer⸗ 


den jährlich mit den Repraͤſentanten zu gleicher Zeit 


.. gewählt; das Volk waͤhlet zweye zu jedem Amte 
und aus denfelben wähle ber Statthalter einen. 

Die Friedensrichter werben insgefamme von 
dem Statıhalter ernennt, und fißen in den Quar⸗ 
- talfeffionen, “den Gefeßen und Verordnungen von 
England gemäß. Die Richter der gemeinen Pros 


1 


ceſſe ſind die Friedensrichter in einer jeden Graf⸗ 


ſchaft. Wenn die Quartalſeſſionen geendigt ſind, 
ſo fahren ſie fort, als Richter der gemeinen Pro⸗ 
ceſſe, durch eine Vollmacht von dem Statthalter, 
ihre Sitzungen zu halten. Zu ihren Sitzungen 


find gevoiffe Tage beftimmt, nemlich, für die Grafe 


ſchaft Philadelphia zu Ppiladelphia am erften Mons 


‚tage im März, Junius, September und Decems 
ber; für die Stade. Philadelphia werden die Ma⸗ 
nord Gerichte am erſten Dienfttage im Janüar, 
April, Julius, und am leßten Dienfttag im Des 
tober, gehalten; für bie Sraffchaft Buckingham, 
zu New Town, eilf Meilen weſtwaͤrts von Bris 
ſtol, am eilften Tage nach den Gerichten der Graf⸗ 
haft Philadelphia; für Cheſter am letzten Dienfts 


ge im May, Auguft, November und Februar; 
fir fancafter am erften Dienfktage im Februar, 
May, Auguſt und November; für Suffer, zu 
tewves, am erften Dienfteage im Februar, May, 


Aaguſt und November; ; für Kent, zu Dover, am 


zwenten Dienfktage der leßtgenannten Monatez z 
für Neweaftle, zu Neweaftle, am britten Dienfts 


tage der nemlichen Monate. 


Das hoͤchſte Gericht beſtehet aus einem 


Oberuichter und zwey Unterrichtern, die vom 
Statthalter beſtellt werden. Sie haben bie 
völlige Macht des Gerichts der Königs Banke, 


Entich. 5.Bdand, Do be 


| — un ee 
418 Gecſchichte und Beſchreibung 
der gemeinen Proceſſe und bes Finanzkammer⸗ 
gerichts in England, in den Worten des Pro⸗ 
vinzial Geſetzes. Sie nehmen nicht nur die 
Appellationen an, ſondern auch alle Rechtsſa⸗ 
chen, die in den Untergerichten angefangen ſind, 
koͤnnen, nach der erſten Schrift, durch ein as . 
' beas Corpus Certiorari zc. bahin gezogen wers 
den. Die Richter diefes höchften Gerichts Halten 
Gerichte des Verhörs und der Entſcheidung, wie 
auch der allgemeinen Gefängniß + Leberlieferung 
durch die ganze Porvinz,. und find Friedensrichter 
in jeder Sraffchaft. Die hochften Gerichte in Penns 
folvanien werben zu Philadelphia am 10ten April 
und am 24ten September schalten. | 
Man hat bier einen Officianten, den man 
ben Generals» Negiftrator nennt, und deflen Ame 
iſt, die Beweisthuͤmer der legten Willen zu uns 
terſuchen, und Adminiſtrationsbriefe zu erteilen. 
Seine Macht erſtreckt fich über. die ganze Provinz, 
wird aber in jeder Grafſchaft durd einen Bevofls 
mächrigeen vollzogen; ausgenommen in Philadel⸗ 
phia, wo er ſich aufzuhalten verbunden ift. Das Ju⸗ 
ſtitzgericht der Admiralitaͤt wird, wie in den andern 
Kolonien, unter nem geoffen Siegel von England 
beftelt. Le | 
Mohwer Die groſſe Poſtſtraſſe in Pennſylvanien gehe 
von. Briſtol, gegen Burlington über, zehn Meilen; 
 Ppiladelphin 205 Schulfilfluß Fähre 3; Derby 
4; Cheſter 95 Brandywine 145 Newcaſtle 6; _ 
Graͤnzlinie von Maryland 12; in allen 78 Meiler. 
Frevbrief. Wir wollen nun noch einen Auszug aus dem 
von Carl II. dem Wilhelm Denn im 9. 168 
ertheilten Patent mittheilen. — 
1. Wir ertheilen und bewilligen für Uns, 
Unfre Erben und Machfolger. (aus verſchiedenen 


s 


e 


‘ 


\ 
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bewegenden Urfachen) dem Wilhelm Denn, ve 
ſen Erben und Bevollmächtigten auf immer das 
ganze fand in Umerifa, nebft allen dazu gehörenden 
Gebieten, vom Anfange des goften Grades Nor, 
berbreite bis zum 43ſten Grade derſelben, deſſen 


boſiuche Graͤnzen von zwölf Meilen über Meweaſtle 


(ſonſt Delawartown) ganz laͤngſt dem Ufer des 
Delawarfluſſes laufen. F 


2. Einen freyen und ungeſtoͤrten Gebrauch 


und Fahrt in und aus allen Hafen, Buchten, Ges 


waͤſſern, Fluͤſſen, Inſeln und Eingaͤngen, die 


dazu gehoͤren, oder dahin führen N) nebft Dein Po Dur 


ben, Feldern, Holzungen, Unterholz, Sränzen, 
Bergen; Sümpfen, Inſeln r Seen, Fluͤſſen, 


Gewaͤſſern, Baͤchen, Bayen und Eingängen, Sie 


innerhalb ber benannten Graͤnzen liegen, oder bar 
zu gehören; ‚wie auch mit allen Gattungen von Fi⸗ 


‚fchen, Weinen 2. die blos zum Behuf diefes VOLL 


beim Penns, feiner Erben und Bevollmaͤchtig⸗ 


ten auf immer dienen, und von Unferm Kaftell 
MWindjor, blos für die Entrichtung zweyer Bie⸗ 


berfelle jährlich, jur tehn getragen werben follen, : 
3: Und aus fernerer Gnade haben Wir es 


für dienlich erachtet , bie beſagte Graffchaften und 


Inſeln zu einer ‘Provinz und Herrlichkeit zuerheben, 


und fie Pennſylvanien zu nennen, und wollen, bag 
ſie Fünftig.fo genennt werben folle. 


. 4 Da wir gu ber Weisheit und Rechtſchaf⸗ 


fenbeit des beſagten Wilhelm Penns ein -befons 
deres Zutrauen haben, fo bewilligen Wir, zu eis 
ner guten und glücklichen Regierung biefes Landes, 
ihm, feinen Erben und Bevollmächtigten, vie 
Mache, unter: feinem ober ihren Siegeln, 


— 


nach Anwelfung und Bewilligung. der Freylehns⸗ 


befiger dieſes Landes, zum allgemeinen Beften die⸗ 
Dde— ſe 


\ \ N: 


— Geſchichee “un? Beeadum 


ſer Provinz Geſetze bekannt zu machen die aber 
den Geſetzen dieſes Reichs, und der Uns ſchuldigen 
Treue und Unterthaͤnigkeit, nicht zuwider ſeyn 
muͤſſen; wie auch die Macht, dieſe Freylehnsbeſi⸗ 
Ser oder ihre Abgeordnete auf die ihnen beliebige - 
befte Art zufammenzurufen. 

5. Wir ertheilen dem Wilhelm Penn ıc. 
völlige Macht, Oberrichter, Unterrichter, Obrigs . 
feiten und Officianten, wie es. ihm am beiten. 
duͤnkt, zu ernennen, wie auch Derbrechen zu vers 
zeihen, und alles und jedes zu thun, was zur vdl⸗ 
iigen, Berwaltung der Gerechtigkeit gehöre; Es 
ift auch Unfer Wille, und Wir befehlen hiermit, 
daß folche Gefege und Verfuͤgungen in ven Rechten 
gültig ſeyn, und alle, die Lehnsleute von Uns, Uns 
ſern Erben und Nachfolgern, dieſelbe in dieſen Ge⸗ 

genden unverletzlich beobachten follen, doch behalten ; 
- Mir Uns die legten Appellationen vor. = 

6. Wir verordnen, daß die dafige. Geſetze 
zur Regulirung des Eigenthums, ſowohl wegen 
der Erbſchaft der kaͤndereyen, als wegen des Bo 

ſitzes der beweglichen und unbeweglichen Guͤter, 
und wegen der Felonien, die nemlichen ſeyn ſollen, 
sie hier in England: bis fie etwa von dem beſag⸗ 
ten Wilhelm Penn, feinen Erben und Bevoll⸗ 
mächtigten, und von den Freybuͤrgern diefer Pros 
vinz / oder ihren Abgeordneten, ober bem groͤſſern 
Theil derſelben, abgeändert werden follten. 
79 Ferner damit diefe neue Koloniedurch bie 
* Menge ber dahin kommenden Menfchen defto mehr 
zunehmen möge, fo ertheilen Wir hiedurch für Uns, 
Unſre Erben und Machfolger,, allen Unfern gegen. 
.  wöärtigen und künftigen Unterthanen (auffer folchen 
denen es ausdruͤcklich verboten wird). die Freybeit, 
ſich mit ihten Familien nach dieſem Lande zu — | 


— ⸗ 
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ben, daſelbſt zu wohnen, und es zu (frei! eignen 


und dein allgemeinen Beſten arzubauen.- 
8 Wir ertheilen die Fteyheit, ſolche She 

und Waaren, ; bie nicht verboten find, bahili 
er de wenn fie Gier die feitgefegre Zoͤlle atrich⸗ Ze 


9.: Wr ertheifen die Macht, das fand. in 


| Graffehaften, Hunderttheile :und Flecken/ abzu⸗ 


cheilen, die Flecken zu Burgſlechen, und öleDurgs 


flecken zu Staͤdten zu inforpevirenz- nad) Beſchaf⸗ 


fenheit der Umſtaͤnde Jahrmaͤrkte und Wochen, 
maͤrkte mie ſchickſichen Seegpeiten anzulegen, und 
überhanpt.alles vorzunehmen ;- rwas der benannte 
Wilhelm Penn, feine Erben und Bevollmädy 
tigten, für dienlich erachten voerden, Doch muß 
es nicht fo etwas ſeyn, das nach ſeiner Natureinen 
ausdruͤcklichern Befehl und Vollmacht erfordert; 
als In dem gegenwaͤrtigen enthalten ift. 

20. Wir geben die Freyheit, die Producte 


und Manufqeturen biefes Provinz nad) Tenglaro; 
mit Bezahlung der gewöhnlichen Zölle, einzufüpren: 


027. Wir ertheifen den groſſen und Fleinen 
Hafen, Buchten, Kays und andern Plägen fie - 
die Waaren, folche Gerichtbarfeit und Vorrechte, 
als dem befagten Wilhelm Pennic. dienlich ſchei 
nen werden. 

12. Weder der Statthalter noch die Ein⸗ 


woeöhner ſollen die Schiffarts-AActen uͤbertreten, 


den den in dieſen Acten gedrohten Emafen : 
1. &ie follen mit feinem Fuͤrſten und tar 
de, die. gegen Uns Krieg führen, im Buͤndniß 
legen: 
14. Wir verfprechen Schug und Sicherheit 
anf folche Art, als dem Wilhelm Penn ꝛc. 
Di: 15. Wir 


+ 


re Gefhichte' wid Weihrelbung 
v5, Wie fe völlige Mache, : Die‘ »fänber 


reyen nach ben Belieben bee Wilhelm Penns zc 
zu N ‚ gu bmfaufen, ober bamit zu beleh⸗ 


— Wir geben die Freyheit on benen, ber 
nen bee Wilhelm Penn ıc. einige Laͤnderehen abs 
getreten hatte, durch fich felbft ober durch Ge⸗ 
richtehalter Gerichte zu halten. 


17. Wir geben ſolchen Perſonen die Macht, | 


ihre tänbereyen wiederum, anderweitig zu ver⸗ 
aͤuſſern. 

18. Wir verſyrechen dem Wilhelm Denn . 
sc, daß Air Feine Auflagen legen werden aufpie Eins 
wohner biefer Provinz, .auf die fändereyen, Haͤu⸗ 


ſer, bewegliche und unbewegliche Güter, ober 


Waaren, ausgenommen init Beroilligung ber Eins 

wohner unb bes Starthalters. 

| 19. Wir geben dem Bifchof von onboh die 
Macht, einen Prediger zu uͤberſenden, wenn es 


‘von zwanzig Perſonen, bie in dieſer Provius woh⸗ | 


nen, verlangt wird. 

20, Mir befehlen, daß keine von Unſern, 
Unſrer Erben und Nachfolger, Officianten ober. 
Miniftern zu irgend einer Zeit fich uncerftehen ſol⸗ 


Im, etwas gegen das Vorhergehende zu unternebs 


men, oder fich demfelben auf irgend eine Urt zu 


: wiberfeßen; ſondern daß fie allezeit bereit fenn fol 


"Im, dem Wilhelm Penn und feinen Erben, 
sole auch ven Einwohnern und Kaufleuten ; ihren 
Factoren und Bevollmächtigten, in bem völligen 
Gebrauch biejes Unſers Freybriefes, zu helfen. 


21. Und wenn kuͤnftig, wegen des wahren 
Sinnes und Verſtandes irgend eines in dieſem Uns, 


fern Freybrief enthaltenen Worts ober Ausſpruchs, 
Zweiſet und EEE: entftehen ſollten, fo 
‚ber 


nd 


f > 


4 
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befehlen Wir, daß zu allen, Zeiten * in allen 
Dingen von allen Unſern Gerichtöhöfen ſolche Er· 
klaͤrungen gegeben werden ſollen, als fuͤr den Wil⸗ 
beim Penn ꝛe. die guͤnſtigſten und vortheilhafte⸗ 

ii ſind, doch müffen fie der Uns zc. ſchuldigen 
treue und. Unterthaͤnigkeit nicht zuwider fenn. ' 
| Zur Befräftigung dieſes Haben Wir diefe Un⸗ 

ſere Patentbriefe ertheilt, mit Unferer eignen Uns 
terſchrift, Weftminfter ze, 

An allen Sefchenfen der Natur kommet die: deobuete 
Provinz Pennſylvanien der von Neuyork gleich, 
und in den Geſchenken des Gluͤcks uͤbertrift ſie 
vielleicht dieſelbe; denn ihre buͤrgerliche Regierungs⸗ 

form iſt zur Befoͤrderung der Wohlfahrt eines je⸗ 

den, und folglich auch der allgemeinen Wohlfahrt 
beſſer eingerichtet, als irgend eine andre unter der 

Sonnen, die uns bekannt iſt. 7 

Der Zuſtand des Handels dieſer Kolonie mie dandel. 
Orosbrittannien iſt, wie folget: 

Die nad) Philadelphia, dem einzigen Sen 
bafen in Pennſylyanien ausgeführte Waaren find 
verarbeitetes Eifen, Stahl, Kupfer, Zinn, Bley, 

Meſſing; die Waaren von Sheffield; Thaumerf, 
Seegeltuch, feine Tuͤcher, colcheſter Boyen, Long⸗ 

Ells, Hemden, Flanelle, mancheſter Waaren, 

Huͤte, Handſchuhe, brittiſche, irlaͤndiſche und 
fremde Leinwand, Struͤmpfe, Galanterie⸗Uund 
Putz⸗Sachen; ſeidene Zeuge, goldne und ſilberne 
Borten, Spielzeuge, Mahlerfarben, Lichtzieher 
Waaren, und Sattlerarbeiten; Tiſchlerarbeiten, 
irdene Zeuge, Mahlſteine, Fiſchergeraͤthe Geſaͤ⸗ 

‚me, Bier, Weine, abgezogene Getraͤnke, Ary 
neywaaren; alles dieſes beläuft fi), nad) einem 
drenjährigen Durchſchnitt, auf 611000 Pfund 


Sterling. | 
Dd+ Die 
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— Die Waaren, die von Philadelphia nach 
Grosbrittannien und andern Gegenden ausgefuͤhrt 
werden, find Zwieback, Mehl, Weltzen und am 

ders Getraide; eingefaljenes Rind und Schweine⸗ 

Fleiſch, Speck, Schinken und Wildpret; Bie⸗ 
nenwachs, Butter, Kaͤſe und Rindjungen, Felle 
von Rehen und verſchiedenen andern Thieren, le⸗ 

bendiges Vieh und Pferde; Flachs, Bley, Zim⸗ 
merholz, Bohlen, Maſten, Stabholz, Schin⸗ 
deln, zum Verkauf gebaute Schiffe, Kupfererz 
und Eifen, in Blöcken und Stangen; alles diefes 
beträgt, nach einem dreyjaͤhrigen Durchſchnitt, 
705500 Pf, Sterl. _ \ 

Die Beſchaffenheit ver aus diefer Kolonie 
ausgeführten Waaren beweiſet, daß faft allenach 
andern Handelsplaͤtzen, auffer Grosbrittannien 
gefuͤhrt werben, und. folglich für die brittiſchen 
Waaren baares Gelb, für welches man fie daſeibſt 

verkauft, zurügfgebracht wird. - . A 

. Mit diefer Provinz verhält es ſich Übrigens, 
än jeder Ruͤckſicht fo, als mit Neuyork, und fie 
iſt auch gleicher Berbefferungen fähig. _ | 


Von der Provinz Maryland. 


WVarbland. Der Ritter Beorge Calvert, Staatsfe 
0, fretär unter ber Regierung Jacobs I. und noch⸗ 
heriger ford Baltimore, erhielt vom König 
Carl I. einen Schenkungsbrief auf alle die fänder ' 
regen, von der Muͤndung der Fluſſes Potomack, 
unter dem 38° a0’ Morderbyeite, big zu den 
ſchwediſchen und finnifchen Niederlaffungen; die 
ſich Bis zum (Ende der Cheſapeak Ban’ erfirecken, 
etwa unter 39° 45’ Motderbreite, oder ı5 Meis 
Ien fübwärts ‘von Philadelphia, - Diefe Kolonie 
| bluͤ⸗ 
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bů We ke, und man Ze ſchon im 3 1665 
er e 


elen in M 
Nachdem päben he den Thron befties 
genpatte, ward der Sord Baltimore ſeiner Macht, 
einen Statthalter zu ernennen, beraubt, und bie 
Regierung dieſer Provinz kam nun unmittelbar 


unter die Krone; der König oder die Königin ers 
nannte dazu einen Statthalter und einen Rath; 


and bie Verſammlung ward von den eilg Grafſchaf⸗ 
ten erwaͤhlt. Der forb Eigenthuͤmer genoß aber 
nach den Ertrag ber ‘Provinz, der, aus gewiffen 


ven: 


Gm vom anögeführsen Toback bewilligten Abgaben, | 


and aus andern Eimfünften, befland. 


JIm J. 1692 Blühete dieſe Provinz, unter 
dem Statthalter Nicholſon, ungemein, . wie 


. aus folgender Nachricht erhellet, die von biefem 


Lande an die Eönigliche Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 


ten gefandt ward, „Die Einwohner von Mary⸗ 
and, fagt er, werden nad) denſelben Gefegen, 


Die in England find, regiert; ausgenommen daß 


be einige Acten ber Verſammlung haben, bie ſich 


- quf einige beſondre Fälle beziehen, für welche durch 


Die Gefetze von England nichts verfügt iſt. Die 
Bifchöfliche englifche Kirche iſt Hier ziemlich bie herm 


(ende. Man hat Kirchen gebauet, und eigem 
jeden Yrediger iſt, durch ein immerwaͤhrendes Ge⸗ 


fetz, eine jährliche Beſoldung beftimmt, die gröfler 
oder kleiner iſt, je nachdem die Anzal der Steuer⸗ 


baren in jedem Kirchſpiel groß aber klein iſt. Eine 
jede chriſtliche Mannsperſon von ſechzehn Jahren, 


und die Negerſklaven, ſowohl maͤnnliche als weib⸗ 


liche, von demſelben Alter, geben dem Prediger 
30 Pf. Toback, die, nebſt ben andern oͤfentlichen 
Abgaben, von dem Gerichtsvogt eingefordert wer⸗ 


8 


den; und hiedurch belaufen ſich die jährlichen Eine 
ee 7 |; 
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fünfte der Prediger, einer mic dem anbern 


. gerechnet, auf 20000 Pf. Toback, oder 100 


Stel. An Maryland findet man noch 


eine ſehr groffe Anzahl von Roͤmlſchkatho⸗ 


lichen, beſonders ‘an den Graͤnzen von Penn⸗ 


ſpſlvanien; allein der groͤſte Theil der Kolonie 


Traichung. 


N 


Karakter. 


ft Dach von der biſchbflichen Kirche, wiewohl = 


viele andre Sekten darunter vermifcht. ſind. 
Frauensperſonen ſind insgemein ſehr ſchoͤn, = 
vortrefliche Hausfrauen; altes in ihren Häufern 


zeuget von ihrer Meinlichfeit und Arbeitfamfeit; 
und ihr Betragen gegen ifte Edemaͤnner und Fa⸗ 
milie iſt ſehr erbaulich. » 

In dieſer Provinz findet man betraͤcheliche 
Pflanzſchulen der Gelehrſamkelt; allein ſolche, 


die nicht im Stande find, Ihre Kinder zu den befa 


fein Schulen zu fenden, ſchicken diefelbe zu den 
Schulmeiſtern auf dem Lande, welche gemeinig⸗ 
lich Bedienten gewefen find, die, nachdem fie ihre 
Zeit ausgebient haben, eine Schule anfegen, und 
dadurch , wie auch durch das PBrieffchreiben und 
Buchhaiten für ihre unwiſſende Nachbaren ihren 
Unterhalt verdienen. 


bes Volks eine altgenleine Freude und Munterfeit, 
und zu gewiſſen Zeiten denkt man auf nichts, als 
auf Ergögungen und tuftbarfeiren. Mufik und 
Tanzen find die beftändigen Vergnuͤgungen ber 
Knaben und Maͤdgen, und ben diefen Luſtbarkei⸗ 


In Maryland herrſcht unter allen Staͤnden 


ten haben ſie verſchiedene ſeltſame Gebraͤuche Men 


ſollte glauben, daß alsdenn aller Kummer bey 


Seite geſett, und alles Ungluͤck in Vergeſſenheit 
begraben waͤre. 


Des Eigenthuͤmers Pachtzinſen beſtehen in 
wen Sl Seerl. Kiel für jede hundert 9— 
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Des Statthateers Gehalt haͤngt von dem 
Vergleich mit dem Eigenchuͤmer ab. ‘Der Rath 


— vom tanbe mit ı 80 Pf. Toback täglich bes 
ſoldet 


Die Repraͤſentanten werden vom lande, ober 
aus den oͤffentlichen Einkuͤnften, taͤglich mit 160 


"Pfund Teback bezahle. Mach ſeinem Patent iſt 
- der Eigenthuͤmer nicht verbunden, bie-pronindat‘ 


Geſetze zus Genehmigung nach England zu ſchicken. 
Im % 1704 legte die Berfammlung eine Abgabe 
von zwey Schillingen auf jeden Orbofft . 
davon die eine Hälfte für ven Eigenthuͤmer, und 
die andre Hälfte zur Beftreitung der Koflen bee 
Regierung bienen follte. Auf bie Negerſklaven 
iſt ein Impoſt von za Schill. Sterling und 20 
Schilf. gangbarer Muͤnze. Die provinzial Taxen 
find Kopffteuern vor ga Pf. Toback und — 
je nachdem es die Umſtaͤnde erfordern. | 

Dieſes tand. erhielt zur Ehre ber Bemaklin 
Carls 1, Henriette Marie, einer feanzöfifchen 
Prinzefin, den Namen Maryland. Es warb 
von der Krone zur fehrı getragen, und mufte zum 
Zeichen feiner Abhänglichfeie, wenn es — 
ward, jaͤhrlich dem Schloſſe EIER zwey indias 
nifche Pfeife uͤberſchicken. 

m ‚Maryland werden eine erſtauntiche 


Mienge von Megerfffaven eingeführe ; einige Pflan⸗ 


er haben fünf.hundere. Eine vom indias 
hifgien Korn, —* etwas Sc Min wöchente 


| 4 Unterhalt für jeben Neger. Durch eine Acte 


er Verſammlung ift ven Pflanzern verboten, für 
* Neger mehr als 6000 Tobackspflangen u i 
flanzen, 
Der Producte und Manufactusen von Ma/ verduete 
— find nut wenige, u die vörnegmfte = 


) 
⸗ 


3 
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ber Tobaf. Man führt gemeiniglich in dinem 
Jahre 30000 Hrhoffte, Jedes von 7ao Pf. und 
drüber, nach -Orosbrittannien. Der Plantati⸗ 
onszoll ift ein Stuͤber Sterl. von jedem Pf. Stat. 
ür den nach den andern Kolonien ausgefuͤhrten 
oback, und dieſes betraͤgt etwa 200 Pf. zu den 


Einkuͤnften des Collegiums von Williamsburg in 


Virginien. 


Tobactsban. Der gewöhnliche Tobacksbau geſchiehet auf 
folgende Art: Der Saame wird in Beeten von 
geduͤngter feiner Erde ausgeſaͤet, imd im’ Anfang 
des Mans verpflanzt. Die Pflanzen werden drey 

bis vier Fuß von einander gefegt, und beftändig 
vom Unkraut frey erhalten. Wenn fo viele Blaͤt⸗ 


ter, als das Erdreich vortheilhaft ernähren fan, _ 


hervorgeſchoſſen find, fo wird die Pflanze gefappr, 


und fie waͤchſet nicht höher, Von einer Zeit. zur 


andern wird fie vom Ungeziefer gereinigt. Die 
x &prößlinge, . die zwifchen den Blättern hervor⸗ 
-Sommen , werden abgenommen, bis die Pflanze 
zur Vollkommenheit gelangt‘ iſt, welches im Aus 


guiſt gefchieht,' da die Blätter anfangen, braͤunlich 


und flecfigt zu werben. Ben trockner Witterung 

wird bie Pflanze abgefchnitten, und zum Trocknen 

aufgehängt , da fie denn, nachbent fie eine Nacht 
in Haufen geſchwitzt hat, ohne zu zerkruͤmpeln, gen 
handhabet werden Fann. x A 


Der Toback wird nicht anders als im feuch⸗ 


ten Wetter handthiert; die Blätter werden 
vom Stengel abgeftreift ,- in Fleinen Buͤndeln zu 
ſammengebunden, etwa zwey Monate in Haufen 
gelegt, und endlich zur Ausfuhr in Orhoffte ger 


packt. Weber die Sprdßlinge noch die unteriten. 
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an den MWältern von Maryland läufl eine Sihrieine. | 
— Menge von Schweinen wild herum. Sie 
ſind insgemein klein/ wenn fie aber eingeſalzen und 
in Faͤſſer gepackt ſind, ſo machen ſie einen betraͤcht⸗ 
lichen Handelsartikel zu den Ausfuhren dieſer Pro⸗ 
vinz aus. 
Der Weitzen in Maryland iſt dem Korn⸗ Weiten 
wurm unterworfen der ſich zuweilen, wenn er auf 
waͤchſet, in die Aehren ſetzt. Der Buſchell Weitzen 3 
wiegt von 56 bis so Pfund. Ein gutes fand ge⸗ | 
waͤhret hier 15 Buſchell Weißen, oder 30 Dr 
ſchell indianiſches Korn jährlich. 
In den hohen tändern gewinnet man ſehe 
vielen Hanf und Flachs. 
Die Eiche hat hier grade Fibern, und laͤßt Pr 
ſich Teiche zu Stabholz fpalcen. Zum Bau groffer 
Schiffe ift fie nicht dauerhaft genug, man verfers 
tigt daraus nur Fleine Fahrzeuge. Der bielige 
ſchwarze Wallnußbaum wird zu Tifchlerarbeiten . * 
gebraucht. Dieſe Provinz bringe groſſe und ſchoͤne gruͤchte . 
Aepfel hervor, die aber ſehr mehligt ſind, aus den⸗ 
ſelben wird ein groſſer Vorrath vom Cyder verfer⸗ 
tigt. Die Pfirſichen wachſen hier ſehr haͤufig, 
und aus denſelben diſtilliret man —— und 
Perſiko. 
Wolmals war die Berſammlung biefer Pro⸗ Redleruna 
vinz dreyjaͤhrig; gegenwaͤrtig wird ſie nach dem 
Wohlgefallen des Statthalters zuſammengerufen, | = 
adjournirt, prorogirt und diſſolvirt. u 5 
In der Negterung von Maryland findvien 
verneinende Stimmen in der Gefeßgebung, nem · 
lich, das Unterhauß, ober das Hauß der Nepräs 
fencanten, der Rath des Statthalters, der Statt⸗ 
Balter, und der ford Eigenthämer. Von diefen Ä 
vier verneinenden 0 Fann man dem Eigen, u 
| tghmer ö 
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chuͤmer dreye queignen, nemlich ‚de Eteenthi— 
mers eigene; die von ſeinem Unterſtatthalter, und 
die vom Rathe, den er ſelbſt ernennt. Der Rath 
beſteht qus zwoͤlf Mitgliedern, die vom Statthal⸗ 
ter ernennt werden. Das Unterhaus der Ver⸗ 
ſammlung, oder das Hauß der Repraͤſentanten be⸗ 
ſteht aus vier Deputirten aus einer jeden dDergegene \ 
wöärtigen vierzehn Grafichaften, und aus zweyen 
von der Stabt Annapolie. - 
\ Was die volljiehenden Gerichte anlangt ſo 
beſtehet das erſte aus den Kirchenaͤiteſten, die nicht 
nur die Angelegenheiten der Pfarrkirche beſorgen, 
ſondern auch Die Angelegenheiten des Bezirks und 
ihrer Ortſchaft zu verwalten haben, da fie zugleich 
Beyſitzer bey Erhebung der Steuern in einem je⸗ 
den Kirchſpiel ſind. Ihre Anzahl beſteht insgemein 
aus zwoͤlfen. Gegenwärtig find mır 42 Kirchſpiele 
in Maryland. 
— Dieſe Provinz wird jetzt in vierzehn Graf⸗ 
— ſchaften eingetheilt, nemlich ſieben auf jeder Seite 
der Bay. Auf der Abendſeite ſind St. Marys 
Calvert, Prinz George, Carl, Arme, Arun⸗ 
del, Baltimore und Frederick; auf der Mor⸗ 
genfeice find Worceſter, Somerſet, Dorche⸗ 
A Talbot, Aönigin Anne, Kent und 
ecil. 
as St. Marys Braffcbaft iſt die erſte der· 
eitdef. felben. Sie fängt bey Point Lookout an, und er⸗ 
Nreckt fich laͤngſt dem Fuiß Potomack bis zur un⸗ 
tern Seite der Buds Bucht, und ſo weiter bis 
zum Anfang der indianiſchen Bucht im Fluß Pa⸗ 
luxent. Vormals ward in der Stadt St. Ma⸗ 
rys die allgemeine Serichtöverfammlung gehalten; 
ſeitdem aber Annapolis der Sig der Gerechtig⸗ 
keit und ‚der öffentlichen Gerichtshoͤfe geworden 
| | I ht, 
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iſt, Hat Se. Marys fo fehr abgenommen, daß 
es gegenwaͤrtig nur aus drey. oder vier fehlechten 
Haͤuſern beftehr. | Se Tr. 
| Carls! Grafſchaft fängt auf der obernemt 
Seite der indianifchen Bucht und der Buds Buche Graffeft. 
an, wo St. Marys Grafſchaft zu Ende gehe, 
erfireckt fich bis zu Mattawoman Bucht, und 
, begreift in fich das fand, das am obern Theil der 
-  Buds Bucht und indianifchen Bucht lieg. In 
dieſer Grafſchaft find die vornehmſten Pläge oder 
Briſtol, Port Tobacco, und Be⸗ | 
nedict. — — — | 
Die Prinz Georgen Grafſchaft fchließt peinz Ge⸗ 
das fand von der obern Seite der Mattawoman de Graf⸗ 
. and Swanfon» Bucht in fich, und erſtrecket fich" * 
laͤngſt dem Fluß Potomack gegen Abend, und 
laͤngſt dem Patuxent gegen Morgen. In dieſer 
Grafſchaft liegen die Oerter Ober⸗Marlboro⸗ 
ugh, Piscataway und andre. | 


7BDie Friedrichs Grafſchaft ward vor el grederick 


nigen Fahren von der Prinz Georgen Grafſchaft Grafſchaſt. 
‚abgenommen. ‘Der vornehmfte Drt in derfelben | 
iſt Friedrichsburg, der bluͤhendſte Platz inganz 
Maryland. — — 
Die Calverts Brafichafe graͤnzt an bie Calvert 
Carls Grafſchaft, von welcher, wie auch von der Grafichaft. 
‚Prinz Georgen Grafichaft, fie durch den Fluß 
.  Matupent abgefonbert wird. In dieſer Grafſchaft 
ſind verſchiedene Flecken oder Kirchfpiele, als Cal 
verton, Harrington und andre. - ee 
Die Grafſchaften Anne Arundel und Bal⸗ Grafſchaf⸗ 
timore, werden durch drey bezeichnete Baͤume Ar nun 
getheilt, die 13 Meile von der Bodkin Bucht auf Vai 
der Abendfeite der Chefapeacf » Bay ſtehen; und MI 
dieſer Tell läuft von hier weftwärts, bis er den 


n 
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Beg von den Bergen, von der Mündung bes 
luſſes Maggotty bis zu einer Mühle, durchfchneis 
et, und fo weiter weſtwaͤrts bis zu given. bejeiche 
eten Baͤumen gebet, beren einer für Arne Arun⸗ 
yel und der andre für Baltimore ft, und denn 
veiter weflwärts von den Fluͤſſen Maggory und 
Potopfeo fortfährt, bis er zu einem Berg von 
meiffen Steinen fommt, \und von da zu der Haupt⸗ 
ftraffe nach der Potopfeo +» Fähre, und zu zwey bes 
| zeidineten Stücken, die auf der Nordſeite ber Baͤu⸗ 
" me von Baltimore, auf der Südfeite von inne: 
7 Arundel, gros angefchrieben find; von da weſt⸗ 
nordweſt bis Elkridge⸗Straſſe und bis zu zweyen 
daſelbſt bezeichneten Bäumen; ‘von da nad) dem 
Fluß Parıyent, und fo diefem Fluß hinauf, bis. 

zu den Gränzen der Sraffchaft Baltimore. Der 
ganze Strich fandes auf der Nordfeite diefer Theis 


fungstinien ift in der Grafſchaft Baltimore, und —. 


das ganze fand auf der Suͤdſeite iſt in der Grafs , 
ſchaf? Anne Arundel. Der vornehmſte Ort in 

Annapolis. diefer Grafſchaft iſt Annapolis, das vormals 
| Severn hieß. : Durch eine Arte dei Verſamm⸗ 
Rıng ward eg im Jahr 1694. zu einer Hafenftade 
„a esflärt, und befohlen, dag ein Zolleinnehmer und 
— ein Seeofficier daſelbſt wohnen ſollten. Und im 
J. 1699 ward der Hafen Annapolis zum vor⸗ 
nehmſten Sig der Gerechigkeit in dieſer Provinz 


erhoben. 


Die Urfunden der Grafſchaft Anne Arun⸗ 
del werden jetzt in Annapolis aufbewahret, und 
man zaͤhlet daſelbſt etwa 200 Haͤuſer. In der 
Grafſchaft Baltimore iſt ver Flecken Baltimore, 
2 der aus zo guten Haͤuſern beſteht, wie auch Jop⸗ 
pa und Newtown. Der groſſe Fluß vo. 
' oo. nna 


— 


| ’ — der Provinz Maryland, Br Tr 
anne: faͤll hier in die Bay etwas über Balti⸗ . 


more. OO — — — x 
te Srafichafe Cecil fäufe parallel mir den Geargup 
Grafſchaften Newraſtle und Kent in Pennſylva⸗ Cecil. 


nien. | | 
Die Grafſchaft Kent laͤuft wie eine Erdzun / Beofiparg 
ge heraus in die Bay von Cheeſepeack, und man Kent 
findet darin Bedrge Toron und Chefter. 
Die Grafſchaft Talbot wird von der Rde Beaficpape 
. Bigin Anne Grafſchaft bürch Reihen von begeich Talbot. 
neten Bäumen abgefdndert. Der Flecken Oxford 
= it der Hauptort in diefer Grafſchaft; Allein durch 
eine Acte der Verſammlung ward er im J. 163 5° 
Wilhelmſtadt genennt, und zu einer Hafenſtadt 
erklaͤrt. Die Schiffe mehmen ihre ladung uCamr + 
bridge; höher den Flug hinauf, win, "welches ber. 
| gewoͤhnſiche Schifhafen ſtt. — 
Hierauf folget die — Dorcheſter; Vrafſchan 
der Hauptort oder das Kirchſpiel führer denſelben Vorcheſter. 
Mamen, woſelbſt das Grafſchaftsgericht gehalten 
wid, es iſt nur ein ſehr kleiner Ort. | 
. Am der Grafſchaft Somerſet iſt ein Det oder Brafiihart 
Kirchſpiel gleiches Ramenss. Soomerſet. 
Die ðrafſchaftsgerichte in Maryland wer Veaffchafte⸗ 
den in den Monaten Diary, Junius, Auguſt und NM. 
Movember, gehalten; gegenwärtig folgen fie ſoe 
- auf einander: PR 
0 Der wfte Dienfftag in ‘ven Grafichäften 
Talbot, Baltimore; St. Marys und Wor⸗ 
ceſter; der, zweyte Dienſtrag it Dorcheſter, Ce⸗ 
il, Anne Irundel um Carls: der dricte Dienfts 
tag in Rent, Calvert, und Somerſet: der 
"vierte Dienſttag in der Rönigin Anne, Prinz - 
George unb Friederichs⸗ Grafſchaften. In 
den Monaten April und Sepkember werden, zur. 
Entick. 5. Band "Co “Un. 


b) 
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Unterfuchung der Rechte auf tanderenyen und der! 
peinlichen Sachen, landgerichte gehalten. Ein 


beſonderes Gericht iſt auf jeder Seite der Bay, 


das aus einem Oberrichter, Unterrichter und ben, 
ndthigen Geſchwornen beſteht, ‚die in ihren reſpec⸗ 
tiven Graffchaftsgerichten figen. Don ven Graf⸗ 
ſchaftsgerichten kann an das Provinzialgericht 
zu Annapolis, welches am britten Dienfttage im’ 
May und Detober gehalten wird, wegen’ perſohn⸗ 
ficher Schulden von so Pf. und brüber, appelurt 
werden. In der Stadt Annapolis werden vier⸗ 


tehaͤhrig Mayorsgerichte gehalten, nemlich am let⸗ 


ten Dienſttage im Januar, April, Julius und 
Detober, Don den zu Annapolis gehaltenen Pros 


vinzialgerichten kann, in Fällen von 300 Pf. St. 


am Werth und drüber, an den König in feinem 
Math appellivc werben. Die Appellation wird zus 
_ fdrherft von einem Ausfhuß des Rache, den. man 
bie Lords der Appellation nennt, in Erwägung ges 
zogen, und gelanget fodann an den König in ſei⸗ 
‚nem Noch mE ur endlichen Entſcheidung. 
teile des Commiffarius bringe jaͤhrlich 
erwa erh Pf. ein; er ift aber Fein Auffcher über‘ 
die Heiftlichkelt; er iſt ein Nichter wegen der Un⸗ 
terſuchung ber Teftamente, wegen Ertheilung der 
Admmiſtrationen und dergleichen. Der Unterftatts 
Iter ik Kanzler, er erteilt Erlaubnißfcheine zum’ 


eyrathen, die von dem Sekretaͤr einer jeben Graf⸗ 


ſchaft für 25 Schill. verfauft werben, von welchen 


‚ ber Statthalter zo Schill. und der Sekretär 5 


Schill. erhält, Er Hat auch Gebühren für das 
groſſe Siegel der Provinz, und verfchiebene andre 
Sportein. Die Befoldung, die er von dem Eis 
genthuͤmer erhält, voird durch einen Vergleich ber 
ans und iſt felsen bekannt. Die — 
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bezahttgemeiniglich brey Halbe Staͤber ei jtn  ' 
Orhofft ves.ausgeführten Tobacks. Das Gerich 
der Viceadmiralttaͤt iſt eben fo, wie in ben andern 
| Kolonien, befchaffen. 

Das Juſtitzgericht der Admiralitãt it durch 
eine Beſtallung von der Königin Anne beftelle, 
nach: einer Parlementsaete unter der Regierung bes 
Königs Wilhelms, bie ven Titel führe: eine Acs 
ce zur — Steurung der Seeraͤuberey. 
Auſſen der groſſen Bay Cheeſepeack, Die fih — 
von Car Henry bey ihrem Eingange, etwa unter rn 
dem 33 Grade Norderbreite, bis zum Ende ber 
| Das erſtreckt, wo fie den Fluß Suequehanna aufs 
nimmt; iſt noch der Fluß Potomack, ber in ven 
Gebuͤrgen von Virginlen entſteht, Virginien vom 
| Fra cheilet, und in die Cheeſepeack⸗ Bol 


Diefe Bay Jäuft nordweſtwaͤrts etwa 200 
eilen. 


Die andre Fluͤſſe, die in die Bay fallen, ſin 
auf der Abendſeite Potomoke, Wicomoco. 
Namicoke, ie Chefter und Saffar 
fras; uuf der Morgenſeite aber Peeapere, 
| Ma gotty, Severn und Daturent, | 
j biefer groffen Bay find verſchledene In⸗ 
fen. Die Tyger⸗Inſeln liegen an ven Kuͤſten 
. der. Graffchaften · Worceſter, Dorcheſter, und 
Talbot; die Inſeln ·Kent und Pool liegen indem 
— Theil der Bay, nahe bey den Sraffejaften 
dnigin Anne und Baltimore. 
de Boden von Maryland iſt — Boden ım m 
ſandigt, und ohne Steine. Die Sommer find 8 
jetzt uͤngemein heiß, und Die hie BER. 
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ſen. 


Won der Provinz Virginien 
Brain, Virginien war der gemeinfhoftliche Name, 


Nordamerika, dem ganzen tanbe, vom Cap Cod 
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Wemoe ⸗ , Die Wollmanuſocturen merden van den Ein 
turen! 


wohneru wenig.ober garnicht getrieben, ausgenom⸗ 


' men in der Graffchaft Somerſet. Todack iſt 
‚ihre Speife, ihr Tranf, ihre Kleidung und ihr 


Seld. Ihr gewoͤhnliches Getränfe ift Cyder, und 
wo er recht gut verfertigt wird, giebt er dem beſten 
weiſſen Wein nichts nach. In den Wäldern fin 
‚det man eine Menge guter Trauben wild wathſen; 
‚aber man ſucht fie wicht zn benutzen. 


Mh . Die groffe kandſtroſſe dutch Marylend gehet 


‚son bee Öränzlitie Pennfpfväntens bis zum Eictluß 
fünf. Meilen bis zum nordoſtlichen Fluß Severn; 
bis. zur Faͤhre über Die Susquehanna ‘9 Meilen; 


bis Joppa, oder der Fähre über ben Fluß Gun⸗ 


porsbei, 253 bis zum Fluß Petapsto 20; biB 


Annapolis 30; ‚bis. Patuxent 13; bis Obermarl⸗ 


borough 3; bis Piscatawah 16; bis Port Tobae⸗ 
«0.26; bie Potomackfaͤhre 45 im allen 148. Meilen. 
Von Annapolis bie Alexandrien in Virgini⸗ 
e 36 Meilen, bis Wilhelmsburg 177 Meilen, 
vis Wulls Bucht 163 , bis Neweaſtle in Pennſyl⸗ 
vanien 168‘, bid Lancaſter 114, bis Phlladelphia 


42Min 


¶.. Da det Handel dieſer Kolonie mit dem von - 
Virginien fo ſehr vermengt iff, fo wird der fefer. 
wegen dieſes Artikels auf.das Ende der Befchrei 


bung dieſer Provinz verwieſen. os 


j ı 


ber von deñ erften Entdeckern des feſten Landes von 
.. bie 
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His Cap Florida, beygeſegt· ocerv· ;: Allein ſeitden 
ihre Entdeckungen in verſchiedene Provinzen abgk⸗ 

theilt worden find, iſt Das eigentlich ſo genannte 
Virginien nur der Name der Provinz, die gegen 


Morgen yon dem atlantiſches Meere, ggen Mit- 1 .: 


tag von Carolinag gegen Abend vom Miſſiſippi⸗ 
KB, und gegen Mordoſt vol Fluß Patownac, 
egränge wird. —— u 
Mles war die erſte Niederlaſſung in Amerika, Entverug 
bie von ben Englaͤndern angelegt warb; und vie 
gliſche Nation macht auf diefe und alle die andre 
Niederlaſſungen anf diefer Rüfte von Mardamerifa  .. . 
Anſpruch, wegen der Entdetkung a Sebaſtiaen 
Cabot unter einer vom König Heinrich VIEL, u: 


.  wr 


dieſem Behuf ertheilten Boinnatht; toch machten 


fie nicht eher einen Verſuch doieſt eine Kolonie = -. 
anzulegen, bis der Ritter Walter Baleigh im 


IJ. 1984 .von der Königin Eliſabeth einen Grey 
brief zu einem freyen Handel mit den Eingebehrnuen 
der neuen · Welt in dieſer Gegend erhielt, woſelbſt 

er eine Kolonie anlegte, und dieſelbegumEhre der 
unvermaͤhlten Königin Virginien wunnte. Eß2 


verglengen aber viele Jahre, che dieſe Kötotile dem 


Mucterland einigen Nußen verschafte, denn fie... - 
fand an den eingebohrnen wilden Indianern einen 
groſſen Widerſtand, und erlitte zur See ſehr vier . 

len Verluſt. Indeſſen war doch dieſe die erſte yon 

allen den amerikaniſchen Kolonien, die zu emr 


anſehnlichen Höhe flieg, und den Koloniſten wahte 
Quellen bdes Reichthums dfnete. a: 


Die Provinz Virginien wird, nach ihrer eintbel⸗ 
gegenwärtigen Verfaſſung, in vier Theile gecheilt, —* 


“und dieſe Theile werden wiedrum in folgende Graf⸗ 


nngetheilt. u, 
Ee3 "1. Die 


\ 


ſchaften und Kirchſpiel 
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438 Vase und Zerherbing | 
—— 3. die wet orange m * — 
die oftliche Abtheiing, hr 


behen Brafſchaften. Rirefpice, 


Die nord "Hortbumberkand | Wincomon 
ee Abs‘) Lancaſbire J Chriſt/⸗ — 
thei Weſtmoreland 
PR Richmond Ä St. Pond. , 
vraſſchaf⸗ Stafford 
1 Sarnbam. 
er als —— Chriſt⸗Church 
Die mitt⸗ | mu” 
lere 4b» Trdnige sn und Kinige Be |. eg me 
theilung , ſchafi 
enthaͤlt 5* woilbelm Graffcbaft E —* era 
zehn Srafı | LYew Kent f| ſabeth. 
ſchaften. -| sBtifaberh nr, Frenor 
— ed mem. fi A — 
| Kork Grafſcha = N 
Di — — aut. re Ze 
sche Abs f m 
{ VNorfolk J Eliſaberh 
—6 [tan 
Sreaſſchaf⸗ |. Infel Might E a 
a | Di Bere Wyanoke 
Die Die ot Cari⸗ [or — 
b⸗jBvenrico Grafſſchaft r 
—— — Grafſchaft Jamestown 
zwiſchen willieomsbung 
— | r Ä 
um | | 
dem Ocean, Acomac Grafſchaft 2. Acomac 


— | EEE 


e "Das fand, das noch den Namen Virginien 
führe, iſt jetzt auf den Bezirk eingefchränft, ber 
ben Fluß Potomack gezen ai , die Bar 

von 


N 








4 


der Proriz eBiepinien: | 439° 


Kon Chehpeer gegen Morgen, und Carolina ge⸗ 

‚gen Mittag hat; gegen Abend dehnen bie dr 

briefe diefes Sand bis zur Suͤdſee aus, welcher me 

fang 750 Meilen lang, und 240 Meilen breit iſt. 

Allein die brittiſchen Pflanzungen erſtrecken fi ch 

nur bis auf bie groſſen Allegany Berge, welche 
Graͤnzen dieſer Provinz noch 240 Meilen zur loͤn⸗ 

‚ge, und etwa 200 Meilen zur Breite übrig laffen, 

denn fie lege num zwiſchen den ss und ” Grabe J 
Norderbreite. 


Vom Klima, Boden und der Natur⸗ 
geſchichte Virginiennd. 


Die ganze Dberfläche des Landes iſt nach bertage: 
See zu fo ungemein niedrig, daß man das fand, . 
wenn man auc) fchon fo nahe iſt, daß man nur 
‚15 Faden MWaffer hat, von der Spige des Mafts 
baums faum fehen kann. Indeſſen hat doch dieſe 
Kuͤſte von Amerika eine nüzliche befonore Eigens 
ſchaft, Die Darin beftehet, dag bie Tiefen einformig 
and allmählig abnehmen, je nachdem vie Schiffe 
“dem fande näher Fommen, dadurch man bie Ent 
fernung vom Ufer fehr genau wiſſen kann. 
4Wenn die Seeleute‘ nach Virginien ober Voegeduene 
Mar yland ſeegeln, fo kommen fie zwiſchen zwen 
Landſpitzen, bie man die Caps von Birginten nennt, AR 
durch eine Meerenge, die nach der Bay von Che | 
ſepeak fuͤhrt, welche eine von den geöften und 
ſicherſten Bays in der Welt iſt. | 
Dieſe Bay hat eine anſehnliche länge, y etwa giäfe: _ 
28 Meilen in dee Breite, und wo fie am fchmalften 
ab, 7 Mein. Das Waſſer if an ven meiſten 
Stellen nei Faden tlef. Ste nimmt in ihrem 
groſſem BE en auf der oftfichen ef 


& « 5 „ar, 
Süden. 
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weſillchen Seite, ſehr viele ſchifbare Fluͤſſe auf. 


Alle dieſe groſſe Fluͤſſe, vom; Mittag gegen Mitter⸗ 


nacht, ergieſſen ſich nebſt verſchiedenen kleinern in 
bie Ban von Cheeſepeak, und find nicht nur: felbit 
für ſehr groffe Schiffe, eine erftaunliche Strecke 
ing fand hinein, ſchifbar, fondern fie haben auch 


{6 viele Buchten, und nehmen eine folche Menge 


von Heinen fehifbaren Fluͤſſen auf, daß dadurch die 


Gemeinſchaft mit allen Gegenden dieſes tandes uns 


endlich leichter wird, als in irgend einem andern 


Sande ver Welt: Der Fluß Potomack iſt faft.. 


auf 200 Meilen fchifbar, denn er ift ben feiner 
Mündung nem Meilen reif, und eine groffe 
Strecke weiter nicht weniger, als fieben Meilen, - 
Die andre drei groffe Fluͤſſe find über go Meilen. 
ſchifbar, und kommen in ihren verfchiedenen Kruͤme 
‚mungen fa nahe zuſammen, daß die Entfernung 
äwifchen dem einem und dem andern in. einigen . 
Gegenden nicht mehr als zehen, ja:zumellen nur 
fünf Meilen, beträgt; Bahingegen in andern Ges 


von einander entfernt find, Daher kommt es, daß. 


bie Pflanzer groffe. Saftfchiffe vor igren Thuͤren bes 


laden und.ausiaden koͤmen. | 


Der Boden beftehet In ben Miedrungen aus 


einem ſchwarzen fetten Erdreich, das auf vide 


Jahre ohne Dünger die Herrlichften Ernügen gewaͤh⸗ 


ret. Seiner Entfernung von ben Hläffen iſt der Bo⸗ 


ben leicht und ſandigt, und man gewinner in. dem⸗ 


ſelben ungemein viel Toback und Korn, Da aber 
. der Tobarfgban die ganze Aufmerkſamkeit der Eins 
wohner befchäftige, fo iſt der Waitzen, den fie 
bauen, kaum zu ihren eignen Bevuͤrfniſſen hin⸗ 
laͤnglich. er 


Die 





— — — 
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WMie Hiße im Sommer iſt ungernein heftig, Kite. 
wiewohl fie nieht ohne Erfriſchungen von-den See 
winden if. Das Wetter ift veränberlich, und 

die Abwechſelungen kommen photzlich und heftig. 

Der Winter erſcheint hien ohne die geringſten Bow 
boten. Nach einem warmen Tage gegen die Wim 
dergeit erfolgt oft eine fü. heftige Kälte, daß bie 
breireſten und tiefſten yon den groffen Flaͤſſen in eis 
Hr Macht zufrieren. Ob nun gleich ·die Froͤſte 
ſowohl alt die Regen fehr, heftig ſind, fo find. fie 
Doch nicht von langer· Dauer. Im Sommer er · 
jeignon ſich zwar oft fürchterliche Donnerwetten 
fie verurſtichen aber ſelten einigen. Schaden. Ins⸗ 
Bemein iſt der Hammel heiter, und die uft dünne, 

zei und durchſichtig gu: M 

vv... Me Wölder find voll von aleglet Nuzhoig, Yerbucte, 

aa Die Ebenen find faft Dad ganze Jahr dutchmit 

einer erftaunlichen Menge. von Bluhmen und blün " 


„genden Straͤuchen bedeckt, (beſonders mit dem dor⸗ 


beerbaum, ber Tulpen trägt, Die von allen Blue 

mnen den angenehmſten Geruch von ſich geben). die 

mſo mannigfaltig an Farben, und ſo woblriechend 

find’; daß fie Anlag gegeben haben, dieſes Land ux. 

ſppruͤnglich Florida zu nennen, Es bringg auch E 

verſchiedene Heilkraͤuter und Wurzeln hervor, bea 

ſonders Schlangenwurz, die in der Pleuriſie, 

‚und in ollen Krankheiten, ‚die aug einer Verſchlel 

mung bes Bluts entflehen, wie auch gegen den 
Biß, der Klopperfhlange, fehr heilfam ift, Man 

findet auch. bier die. berühmte Wurzel Ginſeng, 

die in China au Haufe iſt. ee 
VBon freywillig wachfenden Bluhmen ift hier 

eine groſſe Mannigfaltigkeit; die ſchoͤnſten Kaiſere 

kronen in der Welt; die Kardigalbſuhme, die wer: 

nr 

u | es; 


Then. 
j 


aue Gecchichee und Veſchrelbuns· 


faſt tas gene Jahr durch find die Ebenen und 
Thoͤler mit Bluhmen von biefer ober jener Gat⸗ 
sung gekhunückt, 

Die dieſem lande — wilden Thiere ſind 


| I zahlreich; eine Gattung von Tygern, Bären, 


Wölfen, Fuͤchſen, Racoons (oder amerif 
Dadfen) Eichhornchen, ‚wilden Katzen, ımb 
Opoſſums (oder Beutelchieren.) Das letztere iſt 
ein ganz auſſerordentliches Thier, von. der GErbſſe 
einer Katze. Es hat, auſſer dem allen Thieren gew 
woͤhnlichen Bauch, noch einen-falfchen unter dans 
ſelben, mit einer Oefnung am Ende/ nach ben 
Hinterbeinen zu. In dieſem Bauche ober Sacke 
ſitzen an der gewöhnlichen Stelle des Unterleibes 
viele Zitzen, an welchen die Jungen, werm Bas 
Weibchen fie empfangen hat, eo werden, 
und daran, wie die Früchte an einem Stengel, fo 
lange bangen, bis fie ihre gehürige Groͤſſe und 
Schwere erlangt haben; da fie denn hevabfallen, 
und in:den falſchen Bauch anfgenommen merbert, 
aus welchen fie nach Belieben herausfommen, 
und zu welchem fie, wenn eine Gefahr vorganben 


iſt, wiederum ihre Zuflucht neh hmen/ und — 
ſuchen. J 


In Virginien ſind alle Gattungen von * 


men und wilden Voͤgeln, in gleicher Vollkommen⸗ 

heit, wie in England, und einige, bie nicht in 7— 
land anzutreffen find; wie auch eine unendli 

Menge von Fleinen Vögeln, die wegen ihrer Schoͤn⸗ 


heit und wegen ihres Geſanges ſchaͤtzbar ſind. 
Die Seekuͤſten und Fluͤſſe wimmeln vom ver⸗ 


ſchiedenen Gattungen europaͤiſcher Fiſche, wie auch 
„mit einigen andern, bie den amerikaniſchen Meeren 
| un Fluͤſſen — — Pads. Die krlechenden 


hieve 








_ 
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Selle) ſacd mannigfaltig, vornemlich · aber gehoͤret 


dehin die Klapperſchlange ie 
Toback iſt Die groſſe Stapelwaare dieſes dan⸗ Thal, 


ves, bie Handelsleute unterſcheiden zwey Gattun⸗ 
gen ven Toback, nemlich, Oroonoko, von Mas 
zuland und den norblichen Gegenden: Birginiene; 
üe andre Battung heißt Sweetſcent, won wel 
chem der beſte von ben Fluͤſen James und York, 
da den mittaͤgigen Gegenden Birginiend, herkommt. 
Die Amnzal ven weiffen Einwohnern In dies Vellimend 
fer Prob), beläuft ſich auf etwa goaoa, es ſind ꝰ 
gber zwenmal fü viet Negerſklaven und Bedienten. 
‘Die Virgimer find ein munteres und gaſt⸗ Karafter 
& Volk, wiewohl etwas eitel und praleriſch. 
roͤſtentheils find fie Mitglieder der engliſchen Kire | 
he. Bon den. Presbpterianern und Quakern fins Reigieus 
bet. man einige wenige Berfammiungshäufer s 
Denn in Birginien ſowohl als Maryland haben alle 
Prediger, wenn fie — qualifieire find, Die 
Freyheit, an gehoͤrig peivilegleten Dertern ie 
Amt zu verwalten. Das fand zwiſchen den 
Fluͤſſen James und York iſt am beften bewohnt 
und angebauet. gr: (A entlegenſte 
uiederieſfeng, kegt ewn 100 Meilen fadweſtwaͤrra 
Yon Hannover, weiches Ga Meilen vor Wil⸗ 


- Nameburg , ver Hauptſtadt, entfernt Beat. 


Die entfernteften Gränzgraffhaften, die Gekhabs 
yon groffens Umfang ſind, bie Feine Schiſfart has MR 


a ee Graihefgeih 
ben en wierteljührige aftegerid) 
. . ; monstliche Gerüchte, 


te: alle vie uͤbrigen halten manasiiche Wie 
Von Zeit zu Zeit ereiauen ſich auch Zoänberungen, 


San 3752 waren fie) wie felget: 2. 
— Vier⸗ 


2 ſemond, am zwehten Montage, 


2 
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Biertellährige Grafkihaftögerichte 
Braunfchweig, Saitfar, am legten Dienft; 
im Märs, Junius, Septamöte, Decems 
er 
Lüneburg, am.erfien Dienfieige ion Ja⸗ 
nuar, April, Julius, October. 
Lrederick, Albemarle, am zwenten Dienſn 
tage im Februar, May, Auguft, November. 
 Autufla, am vierten ee 
ten Monaten. 
Mondgtliche Grafſchaftsgerichte. 
Henrico, Richmond, —— 
am erſten Montage in jedem Monat. 
James City, Frortbumberland, bis; 


Pork, am dritten Montage, - *" 


Drin 3; William, Cumberland/ — | 


ten Montage, 

riiddlefer, Kliſabeth City, Sparſyle 
vpania, am erſten Dienſttage. 

Prinz George, Römg und. Rönfgin, 
Norihampton, Siafford⸗ am gweyten Dienſt⸗ 


age... 
- “Eller, Boochland; Prinseffir n Anne, 
— am dritten Dienſttaͤge. 
| Louiſa/ Weſtmoreland, Aechmach 
am pierten Dienſttage. 
Charles City, am erſten Mitwech, rt 
Warwick, Inſel "Wotgbr, Sannover, 
em eriten Donnerftag. - - -": 
New Kent, Seuthampron ae 
ten Donnerftage, . 
- Ylorfolf, Cotepepper, am: weinen Dans 


er 
a 0 Glou⸗ 


— 


J noch die Abgaben; die auf den Toba 
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; sahen Orange, am vierten Donners⸗ 
*Cheſterfleld/ Ring George om often | 
— Carolina,/ am zweiten — 


Bing William Amen, 7 am dritten 
—* in jedem Monat. 


Die Die oͤffentlichen Cintänfte fi " t. ein Zins, 2 


den ſich die Krone von allen durch Patentbriefe be⸗ 


willigten Laͤndereyen vorbehalten. hat. 2. Eink 
Abgabe von. zwey Schillingen für jeden dedoff 


bon alleni ausgefuͤhrten Toback. 3. Eine Kopf⸗ 
Br von ſechs Stübern für jeden ins fand ger 
rachten Paſſagier. 4. Die Gelbfträfen und ‘ 

wirkungen. 3» Die Abgaben von fremden E 


. tränken‘, , und von Sklaven. und Bedienten, die 


dingefuͤhrt werden; und 6. Die Gelder, die durch 


die Acten) welche in ber Berfaminlung durchge 


gangen find, gehoben werden pie kommen 


in den Gegen⸗ 
dei, bie denſelben hervorbringen, gelegt ſind, und’ 


es find dufallen den Toback, der nad) England 


ausdefuͤhret wird. ſolche ſchwere Auflagen) daß die 


Pflanzer ſich mic vielem Rechte Barübet beſchweren. | 


Die Provinzen Vicginien und Mar ylandoaude 
find ich einander in allen Umſtaͤnden fofehr gleich; 


und im-Handel und Betkehr for unzertrarinlich mie 


einander verbunden, daß, ob-fie gleich, nach ip - 


nn 


rer politifchen Verfaſſung, in verſchiedene Statt 


holterſchaften getheilt find, fie doc} dielmehr void 


. Theile eines tandes , als wie verſchiedene Laͤnder zu 


betrachten find, Ein jeder Verſuch, zwiſchen den⸗ 
ſelben, in Ruͤckſicht auf ihren Handeh, eine Srätzs . 


ndegieen, wärbefpmete syufügten fa | 


- 


Senhichte und- Weſchreibuug 
der — in dem mittaͤgigen virginiſchen Mew 


- re, unter dem 36 Grade Norderbreite/ bis weſt⸗ 


woͤrts fo weit als das Suͤdmeer, und ſuͤdwaͤrts jo 
weit als der Fluß St. Matheo, der an die Kuͤſte 

vor Florida graͤnzt, unter dem 31 Grade Norder · 
breite, und ſuͤdweſtwaͤrts in einer geraden Linie, 
fo weit als das vorgedachte Suͤdmeer. Er ertheilte 


ihnen and) völlige Macht, das, fand anzubauen 
‚und zu regieren, nebſt der gewoͤhnlichen Uebergabe 


der Sifchereyen, Erzgruben und ber Gerald über _ 
feib-und jeben. Diefe Herten fieffen ſich bemnad) 

won bem berühmten Weltweiſen Locke ein Me, 
gierungsforinentinerfen, und eine Sammlung von 
Grundgefigen zuſammentragen, nach weldyen bis 


- kords Eigenthuͤmer die Stelle des Königs vertras 


 Beglerung. . 


gen, zu allen Öefegen ihre Genehmigung oder Miss _ 
billigung erteilten, alle Offitianten ernennten, und 
Alle Ehrenticel vergaben. 

Hier war auch ein Harlement , dad aus dem 
Statthalter, aus zehn Bevollmächtigten der Eis 
genthuͤmer, aus. zehen Mitgliedern, die von. den 
Freylehnsbeſitzern ver Grafſchaft Barkley, und. - 

aus zehn andern). bie bon benen in der Grafſchaft 

Lolliron gewählt werden follten,. beſtand. Allein 


die Anzahl dieſer Repraͤſentanten ſollte nach dem 


Verhoͤlmis der ‚Zuroßine der. Kolonie vermehrt wer⸗ 
den. Seboch im J. 1728 lieffen ſich die tords Eh 
genthuͤmer fiir ihr Eigenthum und ihre Gerichte 


barkeit 17500 Pf, bezahlen, nebſt noch anderen 


3500 Pf. welche ihnen die Provinz ſchuldig war⸗ 
Die der Graf von Granville behielt feinen achten 


- Theil, der faſt die Haͤlfte von Nordcarolina in fich- 


begreift, und in der Gegend liegt, die unmittelbat.an, - 


u die Provinz Birginien graͤnzt. Die, Uebergabe der 


J — Veß itzungen warb, durch eine Acte des brit⸗ 


tigen 


x 
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tiſchen Parlements beſtaͤtiget, und babucch biefe 


Provinz ber unmittelbaren Sorgfalt und Aufſicht 


Blreite, bis zu den indianſſchen Nationen, faſt oo 


— 


der Krone uͤbergeben. Die Verfaſſung ward in 
ſolchen Punkten, in welchen ſie von der Verfaſſung 
ber ondern Kolonien abgieng, geändert; und das 
fand; zur bequemern Verwaltung der Angelegen⸗ 
helten / damals ii jiven verſchiebene unabhängige 
Statthalterſchaften ; bie man LTotdcaroling und 
Sauͤdcarolina nennte, ahgeipeilt. | 


Vom Klima, Boden ünd der Na— 
turgeſchichte dei beyden Carolinas. 


Diefe beyde Peobinzeni, bie zwiſchen den 3 ı Klima; 


ind 36 Graben Norderbreite liegen, betragen zus 
ſammen In der laͤuge über 400 Meilen, und indee 


Meilen; Das Kiina. und der Boden find von 


denen in Virginien sticht ſeht verſchieden; wo es 


aber geſchicht, da UF der Vorzug ſehr auf der 
Seite von Carolina, dag überhaupt eines von den 


beften Klimas in der Welt hat; Die Hitze im Soem ⸗· 


mer iſt zwar groͤſſer, als in Virginien, aber die 
Winter find gelinder und kuͤrzer. Ob nun gleich 
Das Wetter insgemein heiter; und die Luft * 
ift, (6 iff doch die Wiccerung, wie faſt überall in 


Amerifa, ſolchen fehhiellen und empfindlichen Ab⸗ 


wechſelungen untetrworfen, daß die Einwohner dar 
durch genöthige worden, in igrer Kleidung und fer 


bensart votfichtiger zu feyn, als die Europäer ges 


meiniglicy zu ſeyn pflegen: Donner und Blitz find 


ſehr Häufig, im Carolina iſt Die einzige britcifche 


Kolonie auf dem feſten Lande, die den heftigen 

Srurmwinden.unterrorfen iſt. in Theil des 

Maͤrzes, dei ganze Aptil, 1 und. ber. größte 
rn ; f * 


Entick.5. Band. Theil 


* 
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Theil des Junius / find unaus ſprechlich milde und 
angenehm; allein im Julius, Auguſtus, und im 


größten Theil des Septembers, iſtdie Hihe ſehr gtoß ð 


und obgleich die Winter ſcharf find, beſonders wenn 
der norbiveft Wind blaͤſet, fo iſt es Doch nur des 
Morgens und in den Nächten fehr kalt, und bie 
Kaͤlte ift fetten fo ftrenge, daß-geoffe Gewaͤſſer zus. 
frieren. Viele zarte Planzen, die in Birginien 
nicht den Winter durch aushalten, bluͤhen daher ip 
Caroline. Pomeranzen, ſowohl füfle als bittre, 
firdee man nahe.bey EBarles Town in groſſer 
Menge, und fie find beyde in ihren Gattungen 


vortreflich. 
Boden · 


Carolina iſt uͤberhaupt, beynahe auf 80 
Meilen innerhalb, ein ebenes fand; allein vom An⸗ 
ange der bergigten Gegend bis zum Ende der 
— hat der Himmel ſeine Segnungen mit ei⸗ 


ner freygebigen Hand ausgetheilt. Ob es gleich 


- Aberall mit angenehmen Anhoͤhen vermiſcht iſt, fo 


iſt doch das ganze Land wie ein Wald, wo die 


Pflanzer nicht das Holz ausgeradet haben. Die 


Bäume find faft diefelben, wie in Birginien, und aus 
ihren verſchiedenen Gattungen kann man leicht die 
Beſchaffenheit des Bodens erkennen; denn wo die 
Eichen, Wallnusbaͤume und Hickeries wachſen, 
da iſt es ungemein fruchtbar. Ein ſoicher Boden 
beſtehet aus einem ſchwarzen Sande mit Lehm vers 


miſcht; und da hier das Erdreich Überall mic Sal⸗ 


peter beſchwaͤngert iſt, fo währer es ſehr fange, 


“ehe derſelbe erfchöpft wird, und die: Pflanzer 


brauchen daher niemals einigen Dünger. . 
Die Gegenden nahe bey der See find fee uns, 


fruchtbar, denn fie beftehen meiſtentheils aus einem- 
ſchlechten fandfarbigen Boden, und 109 es anderft ift, 


da find fie nicht viel beſſer, als ein ungeſundes, un 


brauche 
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brauchbares und, ſalziges Marſchland. Je weiter. 


man ſich aber von der See entfernt, je beſſer wird 
nach und nach das tand; und 100 Meilen hinter 


Charles Tovon; wo es. hügesicht zu werden ans. 


fängt, iſt der Boden erflaunlich fruchtbar, und 
die Sommerhiße weit gemäffigter , als in dem flas 
chen Lande. n auf achzig Meilen von ber. 
See ift alles eine gerade Ebene, wo fein Hügel, 
Eein Selfen, und kaum ein Kieſelſtein anzutveffen 


In dem Hinterlanbe waͤchſet der Waitzen un⸗ wodicte 


gemein, und gewaͤhret erſtaunliche Erndten. In 
den andern Gegenden von Carolina wird nur we⸗ 
nig gewonnen, denn die Pflanzer richten ihre meiſte 
Aufmerkſamfeit auf ben Reißbau, der weit mehr 
einbringt, und für diefe Waare werden fie von 
Neuxyork und Pennfplvanien mit ſo viel Waigen vers 


ſehen, als fie noͤthig haben. 


Die eigenthümlichen Thiere diefes tandes find 


Überhaupt die naͤmlichen, die man in Virginien 


| gneeif Hier iſt noch eine gröffere Mannigfaltig⸗ 
t von ſchoͤnen Voͤgeln. 


In den beyden Provinzen von Carolina ſi nd zn: 


zehen ſe chifbare Fluͤſſe, die ſehr weit ins fand hin, 
einlaufen, und auf ihrem Lauf unzaͤhlige klei⸗ 
nere Fluͤſſe aufnehmen. Insgeſammt wimmeln 
ſie von Fiſchen etwa 50 bis 60 Meilen weit von 
der See. Die meiften von ben groffen Fluͤſſen has 


ben Wafferfälle. Die Handelsleute bringen ala 


dann ihre Waaren ans fand, führen fie auf Pfer⸗ 


den oder Wagen jenſeit der Wafferfälle, und ſchiffen 


fie — jenſeit oder diſſeit der Fälle wieder ein. 


. u. 
F % 
’ . 


Charles Town, die Hauptſtadt von Sůd⸗ Charle⸗⸗ 
carolinã, iſt wegen ihrer Groͤſſe, ihrer Schön, Lown. 


vr und ihres —— *— von den erſten Staͤd⸗ 
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ten in Nordamerika. Ihre tage an dem Zuſam⸗ 
menfluß zweyer fehifbaren Fluͤſſe iſt vortreflich ger 
wählt. Der Hafen ift in jeder Ruͤckſicht gut, nur 
daß er eine Untiefe hat, wegen welcher vie Sthiffe 
von mehr als 200 Tonnennicht einlaufen koͤnnen. 
Dirie Stadt ift durch Natur und Kunft regel 
mäßig und ziemlich ftarf befeftigt. Die Straffen find 
gut angelegt, die Häufer groß und wohl gebauet, und 
tragen hohe Miethzinſen. Die Kicche iſt geräus 
mig, und überteift ar Baukunſt alle übrige Ges 
vauve diefer Gattung in Nordamerika. Die Stadt 
Atehäte etwa 800 Käufer; fie iſt der Sig 
vbes· Statthafters, und der Drt, wo die Ders 
fornmung gufammenfomme. ‘Die Pflanzer und 
Kaufleute find wohlhabend und wohlgefitter; 
auch) werbert hier‘ verfchiederie fchöne Equtpagen ges 
halten, Die Einwohner find, wie die Virginier, 
eitel, munter, und lieben in ihrer Kleidung und Le⸗ 
bensart den Aufwand; fo daß hier alles zuſammen⸗ 
kommt, um biefen Ort fowohf zum lebhafteften 
und gefifteften, als auch zum veichften, in dem 
ganzen beittifchen Nordamerika zu machen. 
Von allen brittiſchen Kolonien in Amerifa 
gan. 3 Südcarolind mie der geöften Sorgfalt, mit 
dem meiften Eifer und Aufwande angedauet wor⸗ 
"den und der Erfolg Hat damit übereingeftimmt, 
Die Bortheile, die das Mutterland aus dieſer bluͤ⸗ 
henden Kofonie erlangt hat, wird man ausfolgens - 

der Beichaffenheit des Handels erfehen. 
Eintupren? , Dievon Grosbrittannien nach Suͤdcarolina 
| gebrachte Waaren find Arbeiten von Eifen, Stahl, 
- Kupfer, Zinn, Meffing und Bley, Waaren von 
. Birmingham und Sheffield — Hanf, Thauwerk, 
Seeegeltuch, feine Tücher, Zeuge, Flannelle, 
Colcheſter Boyen, Long Ells, Sartlerbarbeiten, 
| re Gallan 
F 


Ss 


. Zond. Yrapinz,Berd:n. Sid: Earalina, 433 


Sallanteriewaaren, Putzfachen, Struͤmpfe, Her, 
Handſchuhe, goldene und. ſüberne Borten, ſeiden⸗ 


— hrittiſche, irlaͤndiſche und fremde leinewand, 


Tiſchlerarbeiſen irdene Gefaͤſſe, Mahiſteine, 
Spielzeuge, Kaͤſe, Butter, Tobackspfeiffen, 
Schnuͤpftoback, Weie. Abothekerwaaren; wel⸗ 
khes alles ſich, nad) einem dreyjaͤhrigen Durch⸗ 
ſchnitt auf 365000 Pf Sterl. beläuft. 
Die von Suͤdcarolina nad) Grosbrittan⸗ Ausführen, 
nien und andern Handelsplaͤtzen ausgefuͤhrten Wan. 
gen firid Reiß, Pech, Thaͤr und Terpentin; ein⸗ 
gefljene Nind —— Schweinefleiſch, Selle von 
ehen und andern Tieren, Indigo, indianifches 
Korn, Erbſen, Bohnen und Baummolle ; leben, 
biges Vieh, Bretter, Maften, Stabhof; rc. wie 
auch zum Verkauf gebaute Schiffe; welches alles, 
nach einen dreyjaͤhrigen Durchſchnitt, 395666 
pf. Sterl. betraͤgt. 
Der hohe Ertrag und die Beichaffegheit bee 
Ausfuhren von Grosbrittannien nad) diefer Kolo⸗ 
hie (die Inögefonmt aus eigenen Probucten und 
Manufaeturen beftehen) beweiſet Die Wichtigkeit 
derſelben. Der Ueberſchuß der Ausfuhren aus Suͤd⸗ 
zarelina uͤber dieſe Einführen muß eben ſo erklaͤrt 
werden, wie es ſchon bey andern Kolonien geſche⸗ 


ff, 
In Nordearolina iſt Port Royal der befte ® Doc 
Hafen, der weitſuͤdwaͤrts anden Graͤnzen von Geor⸗ Idet Kor 
gien liegt. Er kann die groͤſten Flotten in ſich nal. 
faſſen, im Ruͤckſicht ſowozl auf Die Anzahl als 
Sroͤſſe der Schiffe, und zwar mit der aͤuſſerſten 
Sicherheit. Der Flecken Beaufort, der, auf Veaufert. 
einer Inſel gleiches Ramens gebauet iſt, iſt zwar roch | 
nicht ſehr erneblic) , macht aber Hefnung, mit der 
Zeit die erfte Handelsſtadt in biefem Theil von 
ne | 5f3 Ames 





— — — — — 


454 Geſchichte und Beſchrelbung 


Amerika zu werben. Die Muͤndungen der Fa 


Handel. 


in Norbearolina formiren nur fchlechte Hafen, 


und nehmen, auſſer dem bey Cap Fear, keine 
‚Schiffe von mehr ald go Tonnen auf. 


In diefem Theil von Carolina bat man e 
in den Verbefferungen noch nicht ſehr weit gebracht, 
wiewohl der Boden und das Klima den Anbau vers 
dienen, und reiche Bergeltungen verfprechen., Dep 
ſolchen nachtheiligen Umftänden kann man hicht er⸗ 
warten, daß der Handel dieſer Provinz ſehr bog | 
geſtiegen ſey. Die Waaren, die aus Grosbri 
tannien hieher gebracht werden, find diefelben, big 
nach Süpcarolina fommen, und ihr Betrag be 


laͤuft ſich, nach einem. drenjährigen Durchſchnitt, 


auf 18000 Pf. Sterl. Die von Norbearaling 
ausgeführte Waaren ſind ebenfals faſt bie ‚hömlis 
hen, die man aus Suͤdcarolina ausführe, und 
betragen, nach einem gleichen RN — * | 
68000 Pf. Sterling. _ 


Der Ueberſchuß ber Yusfuhen dieſer Provin 
Aber ihre Einfuhren von Grosbrittannien kommt 
Daher, weil der. gröffere Theil: derfelben nach den 
benachbarten Kolonien gehet, und gegen die Pro⸗ 
ducte derfelben vercaufcht wird ; fo daß die Balan 
überhaupt doch auf der Seite von Grosbrittans . 
nien iſt. Ein jeder Artikel von ihren Producten, 


koͤnnte viel weiter getrieben, und viele ueue Arti⸗ 


del eingeführt werden, . wenn Pie Vorctheile den 
Natur gehdrig benuzt würden. Pech, Thoͤr und. 
Reiß find Die einzigen Waaren die Nortcarolina _ 


"nach Europa ſendet; die beyden erftern müffen noth⸗ 
‚wendig zunehmen, wenn bie Einwohner und Nies 


derlaflungen zunehmen, und — das tan. im⸗ 
mer — en wird. 


ve ET Kap 





» 


Von d. Provinz. Nord. Sid Eorolina. 455. 


Terpertin, Thaͤt und Pech, werden Nord 
earolina in groffer Menge verfertigt. Sie ſind ins; 
geſammt Produtte der Fichtenbaͤume. Der Ter- 


pentin "wird durch Einſchnitte In: den Baum, 
bie fo hoch, als ein Mann mir einem Belle reichen 


Fanir, aitgebracht werden, herausgezogen; welche 
Einſchnitte am Fuffe des Baums In'rinem Punfte 
zuſanmnenkommen, wofelbft- det Terpertin in ein 
Gefäß Fünf... Dies iſt Das ganze Verfahren. 


Der Thär erfordert: mehr Anftalten und Mühe. 


Aus Thaͤr wird Pech, wenn der Thaͤr in groffen 


eiſernen Keſſeln, die im Dfenftehen, gekocht, oder 
in runden von Thon in die Erde gemachten Gru⸗ 


ben gebrannt wird. 


Ber Handel, den bie beyden Carolinen mit 


Grosbrittannien und den MWeftindifchen Inſein fühe 
‚ren, iſt ſehr groß undin jeder Ruͤckſicht derfelbe, wie . 


in den andern Kolonien. Ihr Handelmit den Indi⸗ 


anern ift ebenfals in einem ſehr blühenden Zuſtande. 


Die beyden Carolinen haben haͤufige, aber 


nicht genugſam fortgeſetzte Verſuche gemacht, 


den Bau der Baumwolle und Seide empor zu brin⸗ 
gen. Die vortrefliche Veſchaffenheit ihrer Pros 
ducte dieſer Gattung gewaͤhret groſſe Aufmunte⸗ 
rungen, in einem Vorhaben fortzufahren, das bib⸗ 


her noch nicht mit dem Eifer betrieben worden iſt, 
den ſeine Wichtigkeit gewis verdienet, wenn man 
bedenkt, wie ſehr das Klima zu diefen ſchaͤtzbaren 


Produeten beforderlich iſt. Die Seite erfordert 
freylich mehr Muͤhe und eine genauere Aufmerk⸗ 
famkeit, als ſelbſt der Indigo; und eine Proemie 
iſt auch nicht allein hinlaͤnglich, eine Manufaetur 
in einem Lande, wo der Arbeitslohn theuer iſt, 


mit Nachdruck in Gang zu bringen; und dies iſt 
ein Umſtand, ber — der rohen Selbe: 
| in 
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In Carolina Jange verhindern muß (wiewohl Feine 
Begend der Welt zu dieſem Gefchäfte gefihieften 
ift, und fein Sefchäfte für England vortheilpafter 
fenn fönnte, ) wenn man nicht zu dieſem Behuf 


beſſere Maofiregeln erfindet, und Die ganze Sache 


mit mehrerm (Eifer treibt; ein Gegenſtand, der der. 


 senfthafteften Betrachtung der brittiſchen gefeßgen 


GSeoroien. 


Br ft. 


benden Macht würbig if. Diefe Provinz Edımte 


guch vom Weinbau grpfie Vortheile erlangen, wenn 


derſelbe gehoͤrig aufgemuntert wuͤrde, wie man 
durch verſchiedene Verſuche bewieſen hat, deren 
Erfolg hinlaͤnglich geweſen iſt, sur weitern Betrei⸗ 
hung derſelben aufzumuntern, und faft gar feinen 
Zweifel übrig läßt, daß biefes Land im Stande 
fen, die Meine von ber. Schweitz, von Deuffche 


jand und Frankreich, in ſelcher Menge herborsu 


bringen, daß alle brittiſche Kolonien damit verſet 
Ben werden Fonnen. In jeder Provinz cirkuliet nur 
ſehr wenig engliſches Geld; die gangbarſten Min 
zen beſtehen faſt blos-as ſpaniſchen Thalern und 
Piſtolen. — — 


Bon der Provinz Georgien. 


Das ganze farb, Pas zwiſchen ben Fluͤſſen 
Savanne und Alatamaha, nordwaͤrts und ſuͤd⸗ 


 wärts und von dem atignbifchen Meere gegen Mor—⸗ 
gen bis zum groflen Suoͤdmeer gegen Abend, liegt, 


warb im I. 1732 gemiffen Aufſehern auf zwanzig 
Jahre übergeben, -nach deren Verlauf das Eigen⸗ 
thum an die Krone zuruͤckfallen ſite. 

Dieſes Sand erſtreckt ſich etwa oͤo Meilen vom 
Mitternacht gegen Mittag nahe bey dem Meere; 
allein in den einlaͤndiſchen Gegenden breiter es ſich 
über 150 Meilen aus, Bon dem Meere bis zu 
ben Apalachiſchen Gebuͤrgen find faft 300 m. 
“ | ie 


n 


n 


«von dee Provinz Georgien, 457 

"Di neuer Koloniſten, Die der Genera og 
— uͤberfuͤhrte, beſchloſſen, ihre neue Stade 
04:40 Meilen an den: — Savanna hinauf 
angulegen „und derſelben Kacdy vem Fluß ben Mas 
men. Gavanna beyzulegen. Dieſer Fleck tandes Savanna 
ward urſpruͤnglich phn einer Volkerſchaft bewohnt, 

‚die man Ramacraco nennte, und deren Haupt — 
Tomo Ebichi hieß. Die kage des Orts war au⸗ 
venehm und geſund. 

. Die Nieder⸗ Exp Indianer, -Die aus Dede 
“acht yverbuͤndeten Staͤmmen deſtehen, ala, fie von Ieflung 
dieſer neuen Kolonie hörten, ſandten ſehr viele 

tigte, die aus ihren Koͤntgen und Krie⸗ 
‚nerw bednden, ab, ‘m mit darfelben sin Bunde 
nis zu ſchlieſſen. Die Mergleirhsartifel wurden 
ubamal aufgefeßt, und unterzeichnet; welche, wie 
gewoͤhnlich, die Berficherungen ber Freyheit DE 
Handels und der: Entſchaͤdigungen wegen ber Deleis 
digungen enthielten, und feſtſetzten daß die Enge 
laͤnder alle die Laͤndereien, die nicht von ee 
gebeaurhr wuͤrden, befißen follten ; doch ſollte be 

Yntegüng einer jeden Stadt, ein-gewifler Theil fir 
fie. beſtimmt ſeyn, und alte Ausreiſſer von den Mies 
‚gern follten den Englänbern ausgeliefert werben, 
die. ſich anbeifchig machten, für jeben zuruͤckgebrach⸗ 
= eger einen beſtimmten Preiß zu bezahlen. 

atchez ſchloſſen ebenfalä ein Dinar mit 
— von Georgien. Die Pßauzer 
vor Georgien brachten eo in Ausradung des 
Landos in: J F Zeit erſtaunlich weit, und daass 
brittiſche Parlement bewilligte denſelben 20000 
Me. wald, mebft ſehr anfehnlichen ‚privat 
| Schent ungen zur Defeftigung ihrer — 
Graͤnzen augewendet Wurden. au dieſem Behuf 

— bie Aufſeher i um auf; die Br 


* 
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he Hochlaͤnder; und ein hundert und ſechzig ders 


ſelben, lauter tüchtige teufe, wurben m J. 1735 _ 


“übergefandt, und lieſſen fh am Fluß Alatamaha 
nieder, ſechzehn Meilen zu Waſſer von der Inſel 


ei 1.” St. Simon, woſelbſt ſie ein ort, das fie mit 


vier Kanonen bepflanzten, und Darien nannten, 
wie auch einen kleinen Flecken, den fie rDew In⸗ 
vVerneß hießen, anlegten. Im Februar 1736 
langte Oglethorpe bey Savanna mit etwa 300 


. mt neuen Kolsniſten an, von welchen 47, bie Eng⸗ 


länder waren‘, fich auf’ der Inſel St. Simon nie⸗ 


+ 


derlieſſen, die den Englaͤndern, nebft alken ven bes : 


nachbarten Inſeln, von den Creek Indianern 


-Abgetreten wurden. Die Uebrigen baueten Fire 
“andern Ort, und nennten ihn $rederica. 


Nichtsdeſtoweniger entſtand wegen verſchle⸗ 


dener Unbequemlichkeiten bey Anlegung der Nie⸗ 
derlaſſungen ein allgemeines Mißvergnuͤgen. Die 


Koloniſten zanften fich unter einander, und mit 


ihren Ooͤrigkeiten; fie befehmwereten ſich, veinons 
ſtirten, und da fie Feine Genugthuung erhielten, 
"zogen viele derfelben. von. Beorgien weg. Das 


L?Unheil ward täglich ärger, bis die Negierung den 


Freybrief wieberrufte, tie. Provinz zumiefnahm, 


. "alle die befondre Einrichtungen , die man gemacht 


-hatte, für ungültig erflärte,: und die Provinz mit 
Carolina auf gleichen Fuß fegte. — 


Im J. 1740 gieng Oglethorpe soo Mei⸗ 


fen von dem Fort Frederica tiefer ind fand, und 
hielt in vem Flecken Cocoeta eine Unterrebung 


mit den Abgeordneten diefes - Flecfens, wie auch 


nie denen von den Chactaws nnd Chickefäws, 


izweyen indianiſchen Bölferfchaften, die zwiſchen 
den engliſchen und franzoͤſiſchen Niederlaſſungen 


wohneten; dieſe beſtaͤtigten bereits geſchehene Ab⸗ 
— | z tre⸗ 


| 
| 








" vonder yeoein Georgien. 49 


tretung yon allen $änberenen an dem Fluß Eu 
wanna bis zum Fluß Dgeeche, wie auch von. üffen 
Laͤndrerehen längft den Seeluͤſten bis —— Johns⸗· 
Ruß) fo weit Die Fluth ſteigt, nebſt allen Anſein 


* dieſem Fluß, und beſonders den Inſeln Frede⸗ 


rica, Cumberland und Amelia, woben ſich die 
Creek Indianer alle laͤndereyen von Pipe⸗ma⸗ 
kers Bluff bis Savanna, wie auch die Inſein St. 
Catharine, Oſſebaw und Sappolo, vorbe⸗ 
Yiekten , und bezeugeten, daß das ganze Gebiet von 
dem Scwanftuß bis zum Sf. Johnsfluß bls zur 
"Bey von Apalachia / And von ba bis zu den Ge⸗ 
Vuͤrgen, nach, einem alten Rechte, ein Elgenthum 
“ver Ereeb Indianer fey , welche den Beſtz 
diefes Landes gegen alle Widerſacher behauptet hät 
‚ten, und noch Die Haufen won Gebemen Ihrer Fein⸗ 
de die zur Vertheibigung ihrer kaͤndereyen von ih⸗ 
nen — werden, aufweiſen koͤnnten. 
Die Oberfläche dieſes fanbes iſt der von Caro⸗ Prodita⸗ 
Una aͤhnlich, und ob es gleich daſelbſt an Sommer 
erſtaunlich Heiß iſt, ſo iſt es doch uͤberhaupt ein 
fruchtbares und angenehmes fand, deſſen Produete 
. Nach) den verſchiedenen Gegenden ber Kolonie vers 
ſchieden find. Bernehmlich aber bringt das ton 
hervor Weiß, Indigo, Baumwolle, indianiſches 
Korn, Weisen, Hafer und Gerſte, Kartoffeln, 
groſſe Kuͤrbiſſe > Melonen F Gurken, Erbfen, 
Bohnen, und Sallate von allen Gattungen durch 
. Bas ganze Jahr Mectarinen, Pflaumen und 
Spfrfichen,. voachfen von Natur in graffer Men⸗ 
ge. Die Trauben wachſen wibd, und finbim Sin 
nius reif. Aepfeh⸗ und Birnbaume, nebſt Aprife 
In, fommen gut ſott. Die weiſſen und fehwan | 
gen: Mautbeerböume, die man in grofiee Menge 
ontrifs, verſchaffen den Seidenwuͤrmern «ine 
—— | mMlefli⸗ 
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trefliche Speiſe, und die Fortpflanzuug derſelb⸗ 
mor eine von ten vornehmften Bewegungsgruͤnden 

ur Ankcanns der Kolonie, Pomeranzen und 
—*8 onengen, beſonders in den. mittägigen 
‚Srgeudempen Beorgien, zur gröften Vollkonj⸗ 
‚menbeit,. Die voenebmſien Mushokbänme- ſrid 
‚Eichen von ſechs oder fieben Gattungen, Fichten, 
„Hickeries Cedern, Cypreſſen, Wallnuͤſſe, Sof 
ſafras, Buchen, und verſchiedene andre Boͤume, 





‚Die den Europaͤern unbekannt find, nebſt einer groß 


fen Viommigfgkigfeit von blühenden Geſtraͤuchen. 
Dieſe Provinz: gewährer vom Anfang.des Moyem⸗ 
‚here bis zum Maͤrz eine groſſe Dienge Wildpret, als 
‚Körhnepfen und Rebhuͤter, :geoffe wilde fuͤrckiſche 
Huͤhner, Turteltauben, wilde Gaͤnſe, (Enten, 
Wachteln und Rothhaͤlſe, nebſt einer erſtaunlichen 
Menge yon wilden Tauben und andern Vogeln 
bie dieſem Jane eigen find, „Während dem Sony 


... 7 Mer tadten pie Einwohner das Wild, und die Soms 


mer⸗ Enten. Tyger, Düren und Beutelthiepe 
‚nd bier gemein; und hie Waͤlder wimmeln von 


Vieh, Wlfen, . Dachſen und Schlangen; Feine’ 


aber. find giftig, auſſer der Klapperſchlange. Die 
Fluͤſſe ſind voller, Alligataren und Hayſiſche; und 
die Kuͤſten ſigd mit Forellen, Meer Aalen, Wei 


ingen, und eine erſtaunlicht Mannigfaltigkeit von 


andern Fiſchen, reichlich verſehen. 


Stvannah. Savannah, die Hauptſtadt vom Georgien 


liegt ſeht gut zum Mandel, etwa gehn Meilen. von 
“ber See, an dem groſſen Fluß gleiches Namens, 


. ‚ber für groſſe Boote 200 Meilen weiter. ſchifbar 


gogufe. <ifk, mämlir).is zum Ziecten Augufta, der auf 


 Dianifchen. Handel fo bequem liegt/ dag er von der 


erſten 


einem ſehr fruchtbaren Boden ſteht, und zum I 


— 


von der Provinz‘ — 461° 


> Anlegung der Kelonie an in einem bluheniden 


Zuſtande geweſen iſt. 


Die angraͤnzende indianiſche Nationen ſind 


bie Öbern und Niedern Lreeke, bie Chite | 


jewe und bie Cherokees. 


Mir dem hiefigen Handel verhält es füh — Handel. 


He von Grosbrittannien hier eingeführten Waa⸗ 
ren find diefelbeh, die man nach Karolina, un 
Birginien bringt/ und betragen, nach einem drey⸗ 
jährigen Durchſchnitt, 49006 Pf: Ste, ; 


Die von Georgien nat Grosbriteannien 


and andern Handelsplatzen ausgeführte Waaren 
find Heiß, Indigo, Seide, Felle von Nehen und: 
. ändern Thieren, Bretter, Stabholz, Schildkroͤ⸗ 
tenſchaalen, und lebendiges Vieh; welches alles, 
riach einem gleichen Durchſchnitt/ ſich auf 74000 
Pf. Steit.:beläuft: 


Die lrſach, warum bie Ausfuhreu die Eins 


fuhren uͤberſteigen, iſt bereits in — Fällen 
angezeigt worden; 


Die Hauptartikel in deut hedenwaͤrtigen Ham 
del mit Georgien find Reiß, Indigo und Haͤute, 
und ein jeder derſelben kann fo vielmal weiter ges 
trieben werden, als ſich die Niederlaſſungen der 
Kolonie weiter ausbreiten. Zu diefen wichtigen 
Artikeln kann man noch Die Seide und der Weitj 

zufuͤgen. 
Man hat gefünden daß das Klima ſich in 
alter Abſicht für die Seidenwuͤrmer ſchickt) bie 


Baͤume, deren Blätter zu ihret Nahrung gehören, | 


find hier einhehnifch, und die Seide, die man hier 
gewonnen hat, ift ſo vortreflich befunden worden, 
ale die befte, DIE man a anders aufweiſen 

kann 
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AFuſſes iſt, wie auch die Fahre indie Muͤndung 
” umb aus derfelben. Ferner wird feſtgeſetzt, daß 
Die Schiffe, die den Unserthanen in jeder Nation 
gehören, nicht aufgehalten, noch durchſucht, noch 
verbunden werhen follen, irgend einen Zoll zu ente 
sichten. Die im ateri Hetifel zum Behuf der: Eine 
wehner von Canada feilgefeßte Bedingunzen ſol⸗ 
len auch in. Ruͤckſicht auf die Einwohner der durch 
dieſen Artikel abgetretenen tänder Statt haben. 
Diuch den zoften: Artitel des Definisiv Ver⸗ 
gleiche tritt der König von Spanien dem König: 
von Grosbrittaunien ab Florida, nebſt dem Fort 
St. Auguftiri und der Baͤy von Penſacola, wie 
auch alles das, was Spanien auf dein feften fane' 
de von Nördamerika/ gegen Morgen, ader füde . 
wars, vom Fluß Miffifippi befige, und. übers, 
hauot alle; was ton biefen ländern abhängt. — 
Daob ingegen verſpricht der Künig von Gros⸗ 
brittannien feyerlich, dert Einwohriern dieſer abge⸗ 
tretenen Laͤnder Die freie Uebung der kathöliſchen 
- Religion zu geflatteri -= {0 fern es Die Geſetze von 
England zulaſſen; wie auch zu erlquben, daß die 
ſaniſchen Einwohner oder andee, die Unterchanen 
hes Königs von Spanien in diefen Laͤndern gewe⸗ 
“find, mit aller Sicherheit. ind Freyheit wegzie⸗ 
hen, ihre Güter, doch nur an briceifche Untertha⸗ 
len, verkaufen / und ihre Haabfeeligfeiten binnen 
18 Mongten von dein Tage der Auswechſelung 
ber Betätigung diefes Vergleiche ; wegbringen 
tdunen ic. ꝛt. BE — | 
Eütbeh - Seit diefer Abtretung iſt dieſes kand in Die 
ums. wen Provinzen Oſt und Weſt / Llorida getheilt 
worden, und der König von. Grosbrittannien har, 
| er ze iii besden Floridas Starchalter 
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Oſt⸗glorida, die mittoͤigſte Kolonie anf —X 


dem feſten tande des brittiſchen Amerika; liegt zwi⸗ de 


ſchen dem 2 ſten und 3 ıflen Grabe Norberbreite, 
‚Mash einer föniglichen Berordnung vom 3.1763 7 
wurden Die Sraͤuzen beffelben fo beſtimmt, gegen 
Mitternacht der Flug St. Mary; gegen Morgen 

das atlantiſche Meer und der Golfo von Florida ; 

und gegen Abend der Fluß Apalachicola und ber, 
Golfo von Mexico. Dom Mitzernache gegen Mic⸗ 
„kagiftes 350 Meilen fang; amd. von der Muͤn⸗ 
dung des Fluffes St. Mary, feiner nordlichen 
Graͤnze, bis. zum Fluß Upalachicola ft es etwa 
240 Meilen breit. Bey der Muͤndung des Fluſſes 
St. Juan 40 Meilen, ſuͤdwaͤrts vom St. Diary 


Fluß, wo die Halbinfel anfängt, iſt es zo Mei⸗ 


‚den breit, und wird von ba dis zu den Vorgebuͤr⸗ 

‚gen von Florida enger ,,. wo feine. Breite zwiſchen 

„go und 40 Meilen ſeyn mag. Cs enthält nah 

„Der genaueften Berechnung etwa zwölf Millionen 
Morgen — welches fañ eben fo viel als Irland . 


Die Seetüfte von Oſtflorida iſt ein niedri⸗ 
ges ebenes fand, das vor fehr.vielen Fluͤſſen durch⸗ 


ſenccten wird. . Das kan bleibt eben bis etwa 


40 Meilen von dee Kuͤſte, und wird ſodann etwas 
bergigt, und in einigen Oegenden felfigt. Der 
„Boden beſtehet überhaupt aus einen deichten 
Sande. 
F Wenn na man die oſtliche Kuͤſte von Florida — 
‚ beisachtet, und von Mitternacht anfängt, fo fü 


det man den Fluß St. Mary unter dem 30° 47° 
‚ Morberbreite. Er iſt bey feiner Mündung, wo 


‚die Inſel Amelia liegt, eine Meile breit, Hat anf 
der Saͤndbank bey niedrigen Waſſer fünf Faden 
Tiefe, und ift Über‘ 60 Meilen ſchifbar, wo ee 
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ra Faden Waſſer hat. Dieſe Muͤndung if ber 
beſte Hafen von den Vorgebuͤrgen Virginiens bis 
zu denen von Florida. Die kuͤndereyen an dem, 
‚Ufern diefes Fluſſes find die ee in den 
nördlichen Gegenden der Provinz, Die Menge vorn 
MRohrſuͤmpfen iſt ein hinlänglicher Beweis ver 
: Bruchtbarfeit derſelben. Die beſten Baͤume, bie 
in den ſeichten Stellen dieſes Fluſſes wachſen, ſind 
Eichen und Cedern, und ihre auſſerordentliche 
Groͤſſe iſt ein ſicherer Beweis von der Fruchtbarfäl 
des Bodens. Die Fluß Se. Juan, der jeßt 
Er. John⸗ SE. John heißt, fliege 40 Meilen fünwärts von 
Eu dem St. Marnfluß. Der Strich farides zwiſchen 
denſelben, beitehet aus. Ebenen, die mit‘ Fichten 
bedeckt find. Dieſe Ebenen werben in Amerlfa 
genannt die Fichtenlaͤnder oder Hochluͤnder, zum 
Anterſchiede der ſumpfichten Gegenden dder Miede⸗ 
rungen. :Bom St. Johnofluß ſuͤdwaͤrts bis St. 
Auguftine find 45 Meilen. Das tand · iſt Hier 
wicht völlig fo gut; da die Niederungen nicht To 
* Häufig und fo groß find. Der Se. Johnsfluß, 
ser vornehmfte Fluß diefer Provinz, giebt wegen 
feiner Nutzbarkeit und Schönheit keinem in Ame⸗ 
sifa etwas nach. Dieſer Fluß durchſtreicht fünf 
ESern, der unterſte derſelben heißt bey den India⸗ 
nern dee groſſe See, iſt 20 Meilen lang, und 
Aaß breit, mic Fuß Waſſer, und wird jetzt der 
See George genennt Dieſer See iſt 10 Mei⸗ 
Sen von der Mündung des Fluſſes, und die ganze 
Weite vom See bis Rolls Pflanzimg beträgt 45 
Melilen; das zwiſchenliegende Sand iſt das befte, 
ddas bisher an dieſem Fluß entdeckt iſt. Welle 
flanzung hat an ben oſtlichen Ufern eine ſehr gute 
tage, Der Fluß iſt hier fer engen | 
BE a N Fuͤnf 
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Fanf und zwanzig Meilen von Rolle Alan, vlocolata. 
‚ gung y herunterwaͤrts liegt Piocolata, ein Fleines S 
‚Fort mit.einer Befagung. Der Flug ift Hier dreh | 
. : Meilen breit; die Untjefe hen ſeichtem Wafler iſt 
9 Buß tief; dee Stkom bis zum See George 
‚hinauf if weit tiefer. Die. Breite ift fee ungleich, 
von einer vierfel Meile bis hrey Meilen. Die Fluth 
ſteigt bey der Untiefe von fuͤnf zu acht Suß, und zw 
FJuß ben Rolls Pflanzung, ob fie gleich 125; Me _.: 
len von ber. See entfernt liegt. In dem Fluſſe 
find weder Sandbänfe noch Waſſerfaͤlle; der 
‚Strom: (weiches man ber Fläche des kandes zu⸗ 
fehreiben muß) läuft fehr fanfte, und die St | 
ihnnen, faſt auf 200 Meilen, den Fluß ebene ,' 
leicht hinauf als herunter fergeln. Vielleicht gie 
es feinen zur Schiffarth bequemern Fluß In ver 


ſc. — m. 

St. Markeflus entſoringt nahe. bey her St. Warte 
Muͤndung des St. Johnsfluſſes, Jäuft von Mic kus. 
ternacht gegen Mittag, und parallel mic dem Me 

te, bis er. fich in den Hafen von St. Auguflin ers 

gießt. Wegen ner Fläche: des tandes findet matt 

auf Heyden Seiten des Fluſſes, faſt his zu feiner 

Duelle viele Salfimpfe. = | 
Der Hafen von Be. Auguſtine würde einer St. Auen⸗ 
der heſten in Amerika ſeyn, wenn er keine Untiefe MatOuten. 
häcte, die tur acht Fuß Waſſer hat, und von 
‚Brandungen ungeben,nird,. die, wenn man ein⸗ 

laͤuft, ein. fürchterliches Anſehen haben, doch nicht 

fo gefährlich) find, als fie ſcheinen. Auf der Nord⸗ 

u det ‚Untiefe ift eine Rhede mit einem guter 

Arnkergrunde für ſolche Schiffe, die zu tiefes Wap  - 

fer erfordern, als daß ſie in den Hafen einlaufen - 
koͤnnten. Gegen. ven Eingang uͤber liegt das Fort Fort &: 
‚St Wlark ein regelmahiges Fiereck; mir vier Mt 
2 237 Gs 4 Baſti⸗ 
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Baſtionen, mic einem Graben so Fuß brdit, mit 


elnem bedeckten Wege, Waffenplatz und Glacis. 


Der Eingang des Thores wird durch einen halben 


Mond vertheidigt, rund herum find Caſematten, 


Slabt Gt. 
Auguſtine. 


die Bombenfrey ſind. Die Werke ſind insgeſammt 


von gehauenen Steinen, und nach dem neuern Ge⸗ 


ſchmack der Kriegsbaukunſt angelegt. 
Die Stadt St. Auguſtine liegt nahe bey 

den Glacis des Forts, auf der Abendfeite des Ha⸗ 

fens. Sie iſt ein laͤngliches Viereck, die Straſ⸗ 


“fen find regelmäßig angelegt, und durchſchneiden 


> 


—Wo 


BU AS: 
‚ 


fuͤr die Beſatzung verwandelt iſt. Die Haͤuſer 


fich einander in rechten Winkeln. Site find vot⸗ 


fäglich enge gebauet, um dadurch Schatten zu ers 


Halten. Der Ort ift über eine halbe Meile fang, 
regelmäßig befeftigt mir ganzen und halben Baſtio⸗ 
sten, unb.mit einem Graben. Auſſer dieſen Wer⸗ 
fen hat dieſer Ort noch eine andre Befeſtigung, 


die aus verſchiedenen Reihen von Palmettobaͤumen 
»beſtehet, welche ſehr dichte laͤngſt dem Graben bis 


zum Parapet-gepflanzt ſind. Ihre ſpitzige Blaͤtter 
ſind ſo viele ſpaniſche Reuter, die ſie undurch⸗ 
dringlich machen. Die beyde mittaͤgige Baſtio⸗ 


nen find von Steinen gebauet. In der Mirte des 


Orts iſt ein groſſes Viereck, das man ben Pas 
zabeplaß nennt. Am Ende diefes Vierecks fteher 


bes Starthalters Haus’, deſſen Zimmer feht groß, 
. und. nach dem Klima eingerichtet find. Mic dem 


Hintertheil des Hauſes ift ein Thurm verbunden, 
der Looks one heißt, und von welchen man eine 
weite Außficht nach) der See fowohl als nach ver 


* annfeite Hat. Innerhalb der Stademaner fmb 


zwey >. : 43 die Pfarrfirche, ein gutes Gebaͤu⸗ 
be, und eine andre, die zu dem Kloſter der Fran⸗ 
eiscanermönche gehörete, und jeßt in Barracken 


ſind 
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‚Mugen Backfleinengrbauet; a 
joe Stockwerk. As die Spanier St. Augu⸗ 
Site vaͤumeten, belief fich die Anzahl — 
ner rc. auf 5700, mit Inbegriff der Beſatzung, bie 
aus 2500 Mam beſtand. Das land um 
St. Auguſtine ſcheint das ſchtechteſte in der Pro⸗ 
vinz zu ſeyn. 

Gegen Se. —— ine über liegt bie Anfel gut Ana⸗ 
Ynaftafis, etwa as Meilen lang, bie von dem feften "*"" Ä 
gasb,Aucch einen ſchmallen Kanal abgeſondert iſt, 
den man den Fluß Matanza nennt,‘ ob er gleich 
wirklich ein Arm des Meeres iſt. Der Boben if. . 

ex: nicht ſouderlich. Gegenwärtig: wird er zu 
eiden gebraucht. Am nerblichen Ende bie 
fer. Jaſel iſt ein Wachthurm, oder ein Ausſicht⸗ 
ihurm, ber von weiſſen Steinen gebauet iſt, und 
auch den Schiffen in der See zu einem tandzeichen 
dient. So bald fid) ein -Schif nähert, werben 
. von dieſem Thurme dem Fort Signale gegeben. 
Segen Sr, Auguſtine über iſt ein Steinbruch 
von: weiffen Steinen. Dar Stein ift offenbar eine 
Werhaͤrtung von: verfteinerten Kleinen Mufcheln s 
unter ber Erde iſt er weich,  menn er aber ber 
Ä due ausgeſetzt iſt, wird er ne und bauerkaft. . 

Wenn man ſich von St. Auguſtine etwa an St. * 
bertha⸗ Meilen ſaͤdwaͤrts wendet, fo kommt BIRNEN? 
- man na St. Sebaftians Buche. : Diefer 

- Stromenfstingtfänf Meilen nordwaͤrts von Aus - 
guſtine, und nachdem er ſich weſtwaͤrts gekrümmt 
hat, ergießt er ſich bey dieſem Orte ins Meer. 

Nahe ben ber Muͤndung dieſer Duck ſind febe JF 

groſſe Salzwaſſer⸗ Suͤmpfe. F 
WVon hier kommt man gu ‚bee Zolzfaller⸗ Sale 
‚Bucht, die funfzehn Meilen nordwaͤrts von Au⸗ & 
. gufline encſprivgt/ — Be weſtwaͤrts eb 

nen 


) 


** 
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nen halben Zirkel gemacht hae ſch fee Wit 


unter Auguſtine ins Meer ergießt. Die kaͤnde⸗ 


. sehen an fe Bucht beſtehen aus fehr guten Mies 
derungen und Anhoͤhen. Bey den Matanzas, 


Salttarius. 


Nekoflut. 


15 Meilen ſuͤdwaͤrts von der Holzfaͤller⸗Bucht, 
iſt ein — Fort, und — den Kuͤ⸗ 
flenfhiffen möglich il afen liegt gegen 
Die mittaͤgige Spitze ber Inſel u über, 
woſelbſt ein zweyter Wachtthurm iſt 

ben zwiſchen der Holzfaͤller Bucht und den —* 
gas iſt ziemlich gut. 

Von den Matanzas kommt man nach dem 
Fluß Halifax, der mit der See parallel laͤuft/ 
und von derſelben nur durch ein ſandiges Geftade 
abgeſondert wird, das in einigen Gegenden 
— Meile, and in andern zwey Meilen breit 

Ehe den Mogquito Eingang erteicht, 
eh der Mobofluß in denſelben. Diefer Fing 
läuft vorm Abend gegen Morgen, und von dem⸗ 


ſelben bis zum St. Johnofluß find nur vier Mei 
fen zu lande. Von den Matanzas bis zum Mos 


quito» Eingang find: vierzig Meilen. Un diefem 
Drte kommen der Hilsboroughflus von Mittage, - 
und der Halifarfluß vom Be zufommen, 


und ergieſſen ſich Beide ins Meer. Die Untiefe 


diefes Hafens. hat bey niedrigem Waſſer acht Zu: 
Um dem Mos quito⸗Eingang iſt das fand niedrig, 

und beftehet meiftens aus Sahfimpfen: Das dafie 
ge Se ohe tand iſt mie Kohlbaͤumen, Papawbuͤumen 
und tropiſchen Pflanzen bedeckt. Die weſtlichen 
Ufer der Fluͤſſe Halifax und Hilsborough enthal⸗ 
ten ſehr viel vortrefliches fand. Die vielen Dome 
Kunzenlauben, und die häufigen Ueberreſte ver ins 
dianiſchen Flecken beweiſen daß fie ehemuße gut 


bewogen gemefen find. "Ceciig Mitengioen 


| Mircag 
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Wacch iſt an ander ſolcher Hafen, ae Mosaub 


by 


in, mit acht Fuß Wafler. Zwiſchen dem Indi⸗ 
anfluß und den Vorgebuͤrgen von Florida ſind noch 
verſchiedene Fluͤſſe und Buchten, fie find aber noch 
—— recht unterſucht worden. 


In Oſiflorida iſt zwar eine gr Klima, 


der Witterung, fie ift aber erträglich. An No— 
vember und December verlieren viele Bäume ihre 


Blätter; der Wachschum gehet langfaın Fi ort, und 
r 


die Winter find ſo gelinde, daß die zaͤrtlichſten 
Pflanzen · der weſtindiſchen Inſeln, als der Plan⸗ 
tanus, der Alligator⸗Birnbaum, der Bananı, 
die. Ananas, das Zuckerrohr ꝛc. faft Immer unbe 
ſchaͤdigt bleiben. - Mebel. und trübes bezogenes 
Wetter ſind in dieſem Lande unbekannt. Um die 
Zeit der Tagegleichen, beſonders im Herbſt, fallen 
täglich zwiſchen eilf Uhr des Morgens und vier. 

Uhr des Nachmittages, einige Wochen hinter ein⸗ 
ander, ſehr ſtarke Regen. Wenn der Regen vor⸗ 
bey jſt, ſo bleibt der Himmel nicht bezogen, ſon⸗ 
dern klaͤrt ſich allezeit auf, und die Sonne erſcheint 
wieder. Die Bewohner der fpanifen Rieder⸗ 


laſſungen in Amerika betrachteten Oſt⸗Flo-⸗ 
rida wegen ſeiner geſunden Luft eben ſo, als die 
Englaͤnder die mittaͤgigen Provinzen von — 


reich zu betrachten pflegen, 

Die Halbinfel 8 Iptida iſt nicht breit ‚und ba 
fie zwiſchen zweyen Meeren liegt, fo iſt 
die Luft kuͤhler, und wird ‚öfter durch Regen eve 


friſcht, als auf dem feften tande. Die eitfftäudige 


Abweſenheit der Sonne mache, daß der Thau haus . 
fig fälle , und läßt ver Erbe Zeit , fich abzukuͤhlen, 

die Nächte im Sommer find daher hier minder - 
ſchwuͤle, als unter folcher Morderbreite, wo die 


Sonne. 2, oder, 18, Stunden von 24 aufbie Erde 
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ſcheinet. Die Hitze, Die In Suͤdearollna und oe 
orgien zumwellen, aus Mangel des Windes, un⸗ 


‚erträglich tft, wird hier auch) bey Tage durch einen 


nie fehlenden Seewind, und bey Nachte durch eb 
nen Landwind, gemildert. 

In feiner Gegend der brittiſchen Geblete wird 
wine fo groſſe Mannigfaltigkeit von Baͤumen, Pflan⸗ 
zen, und Geſtraͤuchen angetroffen, ats in Oſt⸗ 
Slorida, wo die Producte der norblichen und ſuͤd⸗ 


Uchen Breiten zugleich fortzukommen fcheinen. 


Bisher Hat der Handel noch keinen ſehr bes 
trächtlichen Fortgang gehabt, Die Ausfuhren 
aus Grosbrittanien nad) Se. Auguſtine beſtehen 
aus den nämlichen Waaren, die zu den benachbar⸗ 
ten Provinzen von Georgien und Carolina gebracht 
werden, und belaufen ſich jährlic) etwa auf 7000 
Pf. Die Einfuhren von da her find gegenwärtig 


Indigo und Reiß, doch mır in fleinen Quantitaͤten. 


Wenn diefes fand gehörig angebauet wird, fo kann 
ed Seide, Weine und Cochinelle hervordringen, 
und einen fehr worthellhaften Handel treiben. 

Die Provinz Weſt⸗ Florida, die gegen 
Dftoft an Oſt⸗Florida, gegen Mittag an den 
Golfo von Merico, gegen Abend an eine durch die 
Mirte des Sees Pontchartrain und des Fluſſes 
Miffifippi gezogene Iinie, und gegen Mitternacht - 
an das fand dee Chactaws grängt, machet einen _ 


Theil von Loniftans aus, der, wie oben ges 


-  gläße. 
ARUEPPE, 


% 


meldet, durch den Ießten Frieden von Frankreich 
an England abgetreten iſt. Eine Befchreibung 
von Wells Slorida fehließt daher auch, gewiſſer⸗ 
maffen eine Befchreibung von L.ouiftena in fich. 
Die Oberfläche diefes Landes iſt mehr eben, aber 
fehr gut bewäflert. Etwa zwölf Meilen über ver 


Mandung dee gluſſes Miſſ ſppi läuft ein m. 
0 5 EL elben 
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tn itelets, der nach einem bauf vo 160 Meir' 
ken iin das *2 der groſſen Bay Spi⸗ 
ries @onto fällt. Anfänglich iſs derſelbe fe ſchmal 
am führe: allein durth hen Zufia ſeht vieler Stäffe 
mid Bäche wird er fuͤr die geöften Boote und Scha⸗ 
lupen ſchifbar, und — verſchiedene angeneh⸗ 
— een See Pontchartrain. Ewa . 
Meilen Höher, auf dee Morgenſeite, if der 
RNaßPua, ber 200 oder 306 Meilen aͤuſſer⸗ Raſeve, 
dolb dieſes Sarıdes in dem Miffifippifiuß fließt , und 
von. den Bölkerfchaften der VRaſoues Senicas, 
Rowronas ıc. bewohnt wird. Moch 60 Mei 
“ ern Höher iſt der Fluß hangue, und die Volker⸗ Tank‘: 
ſthaft gleiches Namens; nebfl.einigen andern, die  - 
verſelben gegen Morgen wahren. Dresfig Mei 
aeen hoͤher nimmt der Miſſiſippi einen Fluß auf, der 
etwa zehen Meilen davon vom einem Ser her⸗ 
fommt, welcher 20 Meilen lang iſt, und vier ** 
Fluͤſſe aufnimmt. Der ſuͤdchſte Zus Casqui —A 
iſt der Fluß der Cherokees, ber von Suͤdoſt 
kommt ⸗ und deſſen Quellen in den Gebuͤrgen ſind, 
‚bie ihr Sand won Carolina ſcheiden. Auf dieſen 
swf fahren die Handelsleute von Eorolina nach 
Miſſiſippi. Weiter nordwänds iſt der Ohio, oem, 
ein — Fluß; der hinter Meuyaf; Maryland 
und Virginien herkommt, und 606 Meilen ſchiſ⸗ 
bar iſt. Derſelbe laͤuft durch bie ſchoͤnſten und 
feuchtbarſten tänder ver Welt, und nimmt, nebſt 
— Baͤchen, 'yahen oder. zwoͤlf Fluͤſſe auf. 
J Von Morboſt — der — em Op. = im 
eremyfluß. ug Me r bem 
ft die groſſe Inſe Tamaroas. Dreyſig franıd. 
— Meilen weitet iſt der Fluß Cheoog oder qheeogen 
de die man fälfe ch li 
ac Dem Der — erſtreckt — 


uͤ ber 


Miscon⸗ 
fing. 


giederg 


ara. Geſaachee und. Befcheeibung 





naovecks ähnlich ift; Das fand, un 


imen liege, iſt ebenfals fehr angenehm und fruchca 
bar. Sechzig Meilen vorher, ehe er in den Miſ⸗ 
fifippt fällt, vereinigt er ſich mir den Rikapoug 
der auch fchifbar iſt. Achtzig Meilen weiter, faſt 


"gerade oſtwaͤrts, iſt auf einem Wege zu dande 


von zwey franzoͤſiſchen Meilen eine Conumumieati⸗ 


—X „on mit dem Misconquiflus, der norboftwärte 
laͤuft, und nach einem kauf von ı so. Melien von - 


Chabadeba. 


Be 
Fecrtoiſes. 


eig: 


dem Landwege in bie groſſe Bay Poukeotssamis 
falle, Höher dem Miſſiſippi ginauf- ift der Flug 
Chabadeba , über welchem der Miffiipi einen 
ſchoͤnen See: formiret, der, 20 Meilen lang, una 
acht oder zehn Meilen breit iſt. Zehen Meilen ' 

Über diefan See ift ber groffe Fuß Tortoiſes, 
der fuͤr die geöften Boote 40 Meilen fchifbar. ift, 
Es iind nur wen groſſe Fluͤſſe, Die mie dem Miſſo⸗ 
fippi, zwiſchen densfelden und ber Halbinſel Florb 
da Feine. Gumeinſchaft haben, naͤmlich der Coſa 


ober. Fflobikes: und der Apalache. Der Fluß 


. Apalache. 


Coſa ergießt fich in den. Golfo von Mexico 100 


Meilen ſuͤdwaͤrts von Mobile, Der Fluß Apa⸗ 


Jache fälle in den Golfo von Merico funfzehn 


Franz. Meilen weſtwaͤrto von der groſſen Bay Nafe 
ſau oder Spirito Santo. Die Weite: poifchen 
"dem Coſa und dem Apalache gegen Wiergen ber 


trägt etwa 190 Meilen, und die Kuͤſte zwiſchen 


bdenſeden ik fehe tief und fell, - 


ben, Gifte RR 


„Der borwehnnfte dafen zwiſchen eſen beg- 
de bee uf dieſer 


w 


zum der io Ei). I 


Kafe, ft Denfatoke, Ee iſt ein geoffer Hafen, —* 
Der. gegen alle Winde ſicher, und beym Eingange 

vier Jaden tief iſt, aber allmaͤhlig bis zu 7 ober 

8: Faben tief wird. Er diege eff franz, Meilen 
oſtwaͤrts vom Port Louis und Mobile. Auf 

ber — des Hafens fteßet hie Hauptſtade 


| Das biefige son in ein bloſſer Sand, bringe 

aber vlele — — dle zu Maſten brauch⸗ 

bar ſind, hervor. Zu Lande hat man von hier eine | 

Eommionicnrion mit dem Apalachefluß, 

| Apalachys cola.ift ein guter Hafen, bret⸗ ut 
Ä fg franz, Meilen oſtwaͤrts von dem vorigen, und 

eben fo weit weſtwaͤrts von dem Fluß Apalache, 

Diefer Fluß füllt in den Golfe von Merico etwa - 


hundert Meiten vonder Ban von Apatache, am 


nordweſtlichen Ende der Halbinfel Florida, unter 
dem aoften Grade Norberbreites und ob es gleich 


ein ſtattlicher Fluß iſt, deſſen Mündung einen große 


fen Hafen formiret, fo hat er doch nicht über drey 


Baden Woſſer an der Unciefes wenn er aber biefe 


paffive. hat ; fo iſt er ſehr tief und breit, und die 
Fluth ſteigt darin hoͤher als in irgend einem andern 
Fluß auf der-ganzen Kuͤſte. Dieſes iſt aber nicht zu 
berröundern, da das fand eine voͤllige Ebene iſt, 


und der Fluß einen voppeften Strom hat, ‚ecnen 


vom Abend, und den andern vom Mittag, "Bon 
Hier Hat man sine Sommmunication gu lande nach 
St. A uguſtine. — 
* der ganzen Koͤſt⸗ dieſer Provim werben vreduete. 


fehr viele groſſe Auſtern gefangen, Die Perlen hauu 


Sen, Auf der Kuͤſte finder man oft Bernſtein, 
wie auch, beſonders bey ſtarken Winden, eine 
Gattung von Seeinpech; den die Spanler mit 
‚Get ‚erweichen , und fie det Peche c 
hif⸗ 


\ 


als" 


u kouiſſana. 
| Orleans bis zu den Fluͤſſen Ohio und AYllineis, 
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Seifen Beauchen, under, wie ſie ſagen⸗ inet 
laͤndern beſſer iſt, da er nicht durch Die Sonnen⸗ 
hitze geſchmolzen werden kann. Auf beyden Sei⸗ 
ten des Miſſiſippifluſſes find viele Quellen uns 
een," bie vortrefliches Gel; gewaͤhren. Das 
Lanh ‘Hat Viele reiche Erzaruben, und in verſchie⸗ 

denen Gegenden finbet man fehr viel Operment und 
Sandarack. Das Klima Hit faſt eben fo, tie in 
Oſt⸗ Florisa. Die Maturproducte find auch übers 
haupt biefelben. Die einlandifche Gegenden Fir 
nen alle die ſchaͤbbaren Waaren, deren Anben in 
biefer Provinz angepriefen wird, in der A 
Dienge hervorbringen. 


Bon Lonifiana, 
So nennt man das tand von ber Inſel Neu 


’ 


‚and es ift ein Theif der Provinz Weſt⸗ Florida. 


Es ift das herrlichſte und -feuchtbarfte von allen - . 


brittiſchen Gebieten, erſtreckt ſich über zooo Meb 
len weit, und enthält mehr fruchtbare baͤnder, als 


in allen briteifchen Kofonien zuſammen find. Kein 


‘and in der Welt uͤbertrift die Nachbarſchaft des 


Miſſiſippi an Feuchtbarfelt des = 6, angeſun⸗ 


der tuft ‚und an bequemer tage. Das land auf bey⸗ 


den Selten diefes. Fluſſes führte, vor dem: legten 


Frieden, In welchem der ofltiche Theil an Gros⸗ 
brittanlen abgetreten ward, den allgemeinen Namen - 
R.ouifians, und ifl —— lange wegen der Güte 

und Dienge feiner Produete beruͤhmt geweſen. Die⸗ 
fe oͤnder gewaͤhren oft zwoen jährliche Erndten von 


ndianiſchen Korn ſowohl als vom Reiß, und wuͤr⸗ 
den mit weniger Bearbeitung alle Gattungen von 


u Feldfruͤchten in der gröften Menge 


hervorbringen. 
Da daneen iſn vr pm a in 


J— :. son Louiſiana. 47 
der Welt ind: Die Eichen, Eſchen / Maulbeet ⸗ 


baͤume, Wallnußbaͤume, Palmen, Cypreſſen 
‚und Cedern, find in erſtaunlicher Menge vothan⸗ 


ven *), Gegenwaͤrtig find über eine Milion Mor⸗ 


gen Sand an Den enpfifchen! Gränzen ausgeradet, 


und koͤnnen fogleich beruopnt werben. Ueberdies 
vrerſchaft bie barfchoft.des Miſſiſippi bie herw 
lichſten Fruͤchte in einer. unglaublichen Mannigfal⸗ 
tigkeit beſonders Weintrauben, ‘Pomerangen, 
Lemonien und Dfiven in der groͤſten Vollkommen⸗ 


den. — Es iſt reich an Seide, Baumwolle, 


Saſſafraß, Saffran und Ryhabarber; beſonders 


st es: zn Hanf und Flache brauchbar; und der | 


Tobac konnut an Guͤte ſogar dem brafiltfähen gleich. 
An ben: Ufern des Miſſſippi wird auch die Cochi⸗ 


nille von der beſten Dattung in Menge gefunden; 


And der Indigo iſt jetzt eine Stapehvaare, den 
wver Mlanzer gemeiniglich viermal det Jahnes bes 


ſchneiden kann. Die Frauzoſen verboten den Wein⸗ 


bau bey ſchweren Strafen; allein unter der Her 
ſchaft der brittiſchen Regierung wuͤrde eine Planta⸗ 


Zer Anlegung einer Kolonie-in-biefen Gegen⸗ 


den arbeitet man jetzt an einem Entwurf, der von 


be Grafen von Eglinton und verſchiedenen ans 
bern vornehmen Herren unterſtuͤtzt wird, wenn 


man nur erſt eine beſondre Statthalterſchaft, die 


von Weſt ⸗Florida umabhaͤngig iſt, erhälten kann. 
Di Seichtigfeit der Schiffart auf dem Miß 


ſuſippifluß iſt zu allen Abfichten des Handels = 


0 Die Spanier Fällen jetzt anf der brittiſchen Geite 
des Miſſiſippi fo viel Nubholz, als ihnen beliebt, 

nund ſchicken daffelbe ungeſtoͤrt weiter nach Havanng 
zum Gebrauch ihrer Flotte. 


IR 
sion an dem Miffifippi bie herrlichſten Folgen nach Ä 
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laͤnglich bewäßrt. gefunben worden ), umd die 
Seen anf det Morgenſeite machen die Schiffart 
‚für bie Unterthanen Grosbrittanniens noch) leichter, 
als fürdieauf der andern Seite. Als KLouiſiana 
noch unter der Bothmaͤſſigkeit dee Franzoſen war, 
iſchaͤtzte man den Handel von Miſſiſippi, nach den 
Ri enaueſten Berechnungen," jährlich auf 300000 
BD Zwoͤlf Schiffe von.r 50.6i6 200. Tonnen, bie 
‚bon Europa und St. Domingo mir Waaren und 
Stuͤckguͤtern kamen, wären zur Befriedigung des 
Bevarfs der Einwohner kaum hinlaͤnglich; und 
werſtaͤndige "tefee werden leicht. glauben, daß die 
Rechnung nicht uͤbertrieben ſey, wenn. man ſagt, 
daß die Hiuckfrachten, blos an Pelzwerk, in dein 
einzigen Hafen Neu Orleans, ſich jaͤtzrlich au 

fünf Miliwnen Livres beluufen haben. : 
Die Wichtigkeit dieſer Kolonie entſtehet haupt⸗ 
fächlieh aus Ihrer deſonders boreheithiaften. Sage zur 
Führung eines Handels: mit den: fpanifehen Kolo⸗ 
mien, und nicht ſo ſehr aus ihren Producten. 

tandel Die Verſthiedenheit zwiſchen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Flerida, in dem Betrag ihres beyderſeitigen 
Handels, entſtehet aus der Verſchiebenheit zwi⸗ 

ſcchen ihrer Volksmenge. Die Ausfuhren von 
Mrosbrittannien nach Weſt⸗ Florida ſind von 
derſelben Beſchaffenheit, ald die Ausfuhren nach 
EMeorgien 2c., und betragen, nach einem drey⸗ 
Jaͤhrigen Durchſchnitt, 07000 Pf. Sterl. 

Die Ausfuhren vondannen nach rosbrittan⸗ 

mnien beſtehen in Selen, Braunholz und andern Faͤr⸗ 

⁊., — ie re ubeholz, 

Der Statthalter Brotvn verſichert, daß er auf 
‚feinem Feldzuge am Miſſiſippi ſehr oft, in den 
ſchlechteſten Zeiten des Otroms, as bis 30 Meilen 

in einem Tage, blos mit. acht Rudern biefen Fluß 

hinauf gefahten ſ. 


: Be ven Loniflane. * 479 ! 


dehoit/ wie auch in Su⸗ rthalern, und belaufen ſich 
| San. ehem gieichen. Dirchfchaiet, auf 83000 Pi 


Da bie Kolonie noch in Ihrer Kieheit ft, 
v (6b ſich leicht begreifen, warum Mn dem Ders 
deichnts der Ausfuhren nur fo" wenig ·Autickel ſind 
wie auch warum die —— Wievder fie iſt: 
denn der Ueberſchuß iſt · umumgoͤnglich noͤttig / die 
Miederlaſſung in einen guten Stand: zu fügen, 
und zum — Handel einen Vorſchus in Haͤu⸗ 
den zu haben, biszu — Behuf- ‚ein — 
er‘ angeſchaft kann. er 
84 Florida ehushtre al Pisditete Bel: 
| Aibien⸗ von Natur, und kann auch viele ſchaͤtzbare Ar, 
Hart aiwter aͤnber harvorbringen/ beſonders alles 
| tArzucywuerren⸗ Wo. Fupige ut Eochinikke, 


- Ban den ‚brittifihen, weſtindiſhen 
Inſeln. 


— 
Wie nachſten Sefthüngen der —— Gros. Weliabien. 
‘Gefteafhnten legen in der Gegend det Erdkugel, die 
| von den Englaͤndern gemeiniglich Weſtindien ge⸗ 
nenint wird, mb eine. Menge von Inſeln enthaͤſt, 

i weſche i in den Meeren zwiſchen den beyden feſten Säfte 
dern von Nord⸗ und Suͤd⸗Amerika zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten und“ von verſchiedenen Nationen ent⸗ 
vedkt — —— — 
dieſe J nnerhalb der Wend 
‚liegen, und de Sonne auf ihrem Wege ec 
ternacht grade über ihnen weggehet, und niemals 
von irgend einigen derfelßen weiter zuruͤckkehrt, die 
eiwa 30° gegen Mittag, fo ſind ſie ſo auſſerordentlich 
“heiß; ; das e8 unmöglich ſeyn wuͤrde, in der. Mic⸗ 

!ragsſonne irgendeinige nöthige Geſchaͤfte zu ver⸗ 

‚ ehren wenn nicht die Luft durch die Seewinde 
erfriſhe 
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erfriſcht wuͤrde; welche Winde, ſo bald die Nacht 
herankommt, vom Lande gleichſam wie vorn einem 
Mittelpunkt, nach allen Punkten des Compaſſes 
auf einmal, gegen die See ſcharf zuraͤkwehen. 
Die Dipte des Landes wird duch Die Regen 
werbeffert , die mit dem, Juniuo anfangen, und bis 
sum. Eude das Decemhers fortdauren. In, diefer 
Sapeszeis:fälle das Waſſer · mit ſolchem Ungeſtuͤm 
som Himmel, daß die Fluͤſſe in einem Augenblick 
‚Nberftebusen, und oft neue Fluͤſſe und Seen fags 
‚wirt werden. .. Was aber ‚noch: gefährlicher..ift, 
find die Orcane Im Auguſt, und zumeilen im Iu⸗ 
jius und September; . Diefe werden als pfößliche 
and heftige Sturmwinde beſchrieben, bie mit Re⸗ 
gen, Donner und Blitz, mit einem wuͤthenten 
Aufſchwyllen der See, zuwsilen auch mit einem 
Erdbeben, und mit allen ſchrecklichen verwuͤſten⸗ 
ben Umſtaͤnden, welche die Elemente zuſanmenbriu⸗ 
den koͤnnen, begleitet find. - 








rise. Die grofle Citapenare Biefee Inſela in Bus 


— 


— 


cker, der In dieſen Gegenden zuerſt von den 
tugieſen angebauet iſt, welche das Rohe, aus wa 
chen der, Zucker verfertigt wird, aus Three Kolk 
Mie in Braſilien hieher verpflanzten. Der Safcha 
‚ bisfem Rohr wird Molaffesgenennt, undaus bene - 
- , felben ver Rum — — Das Bf frißt die Spi 
en und Blaͤtter des Rohes, Und was babgn gicht 
weiter gebraucht werden fan, dient zur Feuerung. 
= Die tänderegen, auf welchen die Zuckerrohre 
; gebauet werden, nennt man Plantationen: und 
“eine groffe Plamation ift gemeiniglich unter bee 
Aufſicht eines Hberauffegers, der insgemein einem 
Unteraufjeher über jede dreyſig Negern hat, und 
einen Chieurgus haͤlt, der für ihre Geſundheit for 
77) "7 x 
J Die 


cv 


} 
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De Wegen , weiche bie Arbeitsleute inbiefen Plan⸗ 
tationen find, werden ein jeder um ben Preiß von 
30618 36 Pf. gefauft; die Frauensperfonen und ers 
wachfene Knaben foften so Schillinge weniger. Ihe 
Herr verſiehet fie mit einer Muͤtze und einem Hemde, 
mit Beinkleidern, Struͤmpfen und Schuhen; und 
ſpeiſet ſie taͤglich mit indianiſchen Korn und einem 
eingeſalzenen Hering, oder mit einem kleinen Stuͤck 
Speck, oder Schweinepoͤckelfleichh. Man hat 
berechnet, dag neuerlich 230000. Negerſklaven 
und nicht über goooo Weiſſe oder freye teure in 
Weſtindien waren. i — 
Die weſtindiſchen Inſeln zuſammengenommen, 
liegen in einem halben Zirkel, der ſich faſt von der 
Kuͤſte von Florida nordwaͤrts bis zum Fluß Orono⸗ 
que auf dem feſten Lande von Suͤd⸗Amerika ers 
ſtrecket. Auf den Landcharten werben fie von den 
Erdbeſchreibern durch die groſſen unb Beinen 
Antillen, oder durch ben Damen der Caraiben, 
einer Benennung ber erfien Einwohner derjelben, 
unterfchieben ; von den Seefahrern aber durch dem 
Damen der Windward und Leeward "Infeln 
(d.t. der Anfeln die ins Winde und hinter dem 
Winde liegen) mic Ruͤckſicht auf den gewöhnlis 
chen kauf der Schiffe von Alt» Spanien, oder den 
eanarifchen Inſeln, nach Carthagena und Pors 
tobello in Mey» Spanien. 
Wir wollen von dieſen Inſeln feine andre 
nambaft machen, als ſolche, die wirflic, zum 
britrifchen Reich gehören; und diefe find: _ 
Jamaika, Barbadges, St. Chriſto⸗ 
ber. oder. Ritts, Antigua, Levis, Mont⸗ 
Feat r Barbuda, Anguille, Tobago, Dos 
minita, St. Vincent, Granada, die Bra 
Entick. s. Band. 5 nadis ' 


Jamaika. 
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nadines, Bermundas, Bahama, des lucay⸗ 

fe Tofin. | ' Y / — 
Don der Inſel Jamaika. 

Zum Beſitz dieſer Inſel gelangten die Eng⸗ 
Nnder, während dem Protectorat des Cromwells 
als derſelbe eine fuͤrchterliche Flotte zur Eroberung 
der Inſel Hiſpaniola ausruͤſten ließ. Dieſe lief un⸗ 


tee den Befehlen des Oberſten Venables 
amd des Admirals Penn aus, und ſeegelte von 


England mit 7000 Mann kandtruppen, — 


alten Kriegern. 

Jamaika liegt wiſchen den 75 und 79 
Graden weſtlicher kaͤnge von London, und zwiſchen 
dem 17ten und ıgten Grade von der equinoetial 
linie. Sie iſt vom Morgen gegen Abend über 140 
englifche Meilenlang, etwa bo Meilen breit, und 


E hat eine länglich) runde Geſtalt. Sie wird durch 


- eine Reihe von felfigten Bergen geheilt, aus weis 


chen eine groffe Menge von fehönen Flüffen ent⸗ 
fpringen,, die mit: mancherley Fiſchen gut verſehen 
find, wiewohl fie feine von den europäiichen Cats 
tungen enthalten, asffee Yale und Krebie. 

Keine von diefen Fluͤſſen ſind ſchifbar, doch 
find einige derfelben fo groß, daß die mit Zucker 


| — Canoes von ſeht entlegenen Plantationen 


dieſe Zeit zu —— anfängt, und bis u um 5 Uhr 


bis zur Seeſeite fahren Fonnen, Der Boden übers 
‚Haupt ift vortreflich, beſonders in den nordlichen 
Gegenden der Inſel, und erſtaunlich fruchtbar. 

Dreer laͤngſte Tag iſt nicht über 13 Stunden, 


und bie Nacht verhaͤltnißmaͤßig lang. Um 9 he 


des Vormittages iſt die Hitze fehr Heftig, und 
würde kaum auszuftehn feyn, wenn fie nicht durch 
den Seewind gemaͤſſigt wuͤrde, der insgemein um 


des 
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bes Marhmittages fortwehet. Die Mächte find 
zuweilen ziemlich kuͤhle; und in jeder Nacht fälle 
ein ſtarker Thau, der ungemein ungefund iſt. 
Die Dämmerung währet nicht über dreyviertel 
Stunden, Die Zahrszelten werden nur durch Die 
Benennung ber feuchten und trocknen unterſchie⸗ 
den. 

Die mittaͤgige und mitternaͤchtige —— 
der Inſel ſind die geſundeſten, angenehmſten, und 
den Orcanen am wenigſten ausgeſetzt. 
Das Waſſer iſt in vielen Fluͤſſen ungefund, 
and ſchmeckt nach Kupfer ; wiernohl bier. auch 
einige vortrefliche Duellen find. In den Ebenen Duchen, 
‚giebt es verfchiebene Quellen, aus weichen Salz 
verfertigt wird; und in ben Gebuͤrgen, nicht weit 
von Spanifb Town ift ein.warmes Bad von 
ungemeinen SHeilfräften, welches gegen 'bie — 
lick, eine endemiſche Krankheit von Jamaika, ein 

bewaͤhrtes Mittel iſt. 2* 
Ditie Naturproducte bieſet Inſel find fo zahl⸗Vreducte. 
reich, als fie nur irgendwo in einem Lande von der⸗ 
se Groͤſſe feyn fonnen. Der Baum, der ben . 
Pimento trägt, wächfet meiftens auf den Bergen. 
Die Infel bringe auch den wilden Zimnitbaum 
hervor, deſſen Rinde in der Mediein ſo nuͤtzlich iſt; 
den Mancanillebaum, der einen ſehr ſchoͤnen Apfel 
traͤgt, und vortrefliches Holz zu Tiſchlerarbeiten 
hervorbringt, obgleich der Apfel und der Soft in 
jedem Theile des Baums ein tödtliches Gift find; 
den Mahagonybaum, die Ceder, ven Kohlbaum, 
beu etwa 100 Fuß hoch wird, und auf dem Gipfel . 
eine Frucht trägt, die wie Kohl ausfiept und 
ſchmeckt, der aber auch; wegen ber aufferorbentlichen Ä 
Härte feines Holzes nicht weniger merkwuͤrdig ift, 
Pan wenn es — wisd, —“ 
82 
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ſt, und faſt durch kein Werkzeug bearbeitet wer⸗ 


den kann; den Palmbaum, aus welchem man ein 
Dehl zieht, das von den Negern ſehr geſchaͤtzt wird; 


den Weißholzbaum, der von den Wuͤrmern, mit 


welchen hier die Meere wimmeln, niemals ange⸗ 
freſſen wird; den Seifenbaum, deſſen Beeren 
— Waſchen gebraucht werben; den Montgrove 

und Dehlbaum, deflen Rinde den Gerbern brauche. 


| bar iſt; den Fuſtick Rothholzbaum und endlich den 


Braunholzbaum, die zum Faͤrben gebraucht wer⸗ 
den. Aus den Waͤldern werden die Apotheken auch 
mit Franzoſenholz, Sarſaparille, Chinawurzei, 
Caſſia und Tamarinden verſehen. Die Inſel bringt 
auch die Aloe und Cochinillepflanze hervor; obgleich 


bie Einwohner den Gebrauch derſelben nicht verſte⸗ 


hen. Der Maſtixbaum ‚ ber Eiſenholzbaum und 
Bullybaum, enthalten ein ſehr hartes Holz, das 
von ben Mühlenbauern gebraucht wird, 


-.. Die Inſel Jamaika wird in neunzehn Kirch⸗ 
ſpiele eingetheilt, deren jedes zwey Mitglieder gu 
- der Berfammlung ſendet. 


. Yort Res 
sl. 


Port Royal, bie alte Hauptſtadt, lag auf 


der Spige einer Halbinſel, die einen Theil von | 


dem Ufer eines herrlichen Hafens gleiches Namens 
‚formirte, in welchem taufend groffe Schiffe mit der 
gröften Bequemlichfeit und Sicherheit vor Anfer 
liegen Fönnen. Das Wafler bey dem Kay von 
Port Royal ift fo tief, daß die größten laſt⸗ 
ſchiffe dichte bey den Werften liegen. 

In dieſem bluͤhenden Zuſtande blieb Port 


Royal bis zum gten Junius 16092, da⸗es durch 
‚ein Erdbeben verſenkt ward, Man bauete es wies 


ver auf, und es ward zum zweyten Male durch 
Feurr zerfidree. Die auflerordentliche Bequem⸗ 
en des s Safens bie ie daſſelbe 
aber 


“ 
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- abermal aufzubauen; allein hm J. 1722 ward es 


durch einen Orcan zum dritten Male in einen 


- Steinpaufen verwandelt. Durch ſolche wieder⸗ 


holte Ungluͤcksfaͤlle abgefchtedtt, entſchloß ſich die 
Verſammlung, das Zollhauß, die öffentliche Amts⸗ 

haͤuſer und ven Markt, von da zu verlegen, und 
die vornehmften Einwohner zogen auf die andre 
Seite der Day zu einer Stadt, die Ringfton Kinsten. 
beißt, die jeßt der Sitz der Negierung iſt, und 


wegen des friſchen Waſſers und vieler andern Bes 
uemlichkeiten ſehr vortheilhaft liegt. Die Straß 


ſen ſind von einer bequemen Breite, nach der 
ESchnur gezogen, und durchſchneiden einander in 
gleichen Entfernungen und rechten Winkeln. Dieſe 
Stadt enthält über 1000 Haͤuſer, deren viele ſehr 
ſchon gebauet, wiewohl niedrig ſind, mit bedeckten 
Gängen, und mit andern für das Klima ſchickli⸗ 
chen Bequemlichkeiten. Der Hafen ift jetzt ſtark 

befeftigt, Seinen Eingang befchägen das Fort 
Charles, eines ver ſtaͤrkſten in den beittifchen ne , °& 
fen, wie auch eine Batterie von 60 Kanonen, und . 
andre neue Werke. Aingfion fendet drey Mit, 
glieder zur Derfammlung. 

St. Jago de la Vega, oder Spaniſh St 


Tovon, das an dem groffen wiewodi nächt ſchif⸗ de ia Big: 


baren Fluß Cobre liegt, gleicht an ruſtigkeit vielen 


> europäiichen Staͤdten, mit welchen es in allen ges 


fisteten tuftbarfeiten zu wetteifern ſcheint. Diefer 

Dre fendec drey Nepräfentanten zur Berfammlung. 

. Indem St. Tatharinen Kirchfpiel iſt ein- Dafrage ” 
Sort, das mit zo ober zwdlf Kanonen verſehen dert. 


‚ft, und Paſſage Fort genennt wird, weil es die 


gröfte Durchfahrt in der Zufel ifl. 
. : Pore Vegril hat einen guten fichen Ha But Ne⸗ 
fen, der durch ein regelmaͤßiges Fort und durch ® 
eine kleine Beſatzung vercheid.ge wird. 
b3. Noch 


! 
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Doch ein anders Fort if in ber Bay ‚von 


Sort os Port Morant, in der füboftlichen Gegend der 


| Gtatthals 
Brida. 


Kandel. 


Inſel, woman vortrefliche Piantationen von Zus 


der und Baumwolle, wie auch ein Salzwerk 


Die Stottholterſchaft von Jamaika iſt die 
beſte, welche die Krone zu vergeben hat. Das ſte⸗ 
hende jährliche Gehalt iſt 2800 Pf. Die Ber 
ſammlung bewilligt ihm aber noch weit mehr, und 
dieſes, nebſt den groſſen mit ſeinen Aemtern ver⸗ 
bundenen Sporteln machen, daß ſeine Einnahme 
jabelich faſt auf toooo Pf. ſteigt. 

Die aus dieſer Inſel ausgefuͤhrten Waaren 
Seftehen vornemlich in Zucker, von welchem jährs 


| lid) etwa 20000 Drhoffte ausgeführt werben. 


Der Rum, von: etwa 336000 


Gallonen ausgeführt werben, wird hier für beſſer 


‚gehalten, als der von den andern weftindi 
Inſeln. Bon ven Diolaffes führt man den-gröften 
heil nachMeuengland, wo viele Diſtillateurs find. 


An Baummolle führer man 2000 Säde aus. 


Die Jamaiker fenden auch nad England 
ſehr viel Pimento, Ingwer, Apothekerwaaren, 


eingemachte Sachen, Bretter von Mahagony 
und Maccanillenholz. 


Der Handel mit Braunholz iſt ſehr betraͤcht⸗ 
lich. Vormals faͤlleten die Englaͤnder das Braun⸗ 
Bol; in der Bay Campeachy, auf / der nordlichen 
Seite der Halbinſel Jucatan; nachdem fie aber: 


"von. da duch die Spanier vertrieben wurden, lies 


" "gen fich Die Holzfäller an dem Meerbufen von Hon⸗ 


duras, auf der füblichen Seite der. nemlichen Hafds 
infel, nieber, wo fie bucch ein Fort beſchuͤtzt wur⸗ 
den, das aber jetzt, einem Artikel des letzten Frie⸗ 


dens gemaͤß, zerſtoͤret worden iſt. Dieſe Holz⸗ 


fäller find meiftens Floͤchtlinge aus allen Gegenden 
von 
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von Nerbamerifg, die auf eine ungebundene Art 
leben; denn ob fie fich gleich aus ihren Mitteln einen- 
Koͤnig waͤhlen, fo beweiſen fe ihm Doch nur wenig. 

Gehorfam. Ihre Anzapl beläuft: fich auf fünf 
hundert, und fie gehen allezeit wohl bemafner, 
Das tand, das fie bewohnen, iſt ungemein. fm 

pfige, Die Luft iſt mit groſſen Muͤcken erftaunlich. 
angefüllt, md das Waffer voller Alligatoren... 
Allein ein ungebunbenes leben und ein groffer Ges 
winn haben fie mic ben Miühfeeligfeiten ihres Ge⸗ 
ſchaͤftes und mit der ungefunden Sernefeehelt des. 
Klunas völlig ausgeſoͤhnt. 


Von Barbadoes. 


Die Inſel Barbadoes warb zuerſt ange⸗ Bardadoes. 
bauet, und iſt, wenn man ihre Groͤſſe betrachtet, 
noch die volkreichſte von allen .englifchen weftindis 
fehen Inſelnz wiewohl ed ungewiß ift, von wem 
fle zuerſt entdeckt worben fen. | 
Ä —* Die erſten Englaͤnder, die hier gelander — 
„ſollen einige Matroſen von der Flotte des 
a Wilhelm Courteen geweſen ſeyn, der | 
am (Ende der Regierung "Jacobs I gegen bie Spas — 
nier kreutze. 
Carl 1J. ſchenkte, im Anfange ſeiner Regie⸗ 
tung, dieſe Inſel dem Grafen von Carlisle. 
Es geſchahe nicht eher, als un Jahr 1647, 
daß der. Zucker, die hegenwaͤrtige Stapelwaare, 
vor allen andern Gewaͤchſen am meiſten gebauet 
wdard. Um die Zeit, als des Königs Anſehen 
yanziich geſunken war, flüchteten viele Perionen 
vom. Stande und Vermoͤgen, die feine Anhänger 
waren, vor den Derfolgungen: ihrer. Feinde nach 
dieſer Inſelz und von dieſem Zeitpunkt an ift-vie 
% EEE ihrer re und. — ganz 
a | 


er - 
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erſtaunlich; denn im J. 1650 rechnete man, baß 
30000 Weiſſen und mehr als zweymal ſo viel In⸗ 
dianer oder Negerſklaven auf dieſer kleinen Inſel 
gewohnt haben. | Ä | 
Damals war dee Handel noch In ven Händen 
der Holländer, aber bald darauf warb derfelbe, 
duch) die Schiffartsaete, dem Mutterlande zuger 
eignet. Die Kolonie fuhe immer fort zuzunehmen, 
und im J. 1676 hatte fie den hoͤchſten Gipfel ers 
reicht ; denn um diefe Zeit belief ſich die Anzahl der 
Einwohner auf 50000 Weiſſen und 100000 &flas 
ven; eine Population, die felbft in ‚China nicht 
ihres gleichen hat. Bier hundert Schiffe,-beren 
jedes im Durchſchnitt von 150 Tonnen par, wur⸗ 
den zum Handei gebraucht, und ihre jährliche Aus⸗ 
- führen rechnete man auf 350000 Pf. - 
| Carl II. hatte, bald nach. feiner Wiederein⸗ 
- gung, das Eigentum der Sinfel von dem Grafen 
. von Rinnonl, dem Erben des torbs Larlisle; 
erkauft, und hieburd) ward fie eine fonigliche und 
Statthal⸗ ordentliche Statthalterfchaft. Zur Unterhaltung 

SH berfelben und der Feſtungswerke bemilligte Die Kos 
fonie eine Abgabe von 44 Prorene von ihren Pros 
ducten, welche Summe ſich, ein Jahr ins andre 
gerechnet, über 10000 Pf. Sterl. belief. 

. Die Milig diefer Inſel foll aus sooo Mann 
beſtehen. Das jährliche Gehalt des Statthalters, 
nebft den Sporteln, ift niemals geringer, ald 5000 

‚Pfund. Wle übrige Officianten der bürgerlichen 
Regierung, die in groſſem Anſehen ſtehet, haben 
ſehr gute Beſoldungen. Die Geiſtlichkeit der eng⸗ 
liſchen Kirche, welche hier ſowohl als in den andern 
Inſeln die herrſchende Kirche iſt, hat ebenfals ſehr 
gute Einfänfte. Ueberhaupt ſoll man auf dieſer 
Inſel mehr Orbnung und Anſtaͤndigkeit, und ge 


ſit⸗ 
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fittetere Einwohner, al⸗ in irgend einer von den 
uͤbrigen weſtindiſchen Inſeln antreffen. 
Barbadoes liege im atlantiſchen Meere, Groffe. 
unter dem ı 3°. Morberbreite ; und dem 590 weftlk, 

cher Laͤnge. Es ift faſt ein Dreyeck, und iſt vom 
Mittag gegen Mitternacht 25 Meilen fang, und, 

son Morgen gegen Abend 15 Meilen. breit, mo: 

es am breitſten iſt. Groͤſtentheis iſt es ein flaches, 
— fand, einige zerſtreute Sigel oder Feine Ans 
- 8 ben ausgenommen. 

Die tufe üft ziemlich geſund = etwas eüß en 
ker, als in den groſſen weſtindiſchen Inſeln. 

- ‚Mon findet bier, Feine Hafen, . fondern nur Bart. 
Days, und in der vornehmften derſelben, die von 
dem erſten Eigenthümer Larlisle Bay heißt, iſt 

Fein guter Unfergrund, denn er iſt nit Strauch⸗ 

werk bewachfen, und pflegt die Ankerthaue zu zer⸗ 
reiſſen. Am:Ende dieſer Day find ſehr bequeme 
Werfte zum Ein / und Ausladen der Waaren. 

Der vornehmſte Ort, der Bridge⸗ Town Gridar, 
| wie, war vormals ein fehr bluͤhender Dre, und Tomn. 
| mehr als ı200 Häufer; iſt aber in neuern 

2 nemlich in ben Jahren 1756 und 1766, 
durch zwey fürchterliche Seuersbrünfte faſt gänzlich, 
zerſtoͤret worden. 
| An diefem Det iſt ein Sollegium, die einzige Coding 
Anftale' von- biefer Gattung in den weſtindiſchen —— Colle⸗ 
Inſeln, das, nach dem Oberſten Codrington, 
das Codringtons Collegium genennt wird. Die⸗ 
fe fliftete und begabte daſſelbe mis fehr guten Ein 
ünften ; es hat aber den wohlwollenden Abfichten 
des BEN Stiftes fein voͤlliges Genuͤge 


gethan 

Die Anzal der weiſſen Eimwohner foll aus 

20000 und der Schwarzen aus 100000 beſtehen. 
285 Ref 
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Diefe wetden mit Korn Mehl, Beh, Blick; 


und Salzſiſchen aus Mordamerifa und. Irland, 


md mic allerhand Hausgerätken, Maſthinen, 


Arbeits zeugenre aus England, verfehen. .. :.. .: 
Dieſs Inſel iſt den Dreanen nicht fo. nude 
geſetzt, als einige andre weſtindiſche a rend ‚und 


man hat hier zu allen Zeiten einen beftändigen Wind 


aus dem Morgen - = 


St. un, 


Groͤſſe. 


Dan der Inſet SC Chriftoph oder es. 


Die er St. Chriflopb ‚ oder wie ſe ge⸗ | 
meiniglich heißt, St. Kitts, iſt Die Kolonie, die 
nach der Zeitfolge zunaͤchſt angelegt ward. Sie 
ward von den Spaniern entdeckt, die ſie aber verliefs | 
fen. Hierauf thelften die Englaͤnder und granjor 
fendiefelbe im $. 1625 unter fich. 

Srt. Kitts hat erwa 75 Meilen im umem 


Die vornemſten und faſt einzigen Waaren ſind hier 


— Zucker und Rum; der erſtere ſoll von allen, wel⸗ 
chen die brittiſchen Inſeln hervorbringen, der befte 


feyn. Auf diefer Inſel iſt ein ſehr merkwaͤrviger 
Berg, beffen Gipfel allezeit Über die Wolkem reicht. 


In einer Entfernung ſiehet er wie ein Mann aus, 


der einen andern. auf den Rücken hat; und dadurch 


ward Columbus, ihr erfter Entbedfer im J. 
‚1493, veranlaßt, ihr den Namen St. Chriſtoph 


beyzulegen, den ſie noch behalten hat. 


Auf dieſer Inſel findet man zwey Oerter von 


einiger Bedeutung; der vornemſte iſt Baſſetetre, 


ehemals die Hauptſtadt im franzoͤſiſchen Antheil 
Der · andre heißt Sandy Point, und hat allezeit 


den Englaͤndern zugehoͤret. Man. findet im dieſeü 


Inſel keinen Hafen, und auch richte, das demſeb⸗ 


ben en it; im Gezentheil iſt bey den wenigen 


hieſi⸗ 
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hiefigen fanbungeplägen eine beftänbige Brandung, 
die gegen-die Küfte ſchlaͤgt welche ſandig ift, und 
nicht geſtattet, daß ein Kay oder Werft darauf 
aufgefuͤhrt werden kann, und auch bie fandung alles 
ir unbequem, ja zuweilen gefaͤhrlich macht. 

Die tuft in Se, Ritte wird für gefund ges 
Halten; ; denn-bie Seewinde herrſchen daſelbſt alles kuft. 
geit aus demſelben Grunde, wie in Barbadoes. 
Die Anzahl der Einwohner ſoll aus 7000 Weiſſen 
und 20000 Schwarzen beſtehen. Weil dieſe Ins 
fel in der Mitte ungemein bergige ift, fofoll fie nicht 
‚ mehr al6.24000 Morgen, die zu -Zucferplantatios 
hen taugen, enthalten. Von biefer Waare ger 
währet fie jährlich 10000 Orhofte, und einen vers 
hoͤltnismaͤßig en Borrath von Rum, : Welcher fi ich 
gegen den Zucker verhaͤlt wie 3 zu 5. 

Die Franzoſen, die den mittaͤgigen Theil die⸗ 
ſer Inſel beſaſſen, traten denſelben nach den utrech⸗ 
ter Frieden im J. 1713 den Englaͤndern ab. 


Von den Inſeln Nevis und Montſerrat. 


Die Inſel Nevis iſt nicht viel uͤber ſechs 
Meilen lang, und ſcheint ein zuſammenhaͤngender am 
Berg zu ſeyn, deffen Gipfel weit über die Wolfen ' 
reicht. Die Zuckerplantationen liegen auf den 
Seiten deffelben nahe am Fuß. So klein ſie auch 
it, fo bringe fie doch ‚6000 Orhofte Zucker Her, 
vor, und einen verhäfenismäffigen Vorrath von ° 
Rum. Die Engländer fieffen ſich im 9. 1628 auf. 
aut Inſel nieder, 

Die Inſel Montſerrat, . die wegen ihrer Done, - 
Aehniichteit mit einem Berge gleiches, Namens,“ 
nahe ben Barcelona in Spanien, von ven Spas 
niern fo genennt ward, liegt unter dem ı 7ten Gras 
de Norderbreite. Eie J etwa Meilen lang, 

— und 
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und eben fo viel breit, denn fie iſt faſt kreisformig. 
Ihrse Einwohner und Producte find faſt dieſelbe, 
wie die von Nevis. Sie ward vom Ritter Tho⸗ 


mas Warner angebauet. Die erften Koloniften 


Ansigun. 


BE 


— 


waren Irlaͤnder, und die gegenwaͤrtigen Einwoh⸗ 
ner beſtehen vornemlich aus ihren Nachkommen, 
oder aus Eingebohrnen von Irland. Der Ge⸗ 
brauch der irlaͤndiſchen Sprache iſt ſogar unter den 
Negern auf dieſer Inſel gewoͤhnlich. 
Von der Inſel Antigua. 

Antigua, welches in der ſpaniſchen Spra⸗ 
che einen Ort ohne Waſſer bedeutet, erhielt ſeinen 
Namen von diefſem Umſtande, weil darin. feine 
Fluͤſſe, und nur wenige Quellen find, von welchen 
die meiſten einen ſalzigen Geſchmack haben; und die 
Einwohner ſind daher genoͤthigt, das Regenwaſ⸗ 
ſer jn Ciſternen aufzubewahren. Dieſe Inſel liegt 
im 160 11“ Norderbreite, und im 63* weſtlicher 
tänge; fie iſt kreisfoͤrmig, etwa 20 Meilen lang 
und breit, und bat faſt 60 Meilen im Umfang. 
Die luft iſt nicht fo gefimd, als in Barbadoes, 
und fie iſt den Orcanen mehr unterworfen; -fie hat 
aber auch vortrefliche Hafen, befonders den füge 
nannten englifchen Hafen, der die gröften Krieges 


ſchiffe der Flotte in fich faſſen kann. Hier iſt auch ein 


Schifwerft mit Vorrachshaͤuſern, nebſt allen ans 


bern Materialien und Bequemlichkeiten zur Ausbefs " 


- &t. John. 


ferung, Niederlaſſung und zum Kalfatern der 
Schiffe. Allein der vornemfte Handel wird in dem 
Hafen Se. "John getrieben, wo die Hauptſtadt 


liegt, und der für Die Kauffardenfcjiffe Waſſer ger 


nug hat.‘ Die Stadt Se. "John war ehemals 
in einem blühenden Zuffande, wie man aus dem 
Schaden urtheilen kann, den fie durch das —X 
— | - euer 
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Zeuer im J. 1716 erlitte, woburd) 253 Häufer 
eingeäfchert "wurden; welchen Schaden man auf 
400000 Pf. Sterl. rechnete. Diefe Anfel ges - 
winnet gegenwärtig etwa 16000 Drhofte Zucker, 
der fo gut als in irgend einer andern Inſel ft. - 
»  Diefe vier Inſein Antigua, Se. Chris 
ſtoph, Vevis und Montſerrat, ſtehen ins⸗ 
geſammt unter der Regierung eines Oberbefehls⸗ 
habers, ber eine ſehr ſtarke Beſygſldung von 3500 
Pf. Sterl. jaͤhrlich hat. Insgemein hat et jetzt 
‚feinen Sitz in Antigua. Eine jede von ben an⸗ 
dern Inſeln Hat ihren beſondern Statthalter, def 
fen jäßrliches Gehalt etwa aus 200 Pf. beſteht, wie 
auch einem beſondern Rath und Berfammlung. 
Zu dieſer G©erichtbarfeit gehören noch zwey 
andre Inſeln, nemlich Barbuda und Anguilla; Garbude. 
fie Haben aber feine unmittelbare Gemeinfchaft mir Anguilla. 
‚England. Die Einwohner find mehr wie fand» | 
‚wirthe, alö wie Pflanzer, zu betrachten, und fie 
begnuͤgen ſich mit der Viehzucht und den Ackerbau, 
und verfaufen ihren Erwerb an die andern Inſeln. 
Barbuda liegt unter dem 18 Grad Morterbreite, 
und iſt das Eigenthum der Familie Codrington. 
Anguilla liegt unter den 18 Grad und einigen 
Minusen Norderbreite, ift 30 Meilen lang und 10 
Meilen breit; 60 Meilen nordweſtwaͤrts von Br. 
‚Kitts, | 
Von der Inſel Tobago, - - 
Die Inſel Tobago liege von allen Inſeln, 
die den Englaͤndern zugehoͤren, am meiſten ſuͤd⸗ 
waͤrts, nämlich im 11° 45° Norderbreite. Sie 
iſt etwa 12 franz Meilen lang, 4 Meilen breit, 
und hat 30. Meilen im Umfang. Vormals mar 
ſie zwifchen den Englaͤndern und Sranzofen eine 
a I neu⸗ 


Zodato 
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GSt. Dins 
cent, ' 


gende Waſſer auf der. Juſel finder. 


neutrale Inſel, bis fie durch den letzten Friedens⸗ 
vergleich den erſtern zuerkannt ward. Jegt faͤngt 
ſie eben au, recht angebauet zu werden, nachdem 
das Land durch ernannte Commiſſarien zum Beſten 
des Publikums vorläufig verkauft worden iſt. 
Auſſer den Waaren, die den weſtindiſchen 
Inſeln gemein find, ſoll fie noch folgende ihr geitz 
eigene hervorbringen : eine vortreflichere Gattung 
von Saffafras, eine Gattung von Gewürznelfen 
und Muscatnäffen, wie aud) Bummi, Eopalin groß 
fee Menge. Man vermutet auch, daß fie. noch 


einen andern Vortheil von fehr groſſer Wichtigkeit 


‚befiße; denn fie liegt auffee dem Striche jeber Or⸗ 
cane, die in den andern Juſeln fo ſehr gefürchtet 
werden. - u 


Don der Inſel St. Vincent. 

Die Inſel Se. Vincent ift 24 Meilen lang, 
und halb fo breit. Die Wärme bes Klimas wird 
durch die Seewinde fo ſehr gemäflige, daß fie für 
‚ungemein gefund und angenehm gehalten wird, und 
auf den Gebuͤrgen ift es vielmehr kühle. :. 
Der Boden tft überhaupt ungemein feuchtbar, 
obgleich das land überall Hüglicht, und an einigen 
Orten bergigt iſt. Zwiſchen den Hügeln find ver⸗ 
fchiedene angenehme Tpäler,. und am Fuſſe ber 


. Berge fehr groffe und-weite Ebenen. Keine Zufal 


in der Welt ift beſſer mit Waſſer verfehen, als 
St. Vincent; denn in den Gebirgen-entipringen 
viele Bäche, und nehmen ihren auf auf beyden 
Eeiten ins Meer.. Man findet auch) verfagienene 

Yone Quellen in einer Meinen Entfernung. vom 
‚Meere, zu welchem der Zugang fo leicht und regel⸗ 
maͤſſig ift, dag man kaum einige Suͤmpfe und ſte⸗ 


Dieſe 





— 
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:Diefe Jafel hat aber doch einen Fehlers fie 
Kat feine Hafen, und mie eine gute Bay, bie Se. 
Antonino heißt, bie tief und ſandigt iſt, 
und wo die Schiffe ficher und bequem Siegen koͤn⸗ 
ner. Das Zuckerrohr feheine ein Maturproduet 


| biefer Inſel zu ſeyn, denn es waͤchſet hier wild 


SDie Hat einen eigenen u einem Rare 
end eine Berſammlung. 


Don der Inſel Dominica, 


” Deminica liegt faſt ganz in der Mitte zwi⸗ NIE. 
. ſchen bet beyden vornehmiſten franzdfifchen Infeln 


Martinique und - Guadaloupe, nemlich, acht 
franz. Meilen nordweſtwaͤrts von der erſtern, und 
eben fo weit ſuͤdoſtwaͤrts von der legten. Sie iſt 
menigftens. 28 Meilen lang, und. etwa halb: fo 
breit; und da fie von einer rechtwinfligten Geſtalt 


iſt / und nicht von tiefen Bayes durchſchnitten wirh, 


fo enthält fie, im Berhältnis gegen ihre Sröffe, 
mehr. Grund und Boden, als die meiften von ben 
andern Inſeln. Einige halten fie faſt fuͤr zweymal 


ſo groß, als Darbadees; und bie Franzofen 


ſchaͤten fie Halb fo groß, als Martinique. 


Das Klima wird für ſehr gefund ‚gehalten, en 


und die Inſel iſt von mehr, als drengig Fluͤſſen, 
bewaͤſſert, deren viele einige Meilen von der See 
ſchifbar ſeyn jollen, die übrigen find zu den Plan, 
tationen ſehr müßlich, und wimmeln mit Fiſchen. 
Dos fand hat ein gebürgigtes Anſehen, beſonders 
gegen die Seefeite; allein die Abgänge find gemeis 
siiglid) bequem, fo daß der Anbau. dadurch nicht 
wird, und da ber Boden aus einem tie 
fen ſchwarzen Erdreich von ungemeiner Fruchtbar⸗ 


keit beſtehet, ſo belohnt er die Muͤhſeeligkeiten des 


Pflanzers bald und aa In den innern Ge⸗ 
| genden | 
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— der Snfel findet man viele Fucbar und 
ſchoͤne Thaͤler, und verſchiedene groffe E 
reduce. ı Sie gewaͤhret eine groſſe Menge von folchen 
| Bäumen, die in den weftinbifchen Sinfeln einhels 
. miſch find, und bringe bie fogenannten Feldfruͤchte 
geichlich hervor, als Bananas, Kartoffein und 
Manoul, wovon bie Caſſada verfertige wird, des 
‚ zen die Indianer und Ülegern,. wie auch viele Eus 
ropaͤer, fich ſtatt des Brots bedienen. Die Anas 
nas biefer Inſel folfen die meiften andern an Groͤſſe 
und Geſchmack übertreffen. Wilde und zjahme 
Schweine , wie auch alle Gattungen vom Gefluͤ⸗ 
gel find Hier In groffem Ueberfluß. Es find zwar 
eigentlich Feine Hafen in diefer Inſel; allein ander - 
ganzen Küfte If} ein guter und ſicherer Anfergrund, 
Ueberdies ift hier die Ruprechte Bay, bie von . 
dem beruͤhmten Prinzen Ruprecht, ber hier vor 
Anfer lag, fo genennt wird, welche eine von bem 
gröften, ficherften und bequemften in ver ganzen 
Welt if, und die ganze Fönigliche Flotte von Gros⸗ 
brittannien in fich faſſen kann. In dee That wer⸗ 
fen auch die nad) Weftindien beftunmte briteifche 
Flotten insgemein in diefer Bay die Anfer, um 
fid) darin mit Holz; und Waſſer zu verſehen, wozu 
bier bie vortreflichfte Gelegenheit iſt. 
Wichtigkeit  Ueberhaupr ift dieſe Inſel für Orosbrittannis 
Ki 389 en mon groffer Wichtigkeit, man mag fie nun an 
ſich ſelbſt, oder wegen ihrer Sage betrachten. Der 
groffe Borrach von Zuder, Num, Baumwolle, 
Caffee und andere fchäßbaren weftindifchen Waa⸗ 
ren, den fie, wenn ſie erſt völlig angebaner ift, 
hervorbringen wird, wie auch die Manufarturen 
‚und andre Waaren, dieman dafür daſelbſt abfogen 
fann, muß zu einer groffen Bermehrung des Reich⸗ 
ae ! des Handels und der Schiffarth des Mut⸗ 
tere 


N 


— 
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terländes binnen. Und ihre age in ber Mitte ber -- 
franzoͤſiſchen Infeln kann, im Fall.eines Bruce - 
mic dieſer Nation, den Englaͤndern unendlich vors - 
cheilhaft fenn, um alles Verkehr zwiſchen venfelben . 
zu verhindern, und ihren Handel mit Frankreich 
ſehr zu unterbrechen. | | 
Zu den Eingeweiden ber Gebuͤrge biefer In⸗ 
ſel follen auch ergiebige Erzgruben ‚von koͤſtlichen 
Metallen anzutreffen ſeyn. Allein die ſchaͤtzbarſten 
Erzgruben find doc) immer die, welche auf ber 
Oberfläche dee Erde durch Die Arbeit der Hände ers 
oͤfnet werden. A 
Urſpruͤnglich gehoͤrete diefe Inſel zur Statt⸗ 

halterſchaft von Granada; allein neuerlich iſt dar⸗ 
“aus: eine beſondere Statthalterſchaft gemacht won 
den, ſowohl wegen ihrer eigenen Wichtigkeit, als 
auch wegen ihrer von allen ben andern Inſeln in 
dem Bezirk von Granada entfernten lage. - | 


Yon Granada und den Granadinen. 


Branada und die Sammlung von kleinen Oranade 
Jnſeln nahe dabey, die nian bie Branadinen Sranadls 
nennt, iſt jeßt, wenn man Jamaika ausnimmt, 9R- | 
bey weiten die fehäßbarfte Kolonie, die Grosbrit⸗ ne 
sannien befißt.- Sie führet nicht weniger, als, 
aoooo Hrhofte Zucker und einen verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Borrach von Rum aus, der an Güte dem in 
Jumaika verfertigten fer nahe, wo nicht gleich 
fommf. Ueberdies bringt fie Eaffee und Baum⸗ 
- wolle in gröfferer Menge hervor, als alle die uͤbri⸗ 
gen bristifchen Inſeln zuſammen; und man verfie 
chert, daß der Ertrag dieſer beyden legten Artikel 
aim Werth fo viel ausmache, als die Hälfte des 
Ertrags vom Zuder.. ; 
Entick. 5.Band, Si Bi 
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Say. Granada liegt unter dem 11° 53 Norder⸗ 
Geeite, denn fie iſt die mittägigfte von allen Aus 
eillen, und nur 30 franz. Meilen von dem ſpani⸗ 

ſchen feſten Lande entfernt. Sie iſt etwa 30 pet 
Kine — lang, und etwa 16 Meilen breit, wo 
ſie am bteiteſten iſt; ihre Breite iſt aber ſehr uns 
gleich. Sie ſoll zweymal ſo groß als Barbadoes 
ſeyn, und an Zuckerland mehr als einen Drittheil 
von dem in Martinique enthalten. Das Klima 
hat hier einige eigenthuͤmliche Vorzuͤge. Die trock⸗ 
nen und regnigten Witterungen ſind ungemein re⸗ 
gelmaͤſſig in ihren Perioden. Der Windſtoß iſt 
noch bisher auf dieſer Inſel unbefannt geweſen, 
und der gluͤcklichſte Umſtand iſt, daß fie aufler denn 
— der Orcane liegt. 

In Granada findet man ſehr hohe Berge, 
— Anzahl ift aber gering. Das uͤbrige Land theilt 
ſich in Ebenen und bequemen Anhoͤhen, bie bie 
zum Gipfel angebauet werben koͤnnen. Dieſe Inſel 
iſt ungemein gut bewäflert, und esift merkwuͤrdig, 
daß ihre vornehmften Ströme von einem groffen 
See herkommen, den man auf dem Gipfel eines 
hodhen Berges in der Mitte der Inſel findet, und 
der von den Seiten des Berges in verſchiedenen 

- Richtungen zum Meere herabfließt. Aus ven 
meiften Hügeln entipringen Fleinere Bäche, und 
nahe bey der See. findee man faſt überall ſehr 
ſchoͤne Quellen. Die Seefiſche, Schildkroͤten und 
wilden Voͤgel find Hier in groſſe Menge. 

tängft der ganzen Seekuͤſte find gute Anker⸗ 

pläße, und auf der Morgens und Abendſeite ver⸗ 
iedene kleine Bays und Buchten, die fuͤr die 

chiſſe zum fanden und Einladen der Waaren ſehr 
bequem find. In Granada find aber auch zwey 
der ſchouſten a in der Welt. Fur erſte heißt 
en ei 
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Rewis, legt an dem füboftlichen Ende ber Inſel, Safen 
und wird in ben aͤuſſern und innern Hafen getheilt, 
An den meiften Stellen iſt er etwa fieben Faden 
tief, und hat einen weichen fumpfigten Boden. 
Die Schiffe fünnen.mit dem gewöhnlichen beſtaͤn⸗ 
digen Winde eins oder ausſeegeln. 
Ä Der andre Hafen heißt Se. Beorge ‚mb 
Hege am nordweſtlichen Ende der Inſel; diefer if 
fo geräumig ‚, daß er eine groffe Flotte von Krieges 
ſchiffen in fich faſſen kann. Im J. 1771 brann⸗ 
ten 170 Haͤuſer in dem Flecken St. George ab, 
und man rechnete den Schaben auf 100000 Pr. 
Sterling 

Die Branadinen find eine —— von Brand | 

Meinen Inſeln, die zeichen Branada und St” 
Vincent in einer norbofllichen Richtung liegen. 
Ihre Anzahl ift nicht recht befannt , da viele ders 
felben nicht viel beſſer als Selfen find. Indeſſen 
follen doch drey und zwanzig derfelben des Anbaues 
fähig‘ fenn, und Baumwolle, Caffee „Indigo, 
wie auch etwas Zucker hervorbringen koͤnnen. Die 
vornehmſte derſelben Heißt noch nach ihrem india⸗ 
niſchen Namen Touriacou. Sie iſt kteisfoͤrmig / Tonriacen, 
und etwa ſieben Meilen lang und breit. Hier iſt 
ein vortreflicher Hafen. Jetzt iſt ſie ziemlich gut 
angebauet; ihre Produete find Caffee und Baum⸗ 
wolle, und fie ſendet drey Mitglieder zu der Ver⸗ 
fammlung von Granada. 

Die Inſel Bequia wird gleichfalls zu den Bequle. 
Granadinen gerechnet. ie ift die längfte ders 
felben, und hat fat 12 franz, Meilen im Um⸗ 
fang. Sie foll auch) die fruchtbarfte feyn, und 
einen guten Hafen haben. 
| Granada tft, nad) Jamalka, bie einzige 
weftinbifäe Kolonie die — durch 33 
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Reche der Eroberung beſihen. Durch den tier 

Frieden warb ben — — Koloniſten eine ges 
wiſſe Dedenfzeit erlaubt, ob fie ihre Guͤter behal⸗ 
ten, und brittiſche Unterthanen werden, oder die 
Inſel verlaſſen, und ihre Suͤter an brittiſche Uns 
terthanen verkaufen wollten, Einige — das 
erſtere N) andre das legtere. 


VvVon den bermmdifchen Inſeln | 
Helen Die Bermuden find eine Sammlung von 
muden. kleinen Inſeln unter dem 32 Grabe Norderbreite 
und 67 Grade weftlicher länge, Sie find über. 
200 franz. Meilen von irgend einem feſten Lande 
entfernt, und fiegen mitten in einem groffen unge 
filmen Deere. 

Die Anzahl diefer Inſeln foll fich auf 400 
belaufen; allein der gröfte Theil derſelben beſtehet 
aus unbewohnten Selfen, und folche, die bewohnt 
find, enthalten niche über 20000 Morgen tand. - 
St. Om Die vornehmſte Inſel heißt Se. George. 

u Ste ift 60 Meilen lang, und drey Meilen breit, 
wo fie am breititen dt. Ob fie gleich fchon von 
Natur ungemein befeftigt ift, fo haben doch vie 
Einwohner dafür geſorgt, fie noch mehr zus befeftin 

gen, und an den zugänglichften Stellen Feſtungs⸗ 

werke anzulegen. Das vornehmſte und eintraͤg⸗ 

lichſte Oeſchaͤfte der Inſulaner beſtehet darin, daß 

ſie Schaluppen und kleine Brigantinen, wie auch 
Schnauſchiffe, von einem vortreflichen und ſehr 

dauerhaften Cederholz bauen. Dieſes Holz iſt un⸗ 
verweslich, und wird nie von Wuͤrmern angefreſ⸗⸗ 

> Hier find auch Steinbrüche yon weiffen 
BR Sandfleinen. | 

Broducte. Die bermudiſchen Inſeln authalten eine groffe 
———— von wilden ae beſonders 
von 


⸗ 











be bermudiſchen nein; so ı 


von on Waſſewogeln. Ihre Sunde und umflieſſende — 
Seen ſind mit Fiſchen reichlich verſehen, und die — 
Einwohner ſind ſehr geſchickte Fiſcher, beſonders 
mit den Harpunen. Um dieſe Inſel ſchwaͤrmen 
ſehr viele Wallfiſche, beſonders ſolche, die Wallrath 
— Bernſtein findet u. zunveilen zrolfchen den | 
pen in ziemlich geoffen Stücken, * 
Hier iſt ein Hauptort, der St. Geor — 
heißt, nach dem Namen der. vornehmſten Inſl, 
in welcher er liegt. Es iſt eine von den fehönften, er 
Städten in den brittiſchen Plantationen, und ent⸗ 
haͤlt über 1000 Haͤuſer, Die von fehönen weiſſen, 
biegen Inſeln eigenthümlichen, Steinen gebauer 
find. Sie tft auch durch Natur und Kunſt unges 
mein ſtark befeſtigt. Der Hafen, vor welchem ſie 
liegt, Bin für Fremde, ohne Hüffe der ‘Piloten, 
unnzugaͤnglich, und zu allen Zeiten ungemein ges 
fähelih. Ueberdies wird fie durch fieben.Zorts 
vertheibigt, bie mit To groffen Kanonen bepflanzt 
find, Die man insgefamme auf ein Schif rich⸗ 
tem Fonnte, das Anl — zu foreiren verſuchen 


ice. 

p Einige meinen, daß dieſe Inſeln den Namen 

den von ber groſſen Menge ſchwarzer 
Schweine, die man ‚hier findet, erhalten haben, 
denn fo benennen bie Spanier diefe Three ED . " 
iſt aber — „daß fie von einem m | 
- fer Johann Bermudas, einem Spanier, ver 
hier Echiföruch liste, — genennt worden ſind. 
re nennt = auch die Summer⸗Inſeln, vom ; 
einem gleichen, Zufall, der dem Ritter Beorge 

, einem der. erfien Anbauer von Birs Jun 

ginien, begegnet fl. . Dieſem Zufall war es zus 
uſchreiben, daß fie zuerft von: den ae an⸗ 
— wurden. 


mas 
Juſeln. 


Exuma. 
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Jetzt machen fie eine beſondre koͤnigſiche 


Statthalterſchaft aus; der Statthalter und Rath 


werden von der Krone ernennt, und die Verſamm⸗ 
lung wird vom Volk gewaͤhlt. 

In dieſen Inſeln find drey Geiſtliche, die mit 
guten Einkuͤnften verſehen ſind. Nach den bew 
mudiſchen Inſeln werden feine Verbtecher geſandt. 

Von den Bahama⸗Inſeln. 

Die Bahama⸗ "Infeln liegen norbwärts 
von Tube, und oftfüdoftmärts von ida, 
zwiſchen den 21 und 23° Norderbreite, und ben 
71 und 82° weſtlicher tänge. Ihre Anzahl iſt ſehr 
ungewiß, denn ſie belaufen ſich auf einige hundert; 
allein der groͤſte Theil derſelben ſind nur kleine Fel⸗ 
ſen, oder Klippen, die grade aus dem Waſſer ra⸗ 


gen. Einige ſind indeſſen von einer ziemlichen 
Sroͤſſe. Die vomehmfte iſt zuforderſt = Inſel 


Bahama, von welcher die uͤbrigen den Namen 
führen. Dieſe liege im 26° 45 Norderbreite, und 
iſt etwa zo franz. Meilen von der Halbinfel Flori⸗ 


da entfernt. Sieift etwa so Meilen lang, unbı6 


Meilen breit, wo fie am breitften ift. Sie bat eine 


gemäfligte tuft, und fol ein fehe fruchtbares 


und angenehmes Sand ſeyn; ift aber unbewohnt. 


Die naͤchſte Heißt Lucayo, von weicher: 


dieſe Inſeln ebenfalls den. Namen führen; dieſe 
ſowohl als Andros und Long Island ſind viel 


länger, als fie breit find, Sie find Insgefummier - 


ger Streifen, und fünf ober ſechsmal ſo lang, 
6 breit. a ee Fu i 
Allein die befte von allen biefen Inſein zu ei⸗ 
nee Miederlaffung iſt Exuma,; nicht mur wegen 
bee Fruchtbarkeit des Bodens und dee genäffigten 
tuft, ſondern auch wegen der Bortreflichfeir des 
— — Ha⸗ 


— 
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Hafens, ober wie man es insgemein nennt, des 
Sundes, ber die ganze Blocte von England ficher 
in ſach faſſen kann. 

| Nur drege von dieſen Inſeln find angebauet, 

und dieſe find weder die groͤſten noch die fruchtbarſten. 
Providence, Harbout Island und Eleuthe⸗ yrovidence. 
va find ungemein geſund, und es iſt nicht ungen Sorbour 
twöhnlich, darin, befonders in Eleuthera, Pers Eieytpera. 
fonen zu fehen, die über 100 Zahr alt fin. Der 
Boden von Providence iſt hast, trosfen umd fel⸗ 
ſigt; er ſcheint zu keinen andern Producten zu tau⸗ 
pen, als zur Baumwolle, mit welcher man neuer⸗ 
lich einige Vreſuche gemacht hat, bie einen ziemlich 
glücklichen Erfolg hoffen laſſen. An Providence 


wachfen ‘ee groſſe Menge. von tinden, und bie 


Ananas werben gröftencheils in Harbour Joland 

und Eleuthera gezogen. Gruͤne Schildkroͤten 

werden an den Bahamauſern in groſſer Menge ge⸗⸗ 

fangen, von welchen: jetzt ſehr viele nach tonbon 

gebracht werben. ‘Die Einwohner fällen in ihren 

Inſeln und auf den Kuͤſten von Florida Faͤrbeholz, 

FKranzoſenholz, und eine fohlechtere Gattung von 
 Mahogenn, aut. welchen Waaren ihre vornehm⸗ 

ſten Ruͤrkfrachten nach England beſtehen. 


Von den Sautkland « Inſeln. 
uden übrigen brittiſchen amerikaniſchen Ine gault 
ein — nun · noch bie — ulkland Inſeln, ni 
bie etwa unter dem s.ız Grade ſuͤdlicher Breite, 
nadhe ben. der magellaniſchen Straſſe, an dem Aufe 
— Ende von Suͤdamerika, liegen. 
Obeleich dieſe Iniſeln von. den Englaͤndern geſchichta 
niemals befest und angebauet worben find, fo mas 
= ſie doch wegen ihrer erften Entdeckung derſel⸗ 
ben Darauf Auſpruch; En es iſt gewiß,. doß —* 
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zuerſt von dem Ritter Richard Hawkins 
um J. 1594 entdeckt, und ven Ihm der Königin 
Eliſabeth zu Ehren Jungfern Land genannt 
. worden find. Vielleicht wuͤrden abet die Engläns 
der auf eine Unterfischung ber Nutzbarkeit und des 
Werths derfelden niemals, ihre Aufmerkſamkeit ges 
richtet haben, wenn nicht ihre Unternehmungen 
zur See in biefem Jahrhundert es gewifiermaffen: 
nothwendig gemacht hätten, einen ſichern und ger 
raͤumigen Hafen in oder nahe bey dieſen Inſeln 
auszufinden und zu befißen, in welchem ihre Schiffe 
bey allen Eünftigen Reifen nad) ven Suͤdmeeren ger 
gen Die Drcane Sicherheit finden, und fich erfri⸗ 
fchen und mit nörhigen lebensmitteln zu ihrer Fahrt 
um das Lap Horn verfehen fönnten, sam dadurch 
die Gefahren zu vermeiden, welche oft diefe Unter⸗ 
vehmungen vergeblich gemacht haben, mern ‚bie 
| „englifchen Schiffe genöthigt waten, in irgend eine 
portuglefiiche | Diiederlaffung - auf ber Küfte von 
Braſilien einzulaufen. —— 
Von dieſer Angelegenheit ſprach man fee 
oft, und Lord Anſon drang, nach ſeiner 
kunft von ben Suͤdmeeren ungemein aufdie Noch⸗ 
wendigkeit, daß bie (Engländer, wegen der vorge⸗ 
bachten Gründe, ihre Anfprüche erneuren ſolllen 
Indeſſen geſchahe es doch nicht eher, als nach dem 
letzten Friedensſchluß, daß ber Lord on 
damaliger erfter Lord der Admiralitaͤt, es dey dem 
Miniſterium dahinıbrachte, dag biefer Entwurf 
wirklich, ausgeführt werden ſollte. Der Commodore 
Bhyron ward daher gan; ipsgeheim befehliget und 
abyefertigt, von dem ſogenannten J 
de, deſſen Namen der Kaptaͤn Strange im J. 
1689 in Faulkland Inſeln verwandeic: haste, 
im Namen bes Königs von Grosbrittannien Befig 


4 . 


x 
ee 
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zu ·nehmen, obgleich der König von Spanien ſich 
Küften und Inſeln in dieſen Meeren ein 


e Sie Recht anmaßt. 


Commodore Byson fahete ſeinen Auf 


trag nr eine meifterhafte Art aus. Er fand nicht 


nie Die geſuchte Inſein, fondern ex errichtete - 
eine Niederlaſſung bey einem fehönen Hafen, den 


er entdeckte, nachdem er alle Bays und Buchten 


in und zwiſchen Diefen Inſeln forgfälig unterfüche 
und fondirt: hartes - einen Hafen y der Die ganze 


Flotte von England, Dergefiale in sich fafien fonnte, 


daß fie durd) die umliegende Berge gegen die Wuthh 
der Winde in Sicherheit gefegt ward. - Dieſem 
Hafen ‚legte der Commodore den ame Poes 10 


. . Mkppmons bey,. zur Ehre des vornehmen Befoͤr⸗ 


derers der. daßgen Niederlaſſungg. — 
Waͤhrend diefer Reiſe, umd da die Zeit her⸗ 


 anfau;, daß man ihre Zuruͤckkunft in England eu 


wartte, wurden verſchiedaue ausfchweifende Ger 
sächte inter Dem Voik ausgeftreuer. be⸗ 
hauotete man, ‚daß. die Seefahrer goldene Berge 
antbdeckt haͤtten; und zu einer andern Zeit verß⸗ 


cherke man, fie waͤren zu einem lande gekommen, 
deſſen Einmohner 


en ee 
mare, 


. 26 der Eomanabane dieſe Zehn nei, ie 
e: einen hinlaͤnglichen Votrath von sebenemittelt 


- für Die Kolonie und Befagung von Port Egmont 


daruͤck; denn Die rauhen und border dei Berge, 
an welche bie ftärmifchen Meere beſtaͤndig anſchla⸗ 
gen, kbonnten feine Hofnung machen, daß mas. 

Plansotionen von Wurzeln und Koen wuͤrde 
anlegen koͤnnen. Indeſſen Famen bod) die Ziegen; 


Schaafe und Schweine, die man dahin gebracht 


Br : BIENEN: wie an an⸗ 
Sis bern 
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bern Orten. Die Naturptobucte dieſer Tafeln 
find wilder Sellery und Saurampf, GSedöwen, 
muagellaniſche Gaͤnſe, Fuͤchſe, wilde Gaͤnſe, und 
zu , voie aud) ein Veberuß an guten 
afler. | — 
So bald dieſe Miederlaſſung in Europa xucht⸗ 
bar ward, behauptete der ſpaniſche Hof ſein Recht, 
auf dieſe Inſeln, verlangte, daß dieſelben geraͤume 
end wiederherausgegeben werden ſollten, und ung 
terftüßte feine Forderung mic den Befehlen an ben 
Statthalter von Buenos Ayres, daß er ein Ge⸗ 
ſchwader von bewafneten Schiffen ausrüften, bie 
Engländer aus diefen Inſeln mit Gewalt vertreis 


.." Ben, und von benfelben für die fpantfche Krone Bes 


fi6 nehmen fohte. Diefes gefihaße. Das fpamtfihe 
Geſchwader lief In den Hafen von Pore Egmont 
‚ein; und da die Engländer nicht ſtark genug wa⸗ 
‚ven, ſich gegenfeche Kriegsſchiffe zu behatıpcen, fo 
ergaben fie ſich nach) dem erften Kanonenſchuß ber. 
Spanier unter der Debingung, daß ihnen frey ſte⸗ 
Gen follee, mit den Ehrengeichen des -Reiegesinach 
England zurüczufehren. Kaum aber ward dieſes 
in England bekannt, als auch ſchon bie ganze. Dias 
tion gegen die Spanier aufgebracht war, Ihe Beer 
— als eine Feindſeeligkeit und als. einen ale 
8bruch betrachtete, und bereit‘ war, dent Koͤ⸗ 
nize in allen feinen Maasregein benzuflehen, bie ° 
ihn in den Stand ſetzen konnten, bie: Spanier aus 
Biefen Inſeln zu vertreiben, und zum abermafigen 
Beſitz drfelben zu gelangen. Nachdem mannun 
aus dem Fifer und den Neben bes Volks wohl fer 
ben fonnte,. daß ein Bruch zwoifchen den beyben 
Mationen ungermeibfich feyn würde, wofern bie 
Spanier nicht wegen ihres feindfeligen Anfalls auf 
eine brittiſche Niederlaſſung -eine Entſchuldigung 
| | Ä ge 
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‚ erfinden koͤnnten, und ber König von Spanien 
Diefe Inſeln nicht in allee Form abtreten wollte; 
ſo warf der Fatholifche König alle Schuld auf den 
‚Statthalter von Buenos Ayres, der, tie er 
vorgab, ohne feine Vollmacht gehanbelt habe; 
und unterzeichnete einen. — an den Commen⸗ 
danten in Port Egmont, daß er den Englaͤn⸗ 
dern diefen Hafen und bie Inſeln indem Stande, 
umd mie den Kanonen, Kriegsborrarh und Geraͤth⸗ 
- Bieten , bie um die Zeit, als der Starthalter von 
uenos Ayres durch feine überlegene Mache 
den englifchen Befehlshaber zur Uebergabe zwang, 
darin vorhanden waren, wiedrum uͤberantworten 
ſollte. Durch dieſe Abtrerung haben alfo die Spa 
niet. das Recht Grosbrittamiens auf dieſe Safe, 
das vorher beſtritten ward, beſtaͤtigt. 


Bon der Znf Minorka 


Yon. der geſun Port Mahon. 


Sge wir "pn den Miedetlaſſungen übergehen,“ 
bie son den Engländsen auf. der-Küfte von Afrika 
angelegt werben find, wird es noͤthig fayn, nach 
Europa zuruͤckzukehten, umd bie Inſel Minorka 
nebſt den Feſtungswerken derſelben, wie auch die 
Feſtung Gibraltar, die nicht weit von ber Kuͤſte 
der Barbaren liegt, u befchreiben. 
Minorka ift eine Aufel im mittelländifchen Minnefn, 
Deere 9 etwa 38 Meilen lang und 13 — 
reit. 


0 Da — fie Schiffe, die das mittellaͤndiſch⸗ 
Meer befahren, eine ſehr bequeme Lage bat, fo ward 

6“ weft von der erfien Seemacht, von ben Pboͤni⸗ 

ciern, 
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breit, Sie Hegt.etwa 100 Meilen ſuͤdwaͤrts von 

ber Küfte von Catalonien in Spanien, unter or 

39° 40! Norderbreite, iſt faft eben fo groß, ale 

bie — Wight ‚ fol 236 Duabratmeilen = 
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ciern, ober — erobert, welchen es 
netellus, der Römer, wegnahm. Im J. 421 
bemaͤchtigten ſich die nordiſchen Voͤlkler, die Spaui⸗ 
en erobert hatten, dieſer Juſel, und blieben etwa 
300 Jahre im dem Beſitz derſelben. Die Mohren 
verſuchten hierauf eine Landung von Afrika auf die⸗ 
ſelbe, und eroberten fie. Carl der groſſe bemaͤch⸗ 
tigte ſich ihrer im J. Bor , allein die Mohren er» 
hieiten fie etwa ſechs Jahre wieder, und ſetz⸗ 
ten -einen mahomethaniſchen König über die baltas 
riſchen Inſeln, mit dem, Titel eines Koͤnigs von 
Majorka Diefes Königreich dauerte eine’ lange 
Zeit, beumrubigte das nıitelländfche Meer mit Oee⸗ 
räubern,, und erhielt die Küften des banachtbarten 
fee Sander in einer beſtaͤudigen Furt, 
Endlich beſchloß Jacob J. König von Nrragonien, 
nachtem er der befläkdigen — und der 


vergeblichen Vorſtelluggen und. dadurc 

aufgebtacht war, dieſen mahemethaniſcen Verfol⸗ 
gungen ein Ende zu machen; er grif Majerka mit 
“20000 Mann an, eroberte Palma, die Hauptſtadt 
derſelben, im 3: 1129 dur Sturm, ımd machte 

\ ſich Minerta eewa drey Jahr nachher näher. 
— Im J. 1289 beſchloß Alphonſus König 

von Arrageonien, Minsrka voͤllig zu eroberu. Die 
Mohren erhielten aus der Barbarey Bejßand, und 
machten alle Zubereitungen zu einer tapfern Verthei⸗ 
digungs nachdem fie aber in zwey Schlachten eine- 
groffe Niederlage erlitten hatten, zogen fie ſich nach 
den Berg Agarbe , einen naften fehr haben Felſen, 
der gut befeſtigt, mit Lebensmitteln verſehen, und 
nur durch einen engen Weg zugaͤnglich war. Auch 
bier wurden fie ongegriffen, allein fo muthig und 
| andy die Angreifer fodhten, fo wurden fie doch 
allegek zuruͤckgeſchlagen. Jedoch der Hunger we 
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vier Provinzen, bie man 
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62 Meilen im Umfang enthalten, ab wird im 
Terminos zent, ein⸗ 


getheilt, welche fo von einander unterſchieben wer⸗ 


Befſitz dieſer Inſel, obgleich in dem Kaſtell St.’ . 


Philip 1000 Mann in Beſatzung waren. Durch | 


— 


* 


Beſttz von Minorka beſtaͤtigt. 
Die Einwohner baten ſich aus, bey ihten 


den: der Termino von Mahon, ber: Termi⸗ 


no von Alajor, die vereinigten Terminos von 


Mercadad und Gererias, und ber Terming 


von Ciudadella. F | 

Minorka blieb eine Provinz von Spanien 
bis zum J. 1708, in welchem der General Stan⸗ 
hope mis 2000 Dann darin landete. Nachdem 


mın biefe mit vieler Schwierigkeit ihre Artillerie 


aufgeführt hatten, gelangten fiein wenigen Tagen 
mit dem geringen Verluſt von go Mann, zum 


— 


den utrechter Frieden wurden die Englaͤnder im 


alten Geſetzen und Gebraͤuchen, ſo unbequem und 


beſchwerlich fie auch waren, zu Bleiben; und frey 
lich war es natuͤrlich, daß ein Boll, das init der 
Berfaffung andrer kaͤnder wenig brfarfer, und von 


Menſchen Äberwunden: war, die es als Ketzer bes’ 
trachtete, und die man es als bie gefährlichften des? 
menfchlichen Geſchlechts zu fürchten und zu Haffen 
gelehret hatte, eine jede Berfaffung, von welcher: 
es alles Gute und Böfe kannte, derjenigen vorzog,” 


die der Eigenfinm eines Ueberwinders votfchreiben: - 
| 2 fkonnte. 


te. endlich daß aus, was das Schwerdt nicht aus⸗ 


eichten komtez Agatha ergab ſich, und im J. 


. 1387 wurden bie Mohren von Minorka von den 
Spaniern am 17ten Januar zu Sklaven gemacht. 


est wird. 


Welcher Tag noch jest als ein hoher Fefttag gefege’ 


. 
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konnte. Ban hat Hier ein hoͤchſtes Tribunal, das 
man das Gericht der Föniglichen Regierung nennt ;- 
zu biefem kann man von den befonbern Gerichten 
der verfchlevenen Bezirke, die durch jaͤhrlich ges 
waͤhlte Schöppen oder obrigfeitliche Perfonan rer: 
giert werden, appellicen. “Den aufferordentlichen: 
Gelegenheiten wird eine allgemeine Rathsverſamm⸗ 
lung berufen. Das geiftliche Bericht wird von den 
Generalvicarius zu Ciudadella gehalten. Der 
Statthalter iſt Patron von allen geiftlichen Pfruͤn⸗ 


- Die Anzahl der Eingebohrnen von Minqor⸗ 
ka foll fi) etwa auf 27000 Seelen belaufen, von - 
welchen faft 300 Geiftliche find. Ihr and koͤnnte 
eine voeit geöffere Menge von Einwohnern ernaͤh⸗ 
ven, ba fie aber eine lange Zeit unterdruͤckt und 
geplündert worden find, fo haben fie Feine ſonder⸗ 
> fiche Neigung zur Arbeitfomfeit. Ihre Religion ift 
das Pabſtthum, in feinem hoͤchſten Grave vom: 
Aberglauben. Sie ſtehen gaͤnzlich in der Gewalt 
der Prieſter, die zu einem jeden Hauſe einen freyen 
Zutritt haben, und ſich, fuͤr die Seelen im Fe⸗ 
gefeuer, und zu jedem andern Behuf der Religion, 
reiche Beytraͤge zu verſchaffen wiſſen. 
Das Carnival, oder das Feſt vor dee Faſt⸗ 
zeit, iſt ihre Zeit der Vergnuͤgungen. Waͤhrend 
dieſer gluͤcklichen Zeit wird kein Handel und Ge⸗ 
werbe getrieben, ſondern der ganze Tag und. Die. 
ganze Nacht werden mit Religionsgebraͤuchen, 
oder mit Schauſpielen zum Vergnuͤgen zugebracht. 
Das gemeine Volk iſt entwafnet; allein den 
Vornehmen iſt es erlaubt, Degen und Feuerge⸗ 
wehre zu fuͤhren, und es ſteht ihnen, wie den 
engliſchen Officieren, frey, auf bie Jagd gu 
gehen. . Ze 
| ' Die 
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Die gewoͤhnliche Kleidung der Manneperſo⸗ 
nen iſt ein Mantel, ein weiter kurzer Rock, eine 
Weſte, ein gewirkter Guͤrtel, ein grobes Hemd, 
Beinkleider, die bis auf die Knoͤchel reichen, nebſt 
Struͤmpfen und Schuhen, mit kurzen Abſaͤtzen, 
eine rothe Muͤtze, und ein herabhaͤngender Hut. 
Die Vornehmen tragen ſchwarze Kleider nach der 
engliſchen Mode, nebſt Parucken, Huͤten und 


Degen. Wenn fie in Trauer find, überziehen ſie — 


die sDegenfcheide mic fehwarzem Tue 
| Die Feauensperfonen tragenein enge Wams 
son ſchwarzem Zeuge, mit einem farbigten Noch, 
gend einer Rabazilla, oder einer gewiſſen Kappe, 
Die unter dem Kinn mit Nadeln befeftiget wird, 
und die Schultern herabfaͤllt. Ihre Haare find 
binten mit einem Bande zufammengebunden, und 
Hängen ihnen faft bis auf die Züffe. Die fenerlis 
che Kleidung befteht in dem ſchwarzen Schleyer. 
Sie heyrathen etwa im vierzehnten Sabre, und 
fangen im fünf und zwanzigften Jahre an, alt zu 
werden. er 
Unter den Minorfanern ift wenig Selehrfam, 
keit anzutreffen. Sie fernen in den Kloͤſtern rt 
was’ tagein, das fie bald wieder vergeffen. Und 
in den Wiffenfchaften find fie fo unwiffend, daß 
nur wenige bis zu den Anfangsgruͤnden der Ne 
chenkunft fommen. Man findet wenig Frauens⸗ 
perſonen, die leſen oder fehreiben koͤnnen. 
Insgemein leben fie enthaltfam und fparfam, 
und fiellen ſelten Mahlzeiten an, oder laden Gaͤſte 
zu ihren Haͤuſern. Da ſie keine Kenntnis von Buͤ⸗ 
chern haben, und von allen andern Mitteln des 
Unterrichts ausgeſchloſſen find, fo ſiud fie Feine 
Dielfprscher ; und da die Marmsperfonen von Mas 
sur 


312 | Geſhechee und enemuns 
fur eiferfächti ſind, —— ſuchen eben ich fe 


bie Def anntfihaft mi 
Die Franensperfonen daffen ſich fo.feten fr 
' ben ‚ daß Ihre beften Kleidungsſtuͤcke von Mutter - 
- auf Tochter durch verſchiedene Geſchlechtsfolgen 
- sehen. Sie werben in — Arbeiten, im 
Spinnen und Naͤhen, beſchaͤ 
Selbſt bis rl bie — und aͤrmſten 
unter ihnen findet man fie reinlich und ſauber in 
ipren Häufern. Sie ftehen fruͤh auf, fpeifen in 
der Mittagsſtunde, und beluftigen ws einige Stun 
den des Abends, 
Golen. Der Boden dieſer Infel iſt von verſchiedener 
Gaattung. Auf den Huͤzeln iſt er faſt ſchwarzfar⸗ 
big, leicht, ſchoͤn und fruchtbar, und obgleich die 
Erde uͤber der. Oberfläche des Felſen nur dünne . 
liest, fo gewaͤhret fie doch, mit weniger Bearbeis 
- tung, ziemlich gute Erndten. Allein. ber Boden 
auf den Ebenen ift bey weitem.nicht fo fruchtbar, 
denn er.ift Eale und thenigt,, und bringe nur 
— raͤuter, Binſen und vielerley unkraut 


Thier⸗ und glei uun biefe Inſel nicht wegen ihrer | 
andere Pro⸗ Bruchtbarfeit berühmt iſt, fo gewaͤhret fie doch vies 
| lerleh Produete aus dem Thier⸗ und Pflanzenreiche, F 
und wuͤrde noch mehr gewaͤhren, wenn zur Sort ⸗ 
- pflanzung derſelben ein wenig mehr Sorgfalt ans 
gewendet wuͤrde. Allein bie, Engländer, die ſich 
daſelbſt aufhalten, denken nur darauf, wie fie wie⸗ 
ber nach ihrer Heymath kommen; und die Eing⸗⸗ 
bohrnen werben vermutlich — aufgemuntert, 
Verbeſſerungen zu machen, wenn fie bebenfen, 
baß —** mehr von der ketzeriſchen Beſatzung/ 
als von ihnen ſelbet, — werden. 


‚I 
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Ihre Pferde ſind klein und werden zu Rei⸗ 


en weniger gebraucht, als die Maufchlere, die 
ficherer traben, und mit werfigern Futter verlieh 


nehmen, fonft aber von fehr ſchlechter Beſchaffen⸗ 


heit find. Die Kühe find auch nur Hein, und fo 
wohl das Rindfleiſch als Hammelfleifch iſt fehe 


fehlecht, allein das Schweine, und Ziegenfleiſch iſt 
ſehr ſchmackhaft. Man hat hier eine Menge von 


Kanninichen, aber feine Rebe oder Hafen. Die 


‚tand» Schildkroͤten find hier ſehr häufig, und es 


giebt anch viele Ygel. 7 
Man finder hier noch andre minder anges 
nehme Thiere; unzählige Eideren ben jeder Mauer; 
nebft Schlangen, —* ‚, Scorpionen und 
Hunberrfüffen, die nach Sorinenuntergange in 
jeder - Wohnung herumfriechen, und bey Anbruch 
des Tages verfchwinden, | 

Don den Bögeln hat man hier den Adler, 





der auf unerfteiglichen Felſen fein Neft baue, den . 


Geyer, die Eule und jede Gattung von Raubvoͤ⸗ 
gen. Es giebt hier viele Eschwalben und Sper⸗ 
Hrige, nebft einer groffen Menge von rochbeinige 
ten Nebhünern, Wachteln, wilden Tauben, Rin⸗ 


- geltauben, Schnepfen, Becaffinen und wilden 


Enten. | | 

Daa die Inſel von der See umgeben ift, fo 
dat män’hier faft jede Gattung von Fifchen. 

Ihre Producte aus dem Pflanzenreich find 

ſehr zahlreich, wie man es unter einer folchen 

Breite erwarten fan. Ihre Weinberge machen‘ 


‚ ben gröften Theil ihres Reichthums aus. Sie has 


Ben. Oehlbaͤume, aber fie bereiten weder Oliven 
noch Oehl; fie Haben auch Maftirbäume, aber 
fie ſammlen nicht das Harz ein. Ihr Nuzholz 
befteht vornemlich in der immergrünen Eiche, und 


Handel. 
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ſie bedienen ſich der ker Opigen bes Myrsenbanns 
jun Serben des teber 

Don Foßilien Bat — hier eine groſſe Man 
nigfaltigfeil. Man findet überall groſſe Stuͤcken 
von. Granitſteinen, und Marmor von allerien 


Jarben ilegt auf ber Oberfläche der Erde, 


Die Minorfaner find von Natur träge; 
wenit fie es nur fo weit bringen koͤnnen, ihre Gas 
milien vor Armuth zu verwahten, ſo bekuͤmmern 
fie fid) nicht weiter darum, ihr Vermoͤgen Durch 

Künfte und Manufacturen ju vermehren. 

Daher kommt ed, das fie ben weitem nicht 


ſo viel ausführen , als bei) ihnen eingefüßet wich, 


und alfo immer im Verluſt find, 
Sie Haben nur wenige Ausfuhren von eini⸗ 
ger Bedeutung und ſind genoͤthigt den dritten 
Theil ihres Waitzens von ihren Nachbarn zu neh⸗ 
men; ingleichen alles ihr Dehl, Brantewein und 
verſchiedene andre Artikel, die zu den N 


digkeiten des lebend gehören, welche fie nicht wuͤr⸗ 


den bezahlen koͤnnen ohne den Umlauf des englis 
fchen Geldes, das ihnen von den Soldaten für 
die tägliche lebensmittel bezahle wird. | 

Die Weinhaͤndler, bie den Wein int ande 
verfaufen, werden. durch den Preiß gebunden, 
der im Anfange des Jahres für den rothen Wein 
beftänmt wird; allein den weiſſen Wein koͤnnen 
fie jo theuer, als fie wollen, verkaufen. 
In dem Termino van Hlabon' finder 


"man etwa 13000 Einwohner. der Hauptort iſt 


Mahon. 
In dem Termino von Mercadad ſind 
etwa 1700 — der ——— J 


cadad. 


Der 
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VDex Termino von Alajar enthaͤlt etwa 
- 3008 Seelen. Der Hauptort iſt Aa 
Der Termino von Gerstias (it wel 
chem Mercadad vereinigt if) ift ein langer 
Ä ſchmaller Strich, Landes, jeben Meilen lang unb — 
zur vier Meilen breit, der nut 1126 Seelen ent⸗ A 
haͤlt. Der Hauptort ift Gererin 
Der Termino von Ciudadella enchoͤtt 
"sber 7000 Seelen. ‚Det Hauptort iſt Cin⸗ 


Die Hänge Vollsmenge wich ſo berechnet, 
Daß fir aus ı 5000 Mannsperſonen, und 1 2000 
Frauensperſonen beſteht, und ao auf. dieſer Iw 
fin allem 27000 Minorkaner nd. 
WMahon iſt jegt die Hauptſtadt, nach wel Mahn , 
cher die Englaͤnder, nach ihrer Eroberung Diefer 
Jnſel, die Gerichtshoͤfe von Lindabelle verlegt, 
und fie zum Sitz Dee Regierung gemacht haben, 
"Weil fie nahe bei) dem vornemſten Hafen und dem 
Kaftell St. Philip liegt. Die Gebaͤude find ins⸗ 
geſammt miäffio, entweder mit Ziegeln bedeckt, 
dder mit Slachen Daͤchern. Der Hafen har fei 
nen Samen vort der Stadt, Die denfelben übers 
feher; er oͤfnet fich in der füblichenr Gegend der 
Inſel mit einem engen Eingänge, ber ſich bald | 
zu einem Baſſin, das eine franz. Meile lang und - 
uine halbe franz, Melle breit ift, erweitert, und | 
; di genug ift, die groͤſten Schiffe, mit völliger 
Sicherheit gegen Stürme und Feinde, in fi) zu 
faffen. Es ift daher ein Platz von groffer Wide 
igfeit für eine entlegene Seemacht, da er einer 
lotte von Kriegsſchiffen einen ſichern Standort 
gewaͤhrt, ‚und ben Kauffardeiſchiffen zum Zw 
fluchtsort dient. Der Eingang gu diefem Hafen 
wird durch das Kaſtell St. Philips gedetkt, SHAbiike 
— J gta zoelches | 


— 
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toelches das vornehmfte Feſtungswerk UF, von 
deſſen Schickſal das Schickſal der Inſel abhängt, 
Dileſes Kaſtell ſtehet auf einen Fleck kandes 
gwiſchen dem Hafen Mahon und der St. Ste⸗ 
phens/ Bucht, und hat unzaͤhlige Auſſeniverke, 
die ſich zu den Ufer auf beyden Seiten erfirecfen; 
und es zu einem Schluͤſſel dieſes Hafens machen. 
Dos Hauptwerk biefer Feſtung befteht aus vier 
Baſtionen und vier Curkinen, die mit einem tie⸗ 
- fen, in einem harten Belfen ausgehauenen, Bras: 
ben umgeben iind. Auf dem geoffen Plate ftehee 
eine Kapelle, das Wachthauß, die Barracken ze.’ 
& iſt ein Viereck, in deffen Mitte ein Brunnen 
für die Soldaten ift. Ueber den flachen‘ Dächern! 
der gewoͤlbten Gebäude ift ein: geräumiger Wall 
mit einer ſehr weiten Ausficht, und die Baſtionen 
find mit Kanonen bepflanzt. Alle Werke Diefes 
‚. Pages find unterminirt. Auch an dem Teller 
ſind nuͤtzliche Werke angelegt, die, wo es noͤthig 
iſt, mit einander Gemeinſchaft haben. Bor dem 
Eingange des Kaftells iſt ein Hornwerk, nebfk. 


"andern Werfen bey dieſer und der uͤbrigen 


Fronten. F SE 
Sehr viele groffe- Kanonen find-nach ber 


Muͤndung des Hafens gerichtet, auſſer denen, F 


die nach der Landſeite gerichtet ſind. Allein die ge⸗ 
raͤumigen Gaͤllerien, die in dem Felſen ausge⸗ 
hauen find, und die ſich unter dem bedeckter Weg 
durch alte Werke erſtrecken, ſind von der aͤuſſer⸗ 
ſten Wichtigkeit, «indem fie, da weder Kugeln 
noch Bomben durchdringen koͤnnen, der Beſatzung 
Schutz und Wohnung verſchaffen. U 5 

Man finder hier zwey Magazine zum Schies⸗ 


5 pulver imd Kom; das eine in dem bedeckten Weg, 


und ein anders Eleines in dem Hauptgraben; wie 
er DE 7 auch 
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auch Morathehaune zu allen andern Beduͤrfniß 
ſen, und ein Hospital nahe bey der St. Ste⸗ 
phens⸗Bucht. 

Charles Fort/ das von den Spaniern er⸗ 
bauet iſt, ſtehet auf einer Landſpitze oſtwaͤrts vom 
Kaftell. * Die groſſe Baterie liegt unten an der 
Waſſerſeite, mit einer hohen ſteinernen Mauer, 


in welcher eiste lange Reihe von Schaßſcharten 


ſind. 
Die Redoute der Koͤnigin raget von allen 


Werfen auf der landſeite am meiſten hetvor. 


Zwiſchen verfelben und dem Hafen find noch zwey 
andre Werte; und auf der andern Seite ver St, 


Stepyhens⸗Bucht ftehet Marlborugh, ein ſehr 


| feftbares Werk. 


> Allein aller Stoͤrke dieſer Feſtung ungeach⸗ 


tet ward ſie doch am 28ten Junius 1756 von 
den Franzoſen eingenommen, und fo fange bes 


halten, bis fie det Krone von Grosbrittanien · durch 


den — — wieder eingeraͤumt ward. *) 
ses, Bon 


j n Am ten Aprill 1756 landeten die Franzoſen bey 
Eindadella, und die vier englifchen Negimenter 
zogen ſich am folgenden Tage in das Caftell, Wir 
merkten bald die guten Sirkungen davon, daß, wir 


die Wege verhauen hatten; "denn erſt am zoͤſten ent⸗ 


deckten wir etwas von den Feinden, und. erſt ans 
gten May konnten fle einige Batterien gegen un 
ſpielen laſſen. Don gen bis ı 6ten war das Feuer 
auf beiden Seiten ſehr lebhaft. Von sten bis 
zoten lleß es etwas nach, welches, wie wir glaubten, 


dem Mangel an Ammunition zuzuſchreiben war, 


wie es ſich denn auch ge wir heenach erfuhren, 
2 wirklich ſo verhielt. — Forigang, den 

die Franzoſen bisher: gemacht hatten, gab unfrer Mein 
"nen Defagung guten Muth; und am 1gten entdecke 


. 
- 


. 


tm wir die rich er bie anf die Inſel zu 
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Men der Feſtung Gisrattgr. 


Eibreltet. Gibraltar liegt am Fuße des beruͤhmten 
Berges Calpe ‚ vole er insgemein von ben Alten 


mung wird, und ber einer von. be& Yercules 
s Pr - 


he —*2 

% fehen. Am zuften erſchien eine — in einer 
utfernung; es ji aber die Franzäftfche; und wir 
Betten auch nicht weiter bag Vergnoͤgen, unſre Flot⸗ 
te ——— zu ſehen. Nachdem mm der Feind an 
— und Kriege Vorxath neue Haͤlfe etiange 
—* ſieng er an, von neuen Bacterien anf ung 
a» ſpielen, und durch ihr. anhaltendes Feuer befchäs 
igte er unfee Werke ungemein, und richtete verſchie⸗ 

dene von unfern Kanonen za Grunde,“ 
Die Franzofen Helfen num dreißig Kanonen und 
ein und zwanzig Moͤrſer auf und ſpielen, und das 
Feuer war fo. heftig, deß man in ber Geſchichte 
Wwerlich feines gleichem findet. Sch Habe über. 300 





Bomben et ». die von den Zeinden in einer - 


Dacht herein arvorfen wurden, So blieb es bis 
Zum ah unius, da um 1 Uhr eo er ein 
allgemeiner Sturm van — Seiten geſchahe, und 
wach einem Gefechte von einer Gtunde dreye von 
uisen Auffenwerten erobert waren. Die range. 
- tea verſchanzten ſich — in den vr 
pe g I ee Erna Im — 
We Fre eufe verlo m 
@ Übe des Morgens hielt der ns um - e Untere 
—* an, und verlangte Zeit, feine Todten begra⸗ 
ben zu koͤnnen. ‚Dies ward bewilligt; und zu glei⸗ 
Kr * hieit der General einen —S darin 
# für uam rein victhanendis —— ward, 
zur 


L_) 


Y 


der Mündung der Straſſe elie Ervenge formirt, 


und -fo hoch it, daß man alle die Schiffe, die 


entweder in bas mittellänifche Meer öde aus 
demſelben feegeln wollen, in einer groſſen Ent⸗ 
fernung entdecken kann; uͤberdies iſt die Färzefte 
ileberfart det Sttaffe, von dem weſtlichen Theile 
ber Gibraltar⸗ Bay Bis zum Affenberg auf’ 
barbariſchen Kuͤſte, nur etwa fünf franz. Meilen, 
oder halb fo weit als Dover von Calais. Es liegt 


unter dem 6 Grade weſtlicher taͤnge und dem 36 | 


Morderbreite; etwa 40 Meilen ſuͤdweſtwerts von 
Cadix. Und hier wird es nicht undienlich ſeyn zu 


bemerken, daß, auſſer Gibraltar, weder auf 


ver fpanifehen noch barbarkihen Rüfte, nahe bey 


 - der Maͤndung der Straffe, irgend ein anbrer‘ 


von der Feſtung Glbraltar. 519 | 
pfeilern Ms ein’ Berg, Der an Buffen Site 


Dre if, wo bie Schiffe von einiger Wichtigkeit — | 


entweber gegen bas Wetter (der ftarfe Strom, 


‚der von.dem Deean nach dein mittellaͤndiſchen 


Meere durchläuft erfordert einen ſtarken Mind, 
um ihn aufzuhalten) ober gegen. eine überlegene 
Macht in dieſen Meeven, gefchägt werben fönnen. 
Seinen‘ gegenwärtigen Namen: hat Bibealtar 
von einem’ berühmten General der Mauren, 
der Teriff ober — * nemlich, er | 


Tariff, 


J zur aepitulgtlon — zu thun. Dieſes ge⸗ 


ſchahe auch, und am naͤchnen Tage wurden ſie ie — 


den Franzoſen bewilligt. 


Unſer ganzer Verluſi beſtand in 70 Todten 


und 306 Verwundeten, von welchen 45 ſtarben. 


‘Die franzöfliche Armee beſtand aus 32 Bätaillions, 


die ſich auf 205 50 Mann beliefen + und. unſte Beſa⸗ 


zung beſtand ‚aus 3500 Manu. Der Verhuſt der — 
Franzoſen waͤhrend der Belagerung belief 2 — 


3332 Mann. 


/ 
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— riff, oder der Berg Tariff, das man page 
in Gibraltar verfaͤlſcht Hat. er 
Diefer wichtige Platz iſt nur Flein, auf eis 
nem Streif landes gebauer, der Ins mistellänbifche 
Meer Hinausläuft, und eine geoffe und fichere 
Day fermirt; von bez Soubfeite fann man nur 
durch einen engen. Weg zwifchen ben Berge und 
dem Meere dazu gelangen. Der Berg oder Tel 
. fen, ber ed gegen das fand deckt, iſt 1300 Fuß 
- Höher, als die tandebene, und erſtreckt fich etwa 
drey Meilen vom Mitternacht gegen Mittag, bis 
er in einer Spige, die für die füdlichfte in Europa, 
ehalten wird, aufhört; am Fuſſe des. hörkften 
Seite des Derges Hegt die Stadt. Am norblis 
chen Ende tft ein Strich Landes, ober eine Erd⸗ 
enge, die biefelbe mic. dem feften Lande son Spa⸗ 
nien vereinigt, auf welchem ein Sumpf oder Mor 
raſt ift, der vom Meere bis zu dem Zug des Sels 
ſens reicht, und nur einen engen Durchgang zu 
einem Wege unter dem leztern übrig läßt. Der 
Hafen wird durch zwey Molos geſichert; der auf. 
der Nordſeite wird der alte Molo genennt, und 
iſt noch von den Spaniern angelegt; der auf der 
Suͤdſeite heißt der neue Molo, und iſt von den 
Englaͤndern aufgefuͤhrt, um bie Schiffe gegen die 
neuen Werke der Spanier gu decfen, die fie, etwa’ 
eine Meile von den englifchen Werken, queet 
‚über die Erdenge aufgeworfen haben, 
Dieſe wichtige Seftung ward in ber Furzen 
Belt von zwey Tagen-gendthigt, fich einer Hanv 
voll. von tapfern Beitten, unter der Anführung 
bes Ritters Beorge Rook, zu ergeben. Da die⸗ 
fer Admiral fic) in feiner Hofnung, die franzos 
Dr Flotte unter der Anfuͤhrung des Grafen von. 
ouleufe in dem mittelländifchen Meere anzu 
treffen. 


ven der Feſtung Gibrakar. san 


txefſen, betrogen fahe „ ſo richtete ee ſchlennig ſei⸗ 
nen tauf nach der Straſſe, woſelbſt er und der 
Ritter Cloudesly Shovel, der mit einem au⸗ 
Wenn Gefchwaber von engliſchen Kriegsſchiffen zus 
ihm geftoften war, ſich entfchloffen, mit ihrer vera 
einigten Macht Gibraltar anzugreifen. 'Diefe 
Flotte lief am 2 1ten Julius 1704 in die Bay 
ein, und um 3 Uhr des Nachmittags wurden 
1800 Seeſoldaten, uuter den Befehlen des Prin⸗ 
zen van. Helen, auf den Strich Landes nord⸗ 
märts von.der Stadt ans fand gefest, um ihre 
Gemeinfchaft mit dem fande abzufchneiden. Man 
Karte befchloffen, aan aaften des Morgens die Stabt. 
au beſchieſſen; da man aber einen toidsigen Wind 
hatte, fo ward es bis zum 23ſten aufgefchoben, 
- Da mn bie Schiffe ihre gehörige Stellung hatten, 
fo chaten fie biimen ſechs Stunden ı soog Schuͤſſe 
gegen bie Stabt. Dieſe fuͤrchterliche Kanonade 
vertrieb die Feinde von ihren Kanonen. befonders 
hen dem füblichen Molo, ber auf Befehl des Ad⸗ 


mirals unverzüglich von den Eingländern, diein 


bewafneten Bootetz uͤbergefuͤhrt wurden, beſezt 
ward, doch nicht ohne Perluſt von zweyen Lieu⸗ 
tenants und 40 Mann, nebſt 60 Verwundeten, die 
durch Sprengung einer Mine unter den Feſtungs⸗ 
werfen auf dieſem Molo in die Luft flogen. Sins 
deſſen war doch diefes Werk zur Einnahme der 
Stadt vor folcher Wichtigkeit, daß dig Englaͤn⸗ 
ber ihren Platz auf ber groffen Platforme muthig 
behaupteten, und indem fie zu einer Redoute zwi⸗ 
fehen dem Mole und der Stadt weiter vorruͤck⸗ 
ten, machten fie ſich Meiftee davon, und. erobers . 
‚ten eine groffe Menge der feindlichen Kanonen, 
Dieſes flößte ihnen einen ſolchen Muth ein, daß . 
ſit eine enefcheidende Aufforderung an den Gou« 
| Res - verneur 
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vxerneur fandten, der am 2äten des Morgens zu 
fapituliren verfangee. Nachdem hierauf die Geiß 
Fl ausgemechfeie waren, he Bergleid) gen 
Khloffen war, nahm der Prinz von Heffen no 
an demfelben Abend Beſitz von der Stadt. Diefe 
iſt eine yon’ den merkwuͤrdigſten Unternehmtingem - 
in den brittiſchen Jahrbuͤchern, von welcher bee 
Verfaſſer ber Reiſe des Ritters George Roob 
nach dem mittellaͤndiſchen Meere, die in demſel⸗ 
ben Jahre geſchrieben warb, die groͤſte lobeser⸗ 
hebung macht; und bie auch in ber That den Eng⸗ 
[ändern zum ungemeinen Bortheil gereicht. hat ʒ 
benn Gibraltar {ft nicht nur ein Zaum für die. 
meiften chriſtlichen Staaten, mit weichen fie im 
Kriege find, — ein firherer Standtort für ihre 
KFriegsſchiffe; — ein ficherer Zufluchtsort Am. 
Kriege für ihre Kauffarbenfihiffe, — und ein Ew 
friſchungsort für beyde; — ſondern auch ein 
Zaum für die ſeeraͤuberifche Staaten der gegenuͤber 
liegenden barbariſchen Hüften. Es verbient dem⸗ 
nach in aller Abſicht, fehr wohl die groffen Koften, 
die die Engländer daran wenden, um fich im 
Beſitz deſſelben zu erhalten. Und dies war daher ein: . 
fo peinlicher Dorn in Spaniens. Augen, daß pie 
Franzoſen und Spanier es noch im October eben bies 
ſes Jahres förmlich belagerten ; es warb aber zwey⸗ 
- mal jur rechten Zeit entjezt. Ein gleiches geſchahe 
auch im J. 17275 feit welcher Zeit die Feſtungs⸗ 
werke ungemein vermehret worben find. - e 
Seitdem diefe Feſtung erobert, und durch 
ben utrechter Frieden an Grosbrittanien abgetres. 
ten worden ift, tft fie eine Forporirte Stadt ges 
worben; und damit bie Frenheit der Einwohner, 
die nicht zur Befaßung gehören, nicht durch bie 
Ausfchweifungen det Kriegsmacht beeintraͤchtiget 
; . werde, 


! 
8 





— — — —— — — 
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werde, ſo iſt die Dinge den 


"Händen 
ing Perfowen, umb. folder andern Offiel⸗ 
un Nechtögelebeten anvertrauet worden, 
Kl 04 ber Ring ui fein Rath zur ingern Regie⸗ 
tung, zur Erhaltung bes Friedens, und. zum 
Sicherheit der Freyheit und dei Eigenthume 





ves jeben, möthig gefunden haben, 


Dieſe Stabt If jegt ein berrächtlicher San 
delsort gewyrden. Beſonders iſt zwiſchen bee 


Kuͤſte der Barbarey und dieſem Orte ein ſtarkes 


Perkehr. Denn da die engiiſchen Kaufleute. hier 
Woaarenloger von. allerlen Producten ber 


groſſe 
ee angelegt baden: h £onnent fie bie —** 


durch Tanke: Barfen mit dem ie von’ ms 
rocco. Der Handel liegt alfo in Bibraltar fel⸗ 
ten ſtille, mid es iſt jezt ein Marktplatz des Wach⸗ 


ſes, des Kupfers, der Mandeln, ver * 


reyen und andrer Produete der Varberey. 


Von den hrittiſchen Ricderfafungen 


‚anf der Küfte. von Afrika, 


"Bon der Feſtung Gibraftar * wir zur Meile. 
— von Afrika, einem andern „berhunten | 
Dieſes feſte Land hat eine dreyeckigte Figur, 
von welchen der nordliche Thel die Baſis iſt. 
Ueberbies iſt ee auch ·eine Halbinſel, die durch den 


 Amale See Gen Ca m ie verhun | | 
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ben wird. Es llegt gioifchen, den 37ſten Grab 
Morberhreite und den 35ſten Grade. füdliches 
« Breite. Dieſer Welttheil mar: ehemals in verſchie⸗ 
dene Komgreiche und. Staaten gerheilt, Die indes. 
Gefchichte wegen ber freyen Künfte, wegen ihres 
Reichthums, wegen ihrer Macht, und wegen ih⸗ 
res ausgebreiteten Handels, heruͤhmt geworden 
find; allein gegenwärtig jſt kaum eine einzige auf 
diefem feſten Lande vorhandene Nation merkwuͤr⸗ 
dig, wenn man bie ausnimmt, die an ben ea 
küften wohnen, | | | 
Um demnach ben gegenwärtigen Zuſtand 
von Afrika in feinem gehörigen tichte darzuſtellen, 
wollen wie bey den norblichen &egenden ahfangen, 
wo man findet Berea, bie Barbarey und des 
| Königreich Zanhaga ober Zara. 
Ger. Berea, das bein Baffa von Tripoli unten 
worfen ift, erſtreckt ſich laͤngſt dem mitteländifchen 
Meere bis Egypten, und iſt ein ſehr wuͤſtes 
fand, etwa 200 Meilen breit, wo es am breit. 
ſten iſt. | — 
Die Barbarey enthält die Reiche und Staa⸗ 
ten von Tripoli, Tunis, Algier, Fetz und 
Marocco. Tunis und Tripoli ſtehen unter 
demſelben Dey oder Statthalter, der dem Gros⸗ 
ſultun unterworfen iſt. Dieſe kaͤnder ziehen eine 
Menge von ſchoͤnen Kameelen und Pferden, und 
bringen reiche Erndten von Korn und Oliven her⸗ 
vor. In Tripoli wird viel Seide gewonnen, 
und in Tunis iſt eine gute Manufactur von 
Seife, vielleicht ver hönfken in der Welt. Vtabe . 
‚ben Tunis ftand die alte State Cart hago 
und nicht weit von einem Drte, ber Byſerta 
heiße, iſt die Stans Boez⸗halter, bie = F | 
— ARTHUR *6 


u Barbaren, 


‘ 
! . 
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Utika fen fell, das burch Catos Tod in ber Ge⸗ 
ſchichte beruͤhmt gewoeden iſt. 
Das Koͤnigreich iger wirb in fünf Pro⸗ Alnler? 
vinzen eingetheilt, nemlich Tremezen, Tenes; 
gier Bugla und Conftantiiaa 
. Die Spanler beſitzen hier Die Stadt Oran Dream 
uebſt Mazaquilvir, eine franz. Meile von’ 
Oran, in der Provinz Tremeʒzen. Der Hafen 
von Oran wird fuͤr hen ſchoͤnſten und beften in 
Aeiba-gegalten, Die Framoſen beſizen auf die _. 
‚fer Küfte ein Fort, das die Baflion von Santa 7” 
' veich heißt, ung haben daſelhſt eine Niederlaffung - : . 
aut Kopalleufifcherey, dafür. fie der Statthalter 
ſchaſt pon Algier eine, Abgabe entrichten. 
« .„.ipfe tänber haben einen Ueberflus an Korn, 
Datteln, Dliven, Zeigen, Weintrauben, Wachs; 
Honig, Saltz, und Straußfedern. — 
Hier iſt eine ſtehende Militz von etwa 12000 
Mann, die aus Türken und Renegaten beſteht, 
welche durch den Titel des Adels von Algier 
ausgezeichnet werben, weil ſie den Dey von Algier 
waͤhlen, und nach Belieben abfegen kͤnnen. 
Das Kaiſerthum Marocco enthaͤlt drey Marvocco 
Provinzen, nemlich Fetz, Marocco und Suʒ 
Die Portugiefen beſitzen auf dieſer Kuͤſte 
eine Feſtung, die Mazagan heißt, und bon ih⸗ Dügapatt- 
nen als ein Gefängnisort für Berbrecher, Die ſich | 
des Mordes und andrer groſſen Uebelchaten fhule - 
dig gemacht haben, ‘gebralicht wird. Und die 
. Spanier find im Befiß von Ceuta, einer andern Ceuta. 
ſtarken Feftung. ws an 
Sallee, ſonſt Rabet, ein feeräubetifcher Gopgı. 
Hafen, wird für nen beſten Hafen, im marocca⸗ 
niſchen Reiche gehalten. Die kıft in dieſem Lande 
—— 


ft gewuͤßigt, meht talt al heiſ. 3 
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Allz Weldangele Inheiten und Der 

de Handel iſt hier in den Haͤnden ee 
Sara iſt ein unfruchtbares wuͤſtes fand, 


dem us ſomohl a Waſſer als an Lebensnittein 
fehler; und die Einwohner wohnen in. Zelten, 


"sicht an einem beſtaͤndigen Orte, ſondern zichen 


Madera: 
Canariſqh 
Inſeln. 


von einer Begens zur andern, wo fie Wende unb 


ee > zer mailen 
theils voin Rauben umb Pluͤndern 

© ‚Zu dieſem norblichen Theile ei Meibarch) 
nen die Grobeſchreiber ach die Inſel tNaderd 
und die canarifüben Inſein Die erftere gehd⸗ 
vet der Krone Portügall, die leßteren der ger 
ne Spanien Bon den- Alten wurden fie bid 
— Inſeln genennt, weil fie den frucht· 

rſten Boden und. die angenemſte tage: haben. 


Was man zum menſchlichen $eben am meiſten 


x 
Kamille: 


wuͤnſcht, als Korn, Wein, Depl, Fiſche, Se 
dervieh x. findet man in dieſem irdiſchen Paras 
dieſe in groſſem Ueberfluß, und von ben beſten 
Sattungen. Man hat hier insgemein einen hei⸗ 
tern Himmel und eine gemaͤſſigte tuft; und die 
aͤrmſten teute kennen Hier feinen Mangel-an Kleis 
bung, Feuerung, Früchten, ober Weinen. 

A einer von dieſen Juſeln, die Teneriffa 
heißt, iſt ein Berg, den man den Piko nennt, 


deſſen fenfrerhre Hoͤbe 25 Melle beträgt, und den 
man für den hoͤchſten Berg in der Welt Hält, 


Man kann ihn auf der See 120 Melten weit fer 
ben, und wenn man den Gipfel befteigen will, fd 


wird dazu eine Reiſe von drey Tagen erfordert, 


In den füplichen und weftlichen Gegenden 


ü von Afrika finder man das Jaloffs⸗Land, 


* igeitien ‚oder Negerland/ das — 
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Damen von dee Farbe ver Eingebohruen Hat. 

Die übrigen Länder find Guinea und Congo. 

In Tigeitien entſpringt der berühmte Fluß igeitten. 
Niger, der durch. die Mitte des tandes läuft, 
u 


n das atläntifche Meet durch verſchiede 
ne Muͤndungen ergießt, vorn welchen bie groͤſten 
find Bio Brande, Gambia, und Senegal. 
Mo verſichern einige, daß Gambia bei) weitemn Sambia. 
der gröfte Fluß in diefem Theil von Afrita fen, 
ann daß Senegal, Rio Grande, Rio St. 
Momingo, Rio Nunas, Rio Pungo x. 
Jünger Arme des Gumbia fiel: F 
VDie Portugieſen haben verſchiedene Nie 
deriaſſimgen am Liger. Die Englaͤnder haben 
eine RNiederlaſſung, oder ein ſtarkes regelmaͤßi⸗ 
ges Kaſtell, das mit Kanonen gut verſehen iſt, 
. auf der “James Inſel, in der Mündung des 
Bambia.. Der Handel dieſes Orts wird mit 
inem Golde, mit Sklaven, SHelfenbein und 
achs, getrieben. Sie haben auich eine Facto⸗ 
ven; die unter dem Ganıbia » Kaftell ſtehet, 
zu Joan, 150 Meilen den Fluß hinauf, 
eine andre so franz Meilen weiter zu 
Cuttajar, und nod) eine andre, die Portde⸗ u 
nelly Heißt, nahe beh der Mündung des Fluſſes. 
Das tand ifFaufferordentlich fruchtbar; und durch 
den zoten Artikel des im J. 1763 zu Paris ger 
ſchloſſenen Friedens trat der König von Frank⸗ 
reich dem Königevon Grosbrittannien ab den Fluß 
Senegal, nebft den Forts und Faetoreyen St. 
‚ Kewis, Podor, und Balam, und mit aller 
an dieſem Fluß liegenden Laͤndereyen. 
Die europälfene Mationen, die auf biefer 
Küfte Factoreyen Haben, handeln mit den Einge⸗ 
— 0 Hohe 
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bohrnen um Gold, Elephantenzaͤhne und per 
cereyen, vornemlich aber um Sklaven. — 
aka, Guinea hat feinen: Rasen von Guinky, 
einem Orte, der von den Portugiefen, bie dieſe 
Küfte zuerſt entdeckten, ſo genennt warb) unb 
wenn man biefes Sand In feiner gröflen Weite her 
teochtet , fo. begreift es die. Sklavenkuͤſte, bie 
3: Soldkuͤſte, bie Zelfenbeinkbüfte , und be 
Rorntüfte | | J 
An dieſer -Abrhedung finder man folgen⸗ 
de englifche Niederlaſſungen, nemlich, Sierrn 
Leone, Commenda, Capa Coaſt Caſtle, 
Whydah und Senegal. — 
Sierra dbe Siecrra Leone, oder der Loͤwenberg, 
sur Ward unftreitig bon den Portugiefen entdeckt, un 
fo benennt, iſt aber nun ſchon fo lange im Bert 
ber Engländer geweſen, baß fie dazu ein unffreitt 
ges Recht erhalten haben. . 
Das land an biefem Fluß iſt bergigt und 
unfruchtbar, befonders nach dem Cap gu, wo 
bie Berge ungemein hoch, und zwar dest, doch 
mit Bäumen bedeckt find, und von Tigern, Leo⸗ 
parden und bwen beſucht werden. "Der Fluß ver 
nach dem Sanbe genennt wird, iſt bey feiner Muͤn⸗ 
dung faft 4 franz. Meilen breit; allein die Tiefe bed 
Stroms iſt dichte am Cap, daber es nörhig ift, 
In diefen Fluß Hineinzurudern, fich zur rechten 
Hand zu halten, und allezeit nahe unter den ho⸗ 
ben Bergen zu feegeln, wo man eine ordentli⸗ 
che Tiefe und einen guten Ankergrund findet. Allein 
. Die Mitte des Flufles iſt ſehr feichte, und dee . 
Grund nahe an der Seite der Sandbaͤnke ift uns - 
eben. | 


— 


In dieſem Fluß beſttzt die afrifanifche Ger 
ſellſchaft eu Inſein, die u bet Taffo, die 


andre 
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- are Benfe. Dieänpt Taffoifisben, inbhat 

faſt drey franz. Meilen im Umfong, Die Silo 
den der Sefellfchafe Haben darauf eine gute Plan⸗ 

tation. Der übrige Theil ver Inſei iſt mic Bäumen 
bedeeckt, unter weichen man die Seidenwollebaͤume 

von einer auſſerordentlichen Gröffe findet. . Hier 

iſt — andre Gattung vor Baulnwolle md 


| — Fluß gewaͤhret verſchledene Gottungen 
von Sifhen , die, auſſer den Auftern, fehr gut 
find. Allein es hälten ſich darin viefe Krokoville 
auf, von 20 bis 30 Fuß lang, die an dem Ufer 
liegen, und den Schweinen, Ziegen, oder jeden 
andern Thieren, bie bon diefem gefraͤigen Che 

pr erhaſcht werden koͤnnen, ſeht gefährlich ſind. 
Mit ihrem Raube laufen fie fo fchnell, als moͤg⸗ 
lich, zum Fluß. Hier ſind auch eine Menge von 
Alligatoren, nicht über acht Fuß fang, Die ſich 
vornemlich von Fiſchen naͤhren. Die Negern 
een ihr Steifch, und find fehr zierig nach denn 


_ Auf dem kande find, aufſer den bereich de 
barhten wilden Tieren, _ noch bie Elephanten, 
Jackals, Mandrüls, Affen. und Wilopret von 
verſchiedenen Oattungen. 

Auf der Böldköfte haben Die Engnder Eomaeada 
ein groſſes und flarfes ort, das Commtenda 
heißt, und mic 21 Kanonen defest ift, nahebey 
ft ein hollaͤndiſches Fort.” Es find. biet einige 
Dörfer von Negern und gute Gärten, die biefen 
og gehören, und det tandungsplag iſt gieimlä 


a nächfta ieberlaffung auf dleſer Säfte EM 
Weißt Cape: Coaſt Caſtle, die fo genennt wird Eee 
j bon ihrer Sage auf einem groſen Seifen, vde 
Entick; Band Bor 


x 
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Vorgebuͤrge, oder Cap, das in die See hinaus⸗ 
laͤuft, und das die Portugieſen, Die es baueren, 
Capo Corſo nennten. Es iſt ein weitläuftiges, 
ſtarkes und groſſes Feſtungswerk, oder Kaſtell. 
Der Paradeplatz, der 20 Fuß ſenkrecht uͤber der 


F Oberflaͤche des Felſen iſt, formlret ein Viereck, 


Bas auf der Morgenſeite nach der Eee offen iſt, 
weiches denfelden fühle, Iuftig und angenehm 
macht, mebft einer Ansfiche von ver -Abnigin 
Annens Landſpitze und dem Wege Anama⸗ 
boere, auf welchen eihe Platforme won drey⸗ 
zehn Stuͤck Kanonen iſt. Die uͤbrige drey Sei⸗ 
ten enthalten ſchoͤne und wohlgebaute Wohn⸗ 
haͤuſer und Gebäude, unter weichen eine groſſe 
fhone Kapelle ift, die auf der Mitcagefeite ſteht, 
und auf der Auffenfeite durch den groffen Felſen 


Tabora gededkt wird. 


Die Neger⸗Stadt, ober das Cape 

Coaſt iſt ſehr groß und volkreich, und wird von 
geſitteten Heiden bewohnt, deren Ruhetag, 
oder Sabbath, der Dienſtag iſt. Sie find ſehr 
kriegeriſch; allein in Friedenszeiten legen ſie ſich 
vornemlich auf die Fiſcherey, in welcher ſie ſowohl 

mit Netzen als Angeln ſehr geſchickt ſind. 

Die Regierung von Cape⸗Coaſt⸗Caſtle 
iſt gegenwaͤrtig in den Haͤnden eines Triunwirats. 
Der tandungsẽplatz iſt Hier ſehr gefaͤhrlich. 
Wenn ein Schif ankommt, fo iſt es nöthig, auf 
ein Canoe zu warten, das entweder die Waaren, 
oder die Paffagiers, ans tand abholet, und dann 
. werden fie oft fehr mic Waſſer benest. Wenn fie 
‚aber erft einmal am tande find, fo ft m Buines 
nirgends ein fo gefünbee und angenehmer Ort. 
= Die, Garten von Tapes Far haben faft 
acht Meilen im Umfange, und bringen alles ber, 
s Ze j = vor, 


l x, 
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aus einem dicken . und tiefen Graben um 
rs : l 2 — 


uf der Küfte von Afrika. san 


vor, was unter dem heiſſen Erdſtrich waͤchſet, 
als Pommeranzen, kemonien, Citrronen, Gua⸗ 


vas, Papaws, Plantanen, Bonanas, Cocus⸗ 
mäffe, Zinmitbaͤumme, Tamarinden, Ananas, ins 
dianiſchen Kohl, wie auch viele Gattungen von 
europaͤiſchen Fruͤchten, Wurzeln und Pflanzen, 
Allein ihre beſten Wurzeln find Yams und Rats 
toffeln. —— — — 
Nahe an der Seite von dieſen Gaͤtten, auf 
dem Gipfel eines Berges, ſtehet der Philips 
Thurm, der mit, ſieben Kanonen bepflanzt iſt, 
und dreyvlertel Meilen nordweſtwaͤrts von Cape⸗ 
Caſtle aufgefuͤhrt iſt. In gleicher Entfernung 
nordoſtwaͤrts ſtehet Fort Royal auf einem ſo 
ſteilen Berge, daß es nur auf einem engen Fuß⸗ 
ſteige zugaͤnglich iſt, und daher durch eine einzige 
Kanone vertheidigt werden kann. Es hat eine 
ſolche lage, daß man von da Cape⸗Coaſt Caſtle 
in den Grund ſchieſſen kaun. Bon bier ziehet die 


"Befagung auf die Wache, und: beantwortet alle 


Begrüffungen der Schiffe, die In den Hafen eins 

2 5 , : 
Wyhyhyydar hat eine folche: gefährliche Inge, Winden 
daß fein europäifches Boot auf 200 Ruthen weit 
von dem fandungsplaß kommen fan, und zwar 


2 » 


. wegen der Brandungen. Alle Waaren und Paffo 


giers müffen daher durch Canoes und Schwarke 
ans fand gebracht werden. Lind das Waſſer ift fe 
voller SHanfifche, daß, wenn jemand über Bord 


geworfen wird, - er. gewis von dieſen ‚gefräfligen 
Thieren verichlungen wir 


t feße angenehm. und ſo⸗ ey 
wohl die Engländer als Franzoſen haben Forts, 
die einen Flintenſchuß von einander liegen, und 


Das innere tand ift 


de 





\ 
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denſelben beftegen. Das engtlfche Fort iſt ſehe 


groß, — vier Batterien, die mit 67 
werten Kanonen befeßt find. 
” DAS rn 4 eine ſchon⸗ be⸗ 


‚Meilen von det Seekuͤſte; und fe weiter man in 
demſelben reiſet, je ſchoͤner und volfreicher wird 
män es finden. Die groſſe Menge und Mannig 
Faltigkeit von hohen Bäumen, ohne irgend einiges 
Unterholz, welche ſchoͤne Alleen und zierlichen ta 
ben formiren; bie gruͤnenden wohlangebauten Fel⸗ 
der, und eine groſſe Menge von huͤbſchen Doͤr⸗ 
fern, die von einer niebrigen Erdwall umgeben 
find, erhoͤhen die Ausficht: Allein hier iſt Fein 


Gold, und das Land iſt ſehr ungeſund. 


Die Eingebohrnen find von Natur arbeit⸗ 


fom. Die Mannsperſonen treiben den Ackerbau, | 


und die Sräuendper[önen ſpinnen und weben 
Baumwolle. 

Sie ſind Heiden, und beren an 3) eine ge⸗ 
wiſſe Gattung von Schlangen, denen ſie Schwei⸗ 


ne, Schaafe, Febervieh Ziegen ec. datbringen; 
. 2) höhe Baͤume; 3) das Meer. Sie verſtatten 


queine und faſt unmerkliche Anhöhe auf faſt 50 


* 


die Vielweiberen ohne Einfchränfung; und Dee 


König Hält fich berechtiger ; ſich einer jeden Jungs 
frau in feinen Gebieten zu feinem Gebraüch zu ber 
mächtigen, welche er, wenn er ihrer überdrüßig 
iſt, in einem Kloſter verfperter. 


| »  &ie berechnen. die Zeit nicht nach Stuuden, 


Senegal. 


Lagen, Wochen, Mortaten ‚oder Jahren, fon 
- dern nur nach Monbeit. 

— iſt die wichtigſte Miederlaſſung, 

die auf-der üfte von Afrika den Engländern ge 

böret. Es ift eine Inſel, an ber. Muͤndung bes 


Senrgalflufle, bie den ketın er - 


4 
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Sranfreich an GSrosbrittannien abgetreten warb, 
wodurch die Engländer Meifter vom Gummihan⸗ 


bel geworden find, dep vorher blos im Beſitz der 


rangofen war. — 
Dier iſt ein geoffer Schlund und eine gefaͤhr⸗ 


liche Untiefe am Eingang des Senegals. Die 


beſte Jahrzeit zum Hinuͤberkommen iſt vom Marz 
zum September, oder pielmehr vom April zum 
Julius, weil alsdenn die Fluthen ami höchften ftel 
gen. Der Fluß Senegal ergießt fich in das gtlan⸗ 
‚tifche Meer unter dem ı6ten Grade Morberbreite, 
Der. Eingang deſſelben wird durch verſchiedene 
E po beſchuͤzt; das vornehmſte heiße Kork. 
ouis auf der Inſel Senegal *), und iſt ein 
Schluͤſſel zu der groſſen Niederlaſſung von Boy 
ven. Der Fluß innerhalb der Untiefe ift ſehr ru⸗ 
Gig und ſanft, etwa 300 Faden breit. Sei 
Sauf ift vom Mitternache'gegen Mittag, parallel 
mit der Küfte, drey franz. Meilen von feiner 
Mündung. bis zur Inſel Senegal, . Das fan 
auf beyden Seiten ift eine zuſammenhaͤngende 
Ebene von beweglichen Sand. Das ‚weftliche 
Ufer formiret ein fehr niedriges Cap, oder ſchmal⸗ 
fen Streif Landes, welcher. den Fluß von dem. 
: Meere ſcheidet. Dies nennt man Barbary⸗ 
Poine. Das oftfiche Ufer ift höher, bringe aber 
auch nichts, als einige wenige ‘Pflanzen hervor, 
bis man zu der englifchen Inf kommt, bie zwey 


franz. Meilen höher liegt, wo man einige Baͤume, 


die man Mangroves nennt, antrift. 
Die Infel Senegal ift die vornemfte Mies, 
derlaſſung in dieſer Provinz, und mar vie Reſi⸗ 
En 1 5. SE 
%) Diefed Host Louis ward am sten May 1778 
von den Engländer etobert... ° .’ 


“ 
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denz des General⸗Directors unter den Franzofen. 
Indeſſen iſt doch dieſe Inſel nichts weiter, als 
eine Strecke Landes, die 1130 Klafter fang, und 
etwa 200 Klafter breit it, Die Suineaſeite If} 
mit Bäumen bedeckt; allein die Inſel und das 


Barbary · Ufet find nur fandigte Ebenen, die durch 


die Sonnenhitze verſengt ſind 


Dieſe Inſel theilet den Stug in zwey Arme, 


=> einer oſtwaͤrts etwa 3co Klaftern breit iſt. 
Der andre weſtwaͤrts iſt etwa zco Klaftern breit, 
bheyde find zlemlich tief. 

Ein ſehr anfehnlicher Handel wird hier ger 
trieben mit Öummt, Elephantenzaͤtnen, Baum⸗ 
wolle, Häusen, Bienenwachs, Bernftein, In⸗ 
digo, Zibet und Negerſklaven; ingleichen mit eis 
ger groſſen Menge Goldſand und Goldſtangen, 
von einen anſehnlichen Berg. F 

Die Hltze dieſes Himmelsfteichs iſt auſſer⸗ 


ordentlich, und der Winter iſt hier wärmer, alg 


unſer Soemmer; welche Hitze bie Gandbaͤnke dies 
ſer Inſel fh fruchtbar macht, daß alles In Gärten 

herwandelt wird, in welchen man Bie Guineiſche 
Os eille, Botates, Amanas, Gravas, und die 
meiſten — Wurzeln, Kräuter und Pflans 
zen findet, nebſt vortreflichen Feigen, Oranate 
arpfeln und Weintrauben. Man hat auch gefuns 


ven; dag mir gehörigen Fleiß und Sorgfalt die 


meiten Gattungen von Korn und Früchten das 
felbſt hervorgebracht werben Einen, —— 
a: In * ke J Dat ift mehr dem 
leh anzusreffen. Man hat Hier taͤrktſche Huͤner 
guingi Huͤner,/ Gänfe, Enten und eine en 
aunliche Menge von Bügeln, Die Tauben finb 

e in der groͤſten Pollkommenheit; und die 
chweine vermehren ſich. ſehr geſchwind. a 
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iſt auch eine groſſe Menge von, Fiſchen und. wil 
den Poͤgeln. Den 
— Don der Inſel St: Helena, . | 
"je St. Helena in demDcean zwijchenden beyten 
‚groffen feſten Ländern der. neuen und alten Welt. 
| s Dieſe Inſel hegt, nach dem Dampier, 
| etwa im 16ten Grade Suͤderbreite. Ihre Länge 
At im sten. Grade 30 Minuten weſtwaͤrts von 
hondon, und fie. iſt nicht uͤber 10 franz. Meilen 
lang; allein mit Felſen gegen. das Meer fo ſehr 
eingeſchloſſen, daß man auf derſelben nur an zwey 
oder dren Stellen fanden kann. Und obgleich bie: 
Berge. nicht vielmehr als Geſtraͤuche tragen, DOW 
gewaͤhren doch bie Thaͤler gutes Bauholz. Der Er 
Boden bringt. gute Erndeen vom indianiſchen 
- Korn. hervor, allein die Ratten etc. verzehren es. 
Die Wiefen tragen Krauſemuͤnze und Portulak, 
ſtatt des Graſes. u | — 
Die lLuft iſt gemeiniglich heiter; es giebt aber. 
uch. feuchte Jahrszeiten, In weichen man. pflan⸗ 
zen und ſaͤen kann. Mit einem Wort die Witt⸗⸗ 
rung iſt gemoͤſſigt und ſehr geſund, obgleich. die 
Inſel nahe aa Aequator liegt. 
7 Die Portugieſen, die dieſe Inſel entdedten, 
‚gaben ihr den Damen Se. Helena, der Mutter 
des Kaifers Conſtantins, an deren Feſtiag fie 
bier audeten. Sie verlieffen fie aber, und bie 
Dollaͤnder lieſſen fich zur Bequemlichkeit ihrer · 
oſtindiſchen Schiffe eine zeitlang darauf. nieven; 
„süß fie die Miederiaſſung auf. dem Votgebuͤrtze 
der guten Hofnung erhalten Hatten. — 
Hierauf bemoͤchtigte ſich die.engl oſtin⸗ 
riſche Gefſellſchaft Bier Zyer ebue d F * | 
u 114 ihren 
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Wren Bedienten, und eng an, fie zu: befeftigen ; 


bis fie im 9. 1672 bon den Hollaͤmern vertrie⸗ 
— — die ſich derfelben auf tee bemoͤch 


0 
‚Monday warb mit einer un abyefertigt, 
- ‚aber die hollaͤndiſche Detagung, ſich B 


Pe WET —* J St. Helena in den 
den i 
— — 
e d ſehr et 
aan den Angriffen des maͤchtigſten Feindes Troz 
bieren kann. Denn bee gewoͤhnliche Sanbunge« 
viaz iſt eine kleine Bay, wie ein halber Mond, 
wicht vdllig soo Schritte zwiſchen ben beyden Land⸗ 
ſpitzen. Dichte an der Seeſeite find Komonen 
a gleichen Entfernungen von einem. Ende der 
Bay bis zum andern aufgepflangt; und ein klei⸗ 
nes Fort, das etwas weiter von bee See, nahe 
bey der Mitte der Bay, fteher, mache: „bie Bau 
fo ſtark, daß es unmoͤglich ift, dieſelbe zu forciren. 
Der vornehumſte Ort heiße Chapal Town, 
der von rohen Steinen gebauet iſt, und etwa 100 
Haͤuſer enthält. "Allein obgleich dieſe Inſel mit 
den Bequemlichfeiten des Sehens berſehen iſt, e 
var fe doch feine Waasen zum Handel, 





- Gegenden Wind iſt kein fandungsplag. He 


Berhren und Bay fink gut befeftige,, und uͤber⸗ 
dies het: man auch keringlogfen auf den Bergen. 
Man findet hier eine Menges ven Ho 
Schweinen, Ziegen, tirkiſchen Huͤnern 
— everoich. Ihre — Ernten * 
ve en Tonnen, —— fe noͤhren 





= mo - 
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auf der Koſte von At sat 


ſich vornemlich von Kartoffeln, Yama, Planta⸗ 
nen, Hatſenfroͤchten und Fiſchen. Ihr gewwöhn« 
liches Getränk ift bloſſes Waſſer, das zut und 


geſund iſt. Allein ſolche Einwohner, die Bermös 


ara sahen; — monatlich gwermal mit Dar. | 
n aus ben Vorrathshaͤuſern der Geſell⸗ 


| | eehaft verſeher weden und erhalten ſechomonat⸗ 
lichen Kredit. 


Die vornehmſten Waaren zum Verkauf 


ab Kirſchbranntwein „Malz und Ender; * 
t 


aogene — Bier, Madern⸗und cana 


Weine von Batavia, Zuder, Zucker⸗ * 
kannt, Thee,® Fächer, Porcellain, lackixte Woeren 


ſeidene Zeuge, Bänder, grobe geſtreifte angongs 


dewbhnuche Neſſeltuͤcher / grobe gemablte indiſche 


feinwand, blaue und braune lange Kleider, und 
allerley große haumwollene Zeuge. . Die lage 
dieſer Inſel iſt für Die nach England —* | 
rende oftindihe Schiffe ſehr bequem, 
Die ofindiſche Gesllishaft ——* auf 
dileſer Juſel einen Stabrhekter, Unterſtatthajter 


und Magazienbewahrer ‚ mit hinlänglichen Ber 


ſoldungen, nebft einer wohl verfehenen bffenclichen 

Lafel, zu melcher alle Befehlshaber per. Schiffe, 
vole auch bie Paſſagiers von einigem Anſehen, alle⸗ 
at eingeladen ! und gut bewirthet werden. 


0. Der segewänige Aufn ‚ 


4 


N fevante; aus ben erientaliſchen Imſeln, die in den 


indiſchen Meeren Kegen, von welchen 


Formoſa, Anyen. vie Philippinen, ebes 


ober .Kiagaflar, die molueci —* Bande, 


Boineo, Java, Sumatra, Leylon, Flo⸗ 
red, umd bie maldiviſen Inſeln, den Euro⸗ 


paͤern am meiſten befannf find, und von ihnen am 
meiften- beſucht werden. 

Dig Ausdehnung des brittiſchen Reichs 
durch dieſes weitlaͤuftige Gebiet. iſt dem Handel 
und der Schifſart Grosbrittauniens azuguſchreiben., 
Dieſe Krone ſelbſt macht aut keiuen Thell der Gee 
biete dieſer aſiatiſchen Nationen Anſpruch ſon⸗ 
dern die Kaufleute, die durch koͤnigliche Patente 
und parlementariſche Privilegien aufgemuntert und 
unterſtuͤtzt wor den ſind, haben Factoreyen und Nie⸗ 


derlaſſungen angelegt, durch welche fie die Pro⸗ 


ducte, Manufacturen und Reichthuͤmer dieſer Das 
tionen zum Vertheil ihres Mutterlandes degwen⸗ 


Ven der Levantiſchen oder Tarliſden 


Han delsgeſellſchaft. 

Die engliſchen Kaufleute ſetzen den Anfang 
ihres Handels nach dem Aſien, das unter der ots 
tomannifchen Bothmaͤßigkeit ſtehet, ſchon in der 
Regierung Heinrichs VIII; denn im I 13115 
und in den folgenden Jahren ſendeten ſie einen groß 
fen Vorrath von engliſchen Manufacturen nach 
dert Hafen der Levante, ſowohl in engliſchen als 
ftemden Schiffen. Allein obgleich dieſer Handel. 
eine Zeitlang mit groffen Eifer getrieben warb, 
ſo ward er doch unterbrochen, - und faft vergeſſen, 
bis er im J. 1580 erneuert ward, in welchem: 


Sahne bie engliſche Schiffart nad) der — 


⸗ 
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durch einen beſondern Friedens⸗ und Handels⸗ 
Vergleich, der zu Conſtantinopel im J. 15880 um - 
terzeichner, und im J. 1581 zu london beit 
tigt war, aufs neue Ihren Anfang nahm. Im 

Folgenden Jahre ward. Wilhelen Harbotne Esq. 
als Abgefandter zum Brosfultan geſchickt, und 
Yon ihm zu Eonftantinopel fehr gnädig aufgenow 
men. Demzufolge erhielten die Engländer Gr 
laubniß, Factoreyen anzulegen, umd zu ihrem 

Schutz, wie auch zur Aufmunterung des Haw ._: 

dels, Conſuls zuͤ haſten, nemlich zu Alexan 
drien, Gros⸗Cairo etc in Egypten; zu Alep⸗ 

Do, Damascus, Aman, Tripoli, Jeruſa⸗ 
leme; in Syrien, Paleſtina und Judaͤaa. 
» Dieſer Handel nad) ver Levante warb abet 

doch nicht eher inkorporirt, Als im J. 1666 , In 

weichen Jahre der König “Jaröb I. durch feine 

Patentbriefe ber nirfifchen Handelsgeſellſchaft das 

Daſeyn gab, Nach diefer Vollmacht follte ein. 

jeder, der ſeine Zeit in den Dienſten dieſer Ser 

fellichaft ausgeftanden hatte, 25 Pf. für die Huf. - 
nahme bezahlen; und ein ſolcher, der nicht Sen 
einen tuͤrkiſchen Kaufmann ausgelernt hatte, ſollte 

— Zunftrecht dieſer Gefellfchaft so Pf bu 

Solche, die nicht in dieſer Geſellſchaft zii, 
tig waren, und doch nach den levantiſchen Meeren 


au handein ſich wagten, muſten dieſer Geſellſchaft 
don dem Werthe der Waaren 20 Prorenit bex 


zahlen ... .3 
0 Kar Konig Carl il beſtaͤtigte im F. 1666— 
Dei gedachten Freybrief, und verordnete ferner; 
Daß, wenn: jemand nicht Innerhalb zwanzig Mei⸗ 
len von london wohnete, er nicht. in diefe Geſell⸗ 
ſchaft aufgenvnnnen, oder irgend einen Hacke 
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an den Vorrechten berfelben haben follte, es wäre 
denn, baß er das Bürgerrecht dieſer Stadt er⸗ 
Halten haͤtte. | | 
‚ Gegenwärtig beruhet diefe Geſellſchaft auf 
einer: im 26ten Zahre der Reglerung Beorg U 
durchgegangenen Parlementsacte, die den Titel 
fuͤthrrt: „eine Acte zur Erweiterung und Reguli⸗ 
„rung des Handels nach den Levantiſchen Meeren.v 
worin verordnet iſt, daß das Antrittsgeld nicht 
mehr als 20 Pf. für dieſe Geſellſchaft betragen, 
und der, welcher in dieſe Geſellſchaft aufgenommen 
wird, vor dem Obervorſteher, oder Untervorſte⸗ 
her, dieſer Geſellſchaft, oder vor zwey Friedens⸗ 
richtern, folgenden Eid ablegen ſoll; welche Frie⸗ 
densrichter verbunden find, mit ihrer Hand 
und Siegel zu beſtaͤtigen, daß dieſer Eid wirklich 


abgenommen ſey. | 
„Ihr ſchwoͤret; unferm Oberherrn und 
Koͤnig George, feinen Erben und Nachfolgern, 
treu und ergeben zu ſeyn. „Ihr ſollet dem Ober⸗ 
vorſteher, dem Untervorſteher und den Benfigern 
der Sefellfchaft der Kaufleute von England, bie 
nad) den levantifchen Meeren handeln, in allen 
zechtmäßigen Dingen gehorſam und behilflich 
ſeyn: „Ihr follee (ohne auf euch felbft, zum 
Schaden und Nachtheil des gemeinen Beſten dies 
fer Sefellfchaft, eine befondre Roͤckſicht zu haben) 
ſo viel euch möglich ift, alle die Geſetze und Ders 
‚ vednungen treulich halten und beobachten, die 
nach dem dieſer Geſellſchaft bewilligten Freybrief 
gemacht worden ſind, und mit einer Parlements⸗ 
acte bes 26ten Jahres Beorge Il, unter dem Ti⸗ 
gel: eine Aete zur Erweiterung und Regulirung 
des Handels nach den levantifchen Meeren, übers 
einſtimmen. Die Geheimniſſe dieſer Sfiiter 
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fotle ihr nicht entdecken; und wenn ihr jemanden 
oder einfge kennet, bie unſerm benannten Oberhertie - 
- und Könige, feinen Erben. und Nachfölgern, odet 
dieſer Geſellſchaft, ober den Vorrechten biefen - 
Geſellſchaft, irgend einen Schaden und Nachtheil 
- gafilgen wollen, fo follet ihr es dein Obervorſtehery 
. dem Untervorſteher, und ven. Benfißern, ober eb ° 
. \wigen derſelben, anzeigen; und ihr ſollet feine Waar 
‚een, bie irgend jemanden, der nicht in dieſer Su 
ſellſchaft zuͤnftig iſt, gehören, fuͤr die eurigen ans . 
geben. Dazu helfe euch Bott, { 
7° &8 ward auch. verordnet, daß es ‚allen und, | 
jeden, die zu dieſer Gefellfchaft gehören, erlaußt 
ſenyn ſolle, von einem jeden Hafen oder Plage in 


— 


N 


“$e innerhalb der Graͤnzen biefet Patentbriefe, in 
jeden Schiffen, . die in Britannien oder ii den 
Plantationen gebauet, und ver Schiffattsacte gs 
maͤs bemanner find, gu jeber Zeit, und an jede Per⸗ 
fonen, die Mitglieder dieſer Geſellſchaft, oder 
Soͤhne, oder Lehrlinge, ſolcher Micglieder find 
(wenn ſolche Soͤhne oder lehtlinge ber Mitglieder 
zu ven chriſtlichen Unterthanen des Königs ge⸗ 
bören) fo lange folche Perfoneh unter dem Schuß 
bdes jedesmaligen brittifchen Abgeſandten und 
Conſuls bleiben, alle und jede Baͤter und Maas 
ren, deren Ausfuhr nicht durch die GSeſetze ver⸗ 
boten iſt, auszuführen, Oder ausführen zu laſſen; 
und es foll ihnen auch erlaubt ſeyn, von einem je⸗ 
dom Safen oder Plage innerhalb ver Graͤnzen 
Ä Patentbriefe, rohe Seide, oder jede andre _. 
er und Waaren, bie in diefen Graͤnzen ges 
kauft find, und deren Einfuhr nice uch Se 
ſetze verboten ift, wenn fie die gewoͤhnlichen Zölle 
und Abgaben bezahlen, auf gleiche Telfe einzu 
| “führen 0, 20. Dieſe 


— 


l 


Groebrittannien nach einem jeden Hafen oder Dias - 


- 
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Dieſe Gefellſchaft hat ällejelt den Argefante 
ten bei) der ottomanniſchen Pforte und die. Com 
ſuls 2c, in ihren verſchiedenen Sartorenen; auf ihre 
eigene Koften unterhalten. Allein da ihre Beſol⸗ 
Yung für ihren Abgeſondten nicht hinlaͤnghich iſt, 
daß er bei) öffentlichen Gelegenheiten mit gehoͤriger 


- Würde erfchemen kann, fo hat der Konig Geor⸗ 


eilt, aus Achtung gegen bie Berbienfte des Herrn 
Porters, und bamiter das Intereſſe ſeiner Reiche, + 


‘ben der Pforte deſto eifriger beſorgen moͤge, aus 


Feiner einen Börfe ihm noch 1000 Pf. jährlich 

wigelegt 

u Diefer Handel ift, aus verſchiedenen Ur⸗ 

facheh, feit einigen Jahren in Verfall gerathen. 
inige fchreiben viefed dem Anfehen der Franzoſen 

in der Türfen zu; andre leiten es von ber Treulos 


‚ fiofeit und ſchlechten Aufführung der brittiſchen 


Kaufleute ſelbſt her; und auch andre find der Mei 
hung, daß die fchlechte Beſchaffenheit ber britti⸗ 


ſchen Guͤter, die zu dieſem Handel geliefert wer⸗ 


ben ; ſehr viel daran Schuld ſey, dein dieſes gebe 
ben Mitbuhlern Anlaß, die brittifchen Manufactu⸗ 
ten von ben fevantifchen Handelsplaͤtzen zu ver⸗ 


. beehgeh. Dein fen aber, wie ihm wolle, fo viel 


iſt gewiß, daß der lebantifche Handel fo tief hrrab 
‚gefunfen if}, daß die nach der Tütfen handeinden 
Kaufleute, bie fouft in der kauſmaͤmiſchen Welt 


eine groffe Rolle zu (Dielen pflegten, jezt ihre Haͤup⸗ 


ter ſehr ſinken laffen. Indeſſen muß man fich ' 


| lich aufgehoͤrt habe. Die Engländer bringen viel 


mehr noch jöhrlich, blos von Aleppo, 609 Ballen 


bu 2 J 


gemeinen. 


todhe Seide, durch deren Verarbeituns fie ſehr diel 


Die 
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| wert wollen; bie Diefan Gerisht für alles, was: fir Ä 
ru u vs | 
autwortlich find. | 


Von Oftindien . 
‚Unter bein alkgemenen Samen won Ofkin: Okiodien 
dien; nn bie audre groffe Abcheilung ‚vom 
AREntick Band, Mm An. 





vielen andern ſchaͤtzbaren Harzen und / Miteveye 

Hiezu kommt noch, „daß bie Mapyfacturen dieſer 
tänder, in ihren umbergleichliihen: gewirften feides 

nin Zeugen; Bbfllicher Kueitsumeeit-) und - 
mnbern Zeiugen, wie auch in Dach — 
Ve dr. ee 


D 
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 bers Irbeiten, ladieten. Gachen und Poreellan 
allt Andre an Schoͤnhelt ber Arbeit überteöffen. j 


betn, Stanzofen ze. mit beitfelben befonders, ge 
dus folgenden Artifeln: 


laͤngſt dem rothen Meere His Suies ; Ay - re 
| ach (Egy 
ten, Alexandrien, und ſodann, zur See ‘ober | 
ande, nach Conſtantinopel, Aleppo, Samen, oz 
uub andern Dertern gebracht." 
2... Der Handel det. Araber unb Derfer, dem 
Meerbufen'von Perſien hinauf big Baflora, vers 
freher groͤſſe Carapanen mit perfifchen und Indifchen 
Wagren yon allen Bartungen, um auf beit &hs 
phrat und Tigris nach Bagdad; und von da elf 
weder nach Trapezuns-am.fchwargen Meere, "oder 
burch hie Wuͤſten af Cameelen nach; Ylepgo 
De a 7 Nest. Tore 4702 
gebracht zu werden. ., . e — 
iernaͤchſt if‘ auch, ein Kuͤſten hathe ” 
kuropaͤſſchen Kaufleute nd der‘ Inpinner unt 
inander auf der Abendſeite der Kuͤſt⸗ von — 
emlich der von Guzuratte, Indien und Mala⸗ 
Bär; ‚und ein aͤhnlicher Kuͤſtenhandel do’ denſelben 
= iſchen Natlonen auf der andern Geite von 


nbien, neinlich auf der. Küfte von Coromandel 

okconda und DBengul; wozu noch kommt ‚dee 
Sanpel auf dem Fu Ganges, an heffen Ufern 
petfchiedene Factoreyen und Niederlaſſimgen det 
englifchen und Te eg Nationen _ 
oa uch } Hande A, . ngehehrnen "auf 


ur 
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548° Der gegenwaͤrtige Zuſtand 
auf dieſem groſſen Fluß ihre Waaren von ſehr ent: 
legenen Ländern herabbringen. ——— 
| Der naͤchſte Handel auf biefer Seite von I 
dien ift der von Achen an der nordlichen Landſpitze 
der Inſel Sumatra, und von da fübwärts auf 
eine doppelte Art: 1), laͤngſt der weftlichen Küfte 
von Sumatra nach Bencoolen, und zur Meeren⸗ 
‚ge von Sunba , voeiches bie fübliche Spihe diefer 
Inſel iſt; und von da auf der weftlichen Kuͤſte 
"der Inſel Java, wohin die europaͤiſchen Schiffe 
insgemein wegen ber lebensmittel, beſonders we⸗ 
gen des Hornviehs, kommen; und von da wei⸗ 
ter ſuͤdwaͤrts bis zur Meerenge von Bailly und zu 
der Inſel Timor und den molucciſchen Inſeln 
5) auf der innern Seite, oder oſtlichen Kuͤſte 

von Sumatra. und der Kuͤſte von Malacca bis 
‚zum Hafen und zur Stade Malacea, die von den 
Hollaͤndern angelegt iſt; und von da durd) die 
‚Dieerenge von Sincapore bis zur Nordſeite ber 
Inſel Dorneo. ER | 

Hier theilet fich der Handel auf eine doppelte 
Art und nad) zweyen gerade entgegenſtehenden 
Megen l. die beyde ſehr betraͤchtlich ſu.d, wie auch 
noch einem dritten von geringern Umfang. Der 
erſte gehet nordwaͤrts, nach der ofllichen Kuͤſte 
don Aſien, nemlich nad) dem groſſen Meerbuſen 
von Siam, der Kuͤſte von Camboyda, nach 
Cochin China, und Tunquin, bis zu den Reis 
chen Ehina und Japan; auf allen .diefen weiten 
Kuͤſten wird von den Ehinefern und Malayen ein 
ſehr groffer Handel geführet. Der zweyte Ham 
delsweg gehet fünwärts von Borneo nach Batas 
via, auf der Inſel Java, und nach der ganzen 
Kuͤſte dieſer groſſen Inſel, wo die Javaner und 
andre Nationen von einem Hafen zum andern, 

— Br 


“ 


der —V Ines 


ri; per einer Infel zum, andern, befonbera nach 
| —* ne ,. einen — Ban AN | 
ben. Born .weicher leztgenannten Infel der Han⸗ | 
bei’ Rinen Sauf weiter oftwärrs nimmt, "nach ven 
Bnjehligen Inſein in diefen Meeren, die man den 
—** Archipelagus henät, der ſich bis Ter⸗ 
niate, Tydore, Celebes, Giliolo „und bis zu den 
pölfippimfchen Anfeln erftreckt, ur 
Dieſe find. überhaupt die Kuͤſten und Sünder, 
init welchen bie Europaͤer vorzüglich befaniit find. 
Allein e& find. unter denſelben andre einländifche 
Handels ʒweige, zu welchen man noch nicht gelahs 
ge konn. Insbeſondere ft man mit dem erftaune 
chen einlaͤndiſchen Verkehr von China, vermit⸗ 
telſt feiner vielen Kanoͤle und ſchifbaren Fluͤſſe, 
noch nicht hinlaͤnglich bekannt; einer von dieſen, 
Kanälen iſt 1000. Mellen lang, und durchkreuget 
rw ‚ganze, hinefifche Reich von Canton bis 
ecking. | — 
Wir wollen nun weiter geben, und den Han⸗ é“⸗ 
del zwiſchen Oſtindien und dem uͤbrigen Theil Te 
Welt, Infeinem weiteſten Umfange, überfchauen., E 
Des Handels vom rothen Meere nach Suez, unb 
von der Küfte von Indien und Malabar yuch dem 
*  Meerbufen von Perfien und weiter nach Baſſora 
haben wir bereits Erwähnung gerhan. Ein andrer 
Weg de norblichen Handels von Indien gehet 
zu Lande von dem obern. Theil des Meichs des, - 
geoffen Moͤgols nac) Armenien und Georgien,‘ 
und bon. da über das caspiiche Meer; ein Meg, 
. + guf welchen die Regenten von Nuslarıd ihr Au⸗ 
genmerk richten, und den man nad) ben angeffelle 
ten, Derfüchen ſehr vorthellhaft gefunden fat. Es’ 
—iſt aber auch von China nach Rusland ein. Weg 
0 Sande, auf welchen jährlich ziemlich” grofle - 
Br TE 9 
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bus von Thee, "Feibenen Jeugen und abbern 
Waaren, bie nn; find, ‚fortgefchaft werden. 
Allein der gröfte Leg des Handels zwiſchen 
Europa und Of indlen If gegenwärtig det” en 
See von England, Höllandzc, um das Vorge⸗ 
buͤrge der guten Hofnung, und fo weiter bis zu 
"Ben verſthiebenen Tpellm von Indien unb Shin; 
weicher Handel ben jeder europälithen Nation 
durch eine ausfchtieffende Geſellſchaft gefüher Pe 
sie auch von Kaufleuten, die durch ſolche G 
ſchaften privtlegirt werden, an den Kuͤſten — 
andeln; denn feine Nation verſtattet, daß privat 
Kaufleute ſich auf eine andre Art mir dieſem Haw 
dei abgeben 
| Indeſſen iſt doch Afien an fi ich ih feinen os 
tirproducten nicht fd reich und fruchtbar, als es 
durch die erſtaunliche Menge von ſeinen Einwoh⸗ 
nern, und durch ihren unnachahmbaren Fleiß und 
u Irbeitſamkeit, gemacht worden iſt SDiefe deſnden 
„fh uͤberdies in ſolchen gluͤckllchen Umſtaͤnden, def 
ſie von ven andern Theilen ber Welt nichts beduͤr⸗ 
und ihre Betriebſamkeit und unermuͤdeter 
eg iſt fo groß, daß fie im Stande find , die 
ganze Erdkugel mic ihren Produeten und Manu⸗ 
facturen gu verfehen; daher es dann kommt, daß 
bder Zuftänd ‚des Handels zwiſchen Europg und 
Aſien fich fo verhaͤlt: Europa erhält eine groſſe 
Menge Waaren aus Afien; allein Afien erhält 
stehe Geld als Waaren aus Europa. 

Unfer ge enwaͤrtige Zweck iſt nur, von fol 
en ieverlaffiingen, welche die Engländer in 
em Welttheil aͤngelegt haben, eine, Nachricht 

Be , und ihren Handel, wie auch die Art 
Weiſe, wie berfilße durch eine aueſchtieß 
— rät u, a i 
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wäre dber beynaße, unter Wilheleno Rogiers 
weng/durch eine ſihlechte Berwaltung, bunt 
innere Streitigkeiten und durch 

cufs ea‘ — — 
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aAmter⸗ 
— —* Siegrl auoſtellen folk: 
"ferner ward verorduet, eg age 
eingifihrten Waaren in irgend einem — 
ausgeladen, unb 

—— muͤſſen, —— 
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eines jeden abgeſendeten 
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: ach werkhiebemen Dorlatuntäacten, folks, | 
—** Die Bao. Sb, ac, 
‚He dabin oehen oder: hanhdeln, das Schiff vnd die 
— Wooft dem beppelten Wehei berfelßeni, 


bie Verordaungen des sten Jahres 
wie auch des 7ten und gten Jahres 

eben dieſes Koͤnigs, ſollen jede 
— die (wenn ſie nicht Dazu 













I 








ie her Berordmung des ten — | 
22 fol man für die Waaren, ‚mic web 





chen man gefegwiebrig handelt, zweymal fo viel,. 
ai fir wehrt find, Strafe geben ; und Dergleiche. 
* Schiffen in auswaͤrtigen Dienſten, um dahin/ 
zu handeln, werden für ungültig erklaͤrt. 
derſelben Verordnung werden Waaren, 
Be weder der Oefellichaft , ver. folgen, die von- 
n privilegirt find, gehören, wenn fie in 
Seifen , de (on, eirigelaben, 
— 
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— 





334 1: Werigeyermadengt Zãſtanten 223 








oe a K bu ; 
nt Manier vbn Dale 55 
ten —— 





Ra der Finde des steh. ums — 
Jahres Wilhelins In füllen Feine verſertigce Bund 
goliſche feidene Zeuge and — iR ve 
Zerbe vermiftht, von den Dimufactanarin Per⸗ 
fin, China und. Aflidien,- wie auch Feihe da⸗ 
fetstt- gedtuckte, ‚gemablte, deflrhte, oder go 
ſprengke baumwollene Jeuge · in Groobrittanien 
getragen werben; unb:man ſoll ſolche Waarrn 
blos in den Hafen von Lonbon einführen, ud da⸗ 
ſeibſt ordentlich aufbewahren, bey Serafe ·von 
860 Pf. Es ward auch ferner verordaet, Dep 
ſolche, die Bergteichen Waaren wiſſemtich bey 2 
— oder veeifen, 200 mM. Elrafe * 


ben ſollen. 

Nach ben Verorbimngen des st mb un 
Jahres wie auch des sten und aten Irhres der 
Negterung der Königin Anne fallen: die: 
ſchen ungeſchaͤzte Waaren, baunvolkene" 
‚Poreellane, und Specereyen, welche Propuite 
von Oſtindien oder China find, wenn fie vor Ent⸗ 
richtung ber Zollgefätte, oder ohne eine Pollocht 
von den Offtclanten, aus irgenð einem Schif ans 
$and gebracht oder ausgeladen merben; ; ie 
wartt ſeyn/ oder der Wehrt —— | 


De Dach 





ee Ver 


: - \ Be. 3 Ber m 
dar befk: Weiebeeütfkitgen tr fen ds? 
WMechhdem wir uni verſchlebenen Ze 
| | . | Frey/⸗ 
bliefe angefaͤhrt haben, bie zu dem auf egeben 3 
worden find, vamit ber oͤſtinbiſchen feiryfe Gerhhdefe 
alleinige ref ende Bortheile, bleand' .r . .. - 
ehterts"fo entlegenen Händel etitffehen, © ea 
werden ; fo füllte wir auch / der Orinunggemäd, 
be Innere Verfoffung ber Gepetlfchaft varftetlen? 
allein da man 'die vbricriſchen Angelegenheiten er 
Aſien fo ungemein wichtig befunden Bat, daß fie 
eine forgfältige Aufmerkſamkelt der brittiſchen Je. ⸗ 
ſezgebung fordern, fo wird man es und nie 
veruͤbeln, wenn wir au biefen Theil unfers Wen‘ 
ker einen mehr als gewoͤhnlichen Fleiß anwenden. 

Die vſt diſche Gefellſchaft ft, wie ein dw  . -. 
ſichtsvollet Scheiftfteller Gemerkt, „von demlln 
yproͤnglichen Iweck ihren Berbindung fo. fehe abe. i 
gz3gewichen, "daß fle aus bloffen Handelsleuten - - 

mdle nach dem Freybriefe nur ſechs Schiffe un‘, . 
ben fo viele Dinaffen jaͤhrlich beſchaͤftigen ſollten, | 
at Ob der gröften, einträglichften ne‘ 
avolfreichften Meiche geworden find, und ein fe‘ ; 
„henbes Heer, das. aus mehr ald 60000 Man. . 
„beftcht, unter ihren Befehlen haben.“ Eine’. 
forche Vorfallenheit enchäle RN viel‘ wunberfared,” 
daß fie nicht erzähfe werben Farm, ohne in dem 
©emiüche des Zuhbrers oder tefers einen Wunſch 
‚ wach) der Kenntnis ber Maasregeln, durch welche 
ı = biefelbe zu Stande gebracht iſt, rege zu machen: , 
Wir werden daher, fo kutz als möglich, unfern‘. 
fefeen fo viel von der vorigen Geſchichte erzählen, . 
als ihnen nöchlg ſeyn kann, umfich von dem ges" 
genwaͤttigen ——— Indiens einen richtigen 
Begrif zu machen; und nachdem wir die wirkliche 
‚tage der oſtindiſchen Geſellſchaft, in Ruͤckſiche 
anf thre austvaͤttige territorial Eroberungen = 
— poli⸗ 


— 





p 
J3 


a en I. #4 0 — — — ———— 





\ — 


· 
555. Oer geocawaruige Auſtand Wa | 


voltiſche Mache geyrige- haben, fa wollen tie auf 


. bdie Verachtung der Innern Verfaſſung berfeben,. 
als einer einheimiſchen Korporation, | 


kehren. Ze ee 
Die eingebohrne Einwohner, dieſes Thei 
von Aſien, das unter dem. Namen von Hin⸗ 
doſtan befannt ift, werben durch die Benennung. 

r Hindoos ober Gentoos Lein gortugiefis 
——— der ſo viel als Gentiles Heiden, 


hedeutet) und Mohten unterſchieden. Die 


leztern find Muſelmaͤnner, oder Mahome⸗ 
aner, die erſtern ſind Anhaͤnger des Brincha. 
Da der religioſe Aberglaube der Hindoos 


. fie abpält, fremde laͤnder zu beſuchen, fo koͤnnen 


fie Faum als ein Faufmännifhes Volk berrächtet, 
werden. Im Ackerbau und in der Manufactur' 
folcher Waaren, bie zum einheimifchen Verbrauch 
noͤthig find, Haben fie fich hervorgethan; und 
den Wagehaͤlſen andrer handelnden Nationen iſt 
ed zuzuſchreiben, daß pen jeher unter ihnen ein 
Handelsgeiſt geherfchet hat. . F 
Gleichwie die Hindoos durch die Religion 


iij beſondre Staͤmme getheilt ſind, ſo lebten ſie 


auch vor Alters unter der Bothmaͤſſigkeit verſchie⸗ 
dener Oberhaͤupter, oder Rajahs. In der Folge 


bee Zeit wurden ſie, unter der Oberherrſchaft vers, 


die Kriegserfahrenbeit, und. der smabhängige 


fehiedener Mlogule, zu einem Reiche vereinigt. 


Dieſes ift doch aber nicht von dem ganzen Hins. 


doiſchen Volke zu verfleßen; denn bis auf den 
heutigen Tag find verſchiedene Voͤlkerſchaften in 
Indien, die man unmöglich hat unterjochen koͤn⸗ 


nen. Hieher gehören die Maratten, biefe was 


ten niemals weder Unterthanen des Moguls, 
noch ihm: zinsbar ; und bie erftannliche Mache, 


. 
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Geiſt dieſer laratten, haben ſchon oft dem . 
—— der Geſellſchaft in Aſien den Un⸗ 
tergang gedrohet, und koͤnnen auch denſelben end⸗ 
lich zu Stande bringen. 
‚Mach der Errichtung des mogulſchen Reichs 
dbluͤhete Hindoſtan uͤngeimein, bie mahomethanls 
ſchen Fuͤrſten erkannten bald die aus dem Handel 
entſtehenden groſſen Vortheile, und ihre Staats⸗ 
klugheit bewog ſie zur Aufmunterung beffebe. 
RBDie ettheilten daher ihre koͤnigliche Firmons ober 
Befehle, darin ſie, um die Freinden zum Handel 
‚mit ihren Unterthanen aufzumuntern, vdiefelber ' 
Yon der Bezahlung gewiffer Abgaben freyfprachen. 
Ueberdies haben fie zu verfchledenen Zeiten; mie _ 
wir in der Folge fehen werden, den Officianten 
der. engliſchen oſtindiſchen Geſellſchaft, zum Be 
huf ihrer Herren, gewiſſe Laͤndeteyen und Andre 
Freyheiten eingeraͤumet. — 
,In dem bluͤhendſten Zuſtande ‘des mogul⸗ 
ſchen Reichs, und vor dem Einfall des Nadir 
Schach, betrugen die jährlichen Einkuͤnfte, nach 
emer mäfligen Berechnung 37223615 Pf. Stews 
ling. Diefe jährfiche Einfünfte wurden dus den 
verſchiedenen Subachs oder Statthalterſthaften 
eingeſammlet; und man glaube mic vielem Grunde, 
daß die Pächter und Landleute dieſe Summie 
zweymal bezahlt haben. Der Einfall des NJa⸗ 
dir Schachs brachte in dem mogulſchen Reiche 
eine ganz andre Berfaffung hervor; er bahnte 
den Weg zu dern verworrenen Zuſtande von Anar⸗ 
chie, die fich endlich, unter dem Kaiſer Maho⸗ 
merb Schach im 3. 1739 In der Serfpfiererungg 
bes Reichs endigte. Von dieſem Zeitpunkt an bis 
gzum J1 761 war die Hauptſtadt Behli ein beſtaͤn⸗ 
diget anrpidß der Velwirrung und bes Blur⸗ 


| | eig „den Engländern aus ſeinem Schaf 


— der Praͤſtbent uns Mark vra 
er Antrag in Erwägung gezogen 
83 legten ſie eine Schrifft vor, die vom au 





weinen folchen Antheil, als die Bebuͤrfuiſſe ſeince 
——— zulaffen wuͤrden, zu berolifigen; 
pund wenn er zum völligen Beſitz ge 
„gelangt ſeyn — verpflichtete er fh, ME 
»Roften, welche bie Gefellfchafe wegen biefek 
„»&ache von der Zeit an, in’ weicher die engl 
pfehen Truppen fich mir ben ſeinigen vereinigten) - 
„verwendet hatten; wieder zu erſtatten ° 
Nachdem dieſer Vergleich geſchloſſen war; 


ringe Ay Bose zum — 
bad und von der Statthalterſchaft Owo, ab 


bie Geſellſchaft erhielt aus dem Schatz unermes⸗ 
liche Einkuͤnfte. Bald nad) der Beftätigung 
viefes Beigteichs lange ber ford Clive in Indien 
an, und man war nun darauf bedacht, einen 
ganz neuen Plan von Vergleichen,. ie zwiſchen den 


‚ neu erwählten Mogul und der engfifchen offindi⸗ 


Gefellſchaft ftatt haben — zu entwerfen 
tedene Artikel Inden alten Vergleichen wur⸗ 

den aufgehoben ober — und die wich⸗ 
tigſte Abänderung zum 
war „eine Bewilligung ber —2 ‚oud den 


Provinzen von Bengal, nebſt der wirklichen 
Macht, diefe Einkünfte einzuſammlen⸗ Ein 
= Recht and eine Madıt, die nur 

irften sufamen. Dies wird in der bengaliſchen 


prache die Derbannen genannt. zu. 
riun den Fleinen Anfang ber Gefellfchäft, 


ESchwierigkeitenr, "bie ſie zu überfteigen been 
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die Mat and Vorurcheile der — 
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wmniet R —R 
der Jaͤrſten elangt haben. = 

oe folche — — be F 

Baba. gs —— Heſelſſchaft 





ar Fan. war —— Da oben bi 


Dewannte, vder bie Landeseinkünfte, die fol 
Fuſten der Ges 


chetgriſtolt von den indiariſchen 

Fſchaft abgeraten wquen / Dep einer. Varbeyge 
den Veranlaſſung — und 

‚ya Caleurta verwe den, fa wird xp nicht 


TEN ge Item Ian die für die We⸗ 


Nerumg angeſuͤheten Groͤnde vorzulegen, um dat⸗ 
mus zu ſehen, wie ſia wit den ſcheinbaren Gruͤn⸗ 
‚Dre onttaſrmn / die der bord Clive für Ye | 


vehwuns ‚dee Dewannee bärzehracht dat. 
1. Die Verſaumung der Oirectoren druckte 


—— Hten. Maͤrz 1783 an 
Be vamals zu Calcurta ———— 


neue und. Work ſo aus: „irre Verweigerung 


„der Dewannee von Bengal, die euch von. dem 


Konige (nemlich Ay Gohar) angeboten ward, 
t owar gewis ganz rocht nd wol find Ani ben 


vrichtigen and Fingen Gründen, bie Ihe wegen 
ader Verwrigerung biefer Anerbierung anfüpeel, 
voſehr zuftieden.v = 


De Behnde, die ber damalige Ram 
— für ihre änführren, 


waren Diefez Die — ber Macht des No 
Entick 5. Ba Mu be 





de noch mit andern ber Gefrilfhaft nach⸗ 

Volgen verbnaden ſeyn. Bin Theil die⸗ 

gegen Ban it auch ſchon eingrtroffen/denn 
5 beittifehe geſezgebende Mache bar ſich ihm 
wirflich in Die Angelegenfeite der Späfgeft En 


miſcht. 
"Huf: dee andern Eeite füßten der Id. Ci 





ve und din beſondrer Ausſchußz in einem Nriefe 


som zoſten September 1765 dafuͤb, daß die 
chaft die Dewannee annimmt‘, ‚folgende 
Gram⸗e antdie beſtaͤndige Strebungen nach der 
„Oberherefchaft zwiſchen den Agensen des Mabobs⸗ 
„und ber Geſellſchaft, nebſt ben Nneuern Beweiſen 
„bon offenbaren und zugeſtandenen Beſtechungen, 
nhaben ums inogeſannnt zu der Meynung bewogen, 
„daß, um die Arc an die Wurzel bieſer Uebel 
"nbringen ‚, kein anders Mittel ftatc finte, als ve 
infed, daß man bie Dewannee vom 


| — und Oriſſa, für die Sefefgaft * 


⸗ 


—* 
"A einem andern Ort heißt es; „durch Diefe 
t „Erlangung der Dewannee find ihre Beſzungen 
"uns Macht Dauerhaft und ficher geworden ; denn 
 „tein Fünftiget Mabob wird: nun weder Mache 
vnoch Neichthümer genug haben, den Umfturz 
r ser Sefeltfchaft zu verſuchen. Die Erfahrung 
yvon 
— Authentic papets⸗ peut s3,p. 34 “ 


I 





ve re ne 18 
I 


dr beiekg. Niiederlapungen in Aſien. 563 
vielen Sofeen Gas und überzeugt , daß eine 





obon 
» 
„Misvergnägen zu erregen, , und folchergeftalt 
alles in Gefahr zu feßen;. alles muß entweber 
dder Gefellfchaft uber dem Nabob gehören., *) ' 
In einem andern vom tordb Clive an bie 
Directoren gerichteten Briefe werden die Gruͤnde 
aͤr die Anneltmung der Dewannee fo vorgeſtellt: 
„obgleich die Einfünfte der Geſellſchaft gehbren, 
„fo wuͤrden bach, mem bie Offieianten der & 
„ſchaft die Einſammler ſeyn ſollten, die fremden 
FHNationen daraus Unruhen ſchoͤpfen, und die 
‚indem brittiſchen Hofe vorgebrachte Klagen koͤn⸗ 
“sten mit fehr unangenehmen Folgen begleitet fern. 
Wien kann auch nicht annehmen, daß weder 
pie Franzoſen und Holländer, noch die Dänen, 
bie englifche-Sefellichaft für ben Nabob vom 
Bengal erkennen, und ihren Offieianten die Hans 
- Sspelezäfle, ober Die tehnzinfen für bie aͤndereyen 
„bezahlen werben , bie fie fchon feit vielen Jahren, - 
„bermbge ber koͤniglichen Firmons oder Schen⸗ 
kungen der vorigen Nabobs befeffen hat.“ ») 
.* Und an einem andern Ort: „wegen ber Des 
wannee und der Folgen einer fo groffen Bermehe 
1, gung der Einkünfte habe ich bereit bemerkt, daß 
ppieſe unfee Erwerbung bey Fremden Nationen, 
"in Ruͤckſicht auf unfre territorial Gerichtbarkeit, 
"fein Auffehen verurſachen werde, fo lange der 
‚gegenwärtige Schein ver Macht des Nabpbs 
nerhalkten witd.“ N) — 
Diefſe waren die Gründe, die ber ford Clive 
"fie die Amehmung der Dewannee von der Ges 
rs Nen ⸗fellſchaft 
J 0) ibid, g. 23. P. 834. 9. “).ibid, $. Erg Ya 
2:26, #9) ibid, *14. 2. 0... 


/ 


j . 
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beilung der macht unmöglich fen, one 


— 


"364 Der gegenwaͤttige Zuſtand 


fellſchaft vorbrachte. Wir wollen daͤbey nur noch 
bemerken, daß die in den zulezt angefuͤhrten Wor⸗ 
sen erwähnte Sache ſich wirklich wahr befindet; 
denn es iſt nur ber Schein von Binet Macht des 
Mabobs, den man erhalten har, und bie Offici⸗ 
anten der Geſellſchaft ſind ganz ſithet, nur ſolche, 
die allen ihren Äbfichten beytreten werden , zu die 
Wr. Würde zu erhebe⸗· Wenn daher ein Nabob 
nur den geringſten Schein vor. Wiederſpenſtig⸗ 
keit merken laͤßt, ſo wird er ſeiner koͤnlglichen 


Wuͤrde mit eben ſo wenigen Umſtaͤnden beraubt, 


Beellſchaft bewilligt dem Nabob, den fie gut 
at 


ſchaft Dadurch zu heiligen, 


als er damit bekleidet warb; und ein andrer, bet 
mehr nachäieht, kommt an feine Stelle. Die 


ernennt hat, ein jaͤhrliches Gehalt; in ber Tha 
über —— dieſes tt unter dem Namen 
ber. Dewannee, und borgt des 5, göidnnret Nas 


hobs Macht, um ihre Aeuſſerungen der Oberherr⸗ 


ſchen oſtindiſchen Gefellſchaft. ire Macht 


Dieb iſ dee gegenwärtige Zuſtand bet engl⸗ 


‚in Afien betrifft, ſo find fie, nach. einem Aus 
druck in den Brief des tords Clive, jezt die 


Oberherren eines reichen und mächtigen 


‚Weiche geworden. Sie find Feine bloffe Eins 
negmer, ſondern Eiggenthümer ber Einfünfte 


der mongenländifchen Fuͤrſten, welche ſie erheben 


‚oder abſetzen, je nachdem es den Äbſichten ihrer 
Staatsklugheit am vortheilhafteften i TIERE: 
.-_ Wir waren es unſern fefern (huldig, fie mie 


dieſen fonderbaren Abänderungen, die in den, Is 


„gelegenheiten ber Gefellichaft vorgegangen” find, 
bekannt zu machen: und da wir une käben verlans 


ten kaflen,; : vor wir ſehr zweifrin / db Biefe fü ers 


langte tandesehrfinifte "ber: Gefeilſchafft vortheil⸗ 
VE: | = j baft 


Ü 





der brittiſ. Nlederlaſſungen in Aien. 505 
Haft ſeyn werben, ſo wollen wir, zur Nechtfertie 
gung dieſet Iweifei Die Anmerkung eines ſehtt 
ſcharfſingigen Schriftſtellers anführen. 

Die ſaͤmmlichen Einkuͤnfte aus ben Provind - „ 
den der Geſellſchaft in Bengal, Baar undOrifd 
‚(mit Ausſchlieſſung non Caleutta und der vier und 
zwanzig Difkgiete, oder Purgunnahs) berechnet 
‚er, nach Abzug der den Kalfer bewilligten Pen⸗ 
ſion, und des dem Nabob ausgezahlten jaͤhrliches 

Schalte, auf 2126735Pp5.. 3 

Bor der Erlangung ber Dewannee hätte 
die Geſellſchaft, vermoͤge der vorhergenden Ver⸗ 
gleiche Bewilligungen von Eintuͤnften dus verſchie· 
denen Gegenden, die ſich beliefen auf 1943750 Pfr - 
Der Vewinn dieſes Vergleiche, durch we 
hen man die. Detyanneg erhalten hatz hettuͤgt 
3 alſo nur Ra. 
..Weonn man’ nun bagegen rechnet. De” 
a0ooogo Pf, welche die Sefeitichaft, der Meg 7 
zung jahrlch auszuzahlen, ſich verpflichtet hat, 
und reihe, wwie der empähnte Schriftſteler hehaur⸗ 
„fer „niemqls wuͤrde verlangt worden ſeyn wert 

die Geſelſchaft nicht zum Beſitz neuer Gebiete gr 
fe; und. wenn man hiezu mod, die. Dei 
‚mehrung, der. Ausgaben febt, die durch bie bet« 

= — Kriegskofen und andre auſſerordentliche 


an“ 


’ 


Koſten yeturfacht werben; ” fo muß: die Anneh⸗ 
‚mung dei Dewanne ald eine Maasregel erfcheinen, 
Ale d Feſucht Seinegtpeged Bextpeifpafe il, . 
PR ei hung der Direetoren uüchette 
Im 3.1768 eberifatg-fos denn ſie befehflent ein - 
‚yon. ipren. Briefen wit dieſen Worten? BR 
pſiüb fchon den. äufferffen Graͤnzen von dem, wat 
„aus den, Einfünften Ka werden Fannz feht 
angbe Setomimen, und Plken irgend einige friege | 
| & — * Mnz3 — yriſche 


s66 Der gegenwärtige Zuftand 
nrifche Unternehmungen noͤthig fen, ſo wirb man 
finden, daß wir unfte Umnſtaͤnde eben nicht ſehr 
pin. unferm Vortheil verändert, fonbern nur jels 
ouen gewiflen Gewinn im Handel, gegen einen 
wungewiſſen in den Einkünften vertauſcht haben 
Wuirr haben nun gefehen, vote bie oftinbifche 
Geſellſchaft, durch die Unternehmungen ihrer Be⸗ 
dienten, und durch viele unerwartete zufällige 
Begebenheiten, aus einer inkorporirten Anzal von 
privat Handelsleuten in ein Kabinet von aſtatiſchen 
Fuͤrſten verwandelt worden if. Dun wollen 
soir ſehen, worin ihre Einkünfte beftehen. | 
Die Einfünfte, welche die Gefellfchaft ger 
etig in den Provinzen Bengal und Bahar 
fit, deſtehen aus Zinſen von den. Länderenen, 
aus Abgaben und Zoligefällen, aus Pächten von 
ausſchlieſſenden Vorrechten, aus Gefbbuffen und 
Verwirkungen. F J 
>... Wir wollen mit ben Zinſen von den klaͤn⸗ 
- bereyen, die ben vornehmften Theil von biefen 
Einfünften ausmachen anfangen. ur 
Alle tänderenen der afiatifchen Provinzen 
. werben als flche betrachtet, die dem Oberherrn 
des Sanbes zugehören, ber. auf die Zinfen ober 
Einfänfte derfelben ein Recht hat; da aber bie 
Einfünfte gewiffer Provinzen ver Gefellfchaft bes 
willigt worden find, fo erhalten fie, als Dewans 
ober Einnehmer, auf ihre eigne Rechnung, jaͤhr⸗ 
AUch bie Zinfen’ in folchen Maoffe, als fie ſich durch 





eine vorläufige Berabredung mit ven Zemmindare 


‚oder itandwirthen verglichen haben. —  _ 
> Die Pächte von ausfchlieffenden Vorrech⸗ 
ten lober Freyheiten bie auch einen Theil dieſer 
Einfünfte ausmachen, find Pachtzinfen von den 
Freyheiten eines ausſchlieſſenden a? — 
Ze / 


J ber pad Vibelaftungen In An. 368 


Abhgahe, die lange ‚she die See | 
zum’ DBefig ihrer Einfühfte. gelangte, vorhanden - | 
Ä wo ann 
Dile RAbgaben und Zölle werden "fait von - | 
einer jeden Bedürfnis des tebens gehoben. Sie 
| werden entweder in ben Zollhaͤuſern ober auf ben 
| Maͤrkten engeſammlet; denn ber Dewanht 
= die Frenhelt j wenn es für nöchtg gehalden- wird, = 
die Ant und Weiſe, Lieſe Abgaben einzuſammlen, 
zu beſtimmen ober ahzuaͤndern. Die ſo einge⸗ 
— Einkuͤnfte werden nach verſchiedenen 
Spläsen auf fölgenbe Are abgeliefeut:: chmem Rhed - :  - -. 
‚berfefbeh fendet man. von. einer Peäftbentenfchaft :“ — - — — _ 
zur andern, und nach China. in baren Geld; - — : z 
wie aueh durch Wechſel ſowohl als Waaren; die ° 7 
Geſellſchaft macht aber. Feine, Reneflen nach 
England, ausgengmmen durch Aſſiguatiouen; 


feiglich iſt der Gewinn, der aus.den Eintnfernnnnn 
encſtoht, in den Ertrag ihrer Auctionen einge⸗ 
ſthloſſen; und Gen der Schaͤtzung dieſes Ertrags 
kommt die Aeähterung ben Anetignen In Berrade  " 
„ung, . Bug Benfniehi 0.0 0 
In den lezten zehn Jahren vermehrte ſch 
"der Thee, der in ben Waarenlagern der Sefele: . ‘ 
ſchaft hie ben Käuferngehözen, übrig lich, don 
892490 Pf. bis auf 5395836 Pf. Urd hier⸗ 
"aulb erhället, daß, dieſe Auctionen, die den Dere 
brauch durch einen fo groſſen Vorrath vom übrb. 
gen Thee Überftiegen, nothwendis zum Bermim 
derung der Fünftigen Auctionen beytragen müflen, ° 
amb daher bep.der Exchägung in Beträchjunig Eoms 
men follten. Be WIRT Ten 


Da wir gern unſern Yen, qUes Wichtiche 
- das die oftindifche Gefellfchaft betrift, vorlegen | 
mögten, fo fehäßen wir und gluͤcklich daß wir 
EURTE SE Mna | im Ä 


» be .uy’ 


D 
>r 
+. 


‚y 


sen 


% 


gr Er gegentwäctige Sofa, w 


ko &tanbe fd, fie juserläßigfte Nicheiht von 
—— - — dieſer —— 

ren en laſſungen 
vergangenen Jahren, euren Die u 
ſumme in jedem Jahre iſt wie folget 


— der Einnahmen und — 





in Benge auf. sehen Achre, wor May 763 
bie April 1771. | 
Einnahmen; an Einkänften von Hasgaben, an brgerlichen ung 
nderegen. m. Friegs Koflen 22151433 —* 
Bern Miederlaflungen.. Sauptfumme der bärgerlichen 
‚ wehren Gold und — ı antun —— und Gebkude 
Wechſeln und Waaren, am Ber — Bier, 
tron non enropäiftgen fudungen,| — | 
Daten zaguazsı Ui. 1303 8 ne. a8g10R 
Deirog de. Obligstionsfgjul En : > — nn 
N 2 IR | 2 7a 22 2 
den in folgenden Zeirläuften PT 
Bun. u Seel. 106 ° 0.0. 1374093 
zo Apeil 1762 0 1 339711762. 0 4 a ‚1487383 
a 29 .: e 320233711768 4 4 € 173129 
— 16T e 37939111764 0.0. 177556 
— IM e Fgaralızza Cu ziwet 
— 16 4 7462900 
— en ze | — RER 
— 1761 — 209861 15628168. 
— 1769 40€ 2392817 Du. werk | 
— 1270 Bu BEE? 3 7 > | ee Seren Ze 
— ER ı 4 2 By vr zu 7 27.7) 7 a 
aꝰ⸗Oeto. 1098 0-8 937663 En | 
IR TT Nr 2 7 PP Er Be T-TT > v7 1 
zz ea 636.5* 
zi Moͤrzir⸗ oo möge 5 en 
ER r 4 137ası58- El 





ae! ze: bi duius 177: 


de beitti —E ia Aſlen. z69 
ytlimme der Eirmahmen und Ausgaben 


im gut St George auf zehen Sabre, vom. 
FI Nm 1764 hig April Tau 








Einnahmen an Eisthunvon) | Ausgaben, an härgerlichen und 

Ganrerenen » Bolgefälleg Ir Kriege - » Koften, ‚ Hbligations⸗ 

Descag der Obligatigud: ‚Schule oder Bilde, Wechſeln, Mage 
wm J den flaenden Zube. em ac ı ER: 

w 6. 

Er. 1262 0° 19693) Cam der bhrgerlichen und 
: mern“ ſten u Gebäude, 

Meta. "gt we vi ou 

‚.aras 0 sa £ RE 

c me an a 286009 
pr TR « .d yozgıpg 76 4% 4 m .* 4440 

11 4 479199 24 211214751 

0 vvag ——— ne 4% © 371462 

: 1774 0 e 136240 1766. 4 .e Na glugıs 

et zo... 48334133 

TEE u * 1768 4 335966 

—* 1769. 2 2 4 Gagyng 

ae TO 9 RAR 

‚ “ R = Zi pres, 





er * der aehmen und Ausgaben: au! 
© Romtas x; für 2 Jahre von Auguſt 


/ 


—X 
Echahmen enEinfipftennoh| Auegaben an huͤrgetlichen und 


YAieregen ; Sn ic u 473180 Kriegs Koften, Obligations⸗ 


, Vf. | ſchulden Rewmeſſen —— ne 
ee Rs 


4 


\ 


[4 


trag der Einlühfte 






.s [ana u a a un 8 
| — 
| 


u) 


* Einnahmen, die 






"Summe der baͤrgerlichen u 
Arge. un Behkue 


1764 — 1165 ⸗40532 
— 1766439697 
2 — 170%, 40014 
1n67 —. 1768726797. 
— 170941654 
—  3770:43026 








“der beftef, Nederkecungen In Aflen: 375° 
Sumine der Einnahrnen und Ausgaben M CHR 
m, fük 10 Jahre von 2362 bis 1775. ’- 

5 " Einnahmen an Chuldver-j Mudgaben an bejahlien Schald⸗ 
—2*2 an Gewinn von en⸗ verſchreibungen, durch Rering 


topaifchen Wacren an Wechſel⸗ an enzopäifhen Waaren, an 
ſcheinen, an Remeſſen von an⸗ Remeſſen nach andern Nieberfafs . 


bern Miebenkaffuggen, duuchun ſangen, bucchumgenämgteg Gold 


gementies Bob u, Silber, und Silber, Vechſeiſcheine 
Waaren und ſonſt soosorr Pf. 





vaecoi Br Summe der Factorey « Kofen - 
a M. Stel. 
N j1762 — 1263 a ⸗ 13262 
j : 11763 — 1764 a . 16411 
PER 1764 — 1765 4 = 21904 
et 1766 1766 4 0 23834 
> 1766 — 1767 4 ⸗ 21533 
—— i76 — 1768 ⸗ 14387 
1768 — 1760 ⸗ 18986 
= Zr 17698 — 1770 22030 
ei 0 149290 en 2978 vw" 22780 
I E Ja — 1772 0 4 31578 


u SCHE 7 Summe 


'15 5000 


524 Der: epenmägtige- Auand 





del nach Dfindien und für die 8 heer 
Korporation, vear ausgezahlt a 


Zeit eGe auf der K 
* ee Rechnung die Summe vor 
wegen eines ‚Pbrugs von 
Protent jäpeli n' für 55 Jahre von 
dem, 2yten Gepteriber an auf 3200000 Pf. 
‚bie das — damals der Geſellſchaft ——— 

‚war. Und dieſe Summen von 200000 Pf. 
zen Pf. ſchrieb die Schtfseft in gewiſſen 
Theilen von * aͤhelichen Rechnung eines ſeden 
der folgenden ahre ab; ſo daß in der Jahrsrech⸗ 
nung von 1755 unter dieſer Rubrik die Summ 

von 105 000 Pf. uͤbrig blieb. 

Maͤchdem wir nun die Einnahmen, Ausgaben 
und Divibensen der Gefellfihaft in eier geroiffen 
Amzal von Jahren ſehr genau angezeigt haben, ſo 
‘wollen wir zunaͤchſt die Anzal von Schiffen be⸗ 
trachten, die vonder Geſellſchaft in einer gewiſſen 

Folge von Jahren gebraucht worden ſind. 
Wir werben bey dem J. 1753 anfangen, 


Aund ben dein I. 1772 aufpbran. 


Aus einem Verzeichnis, daB aus den Fracht, 


Wechnungsbächern genommen ift, erheller, daß fols 


‚gende Anzaf-von Schiffen gebraucht worden fen: 


« 


gebrauchte Schiffes gebrauchte Eichiffr. 
— — — z40 176 — — — ge 
— — — TIGE — — — 
— — — 151178026 — — — ap» 
m — DEREN 18, 1766 — A. mn Er\ 
— — — 5ir, — —  Y I 
m — — 19. 1768 — ee 31. 
— — — 21.1766 — — — Ho, 
— N — — .18. 1770. a — wann ı 
— 1577ER — — — · 158. 
— — — 21, 1773 IL 0 U) EN 25. 
— — —., a8. Rs 
en —— Wie 


der bohii: Diiebieslaffungen in len. 5% i . 
Die ganze Auzal der Schiffe, Die zen Dienſt 
werımyehrt Jahr 


| ‚der Befellſchaft in einzr Zeit von 


gebracht monsden, 'beilef fich alſo auf 497: 
i ww. mun, um noch. von ber: Innen 


und Einrichtung. eige \ 


‚ Üegierung und 
5 handen, ‚die einen ſo aueoebreitetan 


Alle Perſonen, ohne Auenahmo bes Ge⸗ 
ſchlecheo und ber Mation, werben gu Mitgliedern Ä 
‚Diefer ar a aufgenonmen; und die erfor⸗ 
derliche Eigenſchaften waren vormals dieſe, Def 
! ein jedes Micglieb, das eine Actie von son Pf. 


„beſaß, ein Recht Hatte, in den allgemeinen Ver⸗ 


ſammlungen, nachdem es dieſe Actie ein Jahr⸗ 
lang gehabt hatte, feine Stimme zu geben, und 
: 2000 Pf. Aetien qualificirten ihn zu eingn 
- Director. Die dr aun der, Zahl Her 


und joangig, wurden Perl gewählt, konnten 


zur beſſern Mufficht und Ausrichtung 

ber mancherlen. Geſchaͤfte ver Selle; * 

waren die Committee der Cor 

Committee des Einkaufs, die — 

Schatʒes ‚, bie Committee der Waaren 

die Committee ver Schiffe, die Committee yet 
Rechnungen, bie Cominittee des Privat 
Handels, die Eommittee des Hauſes, und.bie 

Committee zur N der aa des 
VNrivathamdels. 


“er 4 21 * 8 
* u 41 
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a 5 it traurigen Nachrichten von umnerhonen | 
Grauſameiten, die von den Offcianten der Ge⸗ 

ffuſchaft an den unſhulnigen Einmebvhrnen vegen 
dgen wurden; wie auci init Machrichten mon Beſteh⸗ 
Nuanen der Koffer, von Betrug eubfitht, 


/ 


— 





>) 


®- 


ziehen. 


ntick5. Band, 


der hritkiß Niederloſungen in Aſten. 577 
/ 


. „Das, Publikum erſtaunte über ſolche Vor 
ftellungen, und verfluchte diejenigen, die fich dee 
Begehung folcher abfcheulichen Verbrechen {hub - 
Dig gemache hatten. - Die Minifter ſchwiegen im 
beffen bie ganze Zeit über flille; fie fchienen Feine 


Meigung zu haben, fid) darin zu mifchen; vers 


muthlich hielten fie bie oſtindiſchen Angelegenheis . | 


gen für zu verworren, und für zu weitläyftig, ala 
. daß fie aud).don ben (darffinnigften Crantetfis 


gen tegiert werben koͤnnten. Der oftinbifche Fond 
war, während bem Zeitraum, davon wir teden, 
balpgefallen, bald geftiegen. - Die Eigenthuͤmer 
waren an einem Tage ſehr niebergefchlagen, und 
am andern fehr Übermütbig; und einer von den 


Directoren gab, zur Beruhigung ber Gemuͤther, 
von dem Zuſtande der Angelegenheiten der Ge⸗ 
— die — Vorſtellungen. 


ies brachte fuͤrs Gegenwaͤrtige die gehoffte Wir⸗ 
fung hervor, endlich aber entdeckte man die Falſch⸗ 
beit diefer Vorſtellungen, und daß fienur zur Bes 
Iuftigung hatten dienen follen, ey 
Mit einem Wort, der Fond fiel endlich fo 
fehr; und die Forderungen an die Geſellſchaft 
geſchahen fo gefchwind, daß fie, ba fie in die Auf 
ferfte Verlegenheit geftärge war, fich um Huͤlfe 
und Beyſtand an die Megierung wendete, i 


Die Geſellſchaft ſteckte nun ben ber Regie⸗ 
rung ziemlich tief in Schulden, denn fie war auſ⸗ 


fer Stand gefezt worden, die jährlichen 400000 


f. zu bezahlen. Das Parlemene verfammiere 
fih im 8. 1773 blos darum geitiger, um die 
eg ber Sefellfchaft In Eiwegung zu 

orlaͤufig war ein geheimer Ausfhuß 
ernennt worden, nach deſſin Berichten ſich verjchies 
Oo dene 
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378 Der gegenwärtige Zuſtand 
Bere Kon den vornemflen Sürgerfichen und Krieges 


bebienten ſtrafbar betragen hatten. - 
7 Bald nad) der Verſammlung bes Patfes 
ments warb zu der ‘vorher erwehnten Zeit ein ges 
beimer Ausſchuß ernennt, „um den Zuftand ber 
ndifchen Sefellfchaft zu unterfuchen, und die 
„Bücher und Rechriungen der Gefellfchaft durchs 
niufepen. 

Nach den Berichten dieſes Ausfchuffes ver, 
fuhr nun das Miniſterium, und nach fehr heftis 
gen Debatten gieng eine Bill durch, welche bie 
Verfaſſung ver Geſellſchaft gänzlich umſchuf, und 
eine erkaunliche Menge von Eigenthuͤmern, des 
ten Rechte durch einen Freybrief beftätige maren, 

ver Freyheiten ver Geſellſchaft gänzlich beraubte. 
| Es war nöthig, von diefem Verfahren ver 
Megierung und von den Borfällen ver Gefeliichaft 
mir den Grundriß zu entwerfen, denn biefe 90 
ben zu ber gegenwärtigen DBerfaffung und Innern 
Einrichtung der Geſellſchaft anlas, die von der 
vorhergehenden fo weſentlich verſchieden iſt. Wor⸗ 


inn nun dieſe innere Einrichtung beſtehet, wollen 


1 





wir unſern Leſern jezt anzeigen, und ſodann bie‘ - 


Derter und die Waaren beſchreihen, wo und mit 

welchen diefe Gefellfchaft ihren Handel fottſezt. 
Im ızten Jahre Beorge IE paßirte eine 

Acte unter dem Titel: „eine Acte zur Einführung 


„geroiffer Einrichtungen, zur beffeen Berwals . 


gtung der Angelegenheiten der oftinnifchen Geſell⸗ 
ſchaften, in Indien ſowohl als in Europa.“ Der 
Eingang. derfelben ftelle vor, „demnach bie vers 
iſchiedenen Rechte und Freyheiten, die man bisher 
pdber Gefellfehaft durch Freybriefe bewilligt Habe, 
„richt hinlänglich erfinden worden find, verſchie⸗ 
„dene Misbräuche, die in der Negierung und 
Br we „Ver⸗ 


* 
ee 
— x - “ N 


. 
- 


' 
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der befeeif. Niererlaſſungen in Afien. 79 


5 Bermaltumg der Angelegenheiten der Gefellſchaft, 
„zum Schaben des Öffentlichen Kredits und der 
„Hanbelövortheile der Gefeflfchaft, eingeriſſen 
„find, zu verhuͤten; fo habe man es für hoͤchſt 


9 njuträglich gehaken, daß andre Eintichtungen, 


„die fich zum gegenwärtigen Zuftande der Gefelle 
yſchaft beffer ſchickten, entworfen und’ eingeführe 
ywuͤrden.“ — U 7 
Da die Art und Weiſe, die Dirertoren alle 
hoͤhrlich zu wählen, den Abſichten nicht entfpros 
chen hatte,  fofollten flare der 24 Direetoren, 
. bie nur ein Jahr dienten, Fünftig feche Directos 
ren für ein Jahr, fechfe für zwey Sabre, ſechſe 
fuͤr drey Jahre, und die Übrigen fechle für vier 
Jahre, gewählt werben. Die nämliche Director 
ren find, nach Verlauf diefer Zeit, unfähig, 
aufs neue gewählt zu werben; und falls bucch 
Topesfälle Stellen erledigt werben follten, fo fol 
len andre gewählt werden, bie für Die übrige Zeit 
dem Amte vorflehen. | | 
Solche, die in irgend einer buͤrgerlichen oder 
- Kriegs» Pedienung in den Dienften ver Geſell⸗ 
ſchaft in Oftindigen find, werben dadurch für ums 
fähig erklärt, zu dem Amte des Directors ers 
wählt zu werden, wenn fie nicht, von und nad) 
Dem erfien Detober 1773, zwey Jahre In England 
gewohnt haben. | ur 
RKein Eigenthuͤmer iſt berechtigee, ben einer . 
Woahtl der Directhren, oder in einer allgemeinen 
Verſammlung, feine Stimme zu geben, went er - 
nicht 1000 Pf. Action eigenthuͤmlich, und nicht 
für irgend einen andern, zrodff Kalenders Monate, 
befeffen hat. Eigenthuͤmer, bie 3000 Pf. befigen, 
follen bey jeder Wahl zu zwey Stimmen berechs 
tigt ſeyn. Beſitzen — 6000 Pf. fo Haben fie 
Re o 2 ee 
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dry Stimmen; und mit 10000 Pf. vier 

Stimmen. . ee 
Bey einer jeben Wahl der. Directoren, ober 

bey einer jeden Stimmgebung in einer allgemeis 


nen Verſammlung, foll ein jeder, der feine Stim⸗ 


me zu geben befuat ift, folgenden Eid ablegen: 
„Ich N. N. ſchwoͤre (oder iſt er einer von 
ben Duafern, fo giebt er nur eine feierliche Ver⸗ 
eherung von fich) daß die Summe von ein tau⸗ 
fend Pfund, oder mehr, von dem- Hauptfond 
ber. vereinigten Geſellſchaft der Kaufleute von 
England, die unter meinem Namen eingetragen ifl, 
gegenwärtig mir gehöre; und feit zwoͤlf Kalen⸗ 
der» Dlonaten mir wirflic) gehöret hat, eigens 
thuͤmlich, und- nicht für, irgend einen andern; 
und daß ich die Dividenten oder Gemeine berfel- 
ben für mich zu meinem eignen Gebrauch, frey 
von allen Oneribus, vie damit behaftet feyn koͤn⸗ 
nen, feit der benannten Zeit von zwölf Kalenders 
Monaten wirflich empfangen habe; oder Daß bie, 
felbe mir binnen der benannten Zeit durch ein 
Vermaͤchtnis, oder durch eine Heyrath, oder 
durch eine Erbſchaft ab inteſtato, oder durch das 
Herkommen ber Stadt fonden,. oder durch eine 
Auseinanderfegung, zugefallen ſey; und daß eine 
folche Actie nicht auf mich transferiert, oder auf 
eine argliftige und -befrügerifche Art blos zu dem 


Behuf, mir überlaffen worden fey, um mic) das 


Durch zu einer Stimme zu qualficiren; und daß, 
ich auch nicht vorher bey dieſer Wahl meine Stim⸗ 
me gegeben habe.“ >. 

- ‚Zur Verwaltung der Präfidentenfchäften 


J 


des Forts William in Bengal wurden ein Ges, 


neralgouvetneur und vier Näthe ernennet, welchen 
bie ganze bürgerliche und Kriegs Macht fowohl 
| | als. 


ber brittiſ Niederlaſſungen in Men. sgi 


als bie Berrvaltung aller tanbbefi Sutigen und Ein⸗ 
fünfte in ven Koͤnigreichen Bengal, "Baba, 
und Oriſſa anvertrauet waren, fo fange dieſe 
tänderenen und re im Defig ber Öefellfchaft 
“ verbleiben würden. : 

Der durch Wife Aete ernennte Generalgou⸗ 
verneur iſt Warren Haſtings; die vier Raͤthe 


ſind Johann Clavering, George Monſon, 


Richard Barwell und Philip grancis. Dieft 
ſollen, nach ihrer Ankunft im Fort William in 
Bengal, fuͤnf Jahre lang in ihren reſpectiven 
Aemtern bleiben. Die Beſoldungen dieſer Offici⸗ 
anten fangen von bean Tage an, an welchem ihre 
Ankunft im Fort William bekannt gemacht iſt. 
Der durch einen Freybrief oder durch Pas 
tentbriefo angeordnete hoͤchſte Gerichtshof beſtehet 
aus einem Oberrichter und drey andern Richtern, 
die Rechtsverftaͤndige in England oder Irland 
find, und die nicht: weniger als fünf Fahre daſelbſt 
bleiben müflen. Sie find mit aller bürgerlichen, 
.“ yeinlichen, Admiralitaͤts/ und geiſtlichen Gericht⸗ 
barkeit verſehen. Dieſes Gericht fol cin Court of 
Meeord, ein Unterfuchungs » und Entſcheidungs⸗ 
gericht, und ein Gericht der Gefaͤngnis uͤberliefe⸗ 
rung, fuͤr die Stadt Calcutta, und die actorey 
des Forts William, und bie dazu gehörige un 
tergeordnete Faetoreyen ſeyn. 

Der Koͤnig iſt berechtiget, einen neuen 
Freybrief mit völliger. Mache und Gewalt, der 
ſich auf alle Griteijche in den Koͤnigreich Bengal, 
Bahar und Oriſſa, wohnhafte Unterthanen 
erſtreckt, zu ertheilen. 

Das hoͤchſte Gericht der Gerichtbarkeit fol 
befugt feyn, jede Anklage oder Auflage, bie gegen 
ven ————— oder irgend einen Rath 

Oo 3 | vor⸗ 
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vorgebracht wird, ya verhoͤen, zu ancerſuchen 
und zu entſcheiden. Solche, denen durch einen 
Ausſpruch des Gerichts ber Gerichtbarkeit unrecht 
geſchehen iſt, Haben Das Recht, von einem ſolchen 
Ausſpruch an den Koͤnig in ſeinem Rath iu ap⸗ 
pelliren. 

Die jährliche Beſoldung bes Geteralgow 
verneurs heſteht in 25000 Pf. eines jeden der vier 
Raͤthei in 10000 Pf. des Oberrichters, in aooo Pf.ʒ 
and eines jeden der anderen Richer In 6000 Pf. 
Ihre refpectiven Beſoldungen ſollen ihnen aus den 
Landeseinkuͤnften in den Koͤnigreichen Beugal, 
Bahar und Oriſſa, bezahlt werden. Die Beſol⸗ 
dungen follen vom Tage der Einſchiffung der Of⸗ 
Kelanten anfangen. Der Generelgouverneur und 
die Räthe follen feine Geſchenke nehmen, und fich 
in feinen Handel mifehen; noch foll irgend einer, 
der unter der Krone oder der Sefellfchaft in In⸗ 
Dien ein bürgerliches ober Kriegs » Amt. bes 
Beider, irgend ein Geſchenk, oder (Erfenntlichkeit, 
sder Belohnung, von den inbianifchen Fuͤrſten, 
ihren Miniftern, ober Agenten, annehmen; wird 
er ber Uebertretung dieſes Geſetzes überführt, 
fo Hat er den doppelten Werth des Geſchenks, der, 
Erkenntlichkeit, ober der Belohnung, verwirkt, 
yon welchen die eine Hälfte der Gefellichaft, und 
die andre dem. Angeber, anheimfallen fol. Die 
Anwalde, Aerzte, Wundärzte und Kapellane 
ſind hievon ausgenommen, undesiftihnen erlaubt, 
bey. ihren verfchiepenen Amtsverricheungen Go 
ſchenke anzunehmen. x | 

. Diefe Acte verbietet einem jeden Einnehmat, 
Auffeher , oder einem jeden andern, der ben dee 
Einfammlung: der Einfünfte, oderbender Dermab - 
tung dee Berechtigfeie in den Prosinyen‘ ber — 

aft 
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ſchaft bedient iſt, irgend einige Böker ober Waaren 
einzufaufen und zu verkaufen. Dieſes Verbot 
findet vom erften Auguſt 1774 flatt. Es verbietet 
such allen Foniglichen Unterthanen, die in den 


Provinzen Bengal, Bahar und Driffa, wohnen, 
‚ic, mittelbar oder unmittelbar in den einloͤndiſchen 


Kandel von Salz, Betelnuͤſſen, Tobaf, oder 


Heiß, wenn er nicht auf Rechnung der Geſeh⸗ 
fchaft geführt wird, zu mifchen, ben. Strafe: der 


Verwirkung folher Güter und. Waaren, und. 
des drenfachen Werths derfelben ; davon Die eine 
Hälfteder Geſellſchaft, und die andre demjenigen, 


der deshalb vor dem hoͤchſten Gerichte Klagen 


führt, zufallen fol. Derjenige, der einer Ueber⸗ 
tretung dieſes Gefeßes uͤberfuͤhrt iſt, kann ſafort 


nach England geſendet worden, wenn er nicht hin⸗ 


Jängliche Sicherheit ſtellen kann, daß er ſich by | 


nen zwoͤlf Dionaten nach der Aleberführung way 
begeben werde, 


Kein brittifcher Unterthan, der in Indiez 


wohnt, ‚ fell nach, dem erften Auguſt 1774. für 
irgend eine Geldſumme ‚die er. gußleißer oder 
wegen welcher er einen Vergleich geſchloſſen bat, 


Über 72 Procent jährliche Zuſen nehmen, ben 


— der Verwirkung bed dreyfachen Merchs | 


8 fo geliehenen Geldes; davon die eine Hnlfte 
der a , und bie andere demjenigen any 
heimfallen foll, der vr in dem hoͤchſten Ge⸗ 
richtshof ber Forts 


per ——— xworin ſolche Uebertretung geſches 
hen iſt, Klagen fuͤ hret. 


Alle Uebertretungen und Vergepungen; die 


ip dem durch dieſe Acte eingefuͤhrten hoͤchſten Ge⸗ 


Pit u unterfuchen I pin Buceh ein Bericht 


VOR 


illam, oder in dem Mayors⸗ 
gericht in irgend einer von den Miederlaſſungen 
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von geſchwornen brittiſchen Unterthanen, die in 
Caleutta wohnen, verhoͤrt werden. | 
; Der Generalgouverneur und die Räthe find 
nach. diefee Aete befuge, von Zeit zu Zeit, zur 
guten Ordnung und bürgerlichen Megierung ber 
Miederlaſſungen der Geſellſchaft im Fort William 
und in andern untergeordneten Faetorenen, folche 
Geſetze, Anordnungen und Einrichtungen zu 
machen, die fie fürrecht und billig haften. - Sie: 
find auch berechtiget, wegen ber Verlegung oder 
Webertretung ihrer Borfchriften Strafgelder eins 
zuziehen, und ſolche Anordnungen müffen in dem⸗ 
ſelben Gerichtshof eingetragen werden. Doch iſt 
es immer erlaubt, an den König in feinem Rath 
zu appelliten. Der Generalgouverneur und die 
Raͤthe find verbunden, von folchen Einrichtungen 
and Anordnungen , bie fie vorgufchreiben nöthig 
finden, an einen von ben Staatsfefretären Abe 
ſchriften einzufenden, und der Koͤnig wird der Ge⸗ 
ſerllſchaft, binnen zwey Jahren von der Zeit, ba 
ſolche Einrichtungen gemacht find, feinen Miss 
fallen mit feiner eignen Unterſchrift zu erfennen 
geben; in welchem Fall fie null und nichtig find, 
ſonſt aber ihre völlige Kraft behalten. u 
Deer Gouverneur und die Räthe follen im 
Fort William Duartal Seffionen halten, und bey 
biefer und ben umtergeorbneten Factoreyen und 
Mieverlaffungen ſich als Michter betragen, 
Bergehungen, bie tom Generalgouvernent, 
ben Raͤthen, ober irgend einem ber bürgerlichen 
oder Krieges Bedienten ver Geſellſchaft, gegen 
brittiſche Untertanen, ober gegen irgend einein 
von den eingebohrnen Indianern, begangen wor: 
den find, follen in dem Gerichte der Königs Ban⸗ 
ve unterfücht werben; und über folche Vergehun⸗ 
’ — gen 
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der Beite Miederlaffungen in Alten, ses 
gen iſt im dieſem Gerichte fü zu erfennien , als ob 


 fle inder Grafſthaft Middleſer begangen waͤren. 


In parlementariſchen Proceſſen, wegen ber 
in Indien begangenen Verbrechen, berecheiget diefe 
Aete ven Sorbkanzier , oder ven Sprecher eines jeden 
Hauſes, an den Generalgouverneur und Die Näthe, 
an den Oberrichter und die Richter, ober an, die 
Dichter des Mayoss » Gericht zu Madraß, Bom⸗ 


bay oder Bencoolen, jenachdem es die Umſtaͤnde 


erfordern, ihre Befehle ergehen zu laffen, und fie 
zu bevoflmächtigen, daß fie das Derhde ver Zeus - 
gen vornehmen; und a an den Kanzler, 
den Sprecher, oder die Sprecher, ein berichtete - 
Verhoͤr, foll fürein hinlaͤngliches Zeugniß gehaften, 


‚und als ein folches in einemvon den Parlementse 


bäufern, je nachdem es die Umſtaͤnde erfordern, 
Horgelefen werben. ° Ä 

| Proeefle im Parlement, weiche in Anbien 
begangene Verbrechen betreffen, follen nicht, we⸗ 
‚gen einer Prorogation oder Aufhebung des Par⸗ 
lements, unterbrochen werben, fondern man foll 
dieſelbe wieder vornehmen, und in einer folgenden 


Sitzung oder Parlement , ald in einer ynd ders 


| rung der Angelegenheiten ber oftindiichen Gelb 


felden Sisung, darüber entſcheiden. 
-  Enplich verordnet biefe Bill, „daß affe und 
„jede Nechte, Bortheile, Borrechte und Freyhel⸗ 
„ten, mit welchen die Geſellſchaft jetzt verfehen tft, 
pund welche durch diefe Acte nicht ausprücklich 
paufgehoben oder abgeändert find, ben diefer Ges 
pfelichaft in aller Ruͤckſicht eben fo völlig undinfob 
pchein Umfang verbleiben füllen, als ob dieſe Acte 
„niemals gemacht worden wäre. » 
Zu diefer Aete, die ſolchergeſtalt zum Regie 


ſchaft paffiee war, wurden noch von dem Gericht 
ber Dirertoren gewiſſe — als Vorſchriß⸗ 
| 905 (en 


4 


% 


86 Der garni Zaſtand 
ten entworfen, nach welchen die vornehhmen Des 


dienten ver: Geſellſchaft in Indien ihe Verhalten, 


und das Verfahren iprer Regierung einrichten folls 
ten. Man ernennte einen Ausfchus von Eigen⸗ 
thuͤmern, um eine Sammlung bon Berhaltungs« 
befeblen zu entwerfen; als aber daruͤber die Stim⸗ 
men gefammlet wurden, behielten die Derhaltungss 
befehle der Dirertoren durch eine Mehrheit. ver 
Stimmen die Oberhand, 


‚, Domit nun an ber Vollſtaͤndigkeit “ie 


Nachriecht von dem gegenwärtigen Zuflande ber 
oftinbifchen Geſellſchaft nichts fehlen möge, fo has 


- ben wir diefe Verhaltungsbefehle hier: eingerdskt, | 


die voorttich fo lauten: 

nl. Zuförderft empfehlen wir euch eruftlich 
‚die vollfommenfte Einigkeit unter euch ſelbſt, als 
eine Sache von der hoͤchſten Wirhtigfeit zur Wohl 
‚Fahre ver Geſellſchaft und zur gebührenden Ders 
waltung des euch aufgetragenen Amtes. Wir 
befehlen euch, daß ihr auf die Erhaltung des 
Friedens durch ganz Indien, unb auf die Sicher⸗ 
‚heit der Beſitzungen und Einfünfte der Geſellſchaft 
eure Aufmerfjamfeit richtet, 

II. Da es jeßt den Hraſidenten und Nähen 
unſrer andern, Niederlaſſungen nicht erlaubt iſt, 
‚mit irgend einigen indianifchen Mächten. Frieden 
zu machen, oder Krieg zu fuͤhren, oder mit ſol⸗ 


J chen Mächten, ohne eure Einſtimmung und Des 
willigung, Vergleiche zu ſchlieſſen, ausgenommen _ 


‚in dringenden Mochfällen, ober wenn fie von der 
Seſellſchaft beſondre Befehle erhalten ‚haben; ß 

beſehlen wir euch, daß ihr auf die allgemeine $ 

amfeer ‚Angelegenheiten in Indien, in Ruͤckſie f 


auf die fanbmächte, ihr. Anſehen und ihre ver⸗ | 


muthliche Verbindungen mit einander, mit und, 


und ‚al enoern rn Paionen ſehr > 
merk, 


’ \ 


der bei, Niederlathengen in Aien. ser 


merkſam fenb,,' und ſolehe Maasregeln nehmet „nie. 
überhaupt für unfern allgemeinen Worcheil Die zw 
traͤglichſten find; und daß ihr in allen euren By 
zerhfchlagungen und Entſchlieſſungen bie. Sicher, 
heit und Wahlfarth von Bengal zu eurem vornehm⸗ 
ſten Segenftande macht; und in allen Bergleb - 
chen mit den indianifchen Fuͤrſten, aber Vertraͤ⸗ 
gen mit europaͤiſchen Mationen, wobey unſer 
Handel intereſſirt ſeyn Fan, befehlen wir euch, 
daß, ehe irgend ein ſolcher Vergleich von euch ger 
ſchloſſen wird, ihr euch die Meynung unſers Han⸗ 
delsgerichts (das, wie hier in der Folge erwaͤhnt 
wird, errichtet werden fol). barüber ſcheiſtlich gee 
begn laſſet. 

MH Wie veroehnen, daß ihr euch woͤchent⸗ 
lich zweymal im Rath verſammlet, umd daß alle 
Mitglieder gehöhrigeingelabenwerben. Die Cor⸗ 


xreſponden; mit den Fuͤrſten oder Landmaͤchten im “ | 


Indien foll nur vor dem Generalgouverneur ges 
Führer, hoch aber alle von ihm abzuſendende Briefe 
zuvor im Nach gehiflige werden. Erfollauh,ia 
der naͤchſten Verſammlung ‚ alle von ihm, in 
der Folge einer ſolchen Correſpondenz, er⸗ 
haltene Briefe dem Mach zu ſeinem Unterricht none 
legen. Wir befehlen auch, daß unſerm Handels⸗ 
gerichte eine Abſchrift von ſolchen Stellen der Land⸗ 
correſpondenz, die ſich einigermaſſen auf die Ge⸗ 
ſchaͤfte ſeines Departements beziehen fönnen, mit⸗ 
getheilt werden fol. F 
V. Dadie Wohlfart der Gefciſchaft groͤ 
ſtentheils von der gehoͤrigen Verwaltung Ihres 
Handelsgeſchoͤfte in Bengal, und heſonders ven 
Dr Erlangung groſſer und wohlgewaͤhlter Be 
figungen abhängt ; fo haben mir, zur Erreichung 
dieſer ſchaͤrbaren Abjichten, es für zutraͤglieh ge 
— ein Sonbelägerich einzuführen; Aub ap. 
wie 


* 
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wir · uns ſchulbig erfennen, uns ben Faͤhigkeiten 
und Erfahrungen unfers neulichen Raths zu bes 
dienen, fo verordnen wir, daß unfee eilf ältere 
Bedienten, ſolche derſelben ausgenommen, die 
in dem durch dieſe Parlementsacte errichteten 
Rath begriffen ſind, wie auch der Oberbefehlsha⸗ 
ber der Truppen ausgenommen, unfer Handels⸗ 
gericht ſeyn, und unfern Handel und Gewerbe in 
Bengal, Baher und Oriſſa, verwalten, regieren 
und führen ſolleit. Wir bevollmaͤchtigen auch hie⸗ 
vurch dieſes unfer Handelsgericht, Unterbedienten 
und Agenten, doch nur aus unſern gemietheten 
Officianten, zu ernennen, und jede von ſolchen 
Bedienten oder Agenten abzuſetzen, wenn ſie es 
zu unſerm DBoreheil noͤthig zu ſeyn glauben, Als 
fein bey jeder Ernennung, die von unfern Hans 
delsgericht geſchiehet, verordnen wir, daß man 
keinen ſolchen, der von dem Generaigouverneur 
und Rath zur Einſammlung oder — 
‘der Einfünfte gebraucht wird, nöthigen fell, 
gend ein Amt unter dieſem &erichte zu — 
men; denn es iſt unſer Wille, daß keiner von un⸗ 
ſern Bedienten in dieſen verſchiedenen Departe⸗ 
ments zu gleicher Zeit Bedienungen haben ſoll. 


V. Mir verordnen, daß man bey ber. erſten 
Verſammlung der Mitglieder unſers Handelsge⸗ 
richts durch die Mehrheit der Stimmen einen 
Praͤſidenten waͤhlen ſoll. | 
VVIiſIVI. Steben Mitglieber diefes Gerichts ſol⸗ 
len beſtaͤndig zu Calcutta wohnen; Viere follen 
zu DBorgefezten ber Untergeordneten , oder Ne» 
Denten in den Yurungs, wenn es das Gericht für 
noͤthig halten wird, ernenner werben; die Beſol⸗ 
dung eines jeden Vorgeſezten oder Reſidenten foll 
man bucch eine befonbre a 3 
— it⸗ 
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Mitglieder des Gerichts beftimmens allein Keinem 


folchen Vorgeſezten oder Reſidenten foll erlaube 
ſehn, Hänger als drey Jahre hinter einander im, 
denfelben Aurung zu bleiben. > 
VII. Wie befehlen unſerm SHandelsgericht, 
falls irgend ein Mitglied dieſes Gerichts, das zu 
Ealcutta oder in den Aurungs wohnet, oder bag 
Dberhaupt einer untergeordneten Factorey iſt, 
jemals einee Saumfeeligfeit in der Verwaltung 
des ihm anvertranten Amtes, oder eines Unge⸗ 
horſams gegen die Befehle, befchulbigt wird, daß 
es einen folchen vor das Heriche fordre, und alle 
gegen ihm vorgebracdhte Anflagen fehriftlich, bekant 
mache; daß ihm aber anch zu feiner Bertheidigung 
eine hinlängliche Zeit gelaffen werde, Wird bie 
Beſchuldigung gemigfam erwieſen, fo entlaffe man 
ihn aus den Dienften ver Geſellſchaft. Muß aber 
das hoͤchſte Gericht der Gerichtbarfeit über das 
von ihm. begangene Verbrechen erfennen, fo laſſe 
man ihn vor demfelben gerichtlich belangt werben. 
VIII. Wenn ein Mitglied des Handelsges 
richte ſtirbt, oder wegzieht, fo ſoll der nächfte ältere 
Bediente in einem bürgerlichen Amte ihmunmittel⸗ 
bar in ſeiner Stelle bey dieſem Gerichte nachfol⸗ 
gen, bis wir umſern Willen daruͤber bekant 
machen. ur | 
IX. Wenn ber Präfidene, oder ein Borges 
ſezter einer untergeorpneten Fartorey, oder ein 
Reſident eines Aurungs, ſtirbt oder wegzieht, ſo 
fol durch die Mehrheit der Stimmen der Mitglle⸗ 
ber unfers Handelsgerichts, die fich dann zu Cal⸗ 
eutta aufhalten, ‚ein Nachfolger gewählt werben; 
und in ſedem Fall, wenn die Anzal der Stim⸗ 
mieñ gleich ift, ſoll man es durch das oos entſcheiden. 


t 
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X. le Befehle an bie Aurungs, ober ums 
tergeoronete Factoreyen, follen wenigſtens, von 


Bier Mitgliedern des Handelegerichts, die zu Tale 


eutta wohnen, unterzeichnet ſeyn. 

XI. Wir befehlen, daß unfer Hanbelsge⸗ 
ticht ſich woͤchentlich zweymal verſammie; daß 
funf Mitglieder, und nicht weniger, ein-Geriche 
ausmachen; daß fie alles, was bey ihren Berath⸗ 
ſchlagungen, vorgehet, wie auch alle Wieder⸗ 
fpeüche, wenn dergleichen jemals von irgend ei⸗ 
tem Mitgliede dieſes Gerichts vorgebracht 
werden, nebſt allen in ihrem Departement er⸗ 
haltenen und abgeſandten Briefen, ſchriftlich ein⸗ 
trogen; daß Abſchriften derſelben; die von den 
Mitgliedern des Gerichts unterzeichnet find, euch 


von Zeit zu Zeit überliefert, und durch euch am- 


uns überfehicht werben, wie auch Duͤplioate vurch 
die nächfte Belegenheit, wie ſolches mn 

unſerm Präfidenteh und Rath, wegen Ihrer Be⸗ 

eathſchlaguugen und Verfahren, beobachtet wor⸗ 


den iſt; und daß, wenn das Handelsgericht je⸗ 


mals beſondre Nachrichten oder Bemerkungen uns 
mitzutheilen noͤthig findet, dieſelbe ie ie au 
uns überfchickt werben follen. 

xl, Wenn der Praͤſident krank ſt, oder un⸗ 


vermeidlich abgehalten wird, irgend einer Ver⸗ 


-fammlung. des Handelsgerichts beyzuwohnen, fo 
foll das ältere Mitglied, das dann gegenmärtig 
ift, den Vorſitz haben; und Hierauffoll das Ges 
richt in Beforgung feiner Geſchaͤfte fortfahren. 


ZI, Dem Präfidenten miſers Handelsge⸗ 


F richts ſollen jährlich 2000 Pf, Sterl. ausgezahlt 
merden, und einem jebem ber übrigen Mitglieder 


biefes Gerichts 1500 Pf. jährlich, durch viertels 


„Be 


jährige Auszahlungen. ſollen ihre vollen 


⸗ 
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Beſoldungen ſeyn, auſſer ſolchen Vorthellen, die 


ſie durch einen erlaubten Handel erlangen koͤnnen, 


und auſſer den gewöhnlichen Gebuͤhren des Praͤſt⸗ 
denten von den Korallen and Diamanten, die ihm 
aͤbzutragen ſind. ee 
XXV. Wir berordnen hledurch, daß Ihr von 
Zeit zu Zeit an unfer, Sandelsgericht folche Geld⸗ 
fiimnterr anszahfe, ald noͤthig find, um den Aus 
rungs ben gewoͤhnlichen Vorſchuß zu chun, wie 
Auch zu allen noͤthigen ——— , welche bie 
Beſitzungen der Geſellſchaft 
andern Ausgaben in ihrem Departement. 
XV. Wir befehlen, daß ihr in der Eins 


ſammlung und Verwaltung der Einkuͤnfte ſoiche 


von unſern Bedienten, die in dieſem Departe⸗ 
ment mit Ruhm gedient haben, ferner behaltet; 
und daß ihr unter der Direction unſers Handels⸗ 
gerichts ſolche von unſern Bedienten laſſet, die fie 
euch als ſolche empfehlen, die in Beſorgungen der 
Beſitzungen der Geſellſchaft erfahren ſind. 
XVI. Wenn ihr daruͤber rathſchlaget, welche 
Beſoldungen den Bedienten, die In dem Departe⸗ 
‚ment der Einkuͤnfte gebraucht werben, bewilligt 
werden ſollen, ſo empfehlen wir euch die genau⸗ 
efte Sparſamkeit, und verordnen, daß keine gröfs 
fere Befoldungen beſtimmt werden, als die Wich⸗ 
tigfeit ihrer verfchiedenen Bedienungen nörhig 
macht; welche Befoldungen nur vorläufig zu bes 


ſtimmen find, bis ſie unſre Einwilligung erhalten 


haben. 


XVII. Es iſt unſer Wille, alle unſre ben⸗ 


etreffen, oder za 


galiſche Schiffe gerade an euch zu addreſſiren; wie 


werden aber von foldjen Gütern’ ihrer kadungen, 
die zum Verkauf beſtimmt ſind, befondera Fac⸗ 
turen machen, und dieſelbe an unſer Handels⸗ 
R = a gericht 
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gericht. adbreffinen ; welchem hiedurch befohlen wird, 
den Ertrag derfelben zum Beſten unfrer Befisums 
den anzuwenden. Unſre Befehle wegen ber Ber 
figungen werben bucch eure Hände an unfer Hans 
deißgericht übermacht werden; und wenn wir je 
mals verlangen follten, eine Beſizung mehr zu 
erweitern, ald eure Finanzen folches geftatten, fo 
babe ihr dem Handelsgericht befannt zu machen, 
was ihr davon abzubingen nöthig findet,. und dens 
. felben aufzutragen, daß es feinen Anfauf darnach 
einfchränft.: Allein in allen folchen Geſchaͤften 
werden wir und wegen jeber Uebertretung unſrer 

Befehle an euch halten. | 
XVM. Wir bevollmächtigen und befehlen 
euch, die Bücher, den Briefwechfel, bie Ned 
nungen und bad Berfahren unfers Handelsgerichts 
don Zeit zu Zelt zu unterfuchen, damit ihr von 
- ben gengmmenen Maasregeln, und von den Uns 
falten, die zur Beladung unſrer Schiffe mit ges 
börigen Waaren für Europa gemacht werben, 
vollfommen unterrichtet feyn möge. Iht follet 
and auch foldhe Bemerkungen, die euch dabey vor» 
Eommen Fünnen, mittheilen, und wenn ihr ind» 
beföndre irgend ein übles Verhalten in dieſem De⸗ 
partement bemerket, fo follet ihr es uns mic der 

erften Gelegenheit anzeigen. | 
‚ XIX. Wenn ein Mitglied unferd Handels⸗ 
gerichts fich einer Verſchwendung des Geldes der 
Geſellſchaft, oder einer Erpreffung, oder einer . 
ahdern Verletzung unfers Auf ihn gefeßten Ber, 
trauens, fehuldig machen folke, fo befehlen wir 
au, daffelbe jofdre In dem hoͤchſten Gericht der 
erichtbarkeit, das nach der erwähnten Parle⸗ 
mentsarie errichtet werben fol, gerichtlich zu ber 
xx, Wenn 


langen, 
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XX. Wenn ARE von er batacriſ hn aber 
"Kriegebebienten der. Geſeliſchaft (ausgehommen 
ie Mitgliever imſers Hanpeldgerichts, bie, 
niche enver Entſetzung üinferiverfen) jerial:, vo; 
euch) von der Verwaltimg feines Amtes entlaffer), 
. bier duech Nlederleging oner Tod eine Stelle era 
febigt werden follee, "fo befehlen wir," Daß Beri 
tige, , dee an Rang, Würde ober Alter, ' * 
naͤchſte At, in unfern buͤrgerlichen und Kriegebe⸗ 


/ 


Blenimgen in ſolche ertenigte Stelle geſeht werben 


il, bis wir euch unfern Willen befannt aachen 
erden. Wir verorbnen ferner, daß, ehe ein 
Bedienter der: Geſellſchaft feines, Amtes — 
wird, demſelben die gegen ihn vorgebrachte Be⸗ 
—— bekannt gemaͤcht, und ihm zu ſeiner 

ertheidigung eine hinloͤngliche Zeit gelaſſen wer 
de; und daß ihr bey allen ſolchen Gelegenheiten mit 
der groͤſten Sorgfalt und Vorſichtigkeit verfahret. 


Bir verordnen auch, daß alle dergleichen vor 


euch gegen irgend einen von unſern Bedienten in 


eurem Departement vorgebrachte Beſchuldigungen, 


nebſt dem ganzen Verfahren daruͤber und euren, 
Berathſchlagungen, - ordentlich eingetragen‘, und 
an und überfchickt werben. Be 


XXL_Da es in unſerm Werkehe mic. ben, 
eingebohrnen Fabrifanten von Bengal oft geſche⸗ 
ben if, daß fie, wegen ber Vorſchuͤſſe, die man, 
ihnen im Anfang gemacht hat, am Ende ber Jah⸗ 
reszeit gegen und oft ſehr verfchufdet worden find; 
fo ft e6 unfer ausdruͤcklicher Befehl, daß ihr um 
ſerm Hondelögericht einen nachbrüdlichen Bey⸗ 


ftand leiſtet, damit es, nachdem es fich vorher, 
dieſerhalb an euch geivender hat, zur völligen Bes, 


zahlung aller der ausftehenden Schülden gelange, 
Entick s.Band. Pp bie 


/ 
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e bie Eingebogenen von, Bengal ber Seſelſchaft 


in. | 
Ä XTL. Und da die Agenten fremder Gefelli 
ftett, die freyen Kaufleute und andere unfer 
anbelödericht in der Beſorgung unſerer Beſitzun⸗ 
der dadurch feht beunchhigen können, daß fie vor 
. den $abrifänten der Geſellſchaft die. durch unſre 
Vorſchuͤſſe verferfigte Waaten erhalten; ſo befeh⸗ 
fer wir, daß ihr ſofort ſoſche Anſtalten macht, 
Die unſer Eigenthum gegen derglelchen Beeintraͤch⸗ 
Ugungen nachdruͤcklich ſichern koͤnnen. Ex 
X. Wir befehlen, dag ihr, fofort nach 
der Ankunft dieſer unſerer Verordnungen und 
Verhaltungsbefehle im Fort William, unſre eilf 
ältere Bediente beruft, ſich binneh dreyßig Tagen 
zu Caleutta zu verfaminlen; Und daß ihr denſelben 
eine ächte Abſchrift von, folchen Stellen derfelben 
mittheilet, die ſich einigermaflen auf die Errich⸗ 
tung oder auf das Verhalten eines Handelöges 
Lichts in Bengal beziehen, Und es iſt unfer Wille, 
daß diefe unfre Bediente, unmittelbar nach dem’ 
Empfang einer folchen Abſchrift von unfern ‘Ber 
| Be ; ‚biefelbe . fofore zu ; vollziehen 


em. j 
XxxV. Nachdem wir euch nun unfte Mey⸗ 
nung wegen der Beſitzungen der Geſellſchaft, un⸗ 
tet der Direction des Handelsgerichts, mitgetheilt 
haben, ſo empfehlen wir euch ſehr ernſtlich, daß 
ihr eich mit unſern Bedienten in dieſem Departe⸗ 
ment dufrlchtig vereinigt, und denſelben allen moͤg 
lichen Beyſtand leiſtet, damit ſie die wichtigen Ab⸗ 
ſichten ihrer Peftellung erreichen koͤnnen. J 
—XXV. Da wir unſerm Gouverneur, ober 
unſerm verordneten Ausſchuß in Bengal, niemals 
verſtattet haben, die Europaͤer nicht anders, als 
| — mit 
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mit Dernilligung ber. Verſammlung ber Ditetor-  ' 

ven, in unfre Dienfte zu nehmen; noch zu erlau⸗ 

ben, daß frene Kaufleute, freye Seefahrer, ober 
andre in Indien wohnhaft ſind; ſo verordnen wir 
ausdruͤcklich, daß ihr keinesweges, und unter Fels 


nem Vorwande, geftättet, daß irgend ein Euro ı 


paͤer einen Poſten habe, oder in unfern buͤrgerli⸗ 
chen oder Krieges Dieniten irgend ein Amt beklei⸗ 
be, wenn er.nicht durch einen ausdrücklichen Be⸗ 
bi der Derfanmlung ber Direetoren in die Diens .. . 
ß der Geſellſchaft berufen und Aufgenommen wor⸗ 
den iſt. Ihr follet auch nicht zugeben, daß ir⸗ 
gend einer von ben Königlichen Unterthanen (die - 
Eingebohenen ausgenommen) fich in Bengal auf. ° 
halte, wenn er nicht zu dieſem — von der 
Verſammlung der Directoren einen Erlaubnis⸗ 
ſchein erholcen hat. — 
XXVI. Ihr werdet bemerken, daß, had) 
der vorgedachten Parlementsaete, von euch gefor⸗ 
dert werde, von Zeit zu Zeit mit der Verſamm⸗ 
lang der Dirertoren zu correſpondiren, und den⸗ 
ſelhen Beftändig und fleißig genaue Umftänbe von 
alten Nachrichten und Erfunbigungen, wie auch 


- von allen Verhandlungen und Sacher, die zu ei⸗ 


ter Kenntnis gelangen ; welche vie Regierung, den 

Handel, die Einfünfte, oder die Vortheile der 

Geſellſchaft betreffen, zu uͤberſchicken; und dag der _ 

’ Berfammlung der Direetoren befphlen fey, bin⸗ 
nen vierzehn Tagen, . nach dem Empfang jeber 
folcher Briefe oder Machrichten, den korbd 
der Schatzkammer eine Abſchrift von folchen Stel⸗ 
len diefer Briefe oder Berichte, die nur einiger 
offen die Bermaltung der Einfünfte. ver Geſell⸗ 


⸗ 


ſchaft betreffen, gu überreichen; wie auch einnn 


von den erſten koͤniglichen Staats ſekretaͤren eine, 
ee Pr I 


+ 
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Abſchrift von allen ſolchen Stalen vieſer⸗Hriefe 
und Berichte, die ihre. bürgerliche und Kriegs⸗ 
Angelegenheiten und Regierung hetreffen, mitzu⸗ 
ilen; daͤmit wir nun den Verordnungen dieſer 
arlementsacte nachleben koͤnnen, ſo befehlen wir 
hiedurch, daß ihr mit jedem Schiffe "eine genaue 
Uüübſchrift, und mit der .nächften Gelegenheit ein 
Dupficat, von allen folchen Stellen eurer Briefe 
und Berichte, die nach dieſer Verordnung ven 
fords der Schatzkammer und dem bnigfichen 
Staats ſekretaͤt überreicht werben ſollen, einſen⸗ 
det; und daß eine jede Abſchtift und ——* 
plicat von dem Genei neur und Ruh es 
: genhaͤndis beglaubiget werde. 


xxvil. Ben euren Briefwechſel mie bee 
Berfammlung der Directoren iſt unfer, Will 
daß von Zeit ju Zeit von dem Handel, der Ynzal 
der Teuppen, und der Stärfe aller. fremden 
Handels geſellſchaften in Indien, die richtigſten 
und genaueſten Nachrichten mitgetheilt werden. 
Und ſolche Nachrichten muͤſſen, ſo viel als moͤg⸗ 
lich, durch ein jedes brittiſches Schif, dad vo 
Europa feegelt, fortgefezt werden.  .. 

XXVIII. Da unfte Kriegsfoften in Bengal 
zu einem Grade ; der ung unerträglich. getoorben 
iſt, geftiegen find, ſo befehlen wir euch insbeſon⸗ 
dre, über die Urſachen einer folchen Vermehrung, 
vornemlich aber uͤber die Menge ver. Bootsa 
knechte, der Ziehochfen und ver Boote, die fig 
bie Armee gehalten werben; ingleichen über bie 
Bergleiche zur Berforgung der Truppen; mie tei 
bensmitteln, unb über alle Zufällige Ausgaben, 
genaue Unterſuchungen anzuftelen ; ; und noir bes 


fehien euch, nu * ed alle — ige — 


“wo. 
* 1 F 








dder brittiſ Niederlaſmen in Afien saw. 
fien obſchaft, und jede zufaͤlge Ausgabe fo 
nal, eis möglich, eimichcet. 
XXIX. Da wir noͤchig gefunden haben, bie: 
Kofen zur Anlegung / Ausbeſſerung, ober Aus⸗ 
bauung, der Feſtungswerke, Baracken, und al⸗ 
ler anbern:dffentlichen Gebaͤube in Bengal und ven, 
dazu aehneigen Bezirken bis auf ‚Die jährliche: 
Summe van 10000a.Pfi Skerl. einzufchränfen; 
und da wir zu dan Ende amifern Eiouurneun. 
und Rath unfre Befehle, ertgeilt haben; ſo ben. 
ſtaͤtigen wer hiedurch dieſe unſte Befehle und vers 
ordnen, daß ihr Feinehsweges-uhb unter keinem 
Vorwande — bisfe: jchtliche Summe zu. 
vorgedachtes Dienſten zu 


riten; wie 


“quch, def die Erholung anfie Feftungen unbe 


andrer öffentlichen Werke in einem guten Vertheiu 
digungefhanbe zuforderſt nach den Anſchlaͤgen bes. 

urtheilt werben ;: und Laß von folchen Anſchlaͤgen 

an ſehr genauer und beſondrer Bericht an ung: 
bey jeder, Gelegenheit abgeſtattet werde, nebſt eue⸗ 
von Meinuggen und Bemerkungen über ‚ven Bw 

ſtand diefar Werke und Feſtungen. | 
XXX. Da zufolge Der. Parlementsacte cm’ 
hochſtes Bericht. der Gerichtbarkeit, das aus vis 

nem Oberzichter. und drey andern Richtern beſteht, 
im Sort William in Bengal errichtet werden fol, 
um n dieſer Praͤſidentenſchaft alle buͤrgerliche, 
peinliche, Admirautaͤts⸗ imd kurchliche Gerichtbar⸗ 
keit aus zuuͤben fo befehlen twir, daß, nach der 
Errichtung einksſolchen Gerichts, Ihe ben Rich⸗ 

teen allen noͤthigen Denftanb- keiten, und für ein. 
Gerichtshauß, auch für andre Amtshaͤuſer ſol -. 
der Schreiber und Officianten, Die man anſeten 
wird, ſorgen follet; und wenn die Gebuͤhren, die 
den — des ur Gerichts zu entriche. ⸗ 

| tes 
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ten ſiad, werben beſtinum fun, ſo Befehlen wir, 
daß ihr anden Öffentlichften Oertern und in den ver⸗ 
ſchiedenen Sanbesfpradyen, Tafeln davon aufhaͤn⸗ 
laſſet; und daß — mehr als ſtche Ge⸗ 

hren nehmen ſoll teafe abgeſezt zu werden. 
Ihr ſollet auch, * Ben br Bene 
sefpeotiven Offirlonten, den Betrag folcher Gebuͤh⸗ 
sen in Erwägung geben; und und, fo bald ala. 
mbglich einen — ſolchen Be⸗ 

den. 


talgouverneur, einem jeden bon ben Näthen, den 
Pbervichter und einem jeben von ben Richtern, die 
ber ſchiedenen durch dieſe Aote feſtgeſehe⸗ Beſoldun⸗ 
‚gen vieheig ausjahler ; woben wir zugleich Bemerfen, 
daß diefe flarfe vom Pariement bevoilligee Beſol⸗ 
dungen ſtatt afley Yntsgebüßen, Gpoeten, Ycı 
eibenglen, ober andres Vorthelle dienen follen, und 
wir alfo ihrentwegen Feine weitere Ausgaben haben 
tolle; und da den Officianten bes ©erichts folche 
Veſoldungen auszuzahlen find als vom Generals 
gouverneur und Rath bewilligt werben, empfeh⸗ 
Ion wir in dieſem Punkte Die genaueſte Sparſam⸗ 
Be und befehlen, daß Feinem- derſelben gröffere 
ungen ausgezahlt werden, als i reſpeeti⸗ 
—— — — u r 
X Allein aus beſonderer Achtung für 


(d 


‚den Seren Warsen Saſtings Esq. befehlen veir, 


| er unſer vornchmiteg Hau nebſt dem Silk 

R — und augen ſewobi in der Stadt 
ld auf dem tanbe, ohne irgend einen Miechzins, 
ferner befigen folles {md fo fell Auch unſer Drfi 


baut be& Handelsgerlches ſich has näcfie befte, 
Hand; Da6.der Befeitihafe gehdrer, ohn⸗ Beah⸗ 
| echinfes, waͤhlen koͤnnen 


bung eines Mi 
8 
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xxxul. Da’ bie Üerminbering.. unfer 
- ‚Schulden auf Derfchrelöungen, ober Zins 
ff 





fiheßen follte, daß einige Länderegen und Guͤter, 
dor bein. Dierlauf ber Sekt, für welche fie verpadhe 
tet find, der Geſellſchaft anheimfallen, fo hefehlen 
wir daß ihr. folches öffentlich bekannt machet, und 
eben fü, wie bisher geſchehen iſt, verfahret, um 
ſolche Laͤndereyen und Güter den. Meiftbierpenden 
aufs neue zu berpachten, und. zwar folchen, bie 
ur Erfüllung Ihrer Berpflichtinigen gute Sicher⸗ 

. Belt Stellen kͤnnen. Wir befehlen auch ,. Daß kei⸗ 
ne Nachlaffung des ſchuldigen Pacht inſes ſtatt fin 

ben, noch irgend eine Verminderung der Einkünfte 

R er gefchehen fol, als bis nach einer ausführlichen 

, Boritellung aller Umftände, die einen Pächter u 
einer Nachlaffung berechtigen, die Einfammler bey - 

: Einkünfte zur zeitmoͤhigen Machlaffung , ober zur 
bölligen Remiſſion eines Thells unfrer Zinſen ung 
Einfönfte, eure Exlaupnig erhalten haben. Wir 
verordnen aber auch), ‚daß ein folcher Erlaubniß⸗ 
ſchein die Urſach einer jeden Nachlaffung over Re⸗ 

miſſion, ‚den Namen desjchigen, dem fie wieder⸗ 

. fährt, den ganzen Ertrag des werpachteten Gutes, 
und die Yaflır serhaltene fpecifiiche Summe ober 
Ä en 5 57 us Sum 


J 


— 
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Summen, anzeige. Und es iſt ferner unſer Wille, 
vaß vonlallen Summen, bie den Paͤchtern remit⸗ 
tirt worden find, eine örbenchiche Rechming gehal⸗ 
‘ten werde, ünd daß Ihr uns jaͤhrlich eine ſolche 
Rechnung/ unter der Rubrik von. Nachlaffungen 
‘an Pächter,, überfendet, und biefelbe wit der alle 
"gemeinen Zinsrolle der Provinzen für das Jahr, 
Ir weichen ſolche Machlaffungen gefpehen find, 
1 AB ee I Ne 
— XXXV. Wir wollen, daß ihr unverroͤslich 
Über alle Erpreſſungen, die entweder au Einge⸗ 
boͤhrnen oder Europäern veruͤbt worden find, und 
Aber alle Miskräuche, die ben per. Einfammlung 
der Einkuͤnfte, oder In irgend einem. Theil ber 
Prirgerlichen "Regierung, eingeriffen ſeyn mögen, 
bie ſtrengſte Unterſuchung anftellen laſſet; und 


bag iht uns alles, / was ihr daruͤber, ober uͤber die 


Verſchwendung und Veruntreuung der Gelder 
‘der Geſellſchaft, habt in Erfahrung bringen koͤn⸗ 
men, mittheilet; wie auch, daß ihr, ſobald als 
möglich, foldye Verfuͤgungen macht, die, zur Abs 


beffung diefer Uebel ind zur. Einführung einer gu⸗ 


ten Polizey im tande , die nachdruͤcklichſten ſind; 
vooben ihr ftwohl auf den Schug und die Wohle 


fart der Eingebohrnen und auf die Foniglichen eu 


topäifchen Unterthanen, als aud) auf die Vor⸗ 
rheile ber Gefelffchaft‘, die gröfte Aufmerkſamkelt 
eicheen möfle. ©. ... . 

XXXVI. Da alle Sefchäfte ber Gefellfchaft, 


die ſchidlich durch Vergleiche gefchehen. Fonnen, - 


in Bergäl auf folche Art geſchehen; fo verordnen 
wir nur, daß alle Bergleiche nebft ven Bedingun⸗ 


gen bffentlich angezeigt, und für.diefelbe verjiegeite . 


Anfihläge angenommen werben; daß man einen 


+‘ 


jeden Anfchlag im Mathe dfne, and dem, — 
R , s sm " 5 | 3 r en \ 


rn Fu En 


Y 
s 


der Bela Oulederlagungen in Aſien. bo⸗ : 


Porzug gebe ,. ten: für Die Erf Iıfag 
847 Hinjängliche Sicherheit geftelle if; .yap 


daß alle folche Uufchläge, nebſt dem ganzen Per ⸗ 


‚fahren, in ein beſonders uch eingetragen, und 
ofdentlich an und überfenbet werden. . . 
..XXXVI. Dey Verhandlung der Sefhäfte 
‚eures Departements befehlen . wir, daß ihr 
‚sure Berathſchlagungen und .euer ganzes. Dex 
fahren, yebſt allen Widerſort My wenn 
hergleichen jemals: von. einem Diitgliede ey 
* Gerichts vorgetragen werden, mit der mpg 
Keen Deutlichfeit und. Genauigkeit eintragen, 
mebft allen in ber Boie euter Correſpondenʒ ein⸗ 
gelaufenen und abgefandten Briefen; und daß 
gbebrochene Berichte von ſolchem m. 
zu dem, Augenblick wenn ein Schif abgeht, 
uns geſchickt werben; ein pplliger Bericht. - 
am Ende eines jeden Jahres , und ein Dupligaf 
mit der n äcten Gelegenheit. 
| Xxxxvill. Alle a, die aus infern Eis 
fünften: entftehen, oder’ von euch auf unſre R 
nung erhalten werben, ſollen, wie gewoͤhnlich, 
unter drey Schlbſſern verwahret werden; di 
Schluͤſſel follen in der. Berwahrung bes Generale 
gouderneyrg und ‚folcher = Mitglieder des 
Raths fenn, bie i r Dazu beſtimmen werdet, und 
dieſe ſollen ‚ginen —*— der Scha 27 A 
ausmachen; alle Ser Umftäme = ger 
| Helden, hie in die Schatzkammer geliefert find, 
ſollen nach euͤren —— juerit orde 
lich eingetragen werben; befonders von vun © 
erhalten find, amd warum. Alle Geldzahlu 
aus dieſer unſrer Schatztammer fpllen durch * 
VPollmacht von eurer eigenen Hand, Pie an hey 
Ausſchuß der Schaßfammer gerichtet iſt, geſche⸗ 
* ſonſt tr Alle um Geb, ich | 
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fen an euch fehrifrlich geſchehen, und alle Zahl⸗ 
‚meifdep und andre Perſonen, die um einen Vor⸗ 
ſchuß am Gelbe hitten, follen zu gleicher Zeit ans 
jeigen, ob fie von dem Gelde der © ft et⸗ 
wos in Händen daben, und weiche Summe; 
"euch follen fie anzeigen, zu welchem beſondern 
Behuf fie das ertetene Geld anwenden wollen; 
und es iſt unfer ausdruͤcklicher Mille, daß von 
der Schatzkammer Fein Vorſchus auf irgend eine 
Bitte geſchehen ſoll, wem irgend einer von den 
beſagten Uimftänden daran fehle, Wir befehlen 
auch, daß ver Ausichus der Schaßfammer mo⸗ 
natlich von allen empfangenen und ausgezahlten 
Geldern genaue Nechnungen anfertige; baß dis 
Gelder. in ihrer Echagfammer, monatlich vom 
Mitgliedern des Raths, die nicht vom Aus⸗ 
us der Schatzkammer ſind, nachgeſehen wer⸗ 
en; und daß fie das baare Gelb In ter Schatz⸗ 
kammer mie der. Balanz biefer Rechnungen bes 
Ausſchuſſes vergleichen, und von Ihrem Verfah⸗ 
ten an den Math einen ausführlichen Bericht ade 
ſtatten; und wit wollen auch, daß biefe Rech⸗ 
nungen, nebft Abfchriften von allen Quittungen 
und Delägen, uns zu umfrer Nachricht bey jeber. 
bequemen Gelegenheit überfehickt werben 
. . XXXIX. Es iſt auch unfer ausbrücdkcher 
Mille, daß ihr genau Acht habet nicht nur auf bie 
einmai feſtgeſetzte Verordnungen der Geſellſchaft, 
die ſie ihrer Praͤſidentenſchaft eim Fort William 
mitgetheilt hats ſondern auch auf alle ſolche Ver⸗ 
ordnungen und Verhaltungsbefehle, bie die Ders 
mmlung ber Direetoren dem Gouverneur unb 
Math, oder dem befondern Ausſchus dieſer Präfte 
dentenſchaft, zugeſandt hat; befonders aber auf 
 folche , die dahin gehen, daß von unſerm Einfünfcen 
oͤrdentliche Etate eingeſertigt, und bon unfrer 











— Dig I en, bey 
Secharammer 9 gehalten werden füllen, 
Und ſolten einige von — Verordnungen unvoll⸗ 

gen — ſeyn, fo hobt ihr dafuͤr zu forgen, 
daß dieſelben in jedem Artikel, der nicht durch die 
vorgedachte Parlementsacte für ungültig erkläre, 
und auch nicht durch — gegenwaͤrtige Verord⸗ 
nungen und Verhaltungsbefehle aufgehoben 
— fehle iſgeh #, 


Nachdem wir nun unſern keſern ben Grund/ Dom tables 
jr * dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der Angeles Sander 
genhelt en der Geſellſchaft in Indien und in Eu⸗ — 1*— 
zopa vor Augen gefiellt so wollen wir 
e- her — y —* u A ber if 
J en Niederlaſſungen der Geſellſcha 
in Indien zefuͤhrt wird — " N er; 

Zweyerley kemm uns hier zu betrachten vor, 
eine, der Handel, der von biefet Gefeltfchaft 

en überhaupt nur geführt wird, ung 
Ze — Die Niederlaffungen, die fie in Afien ante 

ar x bet, und gegenmäntig beißt. 
ben oftinbifchen Handel Sberhaupt ans 

langt, = 's es no benfefben zu betrachten 
k) als ein allgemeines Verkehr, das. zwiſthen ben . 
Europäern und den ganzen Umfang von Oſtindien 
getrieben wird; =) als einen beſondern Handel, 
. bee von einem Theile Indiens mit andern Zellen ; 
deſſelben kanbes geführte wirb; vornehmlich ben ſ8 
genannten Kuͤſtenhandel, den theils- Die Indianer 
felbſt, theils Forts und Faetoreyen der europälfchen 
Handelsgeſellſchaften führen, dahin gehoͤret ber 
Handel der Türken von Aden, Mocha, und 
angſt dem rothen Meere His Suez ; ber Sa 
del der Araber und Perſer in dem Meerbufen 
von Perſien bis Baſſora; ; ingleichen ver Kuͤſteu 
Leu der Europaͤer und Wolaner von Gazae 
ralte 


} — 


Na 
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zarte bis Madura auf ber weſtlichen Kaͤſte von 
Indien, und der Kuͤſtenhandel ker Europoͤery 
nämlich pon Coromandel und Bengal, auf. - 
ber andern Seite von Indien, beflen wir bereits. 
gedacht haben. —— 
Hiezu kommt noch ber Flußhandel den. Gan⸗ 
s hinauf, und an der Inſel Sumatra, dar Strafe 
bon Sunda, ber weltlichen Seite von. ang 


ten molucciſchen Inſeln, und der Inſel Bor, 
neo. Bon hier — ſich der Handel nach 


ber oſtlichen Kuͤſte von Afien, nach dem Meets 
buſen von Siam, nach Cochin China, Con⸗ 


win, dem chieneſiſchen Reich und der groſſen 


artarey, wie auch nach den Inſeln Ternate, 
Tidor, und bis zu den philippiniſchen 


turyre Die Producce des Meeres in piefem Theil 


ucte. 


ber Erdkugel, fo fern fie den Handel beireffch. 
find die Achten orientalifchen Perlen,“ Eine gute 

Gattung derfelben wird am rothen Meere gefum 
ben, und auf dem Wege von Suez nach Europq 
en Allein die ſchoͤnſten Perlen finbet man 
en Baſſora. Eins groffe Menge wird an. der 
Kuͤſte von Madura, zwiſchen der Inſel Cenlo 


und der Kuͤſte von Coromandel, gefiſcht; Died 


find aber nicht ſo ſchoͤn, als die in dem Meerhufen, 
Einige. wenige finder man auch. in ben philippi⸗ 


_ pifeer Anfen. 


. Die fanbprobucte find ſehr mannigfaitig, 
Die Oberfläche gewaͤhret eine unendliche Menge 
von Pflanzen, Specereyen, Gummi ze zum Han 
bel. Die Eingeweide der Erde verſchaffen Dies 


manten, ſchoͤne Rubinen, Topaſen, Türdiffeung 
Schmaragden, Sapphire, Amethbyſten ,auſſere 


grdentliche Agate, und Jaspis. Man findet auch 


GBoldgruben, beſonders in, Sumatraz 95 dieſeh 


Metall 
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Maecalbiſt es vornehmlich/ das-man file die nad 
Achin, der Hauptftapt diefer Inſel, gefuͤhrte 
Waaren ziruͤckbringt. Gold. hat man auch in 
Pegu; und ed wird von da nach Achin zum Ver⸗ 
kauf gebracht; wie auch in China, woſelbſt did 
Eingebohrnen daſſelbe in Canton und Amory id, 
gegen Silber verhandeln. Allein auf der Inſel 
Borneo ſammlet man Goldkbtner ans dem Sande; 
wenn man nach Diamatiten ſuchht. 
Ein Metal, das man Tutaneg nennt, 
iſt den orientaliſchen Gegenden beſonders eigen. 
Es iſt eine Gattung von Zinn, aber weich wie 
Bley,/, ſchwaͤrzlich und dichter. Man finder es 
ir Mulacca und Sumatra, das fchönite aber 
in Chin. EN Se 
Die Mineralien und Fofftlien find fehr zahl 
reich; dergleichen find Schwefel, von welchen 
man eine groffe Menge in dem Meiche, des gröffen 
Moguls findet; Rothe Erde, die man für bie 
Färber nach England: bringe; Allaun, der in 
dem Meiche des groſſen Moguls, In Pegu,⸗Su⸗ 
matra und China, in Menge zu finden iſt; der 
Saipeter aber ift der wichtigfte Artifel in dem 
europdͤiſchen Handel von Indien, befonders vor 
Ver Küfte von Malabar-und dem eigentlichen In⸗ 
dien. An der Provinz Tenfi in China gräbt man 
ihn in folcher Menge aus der: Erde, role man 
‚ bier den Kalch ausgraͤbt. Hiezu fomme noch die 
Erde, aus welcher bie Chinefer das Porcellan vers 
fertigen, das alle andre Topferarbeiten in der bey 
Fannten Welt uͤbertrift. —— 
Die Oberflaͤche der Erde iſt in ihren Dios ' 
bucten zum Handel noch reicher, als die Einge⸗ 
toeide derfelben. China, Cochin Ehina und . 
Japan, bringen Theẽ von verichledenen Yan: 
Be | F— tungen 
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kungen hervor. Malta, Jaba, Botneo ꝛc. 
verſehen uns mE GSago. Caffte wird von Mo⸗ 
a in Arabien gebracht: Zimmene waͤchſet auf ver 
I &enlon, und etwas in Borneo. Die Mine 
catennuͤffe und Blubmen, nebft den Ge⸗ 
wuͤrznelken, find Producte der molucriſchen 
Inſeln, und die Holländer haben ven Alleinhandel 
davon an ſich geriffen. Pfeffer wächfer auf. ver 
malabarſſchen Kuͤſte; uflein die beſte Wartung 
davon fiudet man auf den Inſeln Java und Su⸗ 
matra. Zuckerrohr waͤchſet in Bengal, China, 
Cochin ina Java, orneo und Ceylon. 
Hiezu kommen hoch Arrak, den man Yon Gen 
und Batavla in groſſer Menge einfuͤhrt; wie auch 
folgende Arzeneywaaren, Chinawurzel, Campher, 
Rhabarber, Bieſam, Zinnober, Soy von Japan, 
Sticklak, Roſamalbes, Scheilak, Borax, Azur⸗ 
ſtein, Galgant 1 Benzoim, Adlerwurzel N) Gum⸗ 
mi Gutta, Coſtus dukis, Drachenblut, Cubeben, 
Cardemumme 2 Dlibanum N) Salpeter, Aloe, He⸗ 
patica, Bezoarſtein, kignum, Caßia, Goaſtein, 
Dpium, Cibeben, Weyrauch, Tamarinthen, 
na, Tacamaca, Bernſtein, Mur vomica, Schlan⸗ 
denſten , Tobladoin Aſſa foeride Ingwer, ‚tat 
ger Pfeffer, Tutie, Galbanum, Giummielemi, 
Ammoniarum Tragant. BE | 
Die Producte,. die zur Beſchaͤfftigung der 
ingebohenen dienen, fine vornehmlich Seide, . 
Baumwolle und Herbe. Der Verbrauch viefer 
Maitifacturen zur gembhnlichen Kleidung der Eins. 
wohner muß ungemein groß feyn; da die Reichen 
und die Armen, fich nicht in ber Kleidung unter _ 
iden, benn fie haben zur Verfertigung ihres 
eidungsſtuͤcke Feine andre Materialien, als 
ö , er Seide, 


2 
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aber alle. Einwohner der beyden groſſen Reiche vn 
ogul und. China „wie, auch, der. Koͤnigreiche ee 
gu, Siam, Combodia, Cochin China, Tom | 
quin, und aller ber Inſeln der indifchen und aras 
biſchen Merre, zuſammen nehmen. Moch mehr, 
olie dieſe Nationen ſind fo erſtaunlich volkreich, 
daß man In der Stadt Manking allein 3000000 
Seelen, in &anton und Pecking in jeder 2000090, * 
und in den andern Städten verhältnismäßig, rech / 
set. Uberdies muß man bumefen, daß die ges 
dachten Manufacturen; beſonders bie Kattuine, 
ſolche duͤnne Zeuge find, daß die Leute ſich oft nei 
Heiden muͤſſen. Allein alles dieſes eiftaunlichen, 
einheimiſchen Verbrauchs ungeachtet, ‚haben fie 
Gier fo dieie Haͤnde, und eine folche Wienge von, 
Matericfien, :. da dieſe feute im Stonde finby, 
. feidene und baumwollene Zeuge in ſolcher Menge 
u verferfigen und auszuführen, daß ſie, nicht nur 
ch, fonbern alle Einwohner Europens damit bes 
kleiden Eönnenk- > oo: 
Diefe find die wichelgſten Mumufatturen 
von Oftinhien: Es find- aber. noch zwen andere, 
newlich „das Portelan von China, um bie. 
lackirte ober japanifche Waaren. in 
| Wegen des europäifchen Handels verbrau⸗ 
chen Die indianiſche Nationen taͤglich mehr von um⸗ 
ren enropäifchen Waaren. Die brittiſche oſtin · 
Difche Sefellichaft verkauft mehr von den engliſchen 
woflenen umd andern Manufacturen, vermittelſt 
ihreb groſſen kaufmaͤnniſchen Anſehens, er 
es leicht 


9) Herba, iſt eine Gatiung von zaͤhem Grale, daß, | 
"wenn es berousgegegen if, fich ſehr fAyn mie Seide 
verarbeiten läßt, und auf dem Weberſtuhl entweder 

wit Seide odet mit Baumwolle vetwiſcht wird. 


od Ber gegenwaͤrtige Zufkins: -;" 
leicht jemal⸗ durch Ärger einige anbre Mickel 
wotde geſchehen feon.. Die Chineſer nehrnen jetze 
auch mehr brittiſche Waaren, — an wolleneit 
as andern Matifattuteh.‘- Die öͤrittiſche Mas 
finfackuren, die insgemein ben denſelben verkauft 
werben, find feine Tuͤcher, Cammertuͤcher, taken 
von Scharlach md andern Furben, Sarſche, Pers 
petuane, Bley und Schroot, Birminghamfihe 
Waaren, Glaßarbeiten von allevley Guttungen, 
groſſe und kleine Uhren die bey den Indianern 
in groſſer Achtung ſinb. 

Deer engkliſthe oNindiſche Handel. wir durch 
Factoreyen, unter. der Direction bet Gefällichaft, 

gefuͤhret, wie auch durch wie Gouderneurs und 
Officianten, die der Geſellſchaft dafuͤr verant⸗ 
wortlich find, wie zur Surate, Bombah, Ford 
GSr. Oeorge, Eakuttr, Bencodlen, Chufan ze. 
und in andern Fleineen Factoreyen Wewmer m 
Hauprtfaetoreen ſtehen. 


Von der Stadt Diocha und chren ; 


Diode. In Wefrelbung der — we 
—** wollen wir mit Moecha den Anfärtg‘ 
machen. Es liegt unter dem 13° 11 Morderbreite, 

‚und, ehe bie Europäer dem Weg dahin fanden, 
war es nicht vief mehr, als ein vrberrfcheliche®> 
Fiſcherderf am Eingange des rothen Wieeres 
jeät aber iſt es eine blühende Stadt, unv ber vor⸗ 
nehmſte Platz des ganzen Handels von- Indien 
‚lady dem rothen Meere geworden. Diet Stau) 
liegt nahe an der See, auf einer groſſen, duͤrren 
amd fandinten Ebene, und iſt fo ſchlecht mit Waſ⸗ 
ſer verſeſen, daß die Einwohner fein anders 


| — konnen, als was von moſa gebrächt, 
| ”— und 
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und ſo theuer verkauft wird, als das Tiſchbier 
zu fonds: Das Waſſer um Mocha iſt von 
ſolcher ungeſunden Beſchaffenheit, daß. es in dam, 
fleiſchigten· und muſtlichten Theilen des Leibes einen 
Ya hervorbringt, den man Dracunculus 
nennt, ber fehr gefthäftig und lebhaft, etwa drit⸗ 
tehalb Fuß lang ift, und. faſt die Geſtalt einer 
Geigenſeite hat. Er erſcheinet ins zemein in dem 
ESchenkeln und Deinen, und iſt mit einer Ent⸗ 
zaͤndung "der Theile nad mit einem heftigen 
Schmerz begleiet. 
Dieſe Krankheit wird von ben Eingebohrnen 
fo geheilet, daß fie den Wurm, fo bald er auf 
dee Oberfläche ber Haut erſcheint, mit einer Zange 
fit: haften, and ihn Jangfem, etwa einen Zoll in 
24 Stunden, ausziehen. Hierauf rollen fie ihn 
um einen Hünerfiel, oder fonft fo etwas, bis ee 
ganz ansgezogenft.. | 
Diefe Stadt iſt groß und befeftiget, abe . 
nicht ſtark. Die Gebäube-find hoch und ziemlich - 
> yegelmäßig., Hier find viele ſchoͤne Mofcherny | 
deren Thurmfpigen ſehr hoc) find, und von wer 
chen man eine ſehr angenehme weite Ausjicht hat. 
. Die Märkte find mit allen Nothwendigkeiten des 
tebeng gut verſehn. F 
\ Die Haͤuſer, in welchen die Engländer woh⸗ 
nien, find fehe fehon. Dieſe werben hier ſehr ger 
achtet, und treiben einen ftarfen Handel mit Eaffee, 
Olibanum, Weyhrauch, Myrrhen, Manna, Aloe, - 
fluͤßigen Sterar, Caſſia, weiſſen und gelben Ar⸗ 
fenioan, Gummi arabieum, Mumie, Balſam 
won Gilead, und andern Arzneywaaren. 
Seehr viele Caravanen kommen bier jährlich 
aus der Tärfen und aus Egypten an. Hieher 
wird and) jährlid) von dem Brosfultan im. Mor 
mis. Band. ug nat 
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nat September da groffe Schif Manſouri mit 


amner ſtarken kLadung von europaͤiſchen Waaren 


geſchickt, weiches dafuͤr Specereyen, baumwollene 


Zauge, Seide und andre indianiſche Waaren zur 


Von den englifihen Niederiaſſungen in 
Don ag eos 


Gombrven: ?': ; Die Engländer ſoiwohl als die Hoͤllaͤnder 


aben eine Factoren zu Gombrodn, das von 
t Eingebohrnen Bunder Abaßi zenennt wird, 
imd unser dem 27° 46’ Morverbreite liegt. Es 
farb von Schach Abbas, dem Groſſen ev 
bauet; und Bander Abaßi hat fenen Namen 
don dem Stifter, und bedeutet den Sof Des 
Abbas; Gombroon wird von dem portugieſ⸗ 
RR Worte Comerong, das iR ein Meer⸗ 
eds ”), hergeleitet; denn diefen Mamen legten 


. 


bie Portugiefen, ala fie noch im Beſitz des Hans 


Rn 


hels und der Schiffart waren, biefem Orte aus 
Merachtung bey. 

Bombroon wird jege zu ben vornehmſten 
Handelsplaͤtzen im Morgenlande gerechnet... Es 
liegt in einer Bay, zwoͤlf Meilen norbwärts von 
Bein oftlichen Ende der Infel Rifchinifch, und 
helm Meilen von Ormus, der ehemaligen Hatpt⸗ 
ſtadt des portugieſiſchen Reichs in Oftinbien. 
Die erſte Nachricht, die wir von der Anle⸗ 
gung einer englifchen Factorey zu Bombeoon 


-  Yaben, war im 9. r613 als der Schach abbas 


ihnen 


F 9 Es iſt wegen der groſſen Menge von Meinen Meer⸗ 


. krehſen, die an der Kuͤſte gefangen werden, merke 

würdig; und es wird badurch angezeigt, dab Gom⸗ 

3 : bröon, in Vagleichung mit Ormus, nicht beſſer 
ſey, als ein Marktplatz für Eleine Meerkrebſe. 


2 ii cr A — 
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ihnen, wegen ter Dienſte gegen bie Portuplefen, 


Wwilligte. Be — — Te 
Die Abſicht dieſer Anlegung war blos, den 
Handel von Ormus zu zerſtoͤren, welches auch 
durch Huͤtfe der Englaͤnder zu Stande fam.. Al⸗ 

lein da die englifche. oftindifche Geſellſchaft entwes 

Der nicht im Stande, ober nicht geneigt war, 
ihre Derpflichtungen zu erfüllen, fo machte fie 


bie Hälfte ber. Sollhaufte Difes „Hafens. be 


* Sc) Üfres Untheil an ben Zollgefällen diefer 


.... Diefe Stade iſt groß, und auf der tands 
feite durch Mauern wohl befeftige. Gegen das 
Meer find drey Forts, von. welchen jedes fünf 


Kanonen. bat. Hier iſt auch eine Plateform mit 


acht Kanonen, und ein.Kaftell, mit 35 Kanonen, 


um die Straſſe gegen einen Ueberfall zu ſchuͤtzen. 
Der Ort iſt ſehr volkreich. Die englifche Facto⸗ 
ven liegt in einer kleinen Entfernung vom Meere; ° 
Ein groſſer Theil des Gewinnes der Geſellſchaft 
entſtehet aus den Frachten ihrer Schiffe, deren 
fich die Eingebohrnen file einen theuren Preiß her 
dienen, um ihre Waaren nadı Surate und am 
dern inblanifchen Hafen zu führen, und fie find 
Zollfrey. Alle privat Kaufleute. gerieffen, mir 
xinem Paß ber Geſellſchaft, dieſelbe Freyheit, 
wenn fie ter Geſellſchaft 2 Procent bezahlen; ei 
nes für den Agenten, und das attvre fiir. ben 
Mäckler. = mr 
| Es find’ weder die Produete noch bie Mas 


nufacturen bes benachbarten Landes, fordern es 


lt Die dinge bes Dres, Die ihm empficlt, und bie 


Aufmnerffamkeit ver Saufunönmifchen Welt anzieht, - 


Denn obgleich der Markt von Gombroon fchöne 
‚Weine bon verſchiedeuen Onstungen, :. Date, 
Br 24a —Man⸗ 
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Mandeln, Rismikhes, Prumeien, Datteln, 


_ 


OGOalbamm, Sahntaf, Aſſa foetide, Xragecanf, 


Piſtatien, Ingwer. ‚ Seide, Teppiche, teder, 

Tutie, verſchledene Gummen, und vielerley Arjes 
neywaaren liefert; ſo niuß man doch bemerken, 
daß alle dieſe Waaren hauptſaͤchlich in Caravanen 
von Carmania Gieher gebracht werben, woſelbſt 
die Engländer, vornehmlich wegen ber: feinen 
Mole, die von den Hutmachern gebraucht wird, 
eine kleine Factorey hacten. 

Die Gegend von Bombroon iſt Abrigent 
ungeſund, am meiſten aber in den Monaten April, 
May, September, und October. Man hat hier 
zwar an tebensmitteln einen’ groffen Ueberfluß, es 
fehlet aber an friſchem Wafler, und man iſt gends 
thigt daſſelbe von Affeen, fieben Mellen weit, her⸗ 
gubringen, toofelöft die engliſche Factoren ein land⸗ 
hauß und Gärten hat, um ſich daſelbſt gelegent⸗ 


lich aufzuhalten. 


Wenn ehr Schiff ankommt‘, fo fendet der 


Schabander fein Boot an Bord, und läßt ſich 


erfimdigen, woher es fomme, worin bie Ladung 
beſteht, und wem es gehoͤret. Und obgleich die 
Engländer feine Zölle bezahlen, ſo haͤlt Doch ver 
Schabander einen Officlanten in der Factoren 
der alles unterſucht, rvas ausgeladen, und den. 
Ranfleuten überliefert wich, welche, zur Verhuͤ⸗ 
fung der Muͤhe, bie er ihnen verurfachen kann, 
ihm ein Geſchenk machen. 

Die Bedienten der Seſellſchaft Gaben allen 
privat Handel, ber von Europäern in den Schif⸗ 


fen des Sanbes geführt wird, fihon fo fange an 
ſich geriffen, daß fie ihn jezt als ihr —* 


betrachten, und ihre eigenen Preiſe ſeßzen. ‘Der 
Agent in Seen if bee nn Dritcheil; 
ns “der 
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dınd alle die andern Faetoren in; Perfien fir ‚nee 


vr Haupsfactor von Bombroon ber ‘anders. 


Übrige: Drittheil, in allen Verdienſten. Dabee 
rege es, daß faum ein Englaͤnder an: bieſemn 


Orte at, der von dem Werth der Waarenn, ge⸗ 


Han Bin'eigenes Antreſſe eine wahre: Vorftellung 


‚wachen wird; bamit es aber doch fcheinen möge 


als ob dGes zum Beſten des Fremden: gefchähe, 
ſemache Ber-Mädkler ben armenifchen und: 

niſchen Raufleucra bie Waaren befaitt, die vet⸗ 
Fauft werden ſollen, und beftimmt einer gewiſſen 
Artzal derfelben eine Jeit/ da fie ſich in bir Fac⸗ 


tkorey ehsfinden.follen. Der Sauptfasten-Jad. al 


Director bey dem Verkauf ben Vorfik:; bay weh 


chein fie den Peeiß gerabfagen , oder bie Benni 


Behalten, ob ˖ ſie gleich vieſelden am nächfien Lage 
mit 30 Proeent Gewinn verkaufen. konnen, "ii 


| ‚auch wietlich verfaufen. Durch wiefe tifbige Daise 


/ 


abredimg wird der arme Raufitann: Geruch) 
wind det ganze Gewinn Fongnt.in die Vaſchen Be 


engliſchen Praͤſidenten, Agenten,Maͤflery und 


der armeniſchen und banlanifchen: Kaflrute; Eiqh 


andter Nachtheil für den privat Kaufmaan ent⸗ 


ffeht aue dem hohen Werth,den ein Maͤtier geb 


inelnigkich vem Geld, womit er: bezahlt beneäd 
Geſchiehet die Zahlung in Abasſees, fo wird we. 


zupeilen 10 Procent für, bie Verſchiedenheit der 
Münze fordern ; und der ehrliche" Mäffer-twtrb’ate 
lezeit 2 Procent mehr berlangen, als erein Recht 


a > 
u - 
. Ef 


vazu hat... Judefſen muß man beditegatin,. cat nr 


daß Feine von folchen Betruͤgereyen auf Befehl 


der Geſellſchaft geſcheher, und Daf-fie auch.niche. 


von’Berfeiben beguͤnſtiget maden; Sirfiab die Fol⸗ 


gen einer Tre, "die der eig, die Arnıch ab: :: 
die Unwerſchaͤmthelt — Opetfactoren ben 


» ve 
PERLE 
| 


9 
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:. Jahn Slafchen machen eine Küfte Wein, bes 
tm jee fünf 'Duart enthält, ober man kechnet 
awen Carboys und ziven Flaſchen zu.cingg Küfte, 

jeder Carboy enthält fünf Gallons. 

IE len ein grofler ‚Theil bes Gewinnes der 


| Geſellſchafi in —** Hafen entſteht bon den Paß 


ſagiern und der Fracht ihrer Sachen. Die Paß 


hagier von Bombroon find insgemein ſehr zahl⸗ 
reich, und die ladung, die ſie am Bord' btingen, 


betraͤgt ſelten wenlger als 300000 Pfund. Denn 


Bun 


‚ein geoffer Teil derfeiben Geftehet in derien oder 
er ; die eine eritaunliche Fracht hezah⸗ 
fen müflen, und er * dem — geſchaͤtzet 


werden. 


Von der Stadt engiſſhen Nieder⸗ 
d laſſung Surate. * 

Surase it ein @erhofen an ben Ufern des 
Fluſſes Tappie. Es liegt unter dam 2 1%.1.07 Des 
Herbeeite und 72° ber känge, und warb m J. 1660 
auf dem fehlen Imube,: enwas. nerbrwärts: von 
— erbauet. Seine lage machte es bald 
en kaufmaͤnniſchen Theil von —— ſoſehr 
beliebt, daß es in wenigen Jahren dee vornehmſie 
Oaudeleplatz in den. &ebissen Des groſſea Moguls, 
und fo volfreich und weltlaͤuftig an Gebaͤuden 
We, ‚Daß es enblch — — 
der Stadt London nichts nachgab. Man fand 
auch bald noͤthig, daſſelbe mir einer Mauer zu 
berſchen/ um es een Anfälle ver Maratten 
wars Shenims gi vercheldigen weiche Mauer 


hernach vier Meilen an Umfang erweitert, ven 


Vraſteden, etwa acht Ellen doch, aufgefuͤhrt, 


und mit runden Baſtionen verſehen ward, bie 
X — von einander lagen, und mit fünf 


, oder 
Maren 


! 


⸗ 
4 
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oder ſecha Kanonen auf jeder bepflanzt waren. 
Allein bag der ‚Zunahme. des Handels ver⸗ 
mehrten fich die Einwohner in dieſer fo ‚einge 


ſchloſſenen Scadt hergeftalt, daß fie gendthlge 


. ‚vongben, ‚perfhisdene groſſe Vorſtaͤdte gur Be. 
quemlichkeit der Handwerksleute anzulegen, Ie 
Boch. auch dieſe find jezt mie Mauern umgeben, 
und ehe Bombay in Beſitz der Englaͤnder kam, 
war; Surate Die vornehmſte Niederlaſſung, oder 
‚bie Hauptfactorey der englifchen oſtindiſchen Sy 
Der Handel bluͤhete in dieſer Stadt fo ſehr, 
daß bie daſigen Kaufleute zu einem erſtaunlichen 
Meichthinn gelangten, Zum Beyſpiel wollen wir 
mx einen Kaufmann ‚anführen, mit Namen _ 
"Abdal Gazur, der allein einen Handel führte, 
er dem Handel der engliſchen oftinbifchen Geſell⸗ 
 Sihaft.gleich kom, wie aus Hamiltons Geſchichte 
mom Dikinpien zuerſehen Hl. — 
Die: Unfnapme von Bombay trug ſehr 
viel zur Abnahme des Handels von Surate hey: 
‚nicesveftoweniger iſt es Doch noch) von groffer 
‚ohektishfeits deun Die. Zölle und Landzinſen ber 
‚Sanfen ſich auf 1300000 Nupies, oder auf 
6. Se nn 
2, Ben allen Religionen. in Surate und dep 
‚henaahbersen ande find die, welche ſich zur Reli⸗ 
sion der Banianen befamen, bie zahlreichfteit; 
_ and wine find faſt lauter Banfirer, Kaufleute, 
Mer, Rechnungs fuͤhrer, Cinnehner, oder 
Auffeher. Dieſe Reiigien ſoll ſich in fuͤnf und 
achtzig verſchiedene Secten theilen, deren Verſchi⸗⸗ 
Denheit blas aus einer nichtobedeutenden Cere⸗ 
mon entſteht. Die Bramanen find die Prieſter 
‚wen gröften Teils diefer Sekten. Auſſer dleſen 
| 45 . gie _ 
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giebt es noch eine Seete die man bie — 
nennt, die vorne mlich auf Tugend und Unfeäfe 
dringen; und noch eine dritte Gattung die man 
die Jongie⸗ nennt, welche den Reichthum ver⸗ 
achten, und die ſtrengſte Lebensart führen, worin 
ſie ſo weit gehen, daß es faſt allen Glauben uͤber⸗ 
ſteigen wuͤrde, wenn man es erzaͤhlen ſollte. — 
iſt auch ein Volk, das man bie Penſies nenne 
ein Ueberreſt der after Perſer, von melchen etwaht 
im fiebenten Jahrhundert fünf Ber: Familien 
don den Mahomethaniſchen Anpfeifern in Schiffen 
und Booten, ‘ohne einen Steuermann oder Eon 
paß, in See gefchicht wurden, und durch ein bes 
fonders Gluͤck auf diefer Küfte landeten, wo - 
‚Ihnen erlaubte, fich) niederzuilaffen. —* 
— ihre Religion ohne die geringſte nderung 
beybehalten. 
| tebensmittel bon aflen Gattungen find hich 
im Ueberfluß, woßtfell, und die Be — 
mit verſehen. Obgleich ber Boden laͤngſt ber Rh 
fie fandigt uf unfruchtbar ft, fo iſt doch das 
‘tiefere tan ungemein fruchtbar. 
Der Grosmogul hat ailezeit einen Serra 
‘ter und eine Beſatzung in einem qroſſen dort noße 
bey der Stadt, welches dem Fluß gebietet. Die 
engliſche Factorey, als ſie — im groͤſten Flohe 
war, beſtand aus einem Präßventen, ._ 
führer, Magazinbewahrer, und Rentmeiſter, bie 
“einen Nach ausmachen. Die Sefeitfchaft batge 
Factoren, Schreiber, tehröurfthen, umts einen 
Kapellan. Sowohl die Engländer und Hollaͤnder 
als auch die Sranzofen haben ist hier Factoreyen. 
Allein die Mohren, Banianen, Armenler, Ju⸗ 
den und Araber, treiben einen weit ftärferm Hat 
del, als die Europäer. - Beyde englifche Geſell⸗ 
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— ehe ſie vereinigt woren hatgen in = 
- rate Käufer, die Ihnen noch gugebören ; 
Praͤſident und Rath: mohnen im neuen —* 
und die Unterbediente der Oeſellſchaft im alten. .. 


Surate fann als eine Wieder ” oller. ee 


| —*— Seltenheiten, Joumwelen und Edelſteine 
ber Kuͤſten von Afrifa, Malabar, Arabien, * 


ſien und Indoſtan, angefehen Yoerden. Der Bar | 


Jar (oder Marke) ift allezeit voller Agassn und 
Karnigle, und die Straffeh, auf beyden Seiten 
find mic reichen Kaufladen angefuͤllt. Allein bie 


Ptopelwaare, die von den Känftlern zu Surate 


verfertigt wird, find Arbeiten von Helfenbein, wo» 


in ſie alle andere Nationen an Schönheit und 


Sefchicflichfeit übertreffen. Aus biefer Vorſtel⸗ 
. Jung erhellet alfo, daß Surate jegt eine blühende, 
polfveiche, betriebſame und wohlhabende Stadt 
fen, obgleich der engliſche Handel dahin ſeit einigen 


Jahren, und ſeitdem *. Praͤſidentenſchaft nach. 


Madraß verlegt ift, abgenommen hat. 
Die gangbaren Muͤnzen von Surate find 
upies und Pice; man rechnet aber doch nad) 


upiee, Anas und Pice; fechzehn Pice map 


chen sine Ang, und vier Anas eine Rupie. 
> Die Gewichte find im Einfauf und Berfauf 
verſchieden, und nad) ben verfchiednen Gattungen 
von Waaren eitigerichtet. Das Pezoargewichtheißt 
Lola, und wird in 32 Pales eingetheilt, ‚Die 
Diamanten werben nad) den Rutter von 17 
Bran verkaufe. Den Biefam verfauft man ag 


dem Seyra; und fehwere Waaren nach dem 


Maund und Candy Borrock. Man rechnet 


gemeiniglich 40 Seyras auf ein Maund, und 
Dep 


20 Maund aufein Eandy Borrock. 
a babe, trocuen en Zune, . 





s 
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Borar, mb Salpeter gehen 42 Seyras auf ein 
Maund, und bey einigen Waaren gehöten 44 
Seyras zu einan Maund. Wegen dieſer Unger 
wibgheit der Gewichte werben die Fremben allezeit 
betrogen werden, wenn ſie nicht anzeigen, wie 
viel Seyras auf ein Maund gehen ſollen. 
Von der Inſel Bombay. 
Die Inſel Bombay liegt unter dem 19 
4! Norderbreite, an der Küfte des Kontgreiches 
Decan, und ihre Benennung iſt aus dem portu⸗ 
giefischen Namen Buon Bahia, d. I. die gute 
Bay, verfälfcht worben; denn ed iſt ein Ha⸗ 
fen, der eine jede Anzahl von Schiffen won jeder 
Sröffe aufnehmen kann. Die Infel hat etwa 7 
- Meilen in der fänge und 20 Meilen im Umfang. 
Die Ban wird durd) Die Krümmung verſchiedner 
Inſeln formirt. Der Grund ift zum Aukerwer⸗ 
fen vortreflih, und: fekde kreisformige Geftalt 
perfchaft ihm Schuß. gegen die landwinde. Les 
berdies erhält diefe Inſel, weil fie für die malas 
barifche Küfte, für den Meerbuſen von Derfien, 
für das rothe Meer, für die eine ganze @elte 
der groffen indianiſchen Halbinſeln und - für:die 
anftoffende norblichen Gegenden, im Mittelpunkt 
bes Handels liegt. Den Vorzug vor allen ander 
Faetoreyen und Niederlaſſungen; und hieburch If 
auch die engliſche oſtindiſche Geſellſchaft bewogen 
worden, derfelben in ihren Gouvernement und 
Handel den Vorzug zu geben. Sie ward von den 
Portugieſen ver Krone Engeland abgetreten, unb 
vom König Earl IL der oſtindiſchen Geſellſchaft 
gefchenft. i | 
Die Luft und das Elima diefer Inſel find 
ehemals old ſehr ungefand vorgeftelle — 
| | — 


u 


! 


— 
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allein gegenwaͤrtig haͤlt man das Kiima. für ge⸗ 
finder , ols in irgenb einer andern Miederlaſſung 
Son Indien. Indeſſen muß man fich doch fehe 
in acht nehmen, daß man ſich nicht den Macht, 
thauen audſezt und nicht des Machts in ber. rauhen 
Luft ſchlaͤft, beſonders diejenigen, die zu viel ge, 
geflen und getrunken haben. 
ı Die Regierung diefer Inſel it galız engtifh, 
und ſteht unter den Directoren . der vereinigten 
Seſellſchaft ver Kaufleute, die nach Oſtindien * 
deln, weiche einen Praͤſidenten und einen Rath 
von neun Perſonen ernennen. 


Was die Rechtspftege anlangt ‚ jo warb die⸗ 
ſelbe im J. 1727 durch einen königlichen Freh⸗ 


brief feſtgeſetzt, welcher Richter des Verhoͤrs und 


der Entscheidung, ein Mayors Bericht ‚und ein 


Appellatienogericht das qus dem Präfdenten ’ 


und dem Math beſtehen follte, verordnete. 


Was das Kriegs » und Seeweſen betrift, —* 


ſo ſtehet daſſelbe unmittelhar unter der Regierung 


ves Praͤſidenten, der ber Oberbefehlshaber iſt, 
bdoch ohne tie Beyſtimmung feines Raths nichts 


vornehmen. kaun. Die Truppen beſtehen vor⸗ 


nemlich aus ſoſchen, die die Geſellſchaft in ihren 


Schiffen dahin ſendet, oder aus den Austeiſſer 
er den verfchiedenen in Indien fid) *8 


nen Mationen, dieman gemeiniglich Regnolds, ö 


- 


vi, Regnicolo nennt, wie auch aus den Topas 


zies, d. i Schwarzen, oder aus einer ver⸗ 
miſchten Machkommenſchaft der Portugieſen. Aus 
dieſen werden unter engliſchen Officieren Com⸗ 
panien errichtet, welche die Beſatzung der Inſel 
ausmachen, und aus welchen gelegentlich zu den 
Dienſten, zu welchen ſie der Goiwerneur und Rath 


gebrauchen wollen, Detachements ausgehoben 


werden. 


Man hat ‘ach aid den Eingebohenen, Lie 


'man Sepoys nennt, einige regufirte Trup⸗ 
pen errichtet, bie ihre eigene Officierz haben, doch 
unter den Befehlen engliſcher Officiers ſtehen 
Dieſe find in dem Gebrauch der Schleßgrwehre 
ziemlich geübt; ihre gewoͤhnliche Waffen aber bes 
ftehen in Schwerdtern und Schilden. &ie fine 
in langen Roͤcken mit einer Weſte und Zurbau 
'gefleidet; und wenn fie von den Europäern sur 
angeführt werden, fo verhalten fie fich tapfer, 
und machen im Gefechte igren Anführern Ehre. . 

Die Geſellſchaft iſt auch genbrhigt geweſen, 
einige Seetruppen zur Beſchuͤtzung des Handels 


‚auf der Kuͤſte zu halten; denn dieſer wird oft be⸗ 


umruhigt, theils durch bie Seeraͤuber, die man 
Sangonianer nennt, welche bie Handelsleute 


von ber Küfte nordwaͤrts von Bombay und 


Surate anfıelens theils durch bie Muskat 
‘Araber, welche die’ gegen über liegende Küfte, 
die Das Ende des perfifchen Meerbuſens auemacht, 
beſaſſen; theils durch bie Seeraͤuber vom Berge 
Dilly, auf der malabariſchen Kuͤſte, die aber 
‚jest gänzlich ausgerotter find. Allein bie groͤſte 


Gefahr für die englifche Schiffart hr sisfen Diva . 


'ren entſtand von dem breühimten Angria, deſſen 
Gebiete fi) von der Mündung des Bombahha⸗ 
fens bis zu einer groffen haͤngen ver Kuͤſte erſtrek⸗ 


‚ten, und ber ein Schrecken aller benachbarten 


"Staaten geworden war; bis endlich ein englifches 
Geſchwader von Foniglichen Schiffen, unter Im 
hrung des Admirals Warſon im legten Kriege, 


uͤ 
Feſtungs werke und Macht zu Grunde richtete 


hd allen feinen gefährlichen Entwuͤrfen du ſeiner 
Vergr oſſeruns ein — — 


J | . Die 
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. Die Vermehrung ber Einwohner. auf bee 
Inſel Bombay kann einigermaffen ber Duldung 
alter Religionen unter ber bafigen Regierung. zu. 
gefchtieben werden. Den. Papiften, ven Moh⸗ 
sen oder Türken ven heidniſchen Bentoos und 
den-Darfen, wird alle Freyheit in ihren Gottes 
Dienftlichen Gebraͤuchen und Uebungen verflattet. 
:* Man finder hier zwey Gärten, die fid) dar 
urch unterfeheiden, daß fie nach der europäifchen, 
ife bearbeitet werden. Der eine liegt nicht 
weit von den Thoren, und ift für die Engländer 
zu einem öffentlichen Garten gemacht worden. 
Der andre. ift gu Parell, wo ber Stadthalter 
einen fchönen Landſitz hat, und diefer iſt viel größe 
fer und ſchoͤner. Wan findet bier eine Allee von 
Herden und Bäumen, die bis zu dieſen Landſitz 
faſt eine Meile lang ft, der auch gegen die Sea 
winde durch einen Berg gedeckt voird, | 
Der Boden und bas Klima biefer Inſel iſt 
hefonders den Cocusnuͤſſen fehr zueräglich. Die _ 
tauben von diefen Bäumen machen. einen fehr be⸗ 
trächtlichen Theil des tanbeigenthinns aus. Durch 
dieſe Lauben, wenn fie nahe zufammenliegen, find 
allezeit hinlängliche Wege für Neifende und Fuhr⸗ 
werfe übrig gelaffen, und fie find für die Reichen 
ſowohl als Armen mit Häufern verfehen. | 
Man hat angemerkt, daß feine Bäume eine 
groͤſſere Mannigfaltigkeit von vortheilhaften und 
wohlehätigen Producten gewähren, als die Gon 
cusnuͤſſe. Sie haben einige Aehnlichkeit mit den 
Balmbaͤumen; die Blätter werben zur Bedeckung 
nee Häufer gebraucht; aus den Schaalen bes 
Früchte macht man Thaumerf. Das Dehl, dab 
man Copra nennt, ift ein berrächtlicher Handels⸗ 
artikel. Die Eingebohrnen ziehen aus der . Ä 
| einen 





624 . Der gegenwärtige Zuſtand 
einen groben Zucker, den man je nennt, eis 


nen gewiſſen Arrak und einen gewiflen Eßig, aus. 


Alle diefe und viele andre befondre Vorthelle, die 


- tan von den Cocusnußbaͤumen ziehet, verſchaffen 


einem Eigenthuͤmer von 200 Daumen fo viel, 
daß er hinlaͤnglich davon leben kann. = 
Das tand bringe guten Reis hervor; man 
huͤte fich aber, denfelben niemals friſch zu effen, 
denn fo ift ee den Augen ſchaͤdlich. Hier ımd da 
wählt ter Brabbamm over Wildbaum, 
deſſen Frucht, in der Gröffe einer gemeinen Birne, 
unſchmackhaft iſt; allein wenn man an dem Wi⸗ 
Hfel des Baums einen Einſchnitt macht, fü fließt 
daraus ein Saft, den man Toddy nennt, von 
welchem man: einen guten Arrak macht. Es giebt, 


‚ einen Bogel, der fich allezeit zu diefen Bäumen 


hält, und daher der Toddys Vogel genennt wird. 
Er iſt Yon der Geſtalt eines Rebhuhns, und wird 
weder wegen. feiner Federn, noch wegen feines 
Geſchmacks, noch wegen feines Sefanges gefchäjt, 
fondern nur wegen feines ungemein kuͤnſtlichen 
Pieftes , das ermit einer unnachahmbaren Kunft 
derfertige. Mit einem Wort, nicht ein Fleck dies 
fer Inſel liege unangebauet, und man gewinnet 


dier auch ſehr viel Salz. 


Die Stadt Bombay iſt ganz mit einer 
Mauer umgeben, und das Kaftell, Las die Stadt 


vertheidigt, iſt ein regehnäfiges Biere, das 
son harten Steinen aufgeführt if. In einer Ge⸗ 


gend derſelben iſt eine groffe Eifterne zur Aufbe⸗ 


* wahrung des Regenwaſſers. Man hat auch einen 


Brumnen, das Waffer wird aber nicht geachtet, und 
trocknet auch oft aus. Die Mauer ift mit einem 
Graben umgeben, den man, wenn ınan die See 
einlaͤßt, uͤberſchwemmen kann, und hiedurch wird 

I — — dieſer 


— 
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dieſer Dig zu einem ber ſtaͤrkſten Plaͤge, den bie 
Beſellſchaft in Indien beſut. Die Anfmerkſam⸗ 
keit, welche Die. Engländer; auf die Befeſtiguug 
biefer Inſel gewendet haben,. Hat. nochverjchies‘ 
„. bene Fleine Forts herporgebracht. 2 
ı - Hier iſt eine ſehr huͤbſche und bequeme, engl de 
Kirche. Die ſteht fegttaftig auf einem Pla % 
man den Anger nennt, der ganz bis zum Fort 
reicht, „und auf welchem ſehr angenehme mie Baͤu⸗ 
inen bepflanzte Spatz ergaͤnge angelegt finb3, rund - 
herum find gut Bequemlichteit per Englänber Käse 
fer erbauet. Diefe Häufer find von-Steinen, were 
auffen mic’ Kalch bewvarfen, „meiftens nieheig, wie. 


Hoͤfen vorne uud hinten. Allein die. Haͤufer der 


fogenännteh ſchwarzen Kaufleute „find eben fo 
ſchlechi als unbequem gebquet. Uebrigens ſind 
fie uieiſtens mit kleinen Reihen von. Pfeilern zue. 


Üriterflüßung eines Vordachs verfehen ; Unter, dies | 


ſem ſüchen die Eingebobrnen Schutz gegen die 

Souñnenhitze, und hier nehmen fie oft-ifre Des, 

jüche an., ‚Ale diefe Gebäude, nebft den Pägen- 

zum Öffentlichen Gotresbhuf, nehinen faft eine: 
Meile im Umfang ein. .. .. a. 

.. ‚Die Pagoden der Gentoos find- finfter und- 

traurig, und laſſen fen einiges ticht, als blos 


durch pie Thüre, einfallen, welche vom Goͤgen ⸗ 


bilde gegemüber ſteht. Diefe Pagoden ftehen ger 
meiniglich. zwiſchen Bäumen, und nahe bey einem 
Waſſer. Das vornehmſte Gebäude: von! diefer. 
Gattung ſtehet auf dem Malabar⸗ Zügel; nahe 
‚ bey der alten — Noch merkwuͤr⸗ 
diger aber iſt ein natuͤrlicher Riß durch einen Fel⸗ 
fen am Ende der Spitze des Malabarhügels, mel 
cher Riß mit einer Höhle Gemeinſchaft hat, die 
ſich mit einer Ofnung auswärts nad) dee Ser en⸗ 
Entick 5 Band ° Nr ‚bigt; 


u‘ 
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3 und di oder D bedie⸗ 
= * — und eine — 
aub meinen, daß ein kon, der durch wi = 


— ——————— konne, m. 
abgewaſchen werbe 


Bareche. 


vereiniget, ober 


der 
Bu m —— | 


Beorakia oder Baroche etwa so Meilen 
— von Surate, iſt der Ueberreſt eines 
befeffigten kleinen Orts, der auf einem Sigel liegt, 
as von Engländern und Hollaͤndern bewohnt - 
word. Allein der Handel bat fich, vornemllſch von 
Geiten der Englaͤnder, von ba ganz weggezogen. 
Carwar, ein. kleiner Ort an der See mie 
einem Sort, liegt unter dan 1 sten Grade Nor⸗ 
berbreite, ſſeben Meilen faͤdwaͤrts vom Cap Ras 
mus. Es’ hat einen guten Hafen auf der Mittags⸗ 
feite einer Bay, der Schiffe von 300 Tohnen 
aufnehmen kann , und Üt eine von den angenem⸗ 
ſten und gefunbeflen Stievertaffungen , die ber Ge⸗ 
— if der malen Kffe eher. 
Das benachbarte taub if bergigt; allindiep 


Berge finb mie Wäldern bodeckt, in welchen man 


wilde Phafenen und andres Wübpter, eine groſſe 


Mannigfaltigkeit von ſchoͤnen Voͤgeln, wilbes 
— von einer erſtaumihen Groͤſſe/ Rehe imo’ 


wilde Schweine, antrift; die Thaͤler aber haben 


E einen Ueberfluß an Korn und Dreflet Hier giebt 


es ac) Affen, Tyger und Woif 


war ehemals eine gro rey we⸗ 
gen. des —— und die een befchäfs 


tigte in- dieſer Manufactur nicht imeniger, als 


50000 Menſchen; allein ihre — re ſind 


ſeltuch⸗ 


| ſe gu Grunde ‚gericht worden, baß ber Neß 


der Bat Siebwlaflungen I Sen. Gar 
u feiaich Handel ſich niemaks winter erbolet hat. Ges 

xnwaͤcrig beſtehet der — 
Faetoren ame Pfeffer/ der hier der ſchonſte in gag 
—* Es iſt Daher Hier noch eine Niede 
ſung unter ein Präfiberten und Hard, die d 
Krk an Yen Belt on Kopafen er | 
ſchen Sethaten beſchoͤzt vird. 


Den —— [engen zu Trier 
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u.) Aeß det malaheriahn Kaſte unter: 5° got 
Morderbeeite :ifh‘ nody:.einnandre. Riederkaflungg 
- bieaman Ajerigasnengty.sunb bie. zur Fuͤheung 
IIIEE 
Mfaffer in — — fe groũ. und gut iſt ⸗ 
Aa:der na: Carvxar woͤchſen — ft. dort 
en die hurch eine 

bepfianzte Curtine, Vieauch m ———— 








| ‚000 ‚See, verbumden fir " Auf der a 


vleſea Foce! dutch einch igeliden 
Fluß gedeckt, der z. nachdem we faſt ganz um das 


art iſt für grofle | Schiffe zu ſechten 


mi el | iſt, ſich nr Meer ergießk:,; ‚allein 


J 


ner © „1 Dad Fortroher ——— 


David. 


Pegiening diefer Niereriaffung wird, 
von je 1 * und hren Härhen verwalce⸗ 
hie a einige Vedlenten dey fig 


ſich find fer die ganghere Mtänges mie, - 


u —— Di Grslie er 
agodas ie und 
engen wie — un Totwat. 
Von dem Bein Door Me - 
mr LT „über nit St. George, . 













- iR liegt unter nenn nt. Notderbreite, und 
word varmals Tegeyat au genenuc⸗ ——** 
viſche. Geſellſchaft: kaufte im JIn 6gh. vieſe Nie⸗ 
Vraſſuis and dodudogu · gchhrige ekwet non er 
nem maharattiſchen ee für Pe 30 
Das Gebiet. erftrecft gich etwa acht: Meikestlängft 





Ä nKüfe, ‚und 2 ing: Land hineinwel⸗ 


abe augenehm/ geßmp, fruchtbar und unit. ver⸗ 
ebenen Fluͤſſen Seife li | — a PSP 


2 Se 


BL | NK 1.2 n ; Die 
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der Buhachf: Nleviricſungen in Wien. 6) 
3° BDlefe Niderlaſuns ird, nachder wol Rn 


bayy:für wichtiger far die Geſelſchaft pehälten 
als ingmid;öine von Vehen, deren ie beecks ge⸗ 


dach haben. - @lerneieb-bäher euuch"ehn täped 
maͤßlges mit Kauonen nötfht Sobefeßeneb: Fort ver) 


theidigt, und haͤlt eine ſtarkeè Belagiung: zur Werd 


theldigung des Ortes gegen bie ge | helichei Angtt 


TR — — 


ber. Mlabasateenzc.: 1: 
.. Die Yiefige Kolonle verfürtign gute Tcher 


von allen Farben, Schämbores,: Morkeb Vo 


mities, Singhans und Succatsons ,- And man 
kann ſie die: Stuͤtze vom Fort Str. Gedegt 
nennen. Pa — 


unter dert 30 200 Norderbroite, und Bot derfänge, 
und wird von den Cigebohenen oft China P 
seen genennt. Es ft eine Miederlaſſung von 


N 


rt 239 


. 


madraß, ſonſt gort St: Sedrge/ tgl Videab⸗ 


U r 


. \ * 
” r 


ber änfferften Wichtigkeit fuͤr die öftindifche Geb ' 
ſeltſchaft· wegen ihrer Feſtigkeit, ihres Reichthumd 
und Handels mit baummollenen Zeugen und Itefs . 
Picuch;.0b man glei) yeftehen muß ‚-baß fie auf 
der unbequemften Stelle angelegt fen; denn vie See 


ſthlaͤgt Seffändtg wiit erftäuntiiher Hefthgkeit das 


gegen s ſie iſt auch in der regnigten Jahred zeit 
Ueberſchwemmungen ausgeſezt, ud: man muß 
mehr als eine Meile weit nach : 


füchen. Indeſſen Hat doch dieſe lage auch ihre 


Vortheile. Man⸗glaubte, daß! man an dieſan 


Drte den Handel ver porttigieſiſchen Riederlaſfung 


zu Se. Thomas am wahrſeheinlichſten zu Grunde 


nichten⸗ kbune. ¶Was aber auch die wirkliche Un 


fach der Aulegung derſelben auf: einem ſchlechten, 


irren und -fandigten Boden, wo weder Korn 
gebauet werden kann, noch ein Grashalm waͤchſet⸗ 


geweſen ſeyn mag: Fo je ſie doch der / Geſellſchaft 
— Rr 3 vor⸗ 














1yasıy 
€3 

{ je 
Rt 


— 


HUREN u 


E 
= RE iii j 3:5 
I 


Hl 
Hu ul 


““ 








y 




















59° 82 
Hinr 





"hlk 


eo. > 


hin Hille 


—* Titeln * 631 





a | 
be⸗ 
* — ya 
bie weiſſe Seadt und die ſchwarze Stäbe 


Bene. | 
| Det we Die 


5 , Dee gegenwaͤrtige Zuftanb: 
Seiſſe 


Sn. ;..: 2Die.wogile. ie fie ir 
. Wohnpet der Curopoen it,» fo getrennt wird,iſt 
40 Schritt la und. ı 50 breit. Man wenns fe 
„uch, die — Stadt. In der = u. 
ſtehet das. vorr Eifenftrinenrerbanete: einem 
Viereck von 100 Ruthen auf jeder Seite, nebit 
äwen Thoren; das eine gem Mürgen nschder See 
zu, das klein iſt, und nun mit einer Reihe von Sol⸗ 
daten beſezt wird; das ondere gegen. Abend nach 
dem tande zu, dieſes iſt groß, — 
Ken’ von Musketieren dechte mu linfs.befigt. Te 
ber Miste ſtehet ein hohes viereckiges maßwes Ge⸗ 
Baͤude zur Wohnung des Gouverneurs und ber 
Bedienten der Geſeilſchaft. Man. fteigt zehn bis 
awdif Stufen zum erften Flur, und yon ba kommt 
man auf einer andern Treppe zum: Rathezimmet 
und zur Wohnung, des. Gouverneurs. | 
Mon finder drey ziemlich grade, Strafen 
porbmäzts vom Fort, uud eben ſo vice ſuͤdwaͤrts. 
Die Haͤuſer find von Backſteinen gebauet, und 
mit einem Tuͤnch uͤberworfen, der won Muſchel⸗ 
aalen, die man zu Reich gebranhsihat, ver⸗ 
rtigt wird, und ver Heftigkeit der ſtarken Re⸗ 
wiederſjeht. Die Mauren ſind ſtark, bie 
immer hoch, amp. bie Daͤcher flach." Wenige 
mb. über ein Stockverk hoch, und in. folchen; 
Die über zwey Stockwerke Haben, find die erſte 
Fluhre mit Backſteinen gepflaſter. 
Gegen beim meftlihen Thore über fi eine 
— zur Einquartirung der Soldaten. Mahe⸗ 
y iſt ein Hospital für. die kranken Soldaten; 
- und auf der andern Seite der Barracke ſtehet bie 
Mauͤnze, wo die Geſeilſchaft aus Goid und Silber 
Pasgeodas unb Rupies von verfdzläbenen Werth 
N und Namen prägen Kit Nordwaͤrts vom 
| ji 














der 3 Fiierkiinugen Bien. PAS 
efichel-dbe duortugieſcche Aeche "und" die gl 
Rirce,, ein ziemlich. hoͤbſches ——* men 
Mittagsſeit. Hiezn foınncnady — | 
‚haus, wo die Ruspöcation : zufaumen kommo 


numd ber Gericheshof gehalten wird. Alles 
— ls Porfen Mat van Ci 






neonen Wer Auflentverfe duzu rechnet, wniflen bem 
Feleſtuͤchen. Die linke Seite wird durch ER 
diefen Fluß, eine Battesieze, gedeckt. 

. Sühwärts von der weiſſen Seabe ift cine 
Vorſtett Die bios von ſchwarzen Waſſerleuten 
bewohnt wird, die in kleinen niedrigen Stroh⸗ 
Hütten ſeben; und jenſeit derſelben iſt eine: Auſſen⸗ 
wache vom Schwarzen/ um, wenn ſich ein Feind 
blicken haͤßt, Lerm zu machen. Nach der Seeſeite 
zu verſchaffen die hohen Wellen dieſem Orte eine 
— — Sicherheit. 

Die (dhwarxe Stade, die man mabraß ſchwarze 
und Chinaparam nenne iſt der Wohnori — 
Bento⸗os Mahomethamer, Armenier, 
— und Juden von verfchiehenen Natie⸗ 

——— 12 Meilen im Umfang, und 

Kauf der dandſeite mit einer fleinernen Mauer, 
17 Buß dicke, und in gehoͤrigen Weiten mit Bor 
ſtionen, nach dem neues Geſchmack, befefliget. 
Die See beberft bie —. und ein Du fichert 
die Abendfeite; die Mordſeite wird durch eitren 
Graben aber Kanal, der vom Flſſe nach ver See 
durchſchnitten iſt, beſchuͤtt. Der Dre bat gemei⸗ 
nigkch eine gute Befosung, sub iſt mit Kriegsge⸗ 
roͤthen, Sebensmitseln und allen Nothwendigkeiten 
verſehen, Die zur Dertgeltigung ur Sicherheie 
| wöshig fund, | 
— — Ars— | Die 






\ 


der bOREh. —E im en 639 


Die Negierunz Bender röbreiit Mohn Rn. 
PR in den Haͤnben des Gowwerneurs, der eine 
groſſe Mache har, und dem von den Kajahs des. 
landes wie einem Fuͤrſten begegnet wird. Wan 
er ben) öffentlichen: Gelegenhelten erſcheint, fo hat ex: 
fire teibwachen, eine Gompanie von bewafneten 
Soldaten, ein Eher won Biußkanten, zwey vers 
— die vor ms hergehen. Gemein 
age dem Harhe rind hoͤchſte Regie⸗ 
alle Angelegenheiten der Seſellſchaft. 
—* ** feinem eigenen Belieben alle wichtige 
an einträgliche Seellen, ſo gar die erledigten 
GStellen bey der roͤmiſchkachsliſchen Kirche im dee. J 
weiſſen Seadt, und er beſtimmt für alte Euros 
vber, die in Ger Seſellſchaft Dienſten ſtehen 
Safe, wenn fie fie verdient Haben. Zu‘ 
Es Ift zwar ein bericht des Mafoos un ber 
Misermämner, beim: Die Stadt iſt vermoͤge eines - 
— eine Korporation, und der Maſor und 
die Aldermaͤnner werden von ben frenen Buͤrgern 
erwaͤhit. Allen der Gouverneur maßt fich dad 
Recht an, die Entſcheldung dieſes Serichts,, und 
ſelbſt den Ausſpruch ‚des Richters, fuͤr umguͤltig 
‚ya erklaͤren. Durch eine Acte George kann 
‚Die Seſellſchaft dem Gouverneur und Rath, in’ 
Fall einen Serraͤuberen, bie Macht uͤber teben und 
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hhqhaft auf Ben: Koͤſten von Malabon ns, Coro⸗ 
mandel bis zur Inſel Sumatra ; und ertheilt ihnen 
feine Befehle. Sein jährliches Gehat — nur 
aus 300 Pf. beſtehen. Allein die damit verbun⸗ 
dene Sportein, und bie Vortheile, nie ibn Durch 
beit Handel azufellen, nachen die ſes Gonrernement 
ga einem ſehr eiacxaͤglchen Poſten. Er iſt * 
Kaptain der erſten Campanie der Saldaten, wel⸗ 
ches Im in Friedenszeiten nicht weniger: as - 
Pfund jährlich eingeinge. - 

Der Rath beſtehen aus den Altern ſechs europl 
ſchen Kaufleuten, deren Beſeldungen, nad) ihrem 
Aiter, von 40 bis 1oo Pf: ſteigen. Von dieſen / oder 
anf ihren Befehl, werben alle Rechnungen und 
öffentliche Schriften unterzeichnet. ‚ Buffer dieſen 
find noch zwey andre Ältere Kaufleute mit 40 Pf. 

jährlich für jeben;. zwey jüngere Kaufleute mie 30 
8 joͤhrlich für jeden; fünf Factoren mie 15 Pf. 
jährlich für jeden; und gehen Schreiber mit 5 Pf: 
jaͤhrlich für jeden. _ Dieſe fpeifen. am Tifch ber. 
Gefelfpaft, haben freye Woßtmungen, und, eigen 
mit der Zeit in den Bedienungen und im Handel. 

Man fintet Hier auch zwey Kapellane mit 
100 Pf. jährlich für jeden und freger Wohnung. 
Ein Wundarzt im Sort hat jährlich 40 Pf; und 
einige Sporteln. Ein Richteradvoeat hat jaͤhr⸗ 
lid) 100 Pf. und ſtarke Gebühren. Zwey Münze 
meiſter mit 120 Pf. für. j jeben.- 

+ Die Sefellfchaft erhält 5 Procent. von allen 
zur See gebrachten Waaren, nebſt einer Gebuͤhr 
von 3, 6 bis 12 Hinams, nach dem Betrag der 
Einfuhr, die unter dem Zolloffieianten dem er⸗ 
ſten Biſitator und dem Einnehmer geteilt wi. 
Die Einfünfte werden jaͤhrlich auf 50000 Pages 
das gevechuet,. und die ae die ” um 
| 


De 


— 
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zu konbe webrachten, Wagren entfteßen / rxechnet 


m je al 15000 ——— 


Quelie ger Einkuͤnfte für. die Geſellſchaft. iſt dez 
Anfergel vyn den Booten je nachdem fie, * 


find, Schiffe unter. 100 Zonnerr bezahlen von 


‚28 Fuiams bis zu Pagodas; Schiffe pen oa 


vanntes Collegium. 


hat ein zunehmendes Ra 
Stande zu erhalten, und alles Nothige anzuſchaf⸗ 
fen.Und obgleich hier Feine Künfte und Wiſſen⸗ 


onpea und drüber bezahlen non 5 au 9 Pagodas; 
und bie tandfchiffe und Boote geben für. die Pͤſſe 
eben. fo ‚viel ala für ‚den‘ Ankerzoll, welches. a 


ſchen dep; Gefetiichafe und dem Sekretär gerheil 


Üben ap 
Die andre Einfünfte entftchen aus ben Fine 
fen un New Toon, Egmore, Old Gars 
den, ‚für den Doliceybiener, ‚aus ber Sifcherpachk, 
us ren Erlaubnißſcheinen zum Weinverkauf, und 
aus den Pachtzinfen der Stadt," welche insgeſanit 
für beträchtliche Summen verpachter, find. Die 
Abgaben vom, Toback und Betel find noch gröfler, 
welche, . .nebft ber. Arxackpacht, ben fchwarzen 
aufleuten für 20000 Nagevas jährlich uͤberlaſſen 


Im Sort Et. Beorge iſt eine Freyſchule, 
darin die Kinder leſen und fchreiben fernen, , und 


wit. Darfelben iſt eine Buͤcherſammlung verbunden, - 


Die 450 I, wersh gefchät wird. Die Kirche 
Kapital, ' ſich im bauigen 


ſchaften ſtudiert werden, ſo iſt Hier doc) ein fo ge. 
Mm: Ne. a Be ir 
© - Was ven Handel von Madraß betrife, fo Kandel, 
wird derfelbe nad) allen Gegenden ‘oftwärtd vom 

Borgebürge ber guten Hoſnung bis zu ben manil⸗ 


in ® [3 


uſchen Inſeln unter armenifchen Flaggen geführt; 


nach Batavia, den Küften von Java, Janone, 
= ae Be are + ‚Makıcca, 


| Melone, Bengal, Quedah, Doms, Bender, 


Bantall und Spriapore , jährlich. | Die gröften 


der Nux vomica, und ber Turmeticrourgel te U 
ein der einrräglichfte Haͤndel wird mit Diamans - 
ten getrieben , wegen der Nachbarſchaft ver Gew 
ben. von Bolconda, die eine Wochenzefe von 
Madraß liegen. 

Die Stadt wird mit Reiß von Ganjam uny 
Orixa, mit Walgen von Surate und Bengaf; 
und mit Feuerung aus der Inſel Dife ober Din, 


verfehen. 
Obgleich die Dinmantgruben nicht zu den 
Miederlaffimgen der Engländer in Indien — 


ſo wird es doch dem Leſer nicht — ſeyn 
ſtehen 


Diemanıte 
Gruben. 


\ 


und aud) hier nid am rn 

wenn. wir wegen. des Handels, der zu Mabraß 

wegen der Diamanten mit Öolconda gefüher wich, 

einige Nachricht davon geben. 

Man bemerke zuförderft, daß die Diamant 

gruben auf der Kuͤſte von Coromandel, E vom 

u. Golconda, gemeiniglich in bee 
Dach felngeer Hügel und Berge Hegen: 

Su a zͤbl et man etwa 23 


gen. 
. dep Qualure, deren Seem⸗ wegen 


re — **— Waſſers, ihrer 

Groͤſſe, die gemeiniglich den ſechſten Thell Fur 

Mlangeline *) ausmacht, haͤtzbar ſind; und 
nwei⸗ 


9 Ein Mangelin " es: 
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-  iisbeilert werden einige Steine gfauben, vvie von 
einem bis zwanzig Man waͤgen. "te den 


Qualure gefundene Steine ne haben gemeiniglich — 


nen hellen durchſichtigen Glanz, und neigen ſich zu 
einer gruͤnlichen Farbe allein inwendig per Seil 
— Muhbar, hattepullan un €. 
a, a a⸗ 
dawillikall, deren Steine ein dorfeefliches Kap 


fer und eine kryſtallene Decke haben, aber Heiner 9 


als vie ben Qualure ſind. 
3. Bey Currure, deſſen Grube alle andre 


in biefem Kelche abertriſt "Denn hier hat man 


Mamasiter gefunden, bie — Unzen Tronge 
wicht, ober 81% Pagob, ” en, von einer blel⸗ 
cheu gränfichen Farbe, imvendig aber weiß find, 
‚and imbgemein für den Yanesferm aufbewahret 


4. De Lattawaar, . beffen Steine ſõ 
F Rüer Ye bi von Eurrure ind; ba fie aber auf. 
der einen Seite Di, "und auf bee andern dunne/ 
wie die Flintenſteine ! ſind / ſo werden ſie weniger 


geachtet, ob ſie gleich an Groͤſſe und Schoͤnheit | 


jeden „andern gleich kommen. 

5. Ben Banjeconzo ſind die Steine fo 
groß und ſchoͤn, daß fie blos für den groffen Mo⸗ 
ul aufbewahret werden. 

6. Bey Janagerie, Pieat, Anantapel⸗ 
le, Pagalli un Parwilli, find die Steine ins⸗ 
gemein groß, und oft von einer grünen Waſſer⸗ 
farbe. Diefe Steine werden. wegen ihter Dos 
Kir sie Groͤſſe, — und Fledenloſickeit, 
ſehr geſuch 

7. Bey Wazʒangetre und manuemurg: 
dieſe Gruben find 40 dis 50 Klafter unter dem 


| duß hoher Seifen.” Die Diamanten werben * 


N 


(440, . RD, gegenwaͤrtige Zuſtend Pr 
gefunden, wenn man —* Erde le len unb we⸗ 

— waͤq Mangelins. 
— iſt —* po 

n; fie ‚haben vr ein —* fo ſchoͤnes Maſſer, 
in end einige 

3 Den Mladdeburg ‚ 100 bie —— 

a Waſſer und a ‚ alle ans 

Dre a und 6,bld 7 Marig - waͤgen. 
—— deſſen Diamqntẽ 

benen 2 genen gefundenen aͤhnlich an 

‚.. 10. Den Wutore, deſſen Steine mit des 
uen. bey Currurte von gleicher Geſtalt, Groͤſſe 
iumd Waſſer find, und blos für ben Kaifer aufbe⸗ 
wahret werden. 

11. Bey Melwille. Dieſe Grube gewä tee 
Steine von, 15 bis 16 Mangelins ; allein nur 
wenige haben eine kryſtallene Decke, und fie phe⸗ 
gen leicht in der Bearbeitung zu zerſplittern, oder 
zu zerſtaͤuben. Indeſſen bringt Feine Brübein 
Golcçonda fo viele Diamanten hervor. 

. In Pıfiapuee, einer andern Probinz, fin⸗ 
det man 15 bis 20. Diamantgruben, deren Stei⸗ 
die an Geſtalt, Groͤſſe, Waſſer und jeder andern 
| ——— denen von Golconda gleichkommen. 

ie Muttererde, oder die umgebenbe Erde, 

iſt in dieſen Gruben verſchieden, und ſo berhaͤlt 6 
ſich auch mit der Art, die Grube zu bearbeiten, 
. and.die! Muttererde abzuwaſchen. In beyden ‘Prog. 
Se find bie Bergleute, die Arbeiter und bie 
aufleute insgemein ‚Heiden. . Die Kaufleute 
find. gemeiniglich die Banianen von Guzu⸗ 
güre, die mit ihren landesleuten zu Madraß, 
Surate, oa ꝛc. correſpondiren. Die Vor⸗ 
geſetzte oder Paͤchter der Gruben ſind auch Heiden, 
die ſich insgemein mit. ben Unternepmert ber 
8 Dears 


a 
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. Bearbeitung der Gruben vergleichen, daß alle die 
Steine, die über neun Mangelins wägen, für den 
König ſeyn follen. Daher folche, die dieſen Dev 
gleich brechen, um der gedrohten Strafe zu ent, 

gehen, und den geoffen Gewinn von einem groffen - 
Stein zu genieflen, in irgend ein anderes fand zu | 
flüchten pflegen, um bafelbft ihren Schatz zu vr .. . , 
kaufen. - en — 


Von Maſſulipatam und Vizagapatam. 
Vormals hatte die Geſellſchaft eine Factorey Draffulipas 

wegen feiner Tücher zu Maſſulipatam, Nar⸗em 

fipore und Angerang, einem Orte, der an einem 

‚tiefen Fluß liegt, und wegen der feinen breiten Zuge ° “. 

V in Indien berühmt ift. Allein die Kaufleute find 
wegen der unbilligen Forderungen ver benachbarten 
Rajahs von diefem Handel ſehr abgefchrecket more \ 

den, und haben ihn faft gänzlich verlaffen. i Ä 
Vizagapatam ift eine Factorey, - die mit Wisapapas R 

vier Baftionen befeftige iff, auf. welchen fich drey-⸗ MW- z 

Big Stuͤck Kanonen befinden. Es liegt auf der E 
- Küfte von Coromandel, ‘unter der 18° 407 Nor⸗ | 
derbreite,. an einem Fluß mit einer gefährlichen 
. Einfahrt. Das benachbarte fand iſt berühmte wer 
 , gen ber Manufacturer von Katrunen, von allerhand 
feinen Zeugen, und von ben beflen Doreae, ober 
geftreiften Neſſeltuͤchern In Indien. — 
In dieſem Bezirk ſind viele alte Pagoden 
ober Tempel, In einem derſelben, nahe ben ber 
Factorey, auf einer Anhöhe, verehten die Einges 
bohrnen Affen, die fich bey dieſem Tempel in grofe 
5. fer Menge aufhalten und vermehren, und von ven . 
| ieftern mit gekochtem Reiß gefuttert werden. | 
" , "Etwa unter dem 20° 45'Morderbreite liegt die Ballaſor. 

Stadt Ballaſor, etwa vier Meilenvom Meere, an 

Entick 5. Band. Ss einem 


Gensal. 
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nem it eine ahrlichen Ei 
— Cümmaze, 


iſt eine fange Sandbank, auf welcher die Schild⸗ 


kroͤten ihre Eyer legen. 

Das benachbarte Lamb ift erftäunlich frucht⸗ 
bar, und bringt faft one Muoͤhe Relß, Waitzen, 
Korn, mancherleh Hälfenfeächte, Annis, Kuͤm⸗ 
mel, Coriander ec. hervor, wie auch Toback, But⸗ 
ter, Oehl, und Bienenwachs. 
Die hieſigen Mannfacturen beſtehen vor 
nehinlich in Kattunen, Sannis, Caſſas, Dimi⸗ 
ties, und Mullnals; wie Auch aus ſeldenen Zeus 
gen, und aus einer Vermiſchung von Seide und 

umwolle macht man Romals, Gariahs und 
zangies; Und von der Herbe verfertiget man Bin⸗ 
hans, Pinacrroes ie. zur Ausfuhr. 

Die Stadt Ballaſor verſiehet die Inſel 
Maldiva mic Reiß und andern fandesproducten ; 
dafuͤr bringt man zuruͤck Cauris und Cayar Für die 
Schiffe. Vom April bis Detober, in welcher Jahr 
reszeit die Schiffe in die Bay von Bengal einztis 
kaufen pflegen, verſchaft diefe Stadt Steuerletite 
ben Fluß Hugly hinauf, Bie bey den Europaͤern in 
beſtaͤndigen Solde ſtehen. 


Von Bengal. 


Bengal, vie mittaͤgigſte Probinz des los 


gulſchen Reichs liegt an der Muͤndung des Gan⸗ 
ges, und graͤnzt gegen Mitternacht an die Pro⸗ 
vinzen Patna uud‘ Jeſnat; gegen Morgen aͤn 
das Koͤnigreich Aracan; gegen Mittag an die 
Provinz Orixa; und gegen Abend an die Pros 


vinzen Narvar und Malva, Es erſtreckt ſich 


. vom Morgen gegen Abend etwa 400 Meilen, 
ittag 300 Meilen 
De 


und von Mitternache'gegen M 
r ? A | = — 
| 


— — — 
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nn Die Bay Don Bengal erſtrect ſich von 

dem mittaͤgigen Theil von Coromandel bis zum 

Fluß Hugly, in welchem Raume fie auf ver Abend⸗ 

(ie die Slüffe Ganges und Guena, und auf de. 
Morgenfeite die Flüffe Arafan:und Dienamfirf - 
“oder. Avat aufnimmt. Allein Bengal, ats dine 
Kuͤſte, wird insgemein fo vorgeflellt, daß es ſich 
vom Vorgebärge Palmiras norbweflwärrs. von 5 
Splegnpa bis zur. Einfahrt in den Gauges erſtreckt, ı 
ber in den. Gebuͤrgen von Nigracut in ber groffen 2 


Fartaren entſpringt und, nachdem er in einen 


— 


lauf von: 3000 Meilen viele andre groſſe Fluͤſſe 
aufgenommen. hat, durch ‚viele Muͤndungen in 
die Day von Bengal fälle} einer. von ſeinen weil : 

| lüchften Armen heiße der Flus Hugley, und wird 
yon den Schiffen ber Quropäer am meiſten ber . 


t. — Sr b e 
Men man am weſtlichen Ufer diefes Armed 
bes Ganges acht franz. Meilen. weiter gebet, ſo 
fommt man zueinem andern Arme, den man der 
Fluß Gange nennt, der für europaͤiſche Schiffe, 

‚nicht fo. ſchifbar iſt; denn obgleich der Ganga 

ber breitefte Arm iſt, fo iſt er Doch Jeithter, und 
voller Sanbbänfe. Uebrigens iſt das Land jenſelt 
ber Oefnung dieſes Fluſſes mit einer Menge von 
kleinen Haͤuſern und Dörfern beſezt; die aber 

doch bey weiten nicht fo zahlreich ſind, als man 
fie in den groſſen Ebenen findet, bie ſich laͤngſt 
dem Hugley erſtrecken. Der erſte und ſchlechteſte 

Ort iſt hier Culculla, ein guter Marktplatz für 
grobe Zeuge, Korn, Oehl und allerley Lebens⸗ 
mittel und Waaren, die das land hervorbringt. 
Von Culeulla und Juanpardos laufen zwey 
groſſe tiefe Fluͤſſe oſtwaͤrts; und auf der Abende | 
feite laͤuft ein andrer Hinter der Sufel Hugley nah 
—8 | s Ss: 2 Rad⸗ — 


| 


Voerieilo. 


Calcutta. 


[1 ° 


&44 Der gegenwaͤrtige Zufland:- >: 


Madnagor, das wegen der Fabricken von Kattu⸗ 
wen, Zeugen, und ſeidenen Schnupftuͤchern Geb 
roͤhmt ifi. An demſelben Fluſſe liegen Baßindri 
und Traßindi, oder Gorgal ımb Eottong, bie, 
weil daſelbſt das meifte und befte Zuckerrope in 
Indien waͤchſt, merkwuͤrdig ſind. = 

-  Porjelly liegt etwas hoͤher auf der Mor 
genfeite des Hugley. Es iſt ein kleiner Marko 
Hecken für Kern, und führer fehr viel Neiß aus. 
» Bon hier Fommt.man nach Calcutta, oder 
Hort William, das, nach bem Fort St. Ge 
ore, die gröfte von allen Niederlaſſungen der 
Geſellſchaft iſt, und im 3.1690 von einem ges 
wiffen Channock, Agenten der Gefllichaft, 
angelegt ward, ber aber nicht vorher die unge _ 
fünde Beſchaffenheit ber tage in Erwägung gezo⸗ 
gen hatte, welche der Dlachbarfchaft eines Salz⸗ 
feed, der in den Monat September ımd October 
Aberläuft, . und der Fäufnis einer erftaunlichen 
Menge von Fiſchen zuzuſchreiben iſt, die auf dem 
farbe zuruͤckbleiben, wenn das Waſſer in den 
Monaten Movember und December abläuft's 
= diefes ee. = tuft, und verum 

icht jährlich viele tödliche Krankheiten im Gore 
Dill * 


Talcutta liege am weſtlichſten Arm des fleb - 
en Ganges unter dem 87oſtlicher känge un _ 
22° 45’ Morderbreite: Ob es nun gleich eine ur - 


= gefunde fage hatte, fo wuchs es doch bald zu einer 


groſſen und volfreichen Stadt auf, die von vielen 
englifchen privat Kaufleuten, und von verfchie 
benen reichen inbianifehen Handelsleuten bewohnt 
ward, welche bie Sefellfihaft mit den Producten 
und Manufacturen des Sandes verfehen. Man 
muß aber. bier Feine Negelmäßigfeit in den. Gebaͤu⸗ 

R J — ben 


Y 
. 








— 


>. ‘ 
“ 
‘ 
x 


der bristif. Niederlaſſungen in Aften. 648 


den ſuchen. Bequemlichkeit und elgener Ge 
mack ſcheinen bey Anlagung ber Häufer am 
meiften zu Nathe gezogen wprben zu ſeyn, ohng 
auf die Unoronung des Ganzen eine Ruͤckſicht 
genommen zu haben. Denn einige Häufer ftehen 
mic dee Straſſe In einer linie, andre werden burch 
einen Garten davon abgefondert, und baher - 
.Eommt ed, , daß. man weichen feinen zwey Haͤu⸗ 
fern eine Aehnlichkeit der tage oder der Bauart 
findet. a an 
Die Gefellfchaft bat zu Ihrer Vertheidigung 
ein Fort angelegt, das von Backſteinen aufgeführt, 
und mit einem gewiſſen Mörtel verbunden iſt, ber 
‚ons dem Staube der Backſteine, aus Kalch, 
Motafles und kurzem Werk zufammengefezt iſt, 
welcher, wenn er trocken geworden üft, fo Hart wie 
Stein wird. Allein diefes Fort ft eben fo unre⸗ 
‚ geimäßtg, wie vie Stade, in Geſtalt eines un 
regelmäßigen Vierecks. In :dem Sort finder 
man dbdes Gouverneurs Hauß, ingleichen bequeme 


Wohnungen fiir die Factoren, Vorrathshaͤuſer 


fuͤr die Waaren der Geſellſchaft, und Magazine 
für igre Ammunition. Das Hauß des Gouver⸗ 
neurs haͤlt man für das ſchoͤnſte und vollkommen⸗ 
ſte Stuͤck der Baukunſt in Indien. Hier haͤlt 
man allezeit eine ſtarke Beſatzung, die nicht nur 
aus Sepoys, ſondern auch aus Europaͤern be⸗ 
ſteht, und eine Kriegsmacht, die in den neuern 
Zeiten im Stande geweſen iſt, nicht nur die 
landbeſitzungen ‚ber Geſellſchaft weiter auszudeh⸗ 
nen, ſondern auch den Rajahs und Nabobs der 
benachbarten Provinzen ſolche Geſetze vorzuſchrei⸗ 
ben, dadurch einige derſelben der engliſchen oſtin⸗ 
diſchen Gefellſchaft zinsbar geworden find. | 
je Ss3 Hier 


— gegenwaͤrtige Zaſtand 


Hier iſt auch eino Kirche, die etwa 

— kom Sort fiege, amd Die auf Koften der Ge⸗ 
ee mir einem Geiffichen von der. engliſchen 
ieche und mit einem Hospical für die Kranken 
verfehen ift. Alle Religionen, feibft vle Tuͤrken 
md Unglaͤubigen, werden bier gebufbef, und 
Fönnen Gorchibch Ihrer Weiſe Bienen, nur niche 
bie Preöbprerianer. Auf ber andern Selte de& 
— find die Werfte jur Aucbefferung dee 


"Der Derfaffer deu Geſchichte der oflindifchen 
Geſellſchaft verfichert: „Die Regierung zu Cab 
cutta feyı ziemlich willkaͤhelich, und unterdruͤcke 
ben. Fleiß und die Erfindſamkeit des gemeinen. 
Volks, indem fie zum Theil in der Armuth der 
Eingebohrnen ihre Sicherheit finde, Und wenn 
ein Eingebohruer das Ungluͤck hat, fich dem 
Misfallen des geringften hrittifhen. Muteerhopen 
Zuszuſetzen ,ſo gieher er fich dadurch allerhand 
‚ Ahndungen, Gefängnis und Leibesſtrafe zu. 
„Die englifche Herten und Damen [eben im 
Fort William ſehr angenehm und prächtig, Die 


| Vormittage werden mit Geſchaͤften, die Nach⸗ 


mittage mit Schlafen, und die Abende mit Ver⸗ 
uͤgungen zugebracht. Sie begeben ſich in 

Polen oder Chaiſen aufs Sand und nach den 
aͤrten, oder zu Waſſer in Booten; und — 

| 8 ſich mit Fiſchen oder Vogelſchieſſen. 

achts beſuchen fie fich auf eine —— — 

‚Urt, ausgenommen von Stolz uub Praſſucht 

Ar au oft den geſellſchaftlichen Umgang verderben. 

Beſonders leben Die Damen faſt in beſtaͤndigen 

Feindſeeligkeiten, die aus ihrem zn... in * 
ã in der Tafel und im Vorrang, 

| m weder bie Mn noch bie * 


— 
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= | find in irgend etwas einmuͤthig, auſſer darin, daß 


- fie die Eingebohenen druͤcken, und fich auf jede Art 
zu bereichern ſuchhn. E 
Ehe wirdiefe Küfte verfaffen, wirdesnicht un Aualen 


dienlich ſeyn, noch) eine Furge Nachricht von dee Stade 
Zugley zugeben; benn ob ſie gleich. Feine englifche 
Ä Re it, fo wird fie doch, weil fie ein. groſſer 
Handelsplatz in Bengal ift, von den briteifchen 
Schiffen fehr fleißig beſucht. Diefe Stadt exe 
ſtreckt fich zwey Meilen weis fängft dem Fluß, dem 
fie; ihren Namen giebt; ift aber fehleche gebauet. 
‚Hier wird ein erflaunlicher. Handel getrieben ; denn: 
alle Producte von Bengal und den: benachbarten 
Provinzen werben zur weitern Ausfuhr hieher gei 
bracht; und dies iſt dee Hafen, zu welchem alle 
fremde Guͤter und Waaren gefchaft werden. Funfe / 
zig bis fechzig groffe Schiffe nehmen Hier. jährlich 
ihre Ladungen ein, auffer was von Fleinen Scifs 
fen nach. den yerſchiedenen benachbarten Ländern‘ 
geführt wird. | ee 
.- Die Schiffe, die ben Salpeter von Patee: 
na nad) biefem Hafen bringen, führen gemeinigs 
lic) 300 Tonnen, und ſind etwa so Ruthen lang 
5 Ruthen breit, und 24 Ruthen tief, Sie kom⸗ 
men mit dem Strom im October Über 1009 Mei⸗ 
Ien her, werden aber yon Menfchen, Ochfen und 
- Pferden, an Thauen zuruͤckgezogen. Weunman 
Alle tie Warren, die von Hugley ausgeführt. 
werben, herzaͤhlen wollce, fo mäßte.man alle Fa⸗ 
eturen des oftindifchen Handels abſchreiben. Es 
-- fen genug, dem Leſer anzuzeigen, daß Oplum, 
‚ Dfeffer, Stuͤckguͤter, Toback zc. vornehmlich von 
ben indianiſchen Schiffen eingeladen werden. 
Die oſtindiſche Seelen befigt nicht Kur, 
den ganzen Handel im Dengalifchen Meerhufen, 
Zu Ss a ———— von 


— 
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von den Muͤndungen bes Ganges an, bis zum 
äufferften Ende des Dorgebürges von Malacca, 
ohne irgend einige Ausgaben für Mieberlaflungen, 
Forts, oder Factoreyen; fonbern fie hat auch Die 
Oberherrſchaft in den Provinzen Bahar, Bengal 


. und Drira; und ziehet aus den Zöllen, Auflagen 


und Abgaben, die von den Nabobs entrichtet wer⸗ 


‘den, ſehr geoffe Einkuͤnfte, die weit mehr betras 


gen, als was die meiften Fuͤrſten und Staatenin 
Europa einzunehmen haben. Diefe Einfünfte 
werben aber fo fehlecht verwaltet, daß die Bediens 
‚ten der Geſellſchaft und die Kriegsieute, die zur 


* Behauptung diefer groffen und reichen Laͤnder noͤthig 


S 


geroorden find, mit dem gröften Theil berfelben 
Bavon laufen, und fich durch Betruͤgereyen, Uns 
treue, Erpreſſungen, Beraubungen und Gewalt 
thätigfeiten, bereichen.  . 


Don den Niederlaffungen der: Eng’ 
- länder auf der Inſel Sumatra. 
Die Factorenen der oftinbifchen Geſellſchaft 


auf diefer Inſel find zu Mloco, Cayton, Ben 


coolen, Marlborough⸗Fort und Cellibar, 
wie auch auf der Inſel Banca. | 
Diefe Inſel gewaͤhret Gold, Bezoar und 


Pfeffer. Bon allen Erdbefchreibern und Reiſen⸗ 


ben in biefen Gegenden wird gewiß verſichert, daß 
die Eingeweide von Sumatra an Gold ergiebi 

find; allein die Eingebohrnen find fo träge, baf 
fie nicht in den Erzgruben arbeiten wollen; und 


die Engländer, die im Beſitz des Handels find, 


ziehen den Gewinn deffelben allem dem vor, was 
Aug der Erbe gegraben werben kann; insbefondre, 
nu ee 


t 














. der — Niteafungen in- An, 4 k 


ba man, im Sande und in ben Ritzen der 
‚Solo genug, und zwar mit weniger Mühe, 


det, mit welchen die Eingebohenen den Einfauf 
ber eutopäifchen Waaren, bezahlen koͤnnen. 
Der auf dieſer Inſel gefundene Bezoat wird 


von einem Thier genommen, das man Schwein⸗ 


reh nennt, und das nicht viel groͤſſer, als ein K⸗⸗ 


—* 


s' 


ninichen. iſt, und einen Kopf wie ein Hund, die 
Schenkel und Fuͤſſe aber wie ein Reh hat. Dieſer 
Bezoar iſt auf der aͤuſſern Haut, die ſanft iſt, 
von einer braunen Farbe; wenn aber dieſe Haut 
abgenommen wird, ſo iſt die Farbe dunkler, mit 
kleinen Faſern unterwaͤrts, und fo leicht, daß es 
auf dem Waſſer ſchwimmt. Dieſer Bezoar wird 
ſo boch gefihäßt,, "dafs gegen das Gewicht deſſelben 


—* ſo viel Gold aufgewogen wird. Es giebt 


noch eine andre Gattung vom Bezoar, der 
mit jenem von gleichem Wehrte ſeyn fol. Es iff 
ein Stein, ber fi ch im Kropf. der Nicobawtaube 
erzeuget. ine dritte Gattung foll vom Stadye 
ſchwein genommen werden. Dieſe Gattung iſt 


von einer roͤthlichen Farbe, voller kleinen durch⸗ 


ſichtigen Adern; fie hat aber weder den bittern Ge⸗ 
ſchmack, noch ſchwimmt ſie wie der vorgedachte 


SiacaBezoar. Der Bezoar von Affen iſt von einer 


hellgruͤnen Farbe, und von einem ſchoͤneren Glanze | 
als der Bezoar von Ziegen. Einige diefer Bezo⸗ 


 arfteine wägen eine halbe Unze, und foften etwa 


3 Pf. 13 Schill. Sterl. oder 40 bis so Rupies. 
Allein der Bezoar, den man gemeiniglich Affens · 
besoar von Surate nennt, und im Verdacht hat, 
daß er nur eine Compofition ſey, wird. bie Unze 
für ſechs oder — Rupies verkauft. 

Die Pfefferpflange iſt in dieſer Inſel zu Hau⸗ | 


| ſe, wird mit gro er — gebaut, und ma | 


chet 


ON 
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‚het einen. beträchtlichen Thell des Handels ber 
Sefellichaft auf diefer Fnfel aut. 

VHier wird auch Campher verkauft; dieſe 
Waare wird aber von den Sunda⸗Inſeln herge⸗ 
bracht. Den beſten hat man in kleinen Schalen ; 
er iſt weiß und durchfichtig, umb bie Ume koſtet 
etwa 4 Schill. 6 Stuͤb. Die gemeine Bartung 
ift den grofen Sandkoͤrnern ähnlich, und wird 


ie Unge (fr 2 Chill. 6 Ceüb, verfauft, 
won. 


Die Hauptſtadt von Sumarra tft die Stadt 
Achen, die am nordweftlichen Ende der Inſel uns 
dem 5° 39° Norderhreite liegt, auf einem Fed, 
der mic Wäldern und Soͤmpfen umgeben iſt, et⸗ 
wa eine halbe franz Melle von der Se Es iſt 
ein offener Ort, der aus etwa go0o. Käufern bes 
bie ‚ die meiftens auf hölzernen Pfeilern gebauet 
ind, um fie gegen Ueberſchwemmungen und Dos 
ee da ihren, Des Kige Pal et in 
der Mitte, und hat einen Graben um fich. Dieſer 


| Dt iſt der beträchtlichfte Seehafen in der Anfel. 


| Die vornehmfter Produete bes Königreichs 
Achen find Goldſtaub, Campher, und Sapan 
bel, welche bie Eingebohrnen gegen Opium, Reif, 

eter, Baumwolle und feibene Manufactu⸗ 


r 


. gen .zc, vertaufchen, 


Wenn ein Schif ankommt fo muß manfich 


an einen Schabander wenden, um die Erlaub⸗ 


niß zu handeln zu erbalten. An dee Mündung 
des Sluffes meeden.folche, die zuerſt lanben von 
bei Sondhrabenben Difider, aybgefraget.. Ahiefe 
macht ihre Ankunft denen bekannt; die dazu 
ftimmt find, die Bebingungen ‚unter welghen fie 
nbein follen, feftzufegen, und biefe befräftigen 
erurch einen reihen Er 
= und Die 
d A 


I 


der en Veerifunge Im en. 6 Fey 
"Die, engliſe en Vorrechte in. dleſem Könige, 


deihe und in dieſer Infel Sumatra, bie Here u. 


Bray , als Vorſteher det engliſchen Mieberlafun: 
2 in dieſer Inſel, — hat, ſind folgende: 

Rn Die Engländer: haben die Frehheit, zu 

zu handeln, zu kaufen, zu verfaufent, 

dem ——ã ab {ich gr yehyelien, yber nach, 

ieben abjureiſn. 


"© bejahfch feine andre Zolle bon ihten u 


| lien und ee Wagzen, a. die 
Fi . Abgabe der Ehappa, die bey den 


aa ch in den Fluß entrichtet un wer⸗ 
n an ber Kuͤſte der Spöiete von 


J * ein — vorfoͤllt ſo ſollen bie Un« 


tercha Wi Beistand leliteti , und das, was gerets 
det if, den Eigenthuͤmern wieder "überliefern; 
feine. von bey feuten folgen aber, nach den kanbes« 


 gefeßen, Wr 1 Sklaven gemacht werden. 


ſoll thnen ſo Plat "angeroefen‘ 


— dog fie ein auf, ein Waarenlaget 
dnd andre Bequemlichtelten anlegen fbnnen, un 


ben ihrer Abreiſe ſtehet es ihnen fren, biefebe fo 


gut, ‚als möglich zu verkaufen 


5, Wenn jemand fiirhe, fo-fotlen feine &% 
fer. der Aufficht des Dberhaupts de Sactorep ı N 
vertrauet werden. _ ' | 
6 Die Geſetze des Koͤnigreichs ſollen feing‘ 
Mache über einen englifchen Miſſethaͤter haben, 
ondeen er foll nach dem Befehl bed Oberhau ts 
erhöͤrt und geftraft werben. Und wenn ein Ei 
ebohrner oder ein Unterthan die Engländer mies 
Banrle ‚ ® ſol igneh alle Gerechtigkeit wieder 
ſahren— 


⸗ 


n. Ben 
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Wenn die Eingebohrnen ihre / Waaren 
den Englaͤndern verkauft haben, fo follen fie ihnen. 
diefelbe nicht wieder abzwingen fonnen. Man foll 
fogleich baar bezahlen, uub den Engländern 


. Einforberung ihrer Schulden allen möglichen Bei 


ſtand leiſten. 

8. Man foll In des Königs Namen hicher 
wegnehmen, fondern alles, was man fiir ihn 
oder für die Königin Fauft, in gangbarer Dünze | 
bezahlen. | 

9. Sie fünnen bie chriflliche Religion, ohne 


Stoͤhrung ausuͤben; und wenn ein Unt 


erthan 
deshalb ihrer ſpotten ſollte, ſo ſoll er ‚shroft 
werden. 
10, Rein englifcher Ausreiffer. fol 

finden, dagegen aber follen auch: die Engländer :fe 
nen Eingebohrnen, "ber den Gefegen entflieht, im 
Schuß nehmen. :. 

11, Der. Gewohnheit gemäs follen bie Eng, 


laͤnder ihre jährliche Geſchenke darbringen: 


ı2, Sie follen, wie vormals, alleh Sapan⸗ 

% in dieſen Gebieten haben, wenn fie etwas bes 

immtes dafür bezahlen 

13. Solche Kaufleute, die Waaren, ober ir⸗ 
gend einige von Ihren Schiffen herbringen, follen 
ee Bezahlung der Savoa, oder des fünften 

heils der Zölle, fren feyn, doch muß die Anzal 
der Schiffe mit jedem Paſſatwinde nicht über drey 

eigen. 
. 14. Ale Schiffe muͤſſen von dem Oberſten 
des Ortes, von welchem ſie kommen, an den 
—— der Stadt einen Brief mitbringen, 

darin beſcheinigt wird, daß ſe zur Seſelſchaft 
BE 


' 


Collie 
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Eellibar, ein Hafen auf der mittaͤgigen Eeiwar. 
Kuͤſte von Sumatra, liegt in einet Bay an der 
Muͤndung des Fluſſes Cellibar, und iſt eine 
engliſche Factorey, die man vornehmilich wegen 

ves Pfefferhandels “angelegt. hat, Etwa jehen 
Meiten weiter nordwaͤrts "auf derſelben Kuͤſſe MER 
komun Iran nach Bencoolen, einer Stadt, die Vencooleh- 
faft zwey Wellen im Umfang hat, und vornemlih - : 
don Eingebohrnen bewohnt wird, die Ihre Haͤuſer 
auf. Pfeilern von Bambourohr gebauet haben, 
Bencooten ſtehet auf einem Moraft; und.ba 
bie duft von den fchädlichen Dünften, melche ‚die _ ' 
Sonnenhige aufzieht,. ſehr verunreinigt wich, 
fd verurfachte fie ımter den Europäern fehr viele 
Krankheiten. Die englifche Factorey 505 daher, 
um ber Geſundheit willen, von hier weg nach dem 
Sort Marlborough; hiedurch, und burch.$ort Minrts 
Ausradung der Wälder, bie einen freyen Zug borousb · 
der tufe verhinderten, und das fand in einem 
 beftänbigen Zuftand der Faͤulnis erhielten, iſt es. 
gefchehen, daß bie Factorey von Bencoolen und 
Sort Marlborough jezt für eben fo gefund =. 
gehalten wird, als die meiften ahdern jenfeit des - 
Wendekreſſes. F —— 
Ehe wir dieſe Nachrichten, ſo fern ſie ſich 
auf die engliſche oſtindiſche Geſellſchaft beziehen, 
beſchlieſſen, wird es nicht undienlich ſeyn zu be⸗ 
merken, welches auch einem jeden, der ihre An⸗ 
gelegenheiten nur einigermaſſen kennt, bekant iſt, 
daß die Bedienten der engliſchen oſtindiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, in dieſen zwanzig verfloſſenen Jahren, 
in dieſen Gegenden unſaͤgliche Reichthuͤmer buch 
ganz andre Mittel als durch den Handel, zuſamm 
mengeraft haben. Die Ditectoren der. Gefelle | 
ſchaft, die in der leaden⸗hull⸗Straſſe zu — = 
. ’ ko u e 


! 
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ihre Siäungen Gatten, vͤetrochte dieſe von 


hren Goͤuverneurs und andern Vebienten erwor⸗ 
bene Reichthuͤmet als einen ber Geſellſchaft ges 


nommenen Raub; allein. der Übrige Theil ber 
Welt ſiehet fie als die Folgen ber Untreue, der 
Lrpreffungen, des Druckes und des Mordes am 
Altes diefed iſt einigen Grundirthuͤmern in der 
Werfaffung diefer Geſellſchaft zuzufhteiben, und 
vielleicht auch groffentheils „einen Misbrauch ber 


Kriegtmacht, bie dad englifhe Parlement ber 


vfimniſhen Gefelfcjaft  zügeftanden hat. <. Mi 


dieſen Klagen und Uebeln abzuhelfen ſey, daruͤber 
iſt in den neuern Zeiten licht nur in ben allgemeb 


nen Verſammlungen der Directoren und Eiger 


thuͤmer im oſtindiſchen Hauſe gerathſchlaget wor⸗ 
den, ſondern man hat auch dieſe Sache gu einem 
Gegenſtand ver Beräthfchlagung und nterfuchung 


des Parlements gemadt 


Zum Beſchlus wollen wir nur nöch anfuͤh⸗ 
ten, daß die englifche oftindifche Geſellſchaft fich 
die Berwirrungen des mogulfchen Reichs zu Nutze 
gemacht, und ihre Eroberungen fo weit getrieben 
hat, daß fie fich jezt im Beſitz eines erſtaunlich 
groſſen kandes in diefer Halbinfel und in Indoftan 


„befindet, und daß bie aus biefen Eroberungen 


jaͤhrliche Einfünfte ſich fait auf zwey Mittionen 
Pf. Sterling belaufen, von welchen die Geſell⸗ 


ſchaft für die Erlaubniß, dieſe Einkuͤnfte zu zie⸗ 


WCina. 


‚ der brittiſchen Regierung einen jährlichen 
ins von 460086 Pf. bezaft. | 
Von dem Reiche China. .-· 
Die Englaͤnder beſaſſen vornials verſchie⸗ 
dene Niederlaſſungen zum Handel auf der Kuͤſte 
von China, und ob fie gleich aus demſelben, = 
Ba 7 com 


it j = 


— — — — 


— 


der bei Nicherlaſungen In-Aften. 633 - 


- auch aus bein, Königrriche Tonquin vertrieben. 
worden find, fo fährt bach bie oflindifche Geſel⸗ 
ſchaft noch fort, mit dieſen Sändert einen feht 
eintraͤglichen Handel zu führen. Vormals hartd 
bie Geſeliſchaft ihre Faetorey in ber Stade Ch . 
ſan angelegt, jet aber ift fie nach Canton vor 
fegt worden. — a 
Das Reich China gränzet gegen Mieters 
nacht an die chineſiſche Tgrtatey; gegen Morgen 
wird es von Nordamerika durch das flille Dee 
abgeſondert; gegen Mittag gränzt es an das chin 
neſiſche Meer; und gegen Abenb an onquin, Te - 
bet, und die ruſſiſche Tartarey Sin der länge eis 
ſtreckt es ſich auf 1456 Meilen, und in der Brei⸗ 
te auf 1260 Meilen. Es liegt zwiſchen den 2oten 
und 42ſten Graben Norderbreite und zwiſchen 
ben yaflen und 12 3ften Graden ojtlicher känge, | 
Das Sand ift eine fortlaufende bene, He 
man zu den nordlichen Gegenden kommt. Es wird 
. vornehmlich von fünf groffen Fluͤſſen, und in ver 
- fehiedenen Gegenden durch Kanäle bewäflere, bie 
von einer unglaublichen tänge, und fo angelegt 
‚nd, dag man daraus fehen kann, Die Alten Chl⸗ 
heſer find das kluͤgſte und arbeirfainfte Bol une . 
der Sonne geidefen. Die vornehmſten derſelben 
{ind auf den Seiten mit Steinen eingefaßt, und — 
tief genug, groſſe Schiffe zu trägen, bie für afle - 
Bequemlichkeiten und Bedaͤrfniſſe des lebens ein 
gerichtet, und fo fehr mir Mehfchen angefüllt find, 
daß man gemeiniglich rechnet, daß in biefen hölgers 
. nen Häufern eben fo viele Menfchen wohnten, als 
auf dem fände. Winige von diefen Kanälen find 
aufend Meilen lang, und man hat Feine Kunſt 
noch Mühe gefpart, um die Schiffahrt auf dem 
felsen ſicher und angenehm zu machen , Ä 


gen 


. 
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Megen’ des groffen Umfangs diefes Reich 
koͤnnen die buft, der Boden und Die Producte nicht 
durchgängig dieſelben ſeyn. Es ſey ‚genug zu be⸗ 
merfen , daß die fuft in den mitternächtigen Ges 
genden ſcharf, in ber Mitte gelinde, und denmits 
tägigen heiß fen. Bon dem Boden kann man bes 


ſtimmter verfichern, daß, wo die Natur nicht bie 


N 


gröften von ihren Seegnungen ausgetheilt hat, bie 
Kunſt und der Fleiß, durch Flugen und mühfamen 
Anbau, feine Gegend unfruchtbar gelaffen haben, 
Der Boden bringt überall zur Befriedigung ſowohl 
der Depürfniffe und Bequemlichkeiten, als auch 
det Ueppigkeiten des Lebens, genug hervor; da 
aber die Chineſer von ber practifihen oder verſu⸗ 
chenden Gärtnerey, durch welche man die Baͤume 
mic Pfropfen und Einimpfen fo ſehr verbeſſern 
kann, nichts verſtehen, ſo ſind ihre Fruͤchte ben 
weitem nicht ſo ſchmackhaft, als die Fruͤchte I in 


ben europaͤiſchen Gärten. 


Hier wollen wir unſre Bemerkungen mir auf 


ihren Bau der Baunmolle und des Reiffes eins 


fihränfen, von welchen Producten die Einwohner 
ſich vornemlich Fleiden und näpren. In biefem 
Bau beweifen die Chinefer eine erftaunliche 
Scharffinnigfei. Man finder in diefen tande die 
meiften von den prächtigen und aromatifchen Baͤu⸗ 
men und Sträuchern, bie man in andern Gegen⸗ 


den der Welt antrift, und einige, die dieſem fande 
. befonders eigen find; als der Talchbaum, die 


Baͤume, die ein gewiſſes Mehl gewähren, und 


den Pfferbaͤumen etwas ähnlich find. Der Frucht 


bes Talchbaums, wenn ſie mit Oehl verarbeitet ift, 
bedlent man ſich zu Lichtern, und aus dem Holg⸗ 


mehl, das die Portugieſen Farinia de Paw' 


Nennen, macht man Brot und Pubbihgs. Ge⸗ 
wiſſe 











ber wiech Niedetlafſunden In Aien. &s}. 


vo: Vaume geben ein Rfthzes Harz von ſich, 
woraus man aber den ſchoͤnſten Firniß verfertigen 
Fan. Mein les dieſo ÜR’boch noch richt mic 
vem zu vergleichen, was nah hier aus der rohen 
Weide und dan Thee gewimel, vergleichen in tel 
Dunn anbern farbe Dee befenitten Belt zu füren if 
Dier giebt 18 Korn und Getreide von aflerh 





Cuccumgen in groffam Beberfluß; ferzfiche eb 


den , bie won Veeh vohanniefit, un eine groffe Dienge 
u‘ Mannigfaltigkeit vom Wilvpret. 

.Was bie Fiſche betrift, ſo verſehen bie Flaſſe, 
"Kanäle. und een, wie auch das leer, das 


die fuͤdoſtlichen Küften bewaͤſſert, das Sand mit . | 
einer unglaublichen Menge und Mannigfaltigkeit. J 


Die —— — ſeidene Zeuge ſind die ſchoͤnſten 
u: ſchaztatſten in der Mel. Man finder hier 
eine groſſe Dinge von ee von allerlen 
Gattung; frrurt ſeht viel Zuckerrohr, Toback und 
Dehl, vas dus allerhand Geſaͤmen gepreßt wird! 
wor auch Ditoen und vovtrefliche Weine Hier fi 
auch Bichen, Sihten und anders Nutzholz. Die 
wachſen auf ven Bergen, Ürgleichen ber Kanwfel 
baum, das Ebenholz und das Gandelholz. Das 
medrige tame hat einen Lieberfiuf an et 
am: und xmgemein fehbnen | 
Beanbus, und an mebleiniſchen — 
| Spmnanınut;. NRyhabarber, Sinfenge. 
"Die Gingeweide der Berge gewähren Sol 
uni: über 5 Sochtill der KR aifer nicht verjtaccen, 
daß irgend eine Grube von dieſen Föfktichen Me⸗ 
gallen Beazbeisehwsetbe, ſondern erlaubt nut, be 
‚feine: Lintensgenen fotche Sofetfeifchen, als dur 
— von den Seiten er — | 
werden, aufſaanmlen koͤnnen. findet F 
Entick 5. Band. Te hier 









bs .. Dir siermwiedse Bukal 


——— von Rupfer, Bley Eiſen, Queck⸗ 
| ber zc. bie mit groſſer Kımfl und Geſchicklichkeit 
raben und verarbeitet werben. — dieſen 












etallen machen die Chineſer. auch verſchidew⸗ 
rmiſchungen von —— Die beräfnfie % 
ie, die man T ver Denb 





* an Farbe einer * — — Alm 
hnlich iſt, und der fie die Kraft: zuſchreihan, daß 
fi ie, wenn man einen Halsband ones Ring davon 
trägt, das Gift außsreibs, peut, und 
dergleichen. Hier ift auch ein Ueberfluß — 
kohlen, und die Berge gewähren viel Balz; 
trefliche Steinbräche von Steinm eb Alarme, 
bon ua mand)er mis sanbfhaften ze — 
iert ij 
GE ran fuer I Cfnn cin: voii. Watt, 
bas durch ein Inſect, nicht gröffer als 3 
hervotgebracht wird, Dieſe kleine Geſſchoͤpfe legen 
Bi Eher an,der Spige der Zweige befonbert 
ſamm⸗ 









äumme. Die Eigentfumer dieſe Binv 
en dieſe Wöachdeger,. und machen daraus chen, 
hie.garız burchhehtig fund, und daraus das — 

vs nr — in * Wat wird. 

—— Da rE "usb * Die mir⸗ 
ternaͤchtige koͤnigliche Reſidenz, im: Segtoſas udn 
. an das Die mittägige IB. Dieſe Saadt iß 

F Bee Zeiten her eine van: dan voſnehm⸗ 





en Staͤdten des Reine. gweſen, BEER N 
denen Benennungen. 
Diefe. Stadt. und die Dojn gefitige Prebing 
eben. für bie vpl£eeichften. von allen gehalten. 
n die Provinz. enthält, .nachsden Fatferlichen - 
Bernie A . — — 


— — — — — 
⸗ 
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Berker) Wie: dere! Kaifer den jäheihen Jentz Ar 


ten, auſſer denen, Die davon fren find}: als 
Difiies; : —— Peiefter, Dinger, möR 


| — Familien, - 


Indeſſen ift Doch bie Prorin Pe. Bett: bey 
ie nicht die fruchtharſte ober angenehmfte. — 


‚Denn obgleich der groͤſte Theil davon dach, bg 
amd. Aderlond ift, fo find doch einige. Gegenden 


darin. faſt, ganz wefsuchtbar:, ‚und andre ſandigt 
und kieſigt, und gewähren nur ſchlechte Erndten 


von, jeder: Gattung. Die tufe iſt geſund, aber im 


Winter kalt und ſcharf. 


Ale 4° 


Pelin beftehet ige aus zwey geoffeh Sitäpten 


| auſſer den Porſtaͤdten, nemlich, aus der Alten 
und Kleuen.., Die erſtere koͤnute man die tarta⸗ 


riſche Stade nennen, weil fie gan; von den Tar⸗ 
tarn bewohnt wird, welche die Chinefer daraus 
betrieben, and die letztre die chineſiſche Stadt, J 


weil die Bewohner derſelben meiſtens Ehinefer find. 


Ham Chew und einige andre benachbarte — | 
Eläpte dieſer Piovinz, find faſt eben fo groß und 


volkreich, und Nankin iſt noch groͤſſet uͤnd met 


bevoͤlkert. Was man am meiften bewundern muß; 
{ft vie unglaubliche Menge und Wohifellheit aller 
Dinge in Liefer” — Hauptſtadt Pekin. Alle 
Gattungen von Waaren und Koſtbarkeiten Andis 


end werden, vermittelt bes oſtlichen Meeres und 


der. herrlichen Kanäle, von allen Gegenden hleher u 


gebracht. Verſchiedene!kaufend kaiſetliche Schiffe, 
nebſt einer e rftäuntiehen Menge von: andern, Die 


BER gehdren;: find beſtaͤndig beſchaͤftigt, 


hzl den Hof: als die Stadt mic allem, was . - 
man zur Bequemikihfeit und Ueppigkeit — | 


re. 


660... yeeTte Bu. 
uhren Brgenb:liept (hat es doch wagtm 


rſtaumlichen Ueher fluſſes ge einem ip 
feom Anlas gtusben: „Daß, ohgich" um Pekin 
„nichts waͤchſt, es doch — an — uoos 
vMarget habe | 












u — —* 
vie naͤchfte 
voſtwaͤrts davon. Ihr Klimaiſt 





— —— eines Abe u 


Vorrath von Korn, und andern Getreibe, von 


. Mei, Huͤlſenfruͤchten zc hervor, daß die Eenbte 
von einem Jahre zum Unterhalt der Einwohnet 


auf verſchledene Jahre Yenlänplich ft. Wan banet 


end gewinnet Hier ſehr viel Seide, mit welcher 
man auf dein gtoffen Funß A einen beträchtlichen 
Bande ui 
Zanfı, oder Schanfi, eine andre Provinz, 
‚us. fest auf en von Pekeli. ie ift bey 
„weiten nicht fo.erheblich, alB eine von den beyden 
"" aflern,, aber. eben fo fruchtbar und volkreich, 
8 dem Verhaͤltnis ihrer Oroͤſſe. Man hat ber, 
eine. Menge von Weinſtoͤcken, aus deren Trauben 
din. gused Getraͤnk gemacht wird; ‘allein bie meiſten 
Trauben trocknet man, um fie nach ‚andern 
\ Gegenden von China zu verſenden. 


„Eennn. eynſt, oder Schenſe iſt eine Provin bie 

wohe an kant. ſtoͤßt, und davon ganz gegen Äbend 

liogt. Es iſt die groͤſte um ganzen Reiche. Der 
—— — und fruchchar an · Kornland und 

Nie ſtoͤßt gegen Abend an Das Ko⸗ 

igreich Tibet, das ſich ganz bis zum Neiche bes: 

ſo erſtreckt. (Es wird daher ein ſtarler He ·⸗0 
RE EEE NER ten: 2 


\ 


vn 


—* 


‚der briuiſ· Mieberlaffungen in. Mien. 66T 
ders mit der Stadt Zunning, Die daburch gu: eb 
ner beträchtlichen Hanvelsfiadt wird. . 
Mi fer Provinz’ Honan iſt bas Kltma ſy Hera, 
 Beritäffige und heiter, imnd der Boden fo fruchtbar 

und gut bemäffert, daß fie an Korn, Reiß, Fruch⸗ 
tert, und aflen Beduͤrfniſſen des tebens einen Lies 
berflußgat,- und ein irdiſches Paradies genenner 





werden kann. a u Fee, 

Nankin, ober CYang + Ring, HE eiie natin, 
Provinz, die wegen ihrer tage und Fruchtbarkeit, 

. . Wegen.ihres Reichthums und Handels, und wei 

fie vormals der Eaiferliche Wohnfig geweſen iſt 
‚tvenigen Provinzen in diefem Reiche etwas nahe | 
giebt. „Die Bequemlichkeit ihrer Hafen auf den | 

Seekuͤſten, und die groſſen Fluͤſſe, die durch, oder, 

habe porbey laufen, perurfachen, daß eine groſſe 

Menge von Kauffardeyſchiffen, ober vielmehr von’ 

ganzen Flotten derſelben aus allen Gegenden Afi⸗ 

ens, dahin kemmen. | 

ce. : Zu der Stodt Ran gay, und in den dazu 

gehoͤrigen Flecken und Dorfern, rechnet man nicht 

weniger als 200000 Weber in den Fabriken den 
ſidenen und baummpllenen Zeuge; und die Waa⸗ 
ren, die den Stempel derſelben haben, werden 

wel theurer verkauft, als ſolche, die in den ande⸗ 

won Gegenden bes Reichs verfertie werden. 
Naͤns bin, oder Nang⸗ king, die Haußt⸗ 
Mädt, die vormals die Stattliche, MReiche, Un⸗ 
vergleichliche te. genlennt ward, liegt unter vn. 
32° der Breite, und 2° 200 ofllicher Inge vu | 

gen, uhbiftGentoeitet bie geöfteumd dolkreichſte 

ade im ganzen chineſiſchen Reiche — | 


— 


_ Werfall feitdern"vie. Haifeeliche TROfIbERg DI 
4 3 groflen 


geeſſen Gerichtshoͤfe 
‚had, ſehr ſichtbar iſt. 


Chienschu, iſt eine andre Hauptſtadt in dieſer 
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nad ;Pekin vorge moren 


Diefe reiche Stadt fenber, aufler: dem gewoͤhn⸗ 
lichen en Jahr an ven Kaiſer zu Pekin 
ee Sohle ‚ die mit den fhönften ſeidenen Zeus 

Tuͤchern und andern nn... hi 

* find; ; welchen Schiffen von den andern Schifi 
fern mit folcher Eprerbietung begegnet wird, * 
fie insgeſammt nor denſelben die Seegel ſpreichen. 
Noch Andre Schiffe gehen beftändig non hier mit 
ſchoͤnen Sifchen an den Katfer ab, und dieſe ſind 
mie Eis bedeckt, um bie Fiſche friſch zu erhalten, 
* "Suchen; fis, ober, wie fie andre nennen, 


Provinz, die fb volfreich and wohlhabend ift; daß 
die Reiſenden fie, ben vem erften Anblick, für die 
groͤſte und reichfte im ganzen Lande zu halten ge⸗ 
neigt ſind 

Die kaiſerliche Flotte, bie aus 9999 Yonks 
ober Fahrzeugen befteht, feegelt alle Jahr von vie 
fan Hafen: nach Pekin, um den Tribut an Sch 
ind Warren aus den imistägigen Prosingen dahia , 


- Eu bringen. 


.  Diefe Gtobe fahret cin farfer Kandel 
nicht nur mit den meiſten Staͤdcen in China, fürs 


dern auch mit Japan, von welchem fie nur durch 


einen engen Kanal getrennt wird. Die indie 
Stadt verfertigte Brocade und Stickereyen werben 
am meiſten geſucht, da fie niche nur bie ſchoͤn⸗ 
Pen; nn in gg auf — 





Klantin, Pig die naͤchſte am —* an | 
— wien, Se — AR a > 


lage, 





% 


\- 


—— —— ⸗ — um u — Ko 9 um. Wu ya Wut mn 


der btlti⸗ RIEF ainffängen in Men. %6a 


(ne; ‚On Gebffe, / an Volkemenge und an Reiche . 
Mal, ‚ feiner Provinz im Reiche etwas nach. 
1: Miefe Provinz bringet ben groͤſten Vorra 
dee: ſchonſten Seide hetvor, welche meiftenchei 
den fremden Mationen verkauft wird, fo roeife- 
klug find diefe tete in Beobachtuns ie 
| — 
dang ⸗chu, iſt die vornomiſte Stadt von LITT 
| Chet yang, Ihre tage iſt, beſonders wege In bet 
groſſen Menge von’ Kanälen umd ſchoͤnen Fluͤſſe 
dum Handel · ſo vortheilhaft/ daß ſie in ah 
hen Manufaeturen feht grofſe Geſchaͤfte macht,  - 
beſouders in Seidemvaaren, die für die fhönften 
in der. Welt — werben. Zu dieſer Stadt ge⸗ 
Bösen: noch ſieben andre Staͤbte von ber zweyten 
- amd dritten Ordnung, bie ebenfale febr nwohlha⸗ = 
. .benb ums volfeeich find. > 
Nimpo, elne andre beruͤhmto Hauptſtadt nun; 
kon ‚Che: yang, liegt am Zufammenfuß, der, | 
giuͤſſe Kin und Yaw. Die Einfahrt i in den Has 
fen iſt etwas beſchwerlich beſonders für grofe - , 
Schiffe, denn es find em Eiugange ben hohen 
Flutheir nur fuͤnfzehen Zug Waſſer. — iſt 
eine geite Befigung.: Etwa wanilg Meiſen weit 
davon liegt die Inſel Ehusfcha, deren Hafen 
giemlich gut, ‘aber zum Handel nicht bequem gea 
legen iſt. Hier war es wo die Engländer bey 
ihrer erſten Ankunft emftefen. Vormals ward 
dieſer Ort von ben Portuoie ſen ſtark beſucht. Ge⸗ 
henwaͤrtig treibt er einen ſtarken Handel mit Ja = 
pan, und es gefihahe zum Theil aus diefem Grun⸗ 
be, daß die engliſche oſtindiſche Geſellſchaft ehe 
mals mir-dlefem Orte einen Handel zu treiben 
ſjſuchte. Mit Salzñ ſchen umd Polelleiſch wird 
bier ein — Handel ya — 
Zt. ag Schw 





© 


N. 


‘ ‘ 
“ — * 
' 


| bb Dr auawacu Buße 
Säure. Schafen, oder Chu⸗ ⸗ ev = 


ten liegen, — gut —* find, und 
einen ziemlichen tlichen Handel treiben. “Die 
pornemſte heißt auch Chu⸗ iſt mit May . 
een verſehen und volkreich, und iſt ber Det, * 
bie engliſche oſtindiſche Geſellſchaft handelte, als 
* ie noch nicht erlaubt war, mit ihren Schiffen 
is Nimpo zu kommen. Dieſer Handel nahm 
mit dieſer Stadt im J 1700 ſeinen Anfang: ſie 
hat eine ſeht ſichere und bequeme Ban, und liegt 
unter dem 300 ber Breite, 
—— Rianfi = eine groſſe, fruchtbare und volle 
rveiche Provinz. Das land wird von vielen groffen 
- ſchifbaren Fluͤſſen bewaͤſſert, befonbers non 
ß Sau, der es in der Mitte zertheiler, 
De ii De Kin, und wird in groffey 
Menge verarbeitet. Der Reif ift nicht weniger 
ufig und vortreflich, und der davon — 
— Wein Yan — —— — ſehr geſch u 
gi nchan war ehemals eine — 
— m Stadt, bis fie von den Tartarn zerſtoͤret ward, 
g wiewohl fie doch allmählig etwas von ihrer vorigen 
Gröffe wiebererlangt hat, und zwar vermittelft ihe 
ter ſchoͤnen Kanäle und Fluͤſſe, die ihren Handels 
befonders mit Porzellan, erleichtern, bas zu Zau⸗ 
bus fis,. einer Stadt unter ihrer Gerichtbarkeit 
verfertigt und mehr geſucht wird, als das, was 
man in andern Gegenden von China verfertiget. 
Seine befonbre Schoͤnhelt beſtehet in feiner auſſer⸗ 


ordentlichen Weiſſe, ohne durchſichtig zu foyay wie 
—— ee auch 





— — — wm — Wi Vi — GE Gene EEE - TUE © — ⏑⏑ GET — 
. Ds 


I tg 68 


ch darin, aeß a mder mil blau anbern 
arben bemahlt iſt, daher die en 


| darin verſehen konnen. 


ovinz/ dle weſtwaͤrts un’ Kiam 


en: ader Ha⸗ — — 
fi ei Sie iſt fege: groß, und giebt derindern 


> am Seuchebarfeit, Gefünbheit und Reichchum we⸗ 
nis nach. Sie iſt fo fruchtbar, daß fie die Korn⸗ 


kammer von Ehina, das land der Fiſche, des 
Neiſſes, Korns ꝛc. genennt wird. Allein das groͤ⸗ 
fie Probuet iſt bier Baumwolle, Bi ſehr Kaufe 
wöchfet unb verarbeitet wird. 


— 


F Vur⸗cheng · fa, bie Hareſtade ber —2 | 
Siabt, fü- 


gen Provinz, iſt eine fehr groſſe velfveiche 
von Schiffen 


bie yon viner groſſen Menge von beſucht 
wird, welcher mit derſelben einen vortheilhaften 


Kanbel-teiben. - Man kann ſagen, daß laͤngſt 


ger 


handeinden Schiffe zu ſehen fen, welcher Fluß, ob 
en gieich über. 1 50 franz. Meilen von der Eteent, 


fernt iſt, doch hier volle drey Meiten breit, und j oe: | 


J genug iſt, groſſe Schiffe zu (wagen. 


Vu ⸗Chang ift bie Hauptſtadt nche nur Bun. 
der ganzen Provinz, fordern auch bes mittrtnaͤch | 


igen Bezirks; und da fie gleichſam im Mitte 
— ganzen Reichs liegt, fo hat fie mit einem | 


jeden Theil diſſelben eine boqueme Gemeinſchaft. 
Sen: hu ift eine andre groffe unb feucht: GSen⸗qu. 


a Provinz, Die ſich weſtwaͤrts bis gu bin Ge⸗ 
buͤrgen von Indien = Sie hat. A = 


————— 


f m 


2* 
En a Ban —* en « 


Es ſind noch verſchieben⸗ anbre stoffe Peo⸗ 
hingen in Fhina, Das aber die. Praducte und Dias 
unfqeturen faſt dieſelben ſiad, fo. ift es ai vochie⸗ 
ung dobey loͤnger aufgahakten. 


Tante. Der Hafen: von: Canton. Sat noch niche 

‚Abe lange ben der eiglaſchen oftinbichen. Geſell⸗ 

Schaft: in, Anſehen geſtanden; allein die Kaufleute 

von Madraß haben ſeit einigen Fahren demſelben 

bem von Amoy vargezegen, wo ſie die un⸗ 

mäßige Forderungen, Abgaben und — 
Ungen der Mandarinen erfahren Gabers)” Sie 





gm eine * die Paſſatwinde verfaͤumen * 
welches fuͤr die oſtindiſche ft. ſche von 

cheilhaft iſt. Man muß aber hier folgende Res 
ob ber. Fugfeit: sub Verſcheialeit beoßndheen, 


| Ben dieſem Haubel iſt e& ſehr nochig, baß 

u fine Geld verhehlet. Der daraus en — 

rtheil beſtehet darin, daß man die pos 
und ihre Officianten dadurch von ven Erpreffiungen 
abhaͤlt, zu welchen fie, m fie willen, bag man 
 wiel--Gelb bey fich hat, bewogen werben, denn 
es ſtehet in ihror Macht, die Geſchaſte zu er 
gern ober zu befchleunigen, _- 


Michts ft bey dieſem — iger, ae 
An, man be Bo ber —— 











der bob: Dichten in Min. * 


"ni. ollr Alcnhelt verfahen, Berti wenn, wie et 
bvormols geſchehe/ deen Vorlhelis eder zwor Dei 
theile Silber mit den Waaren ſſo iſt 
Diefes Dem Daran zuwider, 
— Bu bon; ben — Ver. Eeſellſchaft 








mh beging rag Alec 
rer wer 
den Fonmen.- vr if daher, Sberhaupt am beſten, 


= marn ben Chieunfenn für ügen Waaren baares 
GSeld baohit⸗deign hiedurch ‚entgeht man deu 
Mackereden, denen man ſanſt auägefegt iſt. Man 
hemerte hier / Daß das Vlenr Dana eine ſeht wich⸗ 
Be Waare, und die einzige iſt, bey welcher die 
Geſellſchaft zu gewinnen — er —8V | 
es branch Se: ouseſehen wich 


Br Poreellan —* ice mb PP 
MWMaaren, werden beſſer aus den Kramſaden,als 
in Ganzen, gekauft, es waͤre denn, daß man 
ſo lange warten kann, bis ein. huter Theil: derfele 
n fertig: geworden iſt. Far dieſe muß man eine 

becraͤchctlich⸗ Summe Gefves in, Bereitſchaft Haben, 
und mehr als — Befriedigung Der andern, Han⸗ 
Relpperglekche noͤthig iſt. Keinesweges verſehe 
wman ſich mit zu wenigen. boqren Gelde, ſoendern 

waen Hobe lieher zu viel, um ſich alle wetheilhäfte. 
| Geegentetun gu Duke uuanachen, BE 


. Wann es dinan jcten tuen ſichet Fine. Kos, 
— Faetoten zu bringen, ſa vuß man ger, 
waoͤrtig fon, von den gröfken Betougern in China 
. Loglich; beſucht ya wenden, Dex eing wird biefpä, 
der andre jenes: zum Varkauf aubieten.. Miu . 
mien daher wit huen haupel.will, ſo wende * | 





\ 


oe. De. rang Zr 
— — (ib wan zwey dee 
fürs koͤnfilge thre orgbäbifche einer nen 









.. de, und mit ber \anbern Das außgezaffte. Bey 
Dem Abwaͤgen gebe man Ur, daß der Ballen 
anf der einen Seite nicht laͤnger ſey, als auf Ber 
ändern. Einige Waageſchaalen haben: am — 
des Balken zwey boͤchet, oder Einſchnitte, ie 
Bann Schaalen — a. fie ſich 
n bedienen,, wird ver⸗ 






‚tmibermerft. anspelaffeti oder einyelogtnt, weiche⸗ 
deſelde betrügerifähe Wirkung Gar. AMein we 
un wenigfien merfliche - von dieſer Gat⸗ 
tung iſt, wenn dee Witselpuift des. Balken, 
—— 
he; denn kwoenn man auf der einen Gelee 
einen vierte doll zufest, und von der ande 


durch bettuͤgen, daß 
ec da6 Gewicht ftelle,- amd fehritrek, amb:bieg 
We Bewegung ber. Zunge zubefbcheen he. Li 
— zu entdecken, hut man am beſten/ 
| vo man alles — — Gewichten wand 

| EUER En r \ gegenwärtig 








der una Diicherbafinngens bCDifien. 0: 


a: Uebtigens Kaffe 
Run 
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— — — 
ri i 
— un mar uf fine 
Kah:fern. .-:MBemnam; den. Ehidefeerr frauec, 
—2*** ablaufen, ie 











fie vertauſchen u 
ueber Kin Menras/ aber. fün patben zu merig / eicn 
Sie ſind his hen nichtrteniggäfehillegeronfen, die⸗ 
63 Kaſten und Theebuͤchſen eng — 
achtenachen, ars 





an Siegeln, n 
— —— —— 
und man hae Urſach, allezrit andre dergleichen 
Evfindungen. zu nermuthen/ be — den 





Betruoͤgereyen⸗exſtraunlich geſchicke J 
bie Evrars von: biefen —— —— — | 
bintergangen worden ſind, jo:&bummts fie; ſich ver | 


* nicht genug in acht — 


"Ben ale Bejlungan.afe mon: Pen 
pfangfeheine, gehen, und darin ausbeikliche An⸗ 


vige hun, -wo bie Chineſer, die has Gelo · em⸗ 


pfangen, ſich oufhalten; dies wird die Warkung 


beim, Dafı He- Sp Güte, ihre Dergleiche zu br 
, open: ſchlechte Waaren für gute zu geben 
En ob.fie gleich in ihren Herzen ſchelmiſch ger 


wug fern moͤgen, fo wollen fie doch nicht in — 
Sehriften ala Echelme me erſcheinen. 


Der Thee waͤchſt in China, — u 


Jaban, wird aber aus dem Ießteren Reiche ſelten 


. fe 


niebeefaskein;. e— 
5 
"arten · beuſelben ‚Fein. Wacht — — 


1 


aurgefuͤhrt; weil man nicht et verfiche, wie 
| Be a 


P0.:.:: De wugempnärtige Zufaid. 


vwo gun iſt· Wan Cannon: wich dorithe als au⸗ 
‚_ mschgliche Sünate sub lien Gegenden: bir α 








J 
wi 


i 
i 


—⁊ 











as 
154: 
seit. 

22533 





Gpöffe, tb Ber, der am laͤngſten eine bfeiche 

’  Berniteinfarhe bethaͤlt, verdient mit Recht ven 
Borzug; denn der ſchlechte wird braͤunlich. Hie⸗ 
rauf gieſſe man friſches Waſſer dazu, bis er ganz 
fing Krafe verlotzren Bat, ‚und wenn ſodann Feine 
von. den Blaͤttern braun oder dunkelfarbig wer; . 
den, fo kann zmam Fieh:aef die Güte bſeben 
vexlaſſen; Dana das Getentheil beweiſet, - es 
FJ = i ter 
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der beitiiſ. Neberiaffigen n Aſien. 61 
vdlcer Oſchuocht erhaltener und berdotbende Wyoe 
ae 8 
I Ser er 
Der vaiſer⸗Mher iſt ein groſſes/ daͤnneß 
Blatt von einem ſehr hellen Bein; wenn es ge 
kaͤuet wird, und gießt man er darauf,ſo 
Aßt es daſſelde ſehr bleich. Diefer Thre gewaͤh⸗ 
ret einen angenehmen Seruch, doch feinen fo ſtar⸗ 
Un, als der Singlo; er iſt von: Allen der Felde 
oe, und nimmt in einem Schiffe ſehr vielen 
Bram in Berner einmal feine Krauſigkeit 
verlieret ſo wird er ſie nlemals wieder erhalten, 
Bin: Poeal vont:izähen oder ifruchten Thee in Chi⸗ 
na iſt in. England .hiche-der Fracht werth. 
ee 22 —— J ae 


5.50 gt aber hiche gentng, den Geften Dee u 
kennen und einzukaufen; demn wenn man Th bey 
dem Einpacken md Verwahten am Bord’ des 
Schiffes wicht recht I Acht nimmt, fo kann ae . 
- Sorgfalt umſonſt angewendet ſeyn. Die eng) 
liſche oſtindiſche Geſellſchaft IR: davdn fo: ſeht 
überzeugt ): baß fie deshalb ihren Supereargos 
ausführliche Vorſchriften ertheilt. Wer folgen⸗ 
de Abſchnitt von’ ihren wirklichen Worſchriften 
—— was: man hieruͤber zu wiſſen nb⸗ 

9 Mc Se ee A : 


en 


DZ } 
— 
. 


. F ar . 4 * 0 
ft. et . * * 4 DV 4 a ! 2 


MDa Thee iſt hier eine Waare von ei 
mem ſolchen allgemeinen Gebrauch, ‚und den 
‚ „man beym Einpaden, am feinen Geruch und’ 
feine Keaft zu erhalten, fo fehr in Acht ne. 
mer muß, vaß ihr bey Aufbewahrung deſſelben 
nicht ſorgfaͤſtig genug ſeyn kbᷣnnet. + Gorget 
demnach vornehmlich dafuͤr, daß er in — 
| - e⸗ 
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| Da⸗ Uueckfilber wird am beften probie | 


tet, wenn. man es durch ein weiſſes, drey ober 
vier doppeltes, Tuch, oder Ziegenfell, durchſeis 
get; das befte laͤßt Feine Schlacken ober Unrei⸗ 
nigkeiten zuruͤck. Oder man halte ein wenig — 
einem töffel über die Flamme eines lichtes; 
= bald ausduͤnſten, einen weiſſen, 

oder ſchwarzen Te zuruͤcklaſſen; und je weiß 
fer der. Fleck iſt, je reiner iſt es vom Dim und, 
andern: Vermiſchungen. | 


Der Sinnober in Kuchen Fann nicht = 
gemacht werben, er kann aber ſchlecht ſeyn; ber. 
beſte iſt rein, von einer hellen ober glänzenden kar⸗ 


moſin Farbe, auſſerordentlich ſchwer, in groſſen 


Stuͤcken oder Klumpen, zwey bis drey Zoll dick. 


Man kaufe ihn niemals pulveriſirt, weil er als⸗ 
F— denn ſehr leicht verfälfcht werden kann. 


Die Chinawurzel muß groß, geſund und 


ſchwer „ohne Wurmſtiche, inwendig weiß oder 


röͤthlich ſeyn. Die Verſchiedenheit der Farbe 
macht in der Guͤte keinen Unterſchied. | 


Die befte Rhabarber ift fefte und bichtes 


ber, die aus China kommt, iu es oft: an bee - 


ben Eigenfihaften. 


Der Tomauin» Biefam in Siem J 
von einer dunkel braunen oder Leber⸗Farbe von 
ſtarkem Geruch, und eſcheint in kleinen runden 
Koͤrnern. 


Wem er yeiftien den Zähnen ſarbig ei, 
fo: iſt es ein gewiſſer Beweis von — ſchlechten 


ee eine ouflererdertliche Schivere 


R ⸗ 


wo. Nu macht 
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macht ihn bes Vetrugs verbächtig. Mit einem 
ſpitzigen Eifen, ober mit einer Schaufel, kanu 
man bie Bermifchung des Sandes, Bleyes, ober 
deſſen, was man fonft zur Bermebrung ber 
Schwere zugelest hat, am beiten entdecken. Wenn 
man ihn mit Ziegenblut vermiſcht, fo wird er, 
wenn man ihn anzündet, nicht flammen, wie 
der Achte Diefam, der eine waͤßliche oder graue 
AIſche zuräcttäßt, Dahingegen die Afche von jenem 
g und dumfel ift. Alten und verborbenen : 
iefam werden die Epinefer felten für fich allein 
anbieten; man unterfüche demnach das Packet 
ſehr genau, damit Feiner von einer verbleichten 
Barbe darunter vermifcht ſey. Er follte nicht ganz 
trodten ſeyn, und wenn er fehr feuchte ift, fo 
wird er viel an Öewicht yerlieren; daher man ſich 
für beyde Ertremen fehr hüten muß. Ueberhaupt 
ift der Diefam felten. ein vortheilhafter Handels⸗ 
artifel; denn wenn man die erfte Auslage, den 
Verluſt im Eintrocfnen, den Zoll in China, bie 
Fracht, den Zell in England, die Koften der Ges 
fellfchaft, und den Preiß, dafuͤr er gemeiniglich 
zu kondon verfauft wird, in Ermägung ziehet, fo 
bat man öfters Verluſt ald Gewinn davon zu 
"erwarten. 


Die rohe Seite ift eine fo deltkate Waare, 

daß es Feine leichte Sache ift, von ihrem wahren 
„Werthe bis auf 4 oder s Procent richtig zu ur 
theilen. Man muß jorsfältig darauf acht haben, 
daß fowohl das Inwendige als auswendige volls 
kommen äbereinftimmen, daß fie, ohne Gummi, 
weder feuchte, noch-auf irgend eine Weiſe befleckt 
ſey. Beim Einpaden muß man zur Aufbewah⸗ 
. SE Bu ; zung _ 
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| rung derſelben groſſe Sorofalt anwenden; je dich⸗ 


‚ter. fje gepackt wird, je — wird man an der 
Bi gyerojnnen. 


. Die Eidene Zeuge find wohlfeil. und au, 
von unzehligen Gattungen, Moden, Bluhmen 


und Preiſen, als Damaſte, Atlaſſe, Taffete, 


Paunches, Pelongs, von Tonquin und Canton; 
Selongs, Gaſen, goldbluͤmigte Damafte, Sam⸗ 
mete, Palampores, Stickereyen ꝛc. “Die. Atlaſſe 
und Damaſte muͤſſen für die europaͤiſche Handels⸗ 
pläge von ſtarken lebhaften Karben ſeyn ‚ und 
ſolche Bluhmen haben, die den europaͤiſchen gar 


nicht aͤhnlich ſind; man muß auch darauf Acht 


geben, daß ſie dem Vergleich gemäs ihre völlige . 
‚Schwere haben, | 
Die Pelongs von Tonquin ſind bie fei⸗ 
neſten; die zu Canton verfertigte ſind laͤnger 
und breiter. Die weiſſe Paunches muͤſſen die 


Schoͤnheit ihrer weiſſen Farbe nicht dem Schwe⸗ 


fel zu danken haben, welches man bald ſehen 
kann, wenn man mit dem Finger ſtark daran 
ſchnipſt. Gillongs ſind eine Gattung von ſei⸗ 


denen Krep, deren ſich die Officiers ber Land⸗ 


und Seetruppen in Kriegeszeiten zu Halstuͤchern 
bedienen. Es iſt aber keine beſtaͤndige Nachfrage 


t 


‚ Die feidene Zeuge mit Bluhmen von Golb⸗ 


| päpier fehen fehr fchon aus, Bis fie buch den 


Negen oder Schweiß verborben werben; bie 


kleingebluͤhmte, und an welchen das Papier auf 


ber Ruͤckſeite nicht ſehr zu ſehen iſt, ſind die 
.. Uu2 ſchaͤtz⸗ 
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(häsbarften. Die Sammete von Eine find 
von -verfchiedenen fangen und Breite, und oft 
verlegene Waaren, befonders die ſchwarzen. 


Die Palampores und geſtickte Zeuge find 
— ihrer Breite, Feinhelt und Figuren 


fhäßbar; wegen, des Einkaufs derſelben kann 


man feine befondre Regeln geben, fondern 
es der Beurtheilung des Käufers aͤberlaſſen. — 


Die Waaren von TVankin find gemeinig⸗ 
lich von guter Arbeit, und halten lange. Mais 
wird auch bey dem Einkauf andrer Waaren 
keinen Schaden haben, wenn man ſich nur 
gleich bey feiner erſten Ankunft unter den daſi⸗ 
gen Handelsleuten das Anſehen eines vorſichti⸗ 
gen Mannes erwirbt; wer aber ſich nicht die⸗ 
ſes Anſehen zu geben weiß, wird gewiß betro⸗ 
gen werden. Man packe eine jede 
vor Waaren für ſich in Kuͤſten; die aufgeroll⸗ 
ten Stuͤcken ſtelle man aufrecht; oben lege man 
ein Verzeichniß von dem, was darin enthalten 
aſt; und auf beyden Selten des Deckels bre 
man fein Zeichen en. 


Das Auspfer in Stangen, in der Geſtalt 


der Siegellackſtangen, iſt beffer, als das in Plat⸗ 
gen; das japanifche Kufer iſt aber das befte vom. 
allen; obgleich zu Sombrun und Musfet die 


Kaufleute darin Feinen Unterfehieb machen. Se 


Dichter und rhthlicher ed, wenn es zerbrochen wird, 
inwendig ausſieht, je beffer iſt es. Auf das Auf 
ſere Anfehen muß man fich nicht verlaſſen; denn 
wenn ed glühend Hei gemacht, und in’ dem ges 


meinen Harn gelbſcht wird, fo wird es eine 2 . 
Sa : En (75 
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rothe Farbe annehmen, bie einen berrägen kann. | 
Insgemein wird ein Pecal in eine Küfte gepadt, 


die mit Marten bedeckt, und mit zn zuge 
J iſt. | 


¶ Doer beſte Allaun iſt Belle; troden und oe | 
Undreinigkeit. | 


Den ieneſiſchen Rampfer erhalt 
"man. in kleinen, weiffen, durchſichtigen Kdr⸗ 
nern, etwas groͤſſer, als der Meerſand/ weiche, 
wenn fie dichte zuſammen gepackt, und im untern 
Shell‘ des Schiffes warm werden, ehe fie nach 
England fommen,- in einen Klumpen zufanmens 
Haufen. In Kuͤſten oder Fäflern wird er verben 
ben; es iſt daher am beften, ihn in Kruͤgen von 
PDoreellan, oder in einer Bedeckung von — 
zu uͤberbringen. 


Der Zucker und Zucherbänt werben fr 
- den Kopf, Rumyf · und Fuß ſortiret, von welchen 


‚jede Gattung einen Preiß hat, der verhältnis 


mäfftg gröffer als der andre iſt. Der von Cochin 
China iſt von der leztern Gattung der beſte in der 
Welt, ‚denn er iſt weiß und klar, wie Keyſtall. | 


„Die Sächer. find hler in der groͤſten Moll⸗ 
ommenfeit , und werben von Her nach Amoy 
zum Detfauf gebracht. "An gang China werben 
eine groffe Menge derſelben verfertigt ; indeffen 
findet man doch in der Arbeit einen groffen 
Unterſchied. — 


la. Da 
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| Da die Einwohner von Amoy mit ben Eng⸗ 
laoͤndern den Sängften und meiften Hanbel getrieben 
haben, fo wiffen fie auch am beften, was ihnen 
gefällt. Sie befehäftigen daher in den Provinzen . 
die beften Arbeiter , und verfehen fich mit biefer 
Waare gegen die Ankunft ber englifchen Schiffe- 
Daher find nicht nur die beften Fächer, ſondern 
auch die beften Gemälde, Spielfachen, lackirte 
-Maaren, allezeit aus diefem Hafen gebrarht wor⸗ 
‚den. Allein feit einigen Jahren find ihre beſte 
‚kadierer ngch Canton gezogen, und daher iftes ges 
kommen, daß dieſer Drt wegen folcher guten Arbeis 
‚ten berühmter geworden iſt, als jener; und Can⸗ 
‚son bat auch in ven feldenen Manufacturen die 
ondern Städte allezeit uͤbertroffen. Ehe man 
dahin reife, -erfunbige man ſich, welche Gattun⸗ 
‚gen am meiften Mode find, und verfehe fich für 
dann mit denfelben. Die Gemälde werben nad) 
der tebhaftigfeit und Staͤrke der Farben, und 
noch der Mannigfaltigfeit der. Figuren gefchäge. 
Seitſame Einfälle find indgemein nach ben allges 
‚meinen Geſchmack, und die Chinefer ſcheinen auch 
zu ernſthaften Stücken fein Geſchick zu haben. . 


Diie lackirte Waaren muͤſſen one Sieden, 
glatt, und von einem ſo glaͤnzenden Schwarz 
ſeyn, daß man ſein Angeſicht leicht darin ſehen 
kann; die Figuren muͤſſen von erhabener: Arbeit 
und gut ausgeführt fenn, an den Boden, Seiten 
und Eden muß man feinen Fehler finden; und 
man follte nichts ausfuchen, was nicht nußbar 
iſt. Die Verguldungen muͤſſen ſich nicht leicht 
Abreiben laſſen, und die Materie zu den Waa⸗ 
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| ven muß nicht zu dick ſeyn. Die fchönften kom⸗ 


men zwar von Japan, ſind aber ſo theuer, daß 
man ſelten mehr dabey gewinnet, als von den 
ſchlechten, welche die engliſchen Kuͤnſtler beſſer 


machen koͤnnen; man thut alſo am beſten, wenn 


man die beſten chiueſiſchen Waaren einkauft. 
Man packe fie feſte in Kuͤſten oder Buͤchſen, das 
mit ſie nicht durch die Bewegung des Schiffes 
beſchaͤdigt werden. Denn wenn nur der kleinſte 


Fleck abgerieben ift, fo verliert. das Stück ſehr viel 


‚ von feinem Werthe. u 


/ — 


Das Porcellan iſt eine ſo zaͤrtliche Waare, 


daß man ſowohl zum Einpacken als zum Einkauf 
deſſelben groſſe Vorſichtigkeit anzuwenden noͤthig 
hat. Das beſte kommt ebenfals von Japan, 
welches aber durch das Porcellan von Nanfin 
ſo gut nachgeahmt wird, daß man ſehr ſcharf⸗ 
ſichtig und erfahren ſeyn muß, wenn man das 
eine von dem andern unterſcheiden will. 


Das japanifche Porcellan ift das ſchwereſte, 


ſtaͤrkſte, und von Flecken am meiſten rein; an 
groſſen Stuͤcken findet man fuͤnf oder ſechs regel⸗ 
maͤßige Knoten, die man bey dem andern niemals ge⸗ 
wahr wird. Das Gold und die Farben ſind ſehr zier⸗ 
lich aufgelegt; aber der Grund iſt ſelten ſo weiß, 


als bey den feinen chineſiſchen Porcellan. Man 


‚findet wenig davon in den Porcellanlaben zu Lon⸗ 
bon, weil ed gemeiniglich zu heuer zum Verkauf 
ift. Indeſſen fann man doc) von den fo genann⸗ 
ten Nanfin » japanifchen Porcellan einen guten 


Gewinn gaben. Um die Brüche‘ zu entbeden 
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probire Man jebes Stück mit einen Fleinen Stabe, 
“und man nehme nichtö von dem, was ben geringe 
ften Feuerflecken hat, oder man vergleiche fich, 
dafür weniger gu bezahlen, und ſich baburch fchablos 
zu mächen. Ä 2 


Ende des fünften umd letzten Bandes 
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